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I. 
Einführung 


Landesgeschichte mit und ohne Land. 
Historische Kommissionen nach 1945 
Eine Einführung 


MATHIAS BEER 


1. Historische Forschung und Landesgeschichte 


Seit dem 19. Jahrhundert öffnete sich die Schere zwischen Wissenschaft und Laien- 
forschung bei der Beschäftigung mit der Vergangenheit immer stärker. Von der Ge- 
schichtsschreibung, verstanden als jedwede Darstellung von Ereignissen, Zuständen und 
Entwicklungen der Vergangenheit, löste sich in einem Prozess der Professionalisie- 
rung und der Verwissenschaftlichung die Geschichtswissenschaft heraus. Damit wurde 
die Grundlage für zwei verschiedene, bis in die Gegenwart bestehende, sich partiell 
überschneidende Zugänge zur Vergangenheit gelegt. Die Unterschiede zwischen ihnen 
wurden durch eine weitere Ausdifferenzierung innerhalb der Geschichtswissenschaft 
noch verstärkt. Neben der „großen‘, im Wesentlichen national- und politikgeschicht- 
lich ausgerichteten Geschichtswissenschaft entstand die Landesgeschichte, die zu Be- 
ginn des 20. Jahrhunderts die akademischen Weihen erhielt.‘ Mit dieser Verwissen- 
schaftlichung der Geschichtswissenschaft, ihrem Aufstieg zur „ersten Historie‘, ging 
die Herausbildung einer „zweiten Historie‘, der Heimatgeschichte einher, „der Lieb- 
haber-Historie nach der Professionalisierung der Geschichtswissenschaft“”. 


1 Hirbodian, Sigrid u. a. (Hg.): Methoden und Wege der Landesgeschichte. Ostfildern 2015; Werner, 
Matthias: Zwischen politischer Begrenzung und methodischer Offenheit. Wege und Stationen 
deutscher Landesgeschichtsforschung im 20. Jahrhundert. In: Moraw, Peter / Schieffer, Rudolf 
(Hg.): Die deutschsprachige Mediävistik im 20. Jahrhundert. Ostfildern 2005, 251-364; Buchholz, 
Werner (Hg.): Landesgeschichte in Deutschland. Bestandsaufnahme - Analyse - Perspektiven. 
Paderborn u.a. 1998; Schorn-Schütte, Luise: Territorialgeschichte Provinzialgeschichte - Landes- 
geschichte Regionalgeschichte. Ein Beitrag zur Wissenschaftsgeschichte der Landesgeschichts- 
schreibung. In: Jäger, Helmut u.a. (Hg.): Civitatum Communitas. Studien zum europäischen 
Städtewesen. Festschrift Heinz Stoob zum 65. Teil ı. Köln/Wien 1984, 390-416. 

2 Klueting, Harm: Rückwärtigkeit des Örtlichen - Individualisierung des Allgemeinen. Heimatge- 
schichtsschreibung (Historische Heimatkunde) als unprofessionelle Lokalgeschichtsschreibung 
neben der professionellen Geschichtswissenschaft. In: Klueting, Edeltraud (Hg.): Antimodernis- 
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Die Unterschiede zwischen der ersten und zweiten Historie wurden durch eine wei- 
tere Ausdifferenzierung innerhalb der Geschichtswissenschaft noch verstärkt. Neben 
der „großen“, im Wesentlichen national- und politikgeschichtlich ausgerichteten Ge- 
schichtswissenschaft entstand im 19. Jahrhundert die Landesgeschichte, die zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts ihre akademischen Weihen erhielt. Welches waren die wesent- 
lichen Etappen dieses Prozesses? 

Unter Verwendung des von Thomas Nipperdey geprägten Satzes „Am Anfang war 
Napoleon“ wird man, bezogen auf die landesgeschichtliche Forschung, zu Recht sa- 
gen können: Am Anfang war Karl Lamprecht (1856-1915). Mit ihm und seinem For- 
schungskonzept ist eine wichtige Etappe in der Etablierung der Landesgeschichte in 
Deutschland verbunden. Nach Lamprecht sollte die Geschichte der materiellen Kul- 
tur im Zusammenwirken aller historisch ausgerichteten Fächer in kleinen Räumen 
interdisziplinär und systematisch erforscht werden. Im Kern ging es ihm darum, im 
Lokalen das Universale zu erfassen. 

Als Folge des Lamprecht-Streits setzte sich dieser landesgeschichtliche Forschungs- 
ansatz nicht durch. Er und die mit ihm verbundenen Desiderata wurden, und damit ist 
eine zweite Etappe benannt, in den 1920er Jahren des letzten Jahrhunderts wieder auf- 
gegriffen. Seine Ausformung erfuhr er in der „Geschichtlichen Landeskunde“. Diese 
sollte aber mit ihrem ethnozentrischen, auf das deutsche Volk und den deutschen 
Volksboden gerichteten volksgeschichtlichen Ansatz eine völlig andere als die von 
Lamprecht intendierte Richtung einschlagen. Für diese institutionell verankerte Rich- 
tung stehen das 1920 gegründete „Institut für geschichtliche Landeskunde der Rhein- 
lande“ in Bonn, das 1928 gegründete „Provinzialinstitut für westfälische Lands- und 
Volkskunde“ in Münster sowie das „Institut für geschichtliche Siedlungs- und Heimat- 
kunde der Alpenländer“ in Innsbruck (1923). 

Mit der Geschichtlichen Landeskunde war einerseits eine methodische Innovation 
verbunden, auf die u.a. auch Luise Schorn-Schütte oder Willi Oberkrome* hingewie- 
sen haben. Andererseits war die Geschichtliche Landeskunde auch, um mit Winfried 
Schulze zu sprechen, ein „Kind der unbewältigten Niederlage von 1918“. Sie geriet da- 
mit nicht nur in das Fahrwasser der während der NS-Zeit ausgeprägten „kämpfenden 
Wissenschaft“, sondern sie war einer ihrer wesentlichen Akteure und das bis zur bedin- 
gungslosen Kapitulation des Deutschen Reiches 1945. 


mus und Reform. Zur Geschichte der deutschen Heimatbewegung. Darmstadt 1991, 50-89, Zitat, 71; 
Vgl. auch Beer, Mathias (Hg.): Das Heimatbuch. Geschichte, Methodik, Wirkung. Göttingen 2010. 

3 Schorn-Schütte, Luise: Karl Lamprecht. Kulturgeschichtsschreibung zwischen Wissenschaft und 
Politik. Göttingen 1984; Middell, Matthias: Weltgeschichtsschreibung im Zeitalter der Verfachli- 
chung und Professionalisierung. Das Leipziger Institut für Kultur- und Universalgeschichte 1890- 
1990. 3 Bde. Leipzig 2005. 

4 Oberkrome, Willi: Volksgeschichte. Methodische Innovation und völkische Ideologisierung in 
der deutschen Geschichtswissenschaft 1918-1945. Göttingen 1993. 
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Landesgeschichtliche Forschung wurde aber nicht nur in der institutionalisierten 
Form der Geschichtlichen Landeskunde betrieben. Eine wichtige Klammerfunk- 
tion zwischen der ersten und zweiten Historie kommt den seit der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts entstandenen Historischen Kommissionen zu. In ihrer auf be- 
stimmte politische Einheiten ausgerichtete Geschichtsschreibung der Territorien 
und Provinzen, also der Landesgeschichte, verbinden sie zwei zentrale Funktionen. 
Einerseits sind sie Träger und Förderer der Grundlagenforschung (Handbücher, 
Quelleneditionen). Andererseits liegen sie mit ihrem territorialen Zuschnitt an der 
Schnittstelle zwischen „kommunikativem Gedächtnis“ und „kulturellem Gedächtnis“. 
Die Wirkungsmächtigkeit der Historischen Kommissionen beruht demnach auf ihrer 
kollektiv-ofliziellen Traditionspflege und ihrer wissenschaftlichen Vergangenheits- 
konstruktion. Sie überbrücken, um mit Winfried Speitkamp zu sprechen, „Grenzen, 
indem sie gesellschaftliche Antriebskräfte und Bedürfnisse in wissenschaftliche For- 
schung [übertragen] und wissenschaftliche Erkenntnisse wiederum in den öffent- 
lichen Raum“ zurücktransportieren. Vor diesem Hintergrund ist neben ihrer Rolle 
als Forschungseinrichtungen die wichtige identitätsstiftende Funktion zu sehen, die 
Historische Kommissionen erfüllen. 


2. Landesgeschichte und Historische Kommissionen nach 1945 


Historische Kommissionen stellen somit neben der universitären historischen For- 
schung, der Landesgeschichte und der Laienforschung eine spezifische Form der Aus- 
einandersetzung mit und der Deutung der Vergangenheit einer räumlichen Einheit dar. 
Dabei dürfen die engen personellen Verflechtungen mit der universitären Landesge- 
schichte sowie den Archiven und Archivwissenschaften nicht übersehen werden. 
Durch ihre enge Bindung an eine politische Einheit wird die Entwicklung der His- 
torischen Kommissionen in hohem Maß durch veränderte Grenzziehungen bestimmt. 
Das zeigt sich deutlich an der tiefen Zäsur, die das Ende des Zweiten Weltkriegs für die 
Entwicklung der Historischen Kommissionen darstellt. Neue Grenzziehungen, vom 
Deutschen Reich abgetrennte Territorien, Bevölkerungsverschiebungen riesigen Aus- 
maßes, also die Flucht und Vertreibung von rund 12,5 Millionen Menschen aus den 
östlichen Gebieten des Reiches und aus einer Reihe von Ländern Ostmittel- und Süd- 
osteuropas,? die Teilung in zwei deutsche Staaten und der von den Besatzungsmäch- 


5 Thumser, Matthias: Historische Kommissionen - ihre Wurzeln, ihre Situation heute und die Zu- 
kunft der Baltischen Historischen Kommission. In: Blätter für deutsche Landesgeschichte 153 
(2017), 369-385. 

6 _ Speitkamp, Winfried: Forum. Grenzen der Landesgeschichte. Bemerkungen zu neuen Stadtortbe- 
stimmungen. In: Hessisches Jahrbuch für Landesgeschichte sı (2001), 233-256. 

7 Vgl. dazu Beer, Mathias: Flucht und Vertreibung der Deutschen. Voraussetzungen, Verlauf, Folgen. 
München 2011. 


12 MATHIAS BEER 


ten vorgenommene oder eingeleitete neue territoriale Zuschnitt der Länder - all das 
wirkte sich auf die Entwicklung der Historischen Kommissionen aus. 

Einige der Historischen Kommissionen, wie die heute offiziell so bezeichneten His- 
torischen Kommissionen des östlichen Europa, genannt seien stellvertretend jene für 
Schlesien und Pommern, verloren ihr Bezugsterritorium vollständig.” Auf dem Gebiet 
der DDR brach die Entwicklung völlig ab. In Westdeutschland dagegen bewahrten ei- 
nige der Historischen Kommissionen ihren territorialen Bezugsrahmen, wie z.B. der 
Fall Bayerns zeigt, oder sie erhielten durch den neuen Zuschnitt der Ländergrenzen 
veränderte Bezugsgrößen, wofür das Beispiel Baden-Württemberg? steht. 

Überblickt man die Verhältnisse nach 1945 zeichnen sich vier grundsätzliche Ent- 
wicklungen ab: Erstens, das Verschwinden der Historischen Kommissionen auf dem 
Gebiet der DDR. Zweitens, Kontinuität über die Stunde Null hinaus, wie z.B. im 
Falle Bayerns oder, in Grenzen, in Nordrhein-Westfalen, wo die vor 1945 bestehen- 
den Strukturen erhalten blieben. Drittens, Kontinuität mit neuem Bezugsrahmen, wie 
z.B. im Falle der 1954 gegründeten Kommission für geschichtliche Landeskunde in 
Baden-Württemberg, in der die Badische Historische Kommission, die Oberrheini- 
sche Historische Kommission und die Württembergische Kommission für Landesge- 
schichte aufgegangen sind; und viertens ein Kontinuitätsbruch, vor den die ostdeut- 
schen Kommissionen gestellt wurden. In diesem Fall bildete die historische Tradition 
den Anknüpfungspunkt für Neugründungen unter völlig anderen Voraussetzungen 
und Rahmenbedingungen in Westdeutschland. Diese knüpften, um das Beispiel der 
Historischen Kommission für Schlesien zu nennen, an die Geschichte vor 1945 an, 
oder, wie im Fall der Südostdeutschen Historischen Kommission, stellen sie Neu- 
gründungen dar, die sich in ihrer Organisationsform und Tätigkeit am Muster der be- 
stehenden Historischen Kommissionen orientierten. 

Die Geschichte der Historischen Kommissionen als eine spezifische Form der lan- 
desgeschichtlichen Auseinandersetzung mit der Vergangenheit ist, bei allen regionalen 
Spezifika, nach 1945 auch eine Geschichte „ohne Land“. Landesgeschichtliche For- 
schung im Rahmen der Historischen Kommissionen konnte auch in Westdeutschland 
angesichts der Länderneugründungen nicht mehr im gleichen Territorium wie vor dem 
Zweiten Weltkrieg stattfinden. Der enge Bezug zwischen Forschung und Forschungs- 
gegenstand ging verloren. Das gilt in noch viel höherem Maß für die in Westdeutsch- 
land neu entstehenden ostdeutschen Historischen Kommissionen: Abgeschnitten vom 
territorialen Bezugsrahmen und damit auch von den Archiven und der bis 1945 beste- 


8 Weber, Matthias: Historische Kommissionen. In: http://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ 
historische-kommissionen/ (5.10.2022); Lemberg, Hans / Weczerka, Hugo (Red.): Die Arbeit 
des Forschungsverbundes Ostmitteleuropa in den Jahren 1990-1996. Historische Kommissionen. 
Marburg 1997. 

9 Schaab, Meinrad (Hg.): Staatliche Förderung und wissenschaftliche Unabhängigkeit der Landes- 
geschichte. Beiträge zur Geschichte der Historischen Kommissionen im deutschen Südwesten. 
Stuttgart 1995. 
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henden Forschungsinfrastruktur, wurde und wird in den ostdeutschen Historischen 
Kommissionen Landesgeschichte zu Territorien betrieben, die als Folge des Krieges 
verloren gegangen sind, also Landesgeschichte ohne Land. 


3. Forschungsstand 


Befragt man die Literatur, inwiefern die geschilderte Konstellation der landesgeschicht- 
lichen Forschung im Rahmen der Historischen Kommissionen ihren Niederschlag in 
der Forschung zur Entwicklung der landesgeschichtlichen Forschung nach 1945 gefun- 
den hat, so findet man kaum Antworten. Vier Hinweise sollen das untermauern. 

1969 erfolgte eine umfassende Bestandsaufnahme der Landesgeschichte in der 
Bundesrepublik im Rahmen einer Tagung, die nicht zufällig im Bonner Institut für 
Geschichtliche Landeskunde der Rheinlande stattfand. Die Ergebnisse wurden in 
den Rheinischen Vierteljahrsblättern 34 (1970) veröffentlicht. Zu den Historischen 
Kommissionen im Allgemeinen und den ostdeutschen Historischen Kommissio- 
nen im Besonderen finden sich darin keine Beiträge. Angeregt von Werner Buchholz, 
Greifswald, erfolgte 1995, also nach der deutschen Wiedervereinigung, eine weitere 
Bestandsaufnahme der Landesgeschichte in Deutschland. Die Ergebnisse sind 1998 
im Druck erschienen.” Auch hier sucht man nach den Historischen Kommissionen in 
West oder Ost vergeblich. Der gleiche Befund gilt für die vom Lehrstuhl für Landes- 
geschichte der Universität Tübingen vorgenommene Bestandsaufnahme, die unter 
dem Titel „Methoden und Wege der Landesgeschichte“ 2013 erschienen ist." Und auch 
das als Referenzpublikation erschienene „Handbuch Landesgeschichte“ hat an diesem 
Befund nichts Wesentliches geändert.” Aber nicht nur in der westdeutschen Landes- 
geschichte war die Geschichte der Historischen Kommissionen bisher kein Thema der 
Forschung. Das gilt auch für die Geschichte der ostdeutschen Historischen Kommis- 
sionen nach 1945. 


4. Desiderata der Forschung 


Angesichts des herausgehobenen Stellenwerts von Historischen Kommissionen einer- 
seits im Rahmen der landesgeschichtlichen Forschung und andererseits der wichtigen 
identitätsstiftenden Funktion, die ihrer Forschung für Länder, Regionen und Land- 
schaften beigemessen wird, ist eine wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Ge- 
schichte der Historischen Kommissionen nach 1945 geboten. Hier setzt der vorliegende 


10 Buchholz (Hg.), Landesgeschichte in Deutschland. 
u  Hirbodian u.a. (Hg.), Methoden und Wege der Landesgeschichte. 
12 Freitag, Werner u.a. (Hg.), Handbuch Landesgeschichte. Berlin 2018. 
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Band an, für den eine Tagung in Tübingen den Ausgangspunkt bildete, das Thema zu 
vertiefen. Er fragt in zwölf Beiträgen, wie sich die Zäsur von 1945 auf die Zielsetzung, 
die Arbeit, das Selbstverständnis und die Wirkung der Historischen Kommissionen 
ausgewirkt hat. Zudem gilt es, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Histo- 
rischen Kommissionen in Westdeutschland und den ostdeutschen Historischen Kom- 
missionen herauszuarbeiten, also wie Landesgeschichte in ihrer institutionellen Aus- 
prägung als Kommission mit und ohne Land betrieben wurde und wird. Neben dem 
Forschungsdefizit bezogen auf die Tätigkeit und das Wirken der Historischen Kommis- 
sionen nach 1945 greift die Tagung mit dem Zusammenführen und dem Vergleich von 
west- und ostdeutschen Historischen Kommissionen ein weiteres Defizit der Forschung 
auf. Bei alledem werden zentrale Funktionen von Historischen Kommissionen in den 
Blick genommen - neben der Grundlagenforschung auch ihre Identitätsstiftung, auf die 
auch die Tätigkeit der Kommissionen ohne Land, also der ostdeutschen Historischen 
Kommissionen ausgerichtet ist. Mit deren finanziellen Förderung zielt der Bund auf die 
Bewahrung des ostdeutschen kulturellen Erbes und damit auf dessen Verankerung in 
der gesamten deutschen Geschichte und im kulturellen Gedächtnis der Nation. 

Der Band ist in vier Teile strukturiert. Zunächst führt dieser einleitende Beitrag in 
das Thema ein, und Carl-Hans Hauptmeyer fragt nach dem spezifischen Zugang der 
Historischen Kommissionen zur regionalen Geschichte. Der zweite Teil vereinigt vier 
Beiträge. Es handelt sich um Fallstudien von Max Plassmann zur Gesellschaft für Rhei- 
nische Geschichtskunde, zur Entstehung der Kommission für geschichtliche Lan- 
deskunde in Baden-Württemberg von Lioba Keller-Drescher, zu Schleswig-Holstein, 
einem Land ohne Historische Kommission, von Martin Göllnitz und schließlich zur 
Neugründung der Historischen Kommission für Sachsen-Anhalt nach 1990 von Mat- 
thias Tullner. Der dritte Teil umfasst fünf Beiträge, in deren Mittelpunkt einige der nach 
1945 in der Bundesrepublik wiederentstandenen ostdeutschen Historischen Kommis- 
sionen stehen. Wolfgang Kessler gibt zunächst einen Überblick zu Kontinuitäten und 
Neuanfängen dieser Kommission. Es folgen dann Fallstudien zu vier Kommissionen: 
Matthias Barelkowski und Eike Eckert gehen auf die Kommission für Geschichte der 
Deutschen in Polen ein, Nobert Spannenberger widmet sich dem Gründungsvater der 
Südostdeutschen Historischen Kommission, heute Kommission für Geschichte und 
Kultur der Deutschen in Südosteuropa, David Feest verfolgt die Geschichte der Balti- 
schen Historischen Kommission, und die Historische Kommission für Schlesien jen- 
seits von Schlesien hat Roland Gehrke im Blick. Der Band wird von Matthias Thumser 
abgeschlossen, der, die Beiträge des Bandes aufgreifend, nach Vergangenheit, Gegen- 
wart und Zukunft der Historischen Kommissionen fragt. 

Wenn der Band plausibel machen kann, dass die Geschichte der Historischen Kom- 
missionen nach 1945 ein Desiderat der Forschung ist, Ansätze liefert, um die unüber- 
sehbare Forschungslücke zu füllen und damit Grundlagen für das künftige Vermessen 
und Beackern des Forschungsfeldes Historische Kommissionen liefert, hat er wesent- 
liche seiner Ziele erreicht. 


Landesgeschichte und Historische Kommissionen 
Spezifische Zugänge zur regionalen Geschichte 


CARL-HANS HAUPTMEYER 


1. Historische Kommissionen und Geschichtswissenschaft 


Historische Kommission ist ein gängiger Begriff für Zusammenschlüsse von Fach- 
leuten zur Erforschung bestimmter historischer Themen und der Verbreitung ge- 
schichtswissenschaftlicher Erkenntnisse.' Ist das Arbeitsgebiet einer Kommission ein 
historischer Raum, so bestehen im heutigen Deutschland Kommissionen zumeist auf 
Landesebene, bisweilen auch für kleinere räumliche Einheiten. Die Arbeitsgebiete 
reichen von der Vor- und Frühgeschichte bis zur Zeitgeschichte. Für die ehemaligen 
deutschen Ostgebiete oder die einst mehrheitlich von Deutschen besiedelten Gebiete 
Osteuropas konzentrierte sich die historische Betrachtung lange auf die historischen 
Phasen bis zu Flucht, Vertreibung oder Aussiedlung. Erst in jüngster Zeit werden mit 
Blick auf die Gegenwartsgeschichte die länderübergreifenden wissenschaftlichen Kon- 
takte ausgebaut. 

Zumeist ihrerseits als eingetragene Vereine organisiert, sind Historische Kommis- 
sionen nicht immer trennscharf von Geschichtsvereinen zu unterscheiden. In der 
Mehrheit wurden die Historischen Kommissionen im 20. Jahrhundert gegründet, sie 
alle gehen aber auf die seit dem 19. Jahrhundert gedeihende bürgerliche Geschichts- 
bewegung zurück. Objekt der Historischen Kommissionen ist die Landesgeschichte. 
Der Begriff Land als politische Einheit besitzt für die faktisch erforschten Themen der 
kleinräumig orientierten Geschichte eine abnehmende Bedeutung und wird mittler- 
weile häufig durch Region ersetzt. Die Einflüsse überregionaler und die Geschichts- 
wissenschaft grundsätzlich prägender Tendenzen waren und sind groß. Daher sind die 
wesentlichen Perspektiven der Betrachtung kleinerer historischer Räume im deutsch- 
sprachigen Raum, insbesondere nach Ende des Zweiten Weltkrieges, und neue Kon- 


1 Generell über Historikerkommissionen: Cornelißen, Christoph / Pezzino Paolo (Hg.): Histori- 
kerkommissionen und historische Konfliktbewältigung. München 2018. 
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stellationen ab ca. 1989 ebenso zu erörtern, wie veränderte Chancen von Regionalität 
im Rahmen der Globalisierung und mögliche zukünftige Untersuchungsvarianten 
der kleinräumigen Geschichtsbetrachtung samt hierzu gehörenden organisatorischen 
Formen. 

Was will Geschichtswissenschaft dabei leisten, und was kann sie generell leisten? 
Geschichtsstudierenden im ersten Semester führt man an die Leitfragen heran, also 
an das „Wer, Wie, Was, - Wieso, Weshalb, Warum“ Allerdings fehlt dabei das so wich- 
tige „Wo“, das zwingend zu ergänzen ist. Für eine historische Untersuchung ist jedoch 
die Reihenfolge zu ändern. Zunächst geht es um das ‚Was‘ (das Sujet, die historischen 
Ereignisse). Dann folgen das ‚Wo‘ (Verortung)), das ‚Wer‘ (aktive Menschen oder Ge- 
sellschaften), das ‚Wie‘ (Handlungsweisen). Dem folgen das ‚Weshalb‘ (Ursachen), das 
‚Warum‘ (Gründe) und am Ende steht das ‚Wieso‘ (Methoden und Theorien). Streng 
genommen schließt sich damit ein Kreis, denn die Auswahl von Methoden und von - 
bisweilen unausgesprochen - zugrunde gelegter Theorien prägt die Ausrichtung der 
Anfangsfragen mit; denn ohne eine Vorabreflektion der - ggf. gar außerwissenschaftli- 
chen - Vorannahmen und der alle Fragen begleitenden sachgerechten Methodenaus- 
wahl bliebe die historische Untersuchung beliebig und damit im wissenschaftlichen 
Sinne unzureichend. 

Geschichtswissenschaft will menschliches Handeln, Verhalten und Denken unter 
sich verändernden zeitlichen, natürlichen und sozialen Bedingungen erkunden und 
erklären. Historisches Wissen befähigt dazu, die unendliche Vielfalt der Informa- 
tionen über menschliches Leben, Handeln und Denken zu ordnen und es mit Hilfe 
kritisch überprüfbarer Leitkategorien dem Verstehen des aktuell Geschehenden zu 
öffnen und vielleicht gar Zukunftsvarianten vorstellbar zu machen. Historiker treten 
mit bestimmten Fragestellungen an Überlieferungen früherer Menschen und mensch- 
licher Gesellschaften heran. Historiker entwickeln wissenschaftliche Methoden zur 
Analyse dieser Materialien und interpretieren die Analyse mit ihren zeitgenössisch gel- 
tenden Maßstäben. Die Synthese kann zu Vergleichen, zur Herausbildung historischer 
Strukturen oder Typen führen. Die Geschichte umschließt die bisherige Erfahrung 
der Menschen. Diese lautet vorrangig Wandel‘ und dieser vollzieht sich derzeit nach 
dem Eindruck vieler Menschen sehr schnell. Heimat und Identität werden gesucht. 
Historisierung heißt dabei Rationalisierung. 

In diesem Kontext sollen zunächst einige Leitlinien der kleinräumig orientierten 
Geschichtsforschung in Mitteleuropa vorgestellt werden, sodann folgt ein knapper 
Überblick zu den Historischen Kommissionen. In der Zusammenfassung sollen aktu- 
elle Herausforderungen benannt und mögliche Zukunftsfragen gestellt werden. 
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2. Leitlinien der kleinräumig orientierten Geschichtsforschung in Mitteleuropa 


Historische Darstellungen gibt es seit langem, beginnend mit mündlichen Überliefe- 
rungen zur Tradition einzelner Kulturen.” Auch die Genesis der Heiligen Schrift liest 
sich wie eine Reihe historischer Ereignisse. In den frühen, schriftliche Überlieferungen 
kennenden Kulturen wird immer wieder auf deren Ursprung rekurriert, oft ausgebaut 
zu Stammessagen. Historische Erfahrungen werden dabei durchaus verarbeitet, so in 
Homers epischen Gesängen. Herodot, Thukydides und viele antike Autoren mehr stel- 
len zwar historische Ereignisse dar, sie verfolgen aber in durchaus hoher künstlerischer 
Form bestimmte Wirkungsabsichten und nutzen somit die Quellen interessengebun- 
den. Im Mittelalter entstanden zahlreiche Chroniken, Annalen oder Biographien. So 
manches Adelsgeschlecht des Mittelalters sah seine Vorfahren in der Antike. Gerade 
um Rechtsansprüche über Land und Leute zu rechtfertigen, wurde in Mittelalter und 
früher Neuzeit zunehmend historisch argumentiert, und man zog ältere schriftliche 
Zeugnisse als Belege heran, doch herrschte die Zweckbindung vor. Mit zunehmender 
naturwissenschaftlicher Erkenntnis gerieten allerdings biblisch fundierte und religiös 
abgesicherte Erkenntnisse ins Wanken. 

Für die dokumentenkritische Geschichtsforschung wird vielleicht die Bedeutung 
von Gottfried Wilhelm Leibniz (1646-1716) zu wenig beachtet,’ weil er letztlich Ge- 
schichte im Kontext göttlicher Vorsehung sah. 1685 begann er eine Geschichte des 
Welfenhauses zu schreiben. Das Werk als solches wurde zwar nicht abgeschlossen, 
aber Leibniz forschte gewissenhaft in diversen Archiven und untersuchte kritisch die 
historischen Quellen, auf deren Edition bis heute zurückgegriffen werden kann.* Bei 
Leibniz blitzt meines Erachtens erstmalig auf, was Geschichtswissenschaft bis heute 
auszeichnet: Erfassung und Erklärung der aktuellen Situation mit historischen Me- 
thoden, Vergangenheit erforschen, Gegenwart erklären, Zukunft vorstellbar machen, 
Schaffung von Konzepten gemäß historischer Vorüberlegungen. 

Verfeinert wurde die Geschichtsbetrachtung während der Zeit der Aufklärung 
durch die von Rationalität gesteuerte Auswahl und Interpretation der Quellen, so 
dass ein zureichendes kritisches Potenzial bereitstand, als sich seit dem Ausgang des 
18. Jahrhunderts ein verbreitertes historisches Interesse abzeichnete. Dieses war in 
Deutschland nicht zuletzt gespeist von der Auflösung des Heiligen Römischen Rei- 
ches Deutscher Nation, der napoleonischen Herrschaft und den damit verbundenen 


2 Aus der Fülle der zum Nachfolgenden vorliegenden allgemeinen Literatur und gut recherchierter 
Internetseiten (so auch https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Geschichtsschreibung) 
ist als erweiternde Anregung für den regionalgeschichtlichen Gebrauch nützlich Völkel, Markus: 
Geschichtsschreibung. Eine Einführung in globaler Perspektive. Stuttgart 2006. 

3 Siehe aber bereits Conze, Werner: Leibniz als Historiker. Berlin 1951; Gädeke, Nora (Hg.) Leibniz 
als Sammler und Herausgeber historischer Quellen (Wolfenbütteler Forschungen 129). Wiesba- 
den 2012. 

4 Origines Guelficae [...] Bd. ı. Hrsg. von Christian Ludwig Scheidt. Hannover 1750. 
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historischen Verlusterfahrungen. Die bürgerliche Geschichtsbewegung nach den ‚Be- 
freiungskriegen‘ suchte im mittelalterlichen Reich oder in der mittelalterlichen Stadt 
historische Anhaltspunkte für die Gegenwart. Karl Freiherr vom Stein begründete 1819 
die Monumenta Germaniae Historica (MGH) als die alsbald größte Bedeutung gewin- 
nende wissenschaftlich bearbeitete Editionsreihe historischer Dokumente zur deut- 
schen Geschichte des Mittelalters. 

Der Historismus‘ oder die Beteiligung von Historikern an der demokratischen und 
an der deutschen nationalen Geschichte kann hier nicht Thema sein, wohl aber das 
Sammeln historischer regionaler Dokumente, der so genannten vaterländischen Al- 
tertümer, aus denen Quelleneditionen, insbesondere Urkundenbücher, erwuchsen. 
Hierzu wurden die ersten regionalen Geschichtsvereine gegründet, so beispielsweise 
1812 der Verein für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung, 1833 die 
Gesellschaft für Schleswig-Holsteinisch Geschichte oder 1835 der Historische Verein 
für Niedersachsen. Der 1852 gegründete Gesamtverein der Deutschen Geschichts- 
und Altertumsvereine bündelt bis heute die Aktivitäten der regionalen Geschichtsver- 
eine - sowie der hier im Weiteren genauer zu betrachtenden Historischen Kommissi- 
onen - und gibt die Blätter für Deutsche Landesgeschichte heraus.‘ 

Im Hinblick auf die heutige breite Landes- und regionalgeschichtliche Forschung 
sind immer wieder die Anregungen zu beachten, die Karl Lamprecht (1856-1915) gab.” 
Ausgehend von der Nationalökonomie wandte er sich der Wirtschaftsgeschichte zu 
und gründete mit einem Industriellen die Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde.“ Lamprecht arbeitete u.a. im Editionsprojekt der Deutschen Städtechroni- 
ken, gründete 1898 in Leipzig mit dem Geographen Friedrich Ratzel (1844-1904) das 
historisch-geographische Seminar und regte die Einrichtung des Seminars für Lan- 
desgeschichte und Siedlungskunde an, das Rudolf Kötzschke (1867-1949) sodann 
leitete. Mit der Betonung der materiellen Faktoren und des Gruppenhandelns in der 
Geschichte, ja der Kulturgeschichte generell, stellte er dem Motiv, wie Geschichte ei- 
gentlich gewesen sei, das Prinzip, wie sie geworden ist, gegenüber. Er wandte sich von 
der Idee ab, dass bedeutende Persönlichkeiten primär geschichtsprägend seien, und 
stellte die Bedeutung der wirtschaftlichen Entwicklung und der Umgebung dagegen. 
Im sogenannten Methodenstreit war Lamprecht zwar der Unterlegene, doch wurde 
seine Kulturgeschichtskonzeption langfristig positiv aufgenommen und übte Einfluss 
auf die strukturgeschichtliche Schule der Annales in Frankreich aus, die wiederum 


5 Weiterhin grundlegend Iggers, Georg G.: Deutsche Geschichtswissenschaft. Eine Kritik der tradi- 
tionellen Geschichtsauffassung von Herder bis zur Gegenwart. Köln u. a. 31997. 
Http://www.gesamtverein.de/startseite.html (18.12.2021). 

7 Schorn-Schütte, Luise: Karl Lamprecht. Kulturgeschichtsschreibung zwischen Wissenschaft und 
Politik. Göttingen 1984. 

8 Vgl. dazu den Beitrag von Max Plassmann im vorliegenden Band. 
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große Bedeutung für die Entstehung der Regionalgeschichte in Deutschland im Lauf 
der 1970er Jahre erhielt. Lamprecht war seiner Zeit voraus. 

Zunächst etablierte sich die kleinräumig orientierte Geschichtsforschung um die 
Vergesellschaftungsformen der Historischen Vereine und Kommissionen, und dies 
in enger Kooperation mit den für historische Territorien zuständigen Archiven. Sie 
konzentrierte sich um Professuren, die sich der Geschichte deutscher Länder widme- 
ten, oft fixiert an territorialen Grenzen der nachnapoleonischen Zeit oder - im großen 
Staat Preußen - der dortigen Provinzen. Zum Leitbegriff avancierte die Landesge- 
schichte inhaltlich zumeist gefüllt mit Politik und Verwaltung, seltener mit Wirtschaft 
und Kultur.’ Territorien entstanden aber erst im Spätmittelalter und deren Abgren- 
zungen änderten sich. Wenn der Terminus Landesgeschichte zu sehr auf politische 
Einheiten zu verweisen schien, bot der Begriff geschichtliche Landeskunde, speziell 
im rheinischen Raum, seit den 1920 Jahren auch Kulturraumforschung, eine größere 
Offenheit." 

Ende der 1970er Jahre begann eine Diskussion, wie vermeintlich konservative Lan- 
desgeschichte und angeblich fortschrittliche Regionalgeschichte zueinander stan- 
den. Vergleichbar mit anderen Wissenschaftszweigen hatte in der Landesgeschichte 
kein Widerstandsgeist gegen den Nationalsozialismus vorgeherrscht und nach dem 
Zweiten Weltkrieg gab es zunächst keinen thematischen oder methodischen Bruch." 
In theorieorientierten Beiträgen wird stets wiederholt, dass erst im Gefolge der ge- 
sellschaftspolitischen Anstöße der 1960er Jahre in der Bundesrepublik Deutschland 
die dominierende politisch- und ereignisorientierte Geschichte fragwürdig geworden 
war. Die Geschichtswissenschaft öffnete sich gegenüber den Sozialwissenschaften.” 
Die neue Betrachtungsweise war makroskopisch; sie war an der Gesellschaft als ei- 
nem Ganzen selbst dann interessiert, wenn nur eine soziale Gruppe untersucht wur- 
de.” Als Folge der Iheoriedebatten änderten sich die vorherrschenden Erkenntnis- 
ziele der allgemeinen Geschichte. Kategorien wie Konflikt, Herrschaft, Interesse oder 
Emanzipation rückten in den Mittelpunkt; das Schwergewicht historischer Forschung 


9 Vgl. Fried, Pankraz (Hg.): Probleme und Methoden der Landesgeschichte. Darmstadt 1978; 
Patze, Hans: Landesgeschichte. In: Jahrbuch der historischen Forschung in der Bundesrepublik 
Deutschland hrsg. von der Arbeitsgemeinschaft Historischer Forschungseinrichtungen in der 
Bundesrepublik Deutschlandı980, 15-40; 1981, 11-33. 

10 _ Irsigler, Franz: Vergleichende Landesgeschichte. In: Hauptmeyer, Carl-Hans (Hg.): Landesge- 
schichte heute. Göttingen 1987, 35-54. 

u Schmidt, Heinrich: Heimat und Geschichte. Zum Verhältnis von Heimatbewußtsein und Ge- 
schichtsforschung. In: Niedersächsisches Jahrbuch für Landesgeschichte 39 (1967), 1-44. 

12  Iggers, Georg G.: Neue Geschichtswissenschaft. Vom Historismus zur historischen Sozialwissen- 
schaft. Ein internationaler Vergleich. München 1978, 97-156. 

13 Zum Nachfolgenden vgl. Hauptmeyer, Carl-Hans: Wozu heute Regionalgeschichte? In: Aufgebau- 
er, Peter / van den Heuvel, Christine (Hg.): Herrschaftspraxis und soziale Ordnung im Mittelalter 
und in der frühen Neuzeit. Ernst Schubert zum Gedenken (Veröffentlichungen der Historischen 
Kommission für Niedersachsen und Bremen 232). Hannover 2006, 555-568. 
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verlagerte sich auf die neue und neueste Zeit. Bald zeigte sich jedoch ein Mangel an 
Detaildaten, die nur aus dem regionalspezifischen Zusammenhang zu gewinnen wa- 
ren. So gewann die Regionalgeschichte in der Bundesrepublik Deutschland neben der 
Landesgeschichte allmählich an Bedeutung. Die Ergebnisse der strukturgeschichtlich 
orientierten Regionalstudien produzierten neue Fragen, z.B. die nach der Mentalität 
sozialer Gruppen, nach dem Alltagsleben der Menschen, nach dem Geschlecht als his- 
torischer Kategorie, nach dem Verhalten der Menschen in ihrer Umwelt sowie nach 
dem identitätsstiftenden Wert der Geschichte für das einzelne Leben. 

Die sozialwissenschaftliche Wendung der Geschichtswissenschaft half, den Alltag 
der Menschen einst, ihre Lebenswelt und das individuelle Schicksal der einzelnen 
Frau oder des einzelnen Mannes wirkungsbezogen zu betrachten. In den 1990er Jahren 
begann eine lebhafte ‚Mikro-Makro-Debatte. Traditionelle hermeneutische Metho- 
den der Quellenforschung wurden um teilnehmende Beobachtung oder so genannte 
dichte Beschreibung erweitert und mit sozialwissenschaftlich-statistischen Methoden 
kombiniert. Allgemeine historische Strukturen konnten auf diese Weise mit lokal- 
oder regionalgebundenen alltäglichen Verhaltensformen, Denk- und Handlungsmus- 
tern verbunden werden. 

Region ist in diesem Kontext eine durch die Benennung von qualitativen Kriterien 
unabdingbare Untersuchungseinheit für das Verständnis langwährender sozialer Ver- 
haltenstrends. Sie ist eine flexible, aber nicht beliebige Struktur der mittleren Ebene, 
die es je nach Untersuchungsinteresse ermöglicht, zwischen der Mikroebene und der 
nationalen bis globalen Makroebene sinnvolle Untersuchungsfelder festzulegen. In 
jüngerer Zeit bringen der sogenannte ‚Spatial Turn“ - aber auch die historische An- 
thropologie - neue Anregungen in die kleinräumig orientierte Geschichtsforschung. 
Dadurch finden in den Jahrzehnten zuvor wenig beachtete, dem Fach Geographie zu- 
geordnete Phänomene neue Beachtung, aber auch das individuelle Dasein und die 
Handlungspraxis in ihren raumbezogenen Besonderheiten. 

Dieser kursorische Überblick zeigt, dass es innerhalb der kleinräumig orientierten 
Geschichtsforschung heute eine große "Iheorieoffenheit, eine weite Methodenviel- 
falt und kaum ‚ideologische‘ Barrieren zwischen den verschiedenen Zugangsweisen 
und Interpretationsvarianten gibt.‘ Umso interessanter ist die Frage, wo Historische 
Kommissionen heute stehen und wie sie sich mit ihrem Sujet, ‚dem Land) thematisch 
verorten. 


14 Ganz wesentlich Schlögel, Karl: Im Raume lesen wir die Zeit. Über Zivilisationsgeschichte und 
Geopolitik. München u. a. 2003. 
15 Vgl. dazu bereits die Beiträge im Jahrbuch für Regionalgeschichte und Landeskunde 21 (1997/1998). 
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3. Ein Überblick zu Historischen Kommissionen 


Fragt man danach, wie die Ausformung der Historischen Kommissionen und ihre 
Entwicklung nach 1945 erfolgten, werden drei grundsätzliche Entwicklungen sicht- 
bar: Erstens, Kontinuität über die so genannte Stunde Null hinaus, wie z.B. im Falle 
Bayerns; zweitens, Kontinuität mit neuem Bezugsrahmen, wie z.B. im Falle der 1954 
gegründeten Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg”; 
und drittens, Kontinuitätsbruch, vor den die ostdeutschen Kommissionen gestellt wur- 
den. In deren Fall bildete die historische Tradition den Anknüpfungspunkt für Neu- 
gründungen unter völlig anderen Voraussetzungen und Rahmenbedingungen als in 
Westdeutschland.” 

Diese drei Varianten zureichend zu beschreiben verlangt, die Entstehungs- und Ent- 
wicklungsmuster Historischer Kommissionen zu betrachten. Voraussetzung hierzu ist 
zu skizzieren, was Historische Kommissionen von anderen Einrichtungen, die sich 
kleinräumiger historischer Einheiten widmen, unterscheidet. Daher gehören zum hier 
dargestellten Thema der Historischen Kommissionen jene Kommissionen nicht, die 
sich mit allgemeinen historischen Fragen beschäftigen oder aber spezielle, nicht pri- 
mär raumbezogene Forschungsangelegenheiten behandeln: also nicht die sich ge- 
nerellen historischen Problemen widmende Historische Kommission bei der Baye- 
rischen Akademie der Wissenschaften oder die speziell politikrelevante Fragen erör- 
ternde Historische Kommission beim SPD-Parteivorstand. 

Schwieriger ist es, trennscharf zwischen Historischen Kommissionen und Ge- 
schichtsvereinen zu unterscheiden. Geschichtsvereine geben oft, ebenso wie Histori- 
sche Kommissionen, Publikationsreihen oder wissenschaftliche Zeitschriften heraus, 
organisieren Tagungen oder Vortragsreihen. Der größte Unterschied besteht darin, 
dass den Geschichtsvereinen Personen frei beitreten können, während Historische 
Kommissionen engere Auswahlprinzipien anwenden, mit denen sie die Mitgliedschaft 
steuern. Vereinfacht: der Professionalisierungsgrad in den Historischen Kommissio- 
nen ist höher. 

Landschaftsverbände, das sei ergänzt, sind kaum verwandt mit Historischen Kom- 
missionen. In Nordrhein-Westfalen nehmen Landschaftsverbände weitgehende über- 
örtliche, quasi halbstaatlich-hoheitliche Aufgaben im sozialen und kulturellen Bereich 
wahr, auch zur Geschichte. Speziell für Westfalen gibt es eine Historische Kommission 
als Gremium des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe. In Niedersachsen ist der 
Aufgabenbereich der einzelnen Landschaften und Landschaftsverbände differenzier- 


16 Vgl. dazu den Beitrag von Lioba Keller-Drescher im vorliegenden Band. 

17 Eine Gesamtübersicht fehlt. Wichtige Aspekte wurden behandelt u. a. von Neitmann, Klaus: Land 
und Landeshistoriographie. Beiträge zur Geschichte der brandenburgisch-preußischen und deut- 
schen Landesgeschichtsforschung. Berlin/Boston 2015. 
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ter und weniger umfassend, dafür werden partiell Aufgaben übernommen, die auch 
zum Tätigkeitsfeld von Heimat- oder Geschichtsvereinen gehören. 

Einzelne Historische Kommissionen werden im vorliegenden Band vorgestellt und 
individuell charakterisiert bzw. typisiert.® Sie lassen sich sechs Gruppen zuordnen. Bei 
deren näheren Betrachtung wird stets der aktuelle Name der jeweiligen Kommission 
verwendet, kurzzeitig bestehende Einrichtungen werden nicht gesondert genannt. 


3.1 Traditionelle Historische Kommissionen für ein Bundesland in Gänze 


Auf den ersten Blick mögen in der Bundesrepublik Deutschland, einem in Bundeslän- 
der gegliederten Staat, solche Historischen Kommissionen als die vorherrschenden er- 
scheinen. Auf Grund der wechselvollen Territorialgeschichten in Mitteleuropa sind sie 
es aber nicht. Im engeren Sinne kommen nur die Historische Kommission für Nieder- 
sachsen und Bremen sowie die Kommission für Bayerische Landesgeschichte in Frage. 

Für Bayern ließe sich wegen der seit Beginn des 19. Jahrhunderts kontinuierlichen 
Landesgrenzen am ehesten eine alte Historische Kommission erwarten. Hier aller- 
dings standen in der frühen Entwicklung der Geschichtswissenschaft die allgemeinen 
historischen Fragen im Mittelpunkt, als 1858 auf Initiative Leopold von Rankes (1795- 
1886) die Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
gegründet wurde. Erst 1927 folgte die speziell für das Land Bayern zuständige Histori- 
sche Kommission, die seither im Wesentlichen aus Hochschullehrern der Lehrstühle 
für Bayerische Landesgeschichte, Leitern der staatlichen Archive und weiterer For- 
schungseinrichtungen zusammengesetzt ist.” 

Die Historische Kommission für Niedersachsen und Bremen, deren Gründung 
1910 auf das Betreiben von Karl Brandi (1868-1946) zurückgeht, umfasst zwar ein Bun- 
desland, dieses gab es aber erst seit 1946.” Der Niedersachsenbegriff hatte sich, ohne 
klare Grenzbenennungen, bereits seit Anfang des 19. Jahrhunderts zunehmend durch- 
gesetzt, wann immer es für das territorial vielgliedrige Gebiet zwischen Nordsee und 
Harz einer übergreifenden Bezeichnung bedurfte, einschließlich Bremen. 


18  Diespeziellen Literaturhinweise sind den nachfolgenden einzelnen Aufsätzen zu entnehmen sowie 
der diesem Band beigefügten Literaturliste. Eine erste, auf die jeweiligen Historischen Kommissi- 
onen verweisende Gesamtschau bietet: https: //de.wikipedia.org/wiki/Historische_Kommission 
(18.12.2021). Die Historischen Kommissionen besitzen mittlerweile allesamt sehr aussagefähige 
Internetseiten. 

19 Volkert, Wilhelm: Die Kommission für bayerische Landesgeschichte bei der bayerischen Akade- 
mie der Wissenschaften. In: Ders. / Ziegler, Walter (Hg.): Im Dienst der bayerischen Geschichte. 
70 Jahre Kommission für bayerische Landesgeschichte, so Jahre Institut für Bayerische Geschichte 
(Schriftenreihe zur bayerischen Landesgeschichte 111). München °1999, 21-103. 

20 von Reeken, Dietmar: „... gebildet zur Pflege der landesgeschichtlichen Forschung“. 100 Jahre 
Historische Kommission für Niedersachsen und Bremen 1910-2010. Hannover 2010. 
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3.2 Kommissionen in Bundesländern mit diversen Vorgängereinrichtungen 


Hierzu gibt es ebenfalls zwei Beispiele, nämlich Baden-Württemberg und Hessen. Die 
Kommission für Geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg” entstand 1954 
als Nachfolgerin von zwei älteren Einrichtungen: Badische Historische Kommission 
(ab 1883, ab 1941 Oberrheinische Historische Kommission) und Württembergische 
Kommission für Landesgeschichte (ab 1891). In Hessen hingegen” blieben die älteren 
Historischen Kommissionen bestehen: die Historische Kommission für Nassau, eng 
verbunden mit dem Staatsarchiv in Wiesbaden (ab 1897), die Historische Kommission 
für Hessen, eng verbunden mit dem Staatsarchiv in Marburg (ab 1897), die Frankfur- 
ter Historische Kommission (ab 1906) und die Hessische Historische Kommission 
Darmstadt (ab 1908). In der Arbeitsgemeinschaft der Historischen Kommissionen des 
Landes Hessen (seit 1920) sowie gemeinsam mit dem Hessischen Landesamt für ge- 
schichtliche Landeskunde arbeiten sie aber eng zusammen und geben das Hessische 
Jahrbuch heraus. 


3.3 Raum Berlin 


Historische Kommissionen für Berlin und Brandenburg, ja für Preußen haben eine 
wechselvolle und sich vielfach überschneidende Geschichte. Die Historische Kom- 
mission zu Berlin,” deren Ursprung auf das Jahr 1925 zurückgeht, hat wie viele andere 
Historische Kommissionen einen Vorläufer in einem Historischen Verein, hier dem 
Märkischen Geschichtsverein. Sie spaltete sich 1939 zwischen Berlin und Bandenburg 
auf und wurde 1959, angelehnt an die Freie Universität (Friedrich-Meinecke-Institut), 
neu gegründet. Die weitere Geschichte ist wechselvoll zwischen Internationalisierung 
und finanziellem Niedergang sowie Konsolidierung in den Jahren nach 2000. Einzelne 
Sektionen untersuchen Themen der berliner, der brandenburgischen und der preußi- 
schen Geschichte. In Verbindung mit der Stiftung Preußischer Kulturbesitz und dem 
Geheimen Staatsarchiv wurde 1977 in Berlin die Preußische Historische Kommission 


21 Schaab, Meinrad: Die südwestdeutsche Landesgeschichte seit 1918 im Spannungsfeld zwischen 
staatlicher Förderung, Zeitströmungen und wissenschaftlicher Unabhängigkeit. In: Staatliche För- 
derung und wissenschaftliche Unabhängigkeit der Landesgeschichte. Beiträge zur Geschichte der 
Historischen Kommissionen im deutschen Südwesten. Stuttgart 1995, 1-127. Vgl. dazu auch den 
Beitrag von Lioba Keller-Drescher im vorliegenden Band. 

22 Hessisches Jahrbuch für Landesgeschichte so (2000): so Jahre Landesgeschichtsforschung in 
Hessen. 

23 Ribbe, Wolfgang (Hg.): Die Historische Kommission zu Berlin. Forschungen und Publikationen 
zur Geschichte von Berlin-Brandenburg und Brandenburg-Preußen. Berlin 2000. 
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eingerichtet.” Sie widmet sich zwar der Preußischen Geschichte, behandelt dabei al- 
lerdings zwangsläufig auch Themen der Geschichte Brandenburgs und Berlins. Die 
Brandenburgische Historische Kommission untersucht speziell die brandenburgische 
Geschichte.” Sie wurde 1996 als jüngste Historische Kommission eines Bundeslandes 
in Anlehnung an Einrichtungen in der Landeshauptstadt Potsdam gegründet. 


3.4 Neue Bundesländer 


Nach dem deutsch-französischen Saarvertag 1956 wurde das autonome, aber starkem 
französischen Einfluss unterliegende Saarland am ı. Januar 1957 als 10. Bundesland 
der Bundesrepublik angeschlossen, und 33 Jahre später gab es mit dem am 3. Oktober 
1990 vollzogenen Einigungsvertrag durch den Beitritt der DDR zur Bundesrepublik 
Deutschland mit Mecklenburg, Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, Thüringen und 
Sachsen sechs neue Bundesländer. 

Die wechselvolle Geschichte des in sich territorial fein gegliederten Saarlandes 
kannte keine ältere Historische Kommission. Die Kommission für Saarländische Lan- 
desgeschichte entstand erst 1951 als staatliche Einrichtung und erhielt 1960 die für His- 
torische Kommissionen vorherrschende Form des eingetragenen Vereins.” 

Auf die Historischen Kommissionen in Berlin und Brandenburg wurde bereits ver- 
wiesen. In der DDR hatten Historische Kommissionen für die 1952 aufgelösten Länder 
nicht fortbestanden. Eine gewisse Ausnahme stellt die Historische Kommission der 
Sächsischen Akademie der Wissenschaften dar, wurde diese Akademie doch bereits 
1846 gegründet und in der DDR fortgeführt.” Mit der Überleitung der Akademie 1994 
in eine Körperschaft des öffentlichen Rechts ist die Historische Kommission also kein 
eingetragener Verein, agiert aber bei der Erforschung und wissenschaftlichen Darstel- 
lung der Geschichte Sachsens und seiner Nachbarländer ähnlich die anderen übrige 
Historischen Kommissionen. 


24 Kloosterhuis, Jürgen (Hg.): Archivarbeit für Preußen. Symposion der Preußischen Historischen 
Kommission und des Geheimen Staatsarchivs Preußischer Kulturbesitz aus Anlass der 400. Wie- 
derkehr der Begründung seiner archivischen Tradition (Veröffentlichungen aus den Archiven 
Preußischer Kulturbesitz, Arbeitsberichte 2). Berlin 2000. 

25 Siehe http://www.brhiko.de/ (12.10.2021). 

26 Kasten, Brigitte (Hg.): Historische Blicke auf das Land an der Saar. 60 Jahre Kommission für Saar- 
ländische Landesgeschichte und Volksforschung (Veröffentlichungen der Kommission für Saar- 
ländische Landesgeschichte und Volksforschung 45). Saarbrücken 2012. 

27 Paul, Saskia: „Stark sein im Geiste, klar in der Welt, fest im Dienste an unserem Volk“. Die Säch- 
sische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig von ihrer Reorganisation bis zur Akademiere- 
form (1945-1974). Stuttgart, Leipzig 2015; Siehe des Weiteren https://www.saw-leipzig.de/de/ 
ueber-die-akademie/kommissionen/historische-kommission (18.11.2021). 
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1990 wurde in Sachsen-Anhalt eine Historische Kommission gegründet. Sie hatte 
eine auf das Jahr 1876 zurückgehende Vorläuferorganisation.” Ebenfalls 1990 entstand 
die Historische Kommission für Mecklenburg.” Auch sie kannte eine Vorgängerinsti- 
tution, hier aus dem Jahr 1928. 1991 folgte die die Historische Kommission für Thürin- 
gen.” 


3.5 Ehemalige deutsche Ostgebiete und Ostmitteleuropa®” 


Für die ‚Kommissionen ohne Land) also denjenigen in den ehemaligen deutschen Ost- 
gebieten und in Ostmitteleuropa, spielte das Herder-Institut in Marburg in der ersten 
Hälfte der 1950er Jahre eine zentrale Rolle. 

In Königsberg wurde 1923 eine Historische Kommission für Ost- und Westpreußi- 
sche Landesforschung gegründet, die in Kooperation mit dem Herder-Institut ab 1950 
fortgeführt wurde. Die Historische Kommission für Pommern geht auf das Jahr 1910/11 
zurück und wurde 1951 wieder eingerichtet. Sie ist weiterhin - unabhängig von der His- 
torischen Kommission für Mecklenburg - auch für Vorpommern tätig. Im selben Jahr 
wurde auch die Historische Kommission für Schlesien von 1921 fortgeführt,” die ab 
1934 unter Hermann Aubin ganz speziell im NS-Sinne ausgerichtet worden war. Die 
Baltische Historische Kommission wurde 1951 von sich in Göttingen versammelnden 
baltischen Historikern neu gegründet.” Die Historische Kommission für die böhmi- 
schen Länder’* entstand 1954 nicht nur in Verbindung mit dem Herder-Institut Mar- 
burg, sondern auch dem Collegium Carolinum in München. 1957 begann die Kommis- 
sion für Geschichte und Kultur der Deutschen in Südosteuropa ihre Arbeit. 

Alle diese Einrichtungen standen anfangs unter starkem Einfluss der aus ihrer Hei- 
mat vertriebenen oder geflohenen Historiker. Manche historischen Quellen wurden 
vernichtet, andere wurden erst in jüngerer Zeit wieder zugänglich, teils aber konnten 
komplette Archivbestände nach Westdeutschland transloziert werden. Insbesondere 
seit den 1970er Jahren verdichteten sich die Kontakte zwischen den im Westen for- 
schenden Wissenschaftlern und ihren Kollegen in den Gebieten, die nunmehr zu den 


28 Hartmann, Josef: 125 Jahre Historische Kommission 1876-2001. In: Jahrbuch für Sachsen und An- 
halt 23 (2001), 9-52. Vgl. dazu auch den Beitrag von Matthias Tullner im vorliegenden Band. 

29 Siehe http://www.hiko-mecklenburg.de/geschichte (18.11.2021). 

30  Greiling, Werner (Hg.): 20 Jahre Historische Kommission für Thüringen. Eine Dokumentation. 
Jena 2012. 

31 Vgl. hierzu die weiteren Beiträge dieses Bandes. 

32 Vgl. dazu den Beitrag von Roland Gehrke im vorliegenden Band. 

33 Vgl. dazu den Beitrag von Matthias Barelkowski und Eike Eckert im vorliegenden Band. 

34 Albrecht, Stefan / Malit, Jiří / Melville, Ralph (Hg.): Die „sudetendeutsche Geschichtsschrei- 
bung“ 1918-1960. Zur Vorgeschichte und Gründung der Historischen Kommission der Sudeten- 
länder. München 2008. 

35 Vgl. dazu die Beiträge von Wolfgang Kessler und Norbert Spannenberger im vorliegenden Band. 
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Staaten Ostmitteleuropas und Osteuropas gehörten. Schritt für Schritt und speziell 
nach 1989 konnten auf diese Weise enge und oft freundschaftliche Beziehungen ge- 
pflegt werden in jeweils wechselseitiger Beachtung der kulturellen Leistungen. Ver- 
bundprojekte unter modernen Fragestellungen gediehen, und es gilt heute zu hoffen, 
dass die Kontakte trotz gewisser Abkühlung der einen oder anderen Beziehung erfolg- 
reich weitergeführt werden können. 


3.6 Einige Sonderfälle 


Die regionale territoriale Gliederung Deutschland und der von Deutschen besiedelten 
Gebiete des östlichen Mitteleuropas, Ost- und Südosteuropas lassen bereits erwarten, 
dass auch die Geschichte der jeweiligen Historischen Kommissionen sehr unterschied- 
lich ist, ohne dass in diesem Überblick alle Einrichtungen benannt werden können. 
Doch nicht alle Bundesländer sind abgedeckt und innerhalb der Bundesländer gibt es 
zudem Einrichtungen, besonders im rheinischen Raum, die nicht ohne weiteres von 
Historischen Kommissionen zu unterscheiden sind. Bremen gehört zur Historischen 
Kommission von Niedersachsen - und Bremen. Hamburg aber hat keine Historische 
Kommission, Schleswig-Holstein® ebenfalls nicht. Hier treten sehr alte Geschichtsver- 
eine an deren Stelle: die Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte (1833) 
und der Verein für Hamburgische Geschichte (1839). 

Wie aber steht es um Einrichtungen wie die Kommission für die Geschichte des 
Landes Rheinland-Pfalz oder die Historische Kommission für Westfalen? In Rhein- 
land-Pfalz fehlte eine Organisationseinheit, die einer Historischen Kommission hätte 
gleichkommen können. Zwar gibt es seit 1949 hier eine Akademie der Wissenschaf- 
ten und Literatur samt einer Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Klasse, doch die 
landesgeschichtliche Arbeit als solche wird erst durch die 1974 beim rheinland-pfäl- 
zischen Landtag angesiedelte Kommission für die Geschichte des Landes Rhein- 
land-Pfalz gewährleistet,” wohl die einzige territoriale Historische Kommission, die 
im Zusammenhang mit einem Parlament landesgeschichtlich arbeitet. Die bereits er- 
wähnte Historische Kommission für Westfalen geht auf das Jahr 1896 zurück und ist 
heute ein wissenschaftliches Gremium des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe.‘ 


36 Vgl. dazu den Beitrag von Martin Göllnitz im vorliegenden Band. 

37 Siehe http://www.geschichte-s-h.de/ (18.11.2022). 

38  Hauschild-Ihiessen, Renate: 150 Jahre Verein für Hamburgische Geschichte. In: Zeitschrift des 
Vereins für Hamburgische Geschichte 76 (1990), 1-11. 

39 Siehe https://www.landtag.rlp.de/Parlament/Aufgaben-und-Arbeitsweise/Kommission-fuer-die- 
Geschichte-des-Landes/ (18.11.2022). 

40 Kohl, Wilhelm: Neun Jahrzehnte Historische Kommission für Westfalen. In: Westfälische For- 
schungen 39 (1988), 148-166; Siehe des Weiteren http://www.historische-kommission.lwl.org/ 
de/die-kommission/ (18.11.2022). 
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Auch sie ist den vorgenannten Historischen Kommissionen zuzuordnen, selbst wenn 
sie keine eigenständige Organisation z.B. im Sinne eines eingetragenen Vereins ist, 
sondern eine der sechs Kommissionen, die sich im Landschaftsverband Westfalen- 
Lippe historisch landes- und volkskundlichen Themen widmen. Das schließt den 
Kreis wieder zu den Landschaftsverbänden in Nordrhein-Westfalen, da diese ebenfalls 
regionale geschichtliche Aufgaben übernehmen. 

Ein Überblick der (Wieder-)Entstehungszeiten der Historischen Kommissionen 
zeigt vier charakteristische Entwicklungsphasen.* Die früheste weist auf die nach- 
napoleonische Zeit zurück, auf das Entstehen des liberal-bürgerlichen Vereinswesen 
und auf die liberal-revolutionären 1830er und 1848er Jahre. Die zweite Phase umfasst 
die Etablierung der Geschichtswissenschaft von der Mitte des 19. bis zum Beginn des 
20. Jahrhunderts. Die dritte Phase scheint eng verbunden zu sein mit den Diskussio- 
nen um eine Neuordnung des Reiches während der Weimarer Republik. Für West- 
deutschland gilt von hieraus im Wesentlichen eine kontinuierliche Weiterentwicklung 
bis in die heutige Zeit. Für das Gebiet der DDR gab es jedoch eine Unterbrechung 
nach 1952. Aus dem Vorbild westdeutscher Historischer Kommissionen entstanden in 
den 1990er Jahren als vierte Phase hier entsprechende neue Einrichtungen, bisweilen 
an ältere anknüpfend. Gesondert davon stehen die in den 1950er Jahren geschaffenen 
‚Kommissionen ohne Land) die die Tradition der Historischen Kommissionen in den 
ehemaligen deutschen Ostgebieten, in Ostmittel- und Südosteuropa fortführen. 


4. Aktuelle Herausforderungen und Zukunftsgedanken 


Ob mit oder ohne aktuelles Land: Historische Kommissionen betreiben wissenschaft- 
liche Grundlagenforschung für ihr jeweiliges Zuständigkeitsgebiet. Sie sind notwendig 
als Integrationsinstitutionen wissenschaftlicher kleinräumig orientierter Geschichte, 
und zwar zwischen den verschiedenen Einrichtungen der Geschichtsforschung, -do- 
kumentation und -präsentation sowie im weiten historischen Feld zwischen Heimatge- 
schichte und Geschichtswissenschaft im interregionalen und im allgemeinen Kontext. 
Basisaufgaben der Historischen Kommissionen sind Quellenedition und wissenschaft- 
liche Publikation. Hinzu kommt die wissenschaftliche Kommunikation zwischen den 
Personen, die zu Themen des Zuständigkeitsgebietes forschen. Hierzu dienen allemal 
die üblichen jährlichen Tagungen. Diese Aufgaben werden durch die Kooperationen 
mit ähnlichen Einrichtungen und die Mitwirkung in übergeordneten Organisations- 


41 Hierzu weiterhin Boockmann, Hartmut (Hg.): Geschichtswissenschaft und Vereinswesen im 
19. Jahrhundert (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte ı). Göttingen 1972; 
Vgl. mit regionalem Schwerpunkt die Aufsätze von Kunz, Georg: Verortete Geschichte. Regiona- 
les Geschichtsbewusstsein in den deutschen historischen Vereinen des 19. Jahrhunderts (Kritische 
Studien zur Geschichtswissenschaft 138). Göttingen 2000. 


28 CARL-HANS HAUPTMEYER 


einheiten wie dem Gesamtverein der Deutschen Geschichts- und Altertumsvereine 
ergänzt. Dies alles hat sich bewährt und wird Leittätigkeit Historischer Kommissionen 
bleiben. 

Wer allerdings rastet, der rostet. Offenheit für mögliche neue Herausforderungen 
und die Auseinandersetzungen mit Zukunftsvarianten ist stets nützlich. Worin könn- 
ten diese bestehen ?* 


4.1 Krise der Ehrenamtlichkeit 


Ganz generell erleben wir - wie überall in unserer Gesellschaft - eine Intensivierung 
der Arbeitsbelastungen in den geschichtswissenschaftlichen Berufsfeldern. ‚Neben- 
stunden‘ für freie wissenschaftliche Arbeit verbleiben kaum. Mit Evaluierungen, Zerti- 
fizierungen, Akkreditierungen usw. hat quasi eine Taylorisierung auch der Geistes- und 
Sozialwissenschaften Platz gegriffen. Ehrenamtliches Engagement und Professiona- 
lisierung der Haupttätigkeiten passen allerdings nicht zusammen. Ob bei den Histo- 
rischen Kommissionen stetig auf langanhaltende ehrenamtliche Tätigkeiten von Pen- 
sionären gehofft werden darf? 


4.2 Finanzielle Lage 


Auf Grund der Professionalisierung der Hauptberufe verschärft sich die materielle Aus- 
stattung der Historischen Kommissionen. Sie werden mehr und mehr bezahlte Arbeit 
anbieten müssen. Erhöhte staatliche Förderung dürfte kaum zu erwarten sein. Insofern 
wäre der bereits jetzt wachsende Drittmittelanteil weiterhin zu steigern. Allerdings sind 
Drittmitteleinwerbung und -verwaltung ebenfalls ein immer höher professionalisier- 
ter Bereich. Außerdem darf nicht unbedacht bleiben, dass Drittelmittelforschung An- 
passungen an die Geldgeber schafft. Könnte die Abhängigkeit von Themen, die von 
den Drittmittelgebern vorgegeben werden, eine freie, grundlagenorientierte landesge- 
schichtliche Forschung gefährden? 


42 Meine Überzeugung ist, dass sich Geschichtswissenschaft aktuellen Problemen immer wieder neu 
stellen muss, will sie ihrer aufklärischen Funktion und der Bewahrung humanistischer Prinzipien 
in der Gesellschaft treu bleiben. Detlef Schmiechen-Ackermann und Karl Heinz Schneider haben 
dies in zwei Beiträgen zusammengefasst: ‚Die Kategorie der „Region“ oder eine aus der Praxis 
gewonnene Antwort auf die Frage: Was ist und wozu betreibt man Regionalgeschichte‘ und ‚An- 
gewandte Regionalgeschichte oder: Erinnerungen an die Anfänge‘ In: Schröder, Christiane u.a. 
(Hg.): Geschichte, um zu verstehen. Traditionen, Wahrnehmungsmuster, Gestaltungsperspekti- 
ven. Bielefeld 2013, 29-42 und 43-54. 


Landesgeschichte und Historische Kommissionen 29 


4.3 Landesgeschichte in einer Gesellschaft, der die Tradition fremd wird 


Deutschland ist ein Einwanderungsland und dürfte es auch bleiben. Dies bedeutet, 
dass eine wachsende Zahl von Menschen einen kulturellen Hintergrund hat, der nicht 
an die Regionen oder Länder in Deutschland gebunden ist.* Hinzu tritt die vielfach 
beklagte Entfremdung der jüngeren Generation gegenüber Traditionen und Leit- 
bildern. In meiner vierzigjährigen universitären Lehrtätigkeit fiel mir z.B. auf, wie an- 
lässlich von Exkursionen immer geringere Kenntnisse über Land- und Forstwirtschaft 
bestanden oder beim Besuch von Kirchen bzw. Klöstern das Zusammenhangwissen 
über das Christentum schwand. Sollte es eine neue Aufgabe der Historischen Kom- 
missionen werden, auf einfache und neue Medien einsetzende Weise über Land und 
Leute zu informieren und zugleich über Traditionsrelikte? Könnten diejenigen His- 
torischen Kommissionen, deren Sujet ohnehin multiethnische regionale Gesellschaf- 
ten sind, eine historisierende oder aufklärerische Funktion für heutige Probleme und 
Fragestellungen liefern? 


4.4 Herausforderung der Digitalisierung 


Vor gut 10 Jahren suchten mich noch Studierende auf und erklärten, sie hätten über das 
zu bearbeitende Thema im Internet nichts gefunden. Traditionelles Recherchieren war 
immer schwieriger zu vermitteln, das Medium Internet aber nicht zureichend. Diese 
Feststellung gilt nur noch eingeschränkt. Das Internet ist auch für historische Recher- 
chen eine immer breitere Plattform geworden. Der Anteil von Büchern und Quellen, 
die im Internet als Volltext zu erreichen sind, steigt rasant. Die Archive stellen ihre 
Findbehelfe auf umfassende digitale Recherche um, und immer mehr Quellen sind 
im Internet zu lesen, ohne dass das zuständige Archiv aufgesucht werden muss. Für 
die Archive wächst dennoch das Problem, wie sie Digitalisate der heutigen Zeit - also 
auch Quellen, die nicht mehr in Papierform überliefert werden - langfristigbewahren 
und lesbar halten können. Regionale Geschichtsnetze entstehen und darüber hinaus 
Themenblogs zu Einzelfragen. Zugleich jedoch stellen wir fest, dass insbesondere über 
die Social Media Meinungsmanipulation betrieben wird. Müssten sich Historische 
Kommissionen nicht, über die bereits üblichen Homepages hinaus, der allumfassen- 
den Digitalisierung weit schneller öffnen als bisher, und zwar um gehört zu werden im 
allgemeinen Netzlärm und vor allem, um bereit zu sein, Fakenews entgegenzutreten 
und Geschichtslügen im Internet zu entlarven? 


43 Vgl. dazu die Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes: Gut jede vierte Person in Deutsch- 
land hatte 2021 einen Migrationshintergrund Menschen mit Migrationshintergrund. https://www. 
destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/04/PD22_162_125.html (18.11.2021). 
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4.5 Veränderung der Kulturlandschaft 


Kulturlandschaftsforschung ist heute ein gelegentliches Nebenprodukt der Arbeit His- 
torischer Kommissionen. Das war einst anders, als zur historischen Landeskunde stets 
auch die Veränderung der Landschaft gehörte, häufig in enger Verbindung mit geo- 
graphischer Kulturlandschaftsforschung. Der oben genannte Spatial Turn verändert 
jüngst die Sichtweise. Einst war die Beschäftigung mit ‚Vaterländischen Altertümern‘ 
in der Phase der Auflösung des Alten Reiches bis in die nachnapoleonische Zeit hin- 
ein auch eine Reaktion auf die schnellen politischen Veränderungen und den damit 
einhergehenden kulturellen Verlusten. Ähnlich war die beginnende Naturschutz- und 
sodann Heimatbewegung eine Reaktion auf die Gemeinheitsteilungen und Verkop- 
pelungen sowie vor allem auf die rasante Industrialisierung in Deutschland seit Mitte 
und Ausgang des 19. Jahrhunderts.** Ein ähnlicher Prozess, von städtisch sozialisier- 
ter Bevölkerung noch kaum wahrgenommen, scheint in diesen Jahren zu drohen: die 
Industrialisierung des ländlichen Raumes z.B. durch Photovoltaikfelder, Biogasanla- 
gen, Maismonokulturen, Gleichstromtrassen, Güterverteilzentren, Güterentlastungs- 
bahnlinien, Umgehungsstraßen und vor allem durch riesige Windkraftanlagen. Dies 
scheint auf den ersten Blick nichts mit Historischen Kommissionen zu tun zu haben. 
Freilich sei darauf verwiesen, dass aus solchen Situationen bereits zweimal neue In- 
teressensphasen an Landschaft und Geschichte entstanden. Sollten sich daher die 
Historischen Kommissionen stärker der Erhaltung und ggf. Entwicklung historischer 
Kulturlandschaften widmen? 


4.6 Einbeziehung historischer Argumentationen in aktuelle Problemdiskussionen* 


Wer sich mit Geschichte beschäftigt, kann wohl gegenüber anderen wissenschaftlichen 
Disziplinen die Zukunft kaum besser vorhersehen, besitzt aber weit mehr Erklärungs- 
wissen für die Gegenwart und Interpretationsvarianten für aktuelle Prozesse. Daher 
ist es für mich unabdingbar, dass sich Historiker in aktuelle Diskussionen einmischen. 
In einer Zeit von neuem Populismus und Krieg, in der die Gefahr droht, dass in man- 


44 Vgl. insbesondere Oberkrome, Willi: „Deutsche Heimat“. Nationale Konzeption und regionale 
Praxis von Naturschutz, Landschaftsgestaltung und Kulturpolitik in Westfalen-Lippe und Thürin- 
gen 1900 bis 1960. Paderborn u.a. 2004 

45 Vgl. Hauptmeyer, Carl-Hans: Städtische Wirtschaft im Längsschnitt - oder warum die mittelal- 
terliche Stadt weiterhin Modellcharakter besitzt. In: Holbach, Rudolf / Pauly, Michel (Hg.): Städ- 
tische Wirtschaft im Mittelalter. Festschrift für Franz Irsigler zum 70. Geburtstag. Köln u.a. 2011, 
355-370; Ders.: Land- und Stadtgemeinde des Späten Mittelalters und der Frühen Neuzeit als Sze- 
narien einer neuen Zivilgesellschaft? In: Jendorff, Alexander / Pühringer, Andrea (Hg.): Pars pro 
toto. Historische Miniaturen zum 75. Geburtstag von Heide Wunder. Neustadt a.d. Aisch 2014, 
27-38. 
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chen Bereichen Europas Demokratie zur Diktatur der Dummen verkommt und der 
nationale Imperialismus neue Blüten treibt, besteht die Verpflichtung der Geschichts- 
wissenschaft zur Rationalisierung aktuell debattierter Themen und zur Versachlichung 
von Konflikten. Sollten Historische Kommissionen mit ihrer Arbeit Aufklärung durch 
Historisierung leisten? 


5. Und nun? 


Vermutlich werden die Antworten vorherrschen, die lauten, man schaffe es ja bereits 
jetzt nicht, die vielfältigen Aufgaben zu erledigen. Tätigkeitserweiterungen brächten 
erst recht neue Kosten. Im Übrigen sei die Beteiligung an Gegenwartsdiskussionen 
nicht Aufgabe der Historiker. Doch wiederhole ich: Wer rastet, der rostet! Historische 
Kommissionen haben Jahrzehnte, teils über mehr als ein Jahrhundert, wechselnde po- 
litische Grundkonstellationen überdauert. Sie haben gezeigt, dass sie ausgehend von 
ihren Kernaufgaben vielseitig genug waren, Rückschläge zu meistern und Probleme 
immer wieder zu lösen. Eine Garantie für die Zukunft ist das nicht. Umso optimisti- 
scher stimmen die Beiträge dieses Bandes, die aus meiner Sicht zeigen, dass im Falle 
neuer Herausforderungen eine innovative Inwertsetzung Historischer Kommissionen 
durch Erweiterung des Aufgabenspektrums möglich ist.* Gerade in einer Zeit von 
‚Fake News‘ und in sich geschlossenen Informationszirkeln, können Historische Kom- 
missionen im regionalen Zusammenhang Aufklärung durch Historisierung betreiben 
und ihren ureigenen Beitrag für das Wiedererkennen der einzigartigen Qualität der 
kleinräumig orientierten Geschichte leisten. Darüber hinaus könnten sie zur Intensi- 
vierung der Kooperation zwischen Geschichtsvereinen, Historischen Kommissionen 
und Lehrstühlen an Universitäten in Mitteleuropa beitragen sowie zur Erweiterung der 
Aufgabenfelder kleinräumig orientierter Geschichte in Mitteleuropa. 


46 Vgl. Hauptmeyer, Carl-Hans: Die Historische Kommission und der Niedersächsische Heimat- 
bund. In: Niedersächsisches Jahrbuch für Landesgeschichte 83 (2011), 93-115, hier 112-115. 


II. 
Landesgeschichte mit Land 


Rheinland oder Rheinprovinz? 
Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde nach 1945 


MAX PLASSMANN 


Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde' führt diesen Titel zwar nicht im Na- 
men, bildet aber ihrem Selbstverständnis nach die Historische Kommission für das 


z 


Rheinland und will als solche „Impulszentrum der rheinischen Landesgeschichte“ sein, 
indem sie vor allem „Quelleneditionen“ in Form von Editionen und Regestenwerken 
herausgibt. Gegründet wurde sie 1881 unter dem maßgeblichen Einfluss des Kölner 
Unternehmers Gustav Mevissen. Bereits damals wurde eine lange nachwirkende Tra- 
dition begründet, nach der das besitzende rheinische Bürgertum die Finanzierung der 
Gesellschaft als seine Sache ansah, weshalb man auf eine auf Dauer gestellte staatliche 
Unterstützung verzichten könne. Sogenannte Stifter engagieren sich mit einem namhaf- 
ten Einmalbetrag, der dem Gesellschaftsvermögen zuwächst. Hinzu kommen Patrone, 
die einen Jahresbeitrag leisten und dafür die Publikationen erhalten. Hier handelt es 
sich also um eine Form der Subskription, die auch viele öffentliche Einrichtungen wie 
Archive und Bibliotheken wählten, um eine vollständige Reihe der Veröffentlichungen 
zu erhalten. Daneben wurden immer öffentliche und private Zuschüsse eingeworben, 
die entweder für einen bestimmten Zeitraum jährlich flossen oder einem bestimmten 
Projekt galten. Die Gesellschaft ist so nach wie vor ein altrechtlicher Verein, der erst 
seit 2019 eine dauerhafte Förderung durch den Landschaftsverband Rheinland erfährt. 


1 Als Quellenbasis dieses Beitrags werden neben Publikationen die Unterlagen der Gesellschaft im 
Historischen Archiv der Stadt Köln Best. 1800 sowie die in der Geschäftsstelle der Gesellschaft 
ebenfalls im Historischen Archiv geführte laufende Registratur herangezogen. Die Protokolle des 
Vorstands werden nach den Exemplaren in der Registratur des Landesarchivs NRW, Abteilung 
Rheinland, in Duisburg zitiert. 

2 Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. o. O. o. J. [Köln 2017], ı. Das Zitat entstammt der 
aktuellen Imagebroschüre der Gesellschaft. Siehe auch die aktuelle Homepage der Gesellschaft 
unter http://www.rheinische-geschichte.lvr.de/GRhG [16.11.2022]. 

3 Satzung $ 1, abgedruckt u. a. in: 119-125. Jahresbericht der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde über die Jahre 1999-2005. Köln 2006, 97. 
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1. Die Frage der Zuständigkeit: Die Diskrepanz territorialer Grenzen 
und regionaler Zusammengehörigkeit 


Nicht ganz eindeutig sind die Grenzen der von der Gesellschaft reklamierten Zustän- 
digkeit. Bis heute scheiden sich die Geister darüber, was denn genau das Rheinland sein 
soll und wie es zu Nachbarregionen abzugrenzen ist. Entsprechend unscharf ist auch 
der Begriff der rheinischen Geschichte. Es dürfte unmöglich sein, diese Diskussion 
jemals zu einem befriedigenden Abschluss zu bringen, und das ist aus wissenschaft- 
licher Perspektive nicht unbedingt als Nachteil zu betrachten, weil diese Unschärfe 
sowohl für Kooperationen mit der Landesgeschichte benachbarter Regionen als auch 
für eine interdisziplinäre Zusammenarbeit Türen öffnen kann. Für die Tätigkeit einer 
Historischen Kommission ist es aus praktischen und nicht zuletzt finanziellen Grün- 
den gleichwohl schwierig, ihren Gegenstand nicht genau angeben zu können. Denn 
das Rheinland wird je nach Wissenschaftszweig oder Fragestellung unterschiedlich 
verortet. Zudem müssen die in Politik und Gesellschaft verwendeten Definitionen 
keineswegs mit einer historischen Einordnung aus landesgeschichtlicher Perspektive 
übereinstimmen.* Das Rheinland - verstanden als die Region um den Nieder- und 
zum Teil auch den (nördlichen) Mittelrhein - war vor dem 19. Jahrhundert zu keinem 
Einzelterritorium zusammengewachsen, es bildete auch in wirtschaftlicher, kulturel- 
ler oder religiöser Hinsicht keine Einheit. Erst Preußen schuf 1822 einen, wenn auch 
zunächst künstlichen Rahmen, indem es die nach dem Wiener Kongress erworbenen 
westlichsten Gebiete zu einer politischen und administrativen Einheit zusammenfasste. 
Diese Rheinprovinz reichte von Kleve bis Saarbrücken und umfasste hauptsächlich 
linksrheinische Gebiete, griff aber im Bereich der ehemaligen Herzogtümer Kleve und 
Berg auch auf die andere Rheinseite über. Die Rheinprovinz hatte jedoch keine histo- 
rischen Vorläufer, sondern integrierte eine bunte Vielzahl ehemaliger weltlicher und 
geistlicher Fürstentümer, Herrschaften und Reichsstädte. Ihre Grenzen orientierten 
sich überdies keineswegs an diesen früheren politischen Einheiten, die Gegenstand der 
landesgeschichtlichen Forschung hätten sein können. Das Erzstift Köln bildet hier mit 
seinen rheinischen und westfälischen Besitztümern sicher das bedeutendste Beispiel, 


4 Zu diesem Problem vgl. Engelbrecht, Jörg: Das Rheinland. In: Buchholz, Werner (Hg.): Das Ende 
der Frühen Neuzeit im „Dritten Deutschland“. Bayern, Hannover, Mecklenburg, Pommern, das 
Rheinland und Sachsen im Vergleich. München 2003, 121-133. Jüngste Zusammenfassung der De- 
batte um den Rheinlandbegriff: Arnolds, Willi: Die Position des Jülicher Landes im Rheinland. 
In: Jülicher Geschichtsblätter 82/83/84 (2014/2015/2016), 61-115, insbes. 62-73; Brenner, Sabi- 
ne: „Das Rheinland aus dem Dornröschenschlaf wecken!“ Zum Profil der Kulturzeitschrift Die 
Rheinlande (1900-1922). Düsseldorf 2004, 9-14; Dross, Fritz: Von der Erfindung des Rheinlan- 
des durch die rheinische Landesgeschichte. Eine Polemik. In: Jahrbuch für Regionalgeschichte 23 
(2005), 13-34; Janssen, Wilhelm: Kleine Rheinische Geschichte. Düsseldorf 1997, 1-13; Ders.: 
Rheinland - Begriff und Sache. Eine Skizze. In: Duchhardt, Heinz / Reininghaus, Wilfried (Hg.): 
Stadt und Region. Internationale Forschungen und Perspektiven. Kolloquium für Peter Johanek. 
Köln/Weimar/Wien 2005, 31-42. 
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denn letztere wurden der Provinz Westfalen zugeschlagen und gehören daher bis heute 
zum Arbeitsgebiet der Historischen Kommission für Westfalen.’ Doch auch sonst hat 
„die Beschränkung auf die Provinzgrenzen [...] die territorialen Zusammenhänge von 
einst gänzlich zerrissen“ - so Hermann Aubin 1925 im Hinblick auf die historische 
Kartographie. Teilweise werden deshalb dem „rheinische[n] Geschichtsraum“” noch 
Teile von Belgien, Lothringen und Luxemburg zugerechnet, die nie etwas mit der 
Rheinprovinz zu tun hatten. Zu beachten sind auch mehr oder weniger enge Bezüge 
zu Frankreich, weil sich der linksrheinische Schwerpunkt der Rheinprovinz mit den 
Gebieten deckte, die vor 1815 unter direkter französischer Herrschaft gestanden hatten 
und daher über eine neue wenn auch kurzlebige Erfahrung der Zusammengehörigkeit 
unter anderen Vorzeichen und mit Blick nach Paris verfügten.“ 

Die Gesellschaft litt folglich von Anfang an unter einer gewissen Unschärfe ihres 
Gegenstandes, der rheinischen Geschichte. Dennoch bezog man sich 1881 ausdrück- 
lich auf die preußische Rheinprovinz. Diese Fixierung auf die damals aktuellen politi- 
schen und administrativen Verhältnisse bot pragmatisch eine zumindest vordergrün- 
dige Eindeutigkeit des Untersuchungsraumes.’ Diesen Vorteil nutzten damals auch 
das Institut für geschichtliche Landeskunde der Rheinlande an der Universität Bonn”? 
und viele andere im 19. Jahrhundert aus der Taufe gehobene Institutionen und Ver- 
eine", so dass Zusammenarbeit und Vernetzung leicht fielen, solange die Rheinprovinz 
existierte.” Es fehlte jedoch der direkte Bezug des aktuellen Staatswesens zu einem 
(imaginierten) historischen Vorgänger, der anderen Kommissionen im 19. Jahrhun- 


5 Vgl. die Beiträge in Mölich, Georg / Veltzke, Veit / Walter, Bernd (Hg.): Rheinland, Westfalen und 
Preußen. Eine Beziehungsgeschichte. Münster 2011. 

6 Aubin, Hermann: Geschichtliche Landeskunde. Anregungen in vier Vorträgen. Bonn/Leipzig 
1925, 11. 

7 Arnolds, Position, 62f. 

8 _ Vgl. Engelbrecht, Jörg: Die Territorialisierung des Raums als Problem der Geschichtswissenschaft. 
In: Ackermann, Volker / Rusinek, Bernd-A. / Wiesemann, Falk (Hg.): Anknüpfungen. Kulturge- 
schichte - Landesgeschichte - Zeitgeschichte. Gedenkschrift für Peter Hüttenberger. Essen 1995, 
16-26, hier 23. 

9 Wobei auch die Wissenschaft durchaus dazu bereit war, die Grenzen der Rheinprovinz sehr weit 
in die Vergangenheit zu projizieren, um ihre eine, wenn auch künstliche Geschichte zu geben. Vgl. 
Schulte, Aloys (Hg.): Tausend Jahre deutscher Geschichte und deutscher Kultur am Rhein. Düs- 
seldorf 2. Auflage 1925. 

10 Vgl. dazu Aubin, Geschichtliche Landeskunde, 28-45; Rutz, Andreas: Deutsche Landesgeschich- 
te europäisch. Grenzen - Herausforderungen - Chancen. In: Rheinische Viertelsjahrsblätter 79 
(2015), 1-19, hier 5. 

1u Vgl. Engelbrecht, Rheinland, 122. 

ı2 Es wurde sogar als Vorteil der Rheinlande betrachtet, wegen ihrer territorialen Zersplitterung 
leichter als andere Gegenden einer historischen „Raumforschung“ zugänglich zu sein. Vgl. z.B. 
Wrede, Günther: Zur historischen Raumforschung in Nordwestdeutschland. In: Historische Zeit- 
schrift 153 (1936), 306-317, hier 306. Zur Nähe von raumbezogenen Fragestellungen zur völkischen 
und nationalsozialistischen Ideologie vor 1945 vgl. Ditt, Karl: Der Wandel historischer Raum- 
begriffe im 20. Jahrhundert und das Beispiel Westfalen. In: Geographische Zeitschrift 93 (2005), 
45-61, insbes. 46-50. 
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dert zu staatlicher Förderung verhalf, indem sie der jeweils herrschenden Dynastie 
ein historisches Fundament schufen.” Immerhin konnte man sich aber eines gewissen 
staatlichen Wohlwollens sicher sein, weil die Gesellschaft dazu beitrug, der Rhein- 
provinz mit historischen Argumenten Legitimität und ein Gemeinschaftsbewusstsein 
zu verschaffen.'* Dass es aber nicht wie in Westfalen zu einer Vollfinanzierung durch 
die Provinzialverwaltung kam, ist wohl auch darauf zurückzuführen, dass man davon 
überzeugt war, auf eine solche öffentliche Finanzierung verzichten zu können." 
Spätestens nach Kriegsende 1945 wurde die Situation allerdings prekär. Nach der 
Kapitulation des Deutschen Reiches wurde die Rheinprovinz zunächst auf die briti- 
sche und die französische Besatzungszone aufgeteilt. 1946 folgte die Gründung der 
Bundesländer Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, mit der die Teilung der al- 
ten Provinz perpetuiert wurde, obgleich es einige fruchtlose politische Diskussionen 
über eine andere Gliederung des rheinischen Raums gab.“ Die politische Zukunft des 
Saarlandes war bis 1956 ungeklärt. Mit der Auflösung Preußens durch die Alliierten 
1947 kam der alten Rheinprovinz endgültig ihr früherer staatlicher Oberbau abhan- 
den. Die Gesellschaft stand fortan vor dem doppelten Problem, nicht allein den his- 
torischen Gegenstand ihrer Tätigkeiten nur unscharf definieren zu können, sondern 
auch ihre aktuelle Bezugsgröße eingebüßt zu haben. Den naheliegenden Schluss,” die 
Tätigkeit auf eine neue politische Bezugsgröße anzupassen und sich zum Beispiel zu 
einer Historischen Kommission für den rheinischen Teil von Nordrhein-Westfalen zu 
entwickeln, zog man nicht. Bis heute bezieht sich die Gesellschaft daher auf die ehe- 
malige preußische Rheinprovinz, was spezifische Vor- und Nachteile mit sich bringt - 
und sie in gewisser Hinsicht zu einer Kommission ohne Land macht. Im Folgenden 
soll untersucht werden, wie die Gesellschaft in den Jahren nach 1945 auf den Verlust 
der Rheinprovinz reagierte. Das seinerseits noch nicht ausreichend erforschte Thema 
des Umgangs mit den Verstrickungen der Gesellschaft bzw. ihrer Mitglieder in den 
Nationalsozialismus wird dem Fokus dieses Bandes entsprechend nicht verfolgt.“ 


13 Vgl. Steinbach, Peter: Territorial- oder Regionalgeschichte: Wege der modernen Landesgeschich- 
te. Ein Vergleich der „Blätter für deutsche Landesgeschichte“ und des „Jahrbuchs für Regionalge- 
schichte“ In: Geschichte und Gesellschaft 11 (1985), 528-540, hier 528. 

14 Vgl. Gräf, Holger Th. / Jendorff, Alexander / Monnet, Pierre (Hg.): Land - Geschichte - Identität. 
Geschichtswahrnehmung und Geschichtskonstruktion im 19. und 20. Jahrhundert - eine historio- 
graphische Bestandsaufnahme. Marburg 2016. 

15 Vgl. Pabst, Klaus: Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde (1881-1981). Trägerschaft, Or- 
ganisation und Ziele in den ersten 100 Jahren ihres Bestehens, Redaktion: Stephan Laux, Wien/ 
Köln/Weimar 2022. 

16 Vgl. Arnolds, Position, 72. 

17 Vgl. anhand des brandenburgischen Beispiels Neitmann, Klaus: Land und Landeshistoriographie. 
Beiträge zur Geschichte der brandenburgisch-preußischen und deutschen Landesgeschichtsfor- 
schung. Hrsg. von Hans-Christof Kraus und Uwe Schaper, Berlin/Boston 2015, 126. 

18 Inden von der Gesellschaft selbst überlieferten Quellen spielte die Frage einer Verstrickung ein- 
zelner Mitglieder oder des Arbeitsprogramms in nationalsozialistisch-völkische Kontexte nach 
1945 offenbar keine Rolle. Falls dieses Thema diskutiert oder bei Personalentscheidungen berück- 
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2. Aktivitäten während des Zweiten Weltkriegs und 
Neupositionierung nach 1945 


Um die Situation der Gesellschaft in der Nachkriegszeit zu verstehen, ist zunächst ein 
kurzer Blick auf die Kriegszeit erforderlich, die sich in naheliegender Weise nicht eben 
günstig auf ihre Aktivitäten auswirkte. Zwar konnten die landesgeschichtliche For- 
schung oder wenigstens einige Protagonisten durchaus von dem zunächst für Deutsch- 
land günstigen Kriegsverlauf profitieren, weil man sich im Rahmen der sogenannten 
Westforschung als ein nützlicher Partner für Politik und Verwaltung in den besetzten 
Gebieten Nordostfrankreichs, Belgiens, der Niederlande und Luxemburgs präsentie- 
ren konnte.” Aber vielen Mitgliedern fehlte die Zeit, sich für die Gesellschaft zu enga- 
gieren, die Publikationstätigkeit litt unter Papiermangel und schließlich wurden bereits 
gedruckte Werke bei Luftangriffen vernichtet. Am Ende blieben auch die Zuwendun- 
gen der Patrone aus, so dass die finanzielle Lage schließlich schwierig wurde - obgleich 
durch den Wegfall von Publikationen die Kasse noch Anfang 1944 mangels Ausgaben 
als „flüssig“? bezeichnet wurde. Als dann 1944/45 der Krieg das Rheinland unmittelbar 
erreichte, kamen zunächst alle weiteren Aktivitäten zum Erliegen. 

Die Gesellschaft berief erst 1947 wieder eine Vorstandssitzung ein.” Im Protokoll 
erstaunen der nüchterne geschäftsmäßige Ton sowie ein völliges Hinweggehen über 
personelle Probleme, die sich aus einer Belastung von Vorstandsmitgliedern im Na- 
tionalsozialismus ergaben und die nun zumindest die Handlungsfähigkeit einiger Per- 
sonen gegenüber den Besatzungsmächten und den entstehenden Bundesländern in 
Frage stellten. Zu denken ist hier insbesondere an den Vorsitzenden Gerhard Kallen 
(1884-1974), der dieses Amt von 1927 bis 1958 innehatte. 1946 war er von der Militär- 
regierung als belastet eingestuft und deshalb von seinem Kölner Lehrstuhl entfernt 
worden. Erst 1948 wurde er wieder in sein Amt berufen.” Er leitete wegen seiner un- 
gewissen Position die Vorstandssitzung von 1947 nicht, verzichtete aber auch nicht auf 


sichtigt wurde, wurde das entweder nicht verschriftlicht oder außerhalb der offiziellen Protokolle 
und Verlautbarungen kommuniziert. 

19 Vgl. Dietz, Burkhard / Gabel, Helmut / Tiedau, Ulrich (Hg.): Griff nach dem Westen. Die West- 
forschung‘ der völkisch-nationalen Wissenschaften zum nordwesteuropäischen Raum (1919- 
1960) 2 Bde. Münster 2003; Nikolay-Panter, Marlene: Der Steinbach-Lehrstuhl an der Universität 
Bonn und seine Wiederbesetzung (1960-1962). In: Mauer, Benedikt (Hg.): Das Heute hat Ge- 
schichte. Forschungen zur Geschichte Düsseldorfs, des Rheinlands und darüber hinaus. Fest- 
schrift für Clemens von Looz-Corswarem zum 65. Geburtstag. Essen 2012, 279-295, insbes. 286; 
Laux, Stephan: Deutschlands Westen - Frankreichs Osten. Überlegungen zur Historiographie 
und zu den Perspektiven der rheinischen Landesgeschichte in der Frühen Neuzeit. In: Rheinische 
Vierteljahrsblätter 79 (2015), 143-163, hier 145. 

20 Protokoll der 130. Vorstandssitzung, 17.02.1944. 

21 Protokoll der 131. Vorstandssitzung, 11.04.1947. 

22 Vgl. Pabst, Klaus: Gerhard Kallen. In: Internetportal Rheinische Geschichte, http: //www.rheini- 
sche-geschichte.lvr.de/Persoenlichkeiten/gerhard-kallen/DE-2086/lido/57c9318ad56b66.44143 
121 (16.11.2022); Laux, Deutschlands Westen, 147. 
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den Vorsitz der Gesellschaft und riskierte so, dass sie in einem kritischen Augenblick 
ihrer Geschichte an der Spitze nicht voll handlungsfähig war. 

Erste und offenbar wichtigste Themen der Sitzung waren der Neu- oder Nachdruck 
von im Krieg verbrannten Publikationen und die Fortsetzungen von Arbeiten, die ins 
Stocken geraten waren. Über die finanzielle Lage wurde dabei nicht eingehend be- 
richtet. Schließlich widmete man sich der personellen Ergänzung des Vorstandes. Falls 
dabei strategische Überlegungen im Sinne einer Neuaufstellung der Gesellschaft eine 
Rolle spielten, haben sie keinen Eingang in das Protokoll gefunden. Immerhin nahm 
an der Sitzung schon mit Ministerialrat Dr. Josef Busley (1886-1970) vom Kultus- 
ministerium ein Vertreter der nordrhein-westfälischen Landesregierung teil, der von 
dieser bereits im Vorfeld entsandt und nicht in den Vorstand kooptiert worden war. 
Das konnte durchaus als positives Zeichen dafür gedeutet werden, dass die Landes- 
regierung gewillt war, an die Stelle der Rheinprovinz zu treten und die Gesellschaft 
zu fördern. Allerdings zog man aus dieser Möglichkeit nicht den Schluss, sich auch in 
seinen wissenschaftlichen Aktivitäten auf Nordrhein zurückzuziehen und so die Vo- 
raussetzung für ein vertieftes und nachhaltiges Engagement des Landes zu schaffen. 
Vielmehr findet sich folgender Passus im Protokoll: 


Da das frühere Forschungsgebiet der Gesellschaft grundsätzlich beibehalten werden soll, 
erscheint es als wünschenswert, die Regierung des Landes Rheinpfalz zur Mitarbeit einzu- 
laden. Herr Kuske hat es übernommen, die Verhandlungen darüber mit dem Minister-Prä- 
sident Bode [d.i. Wilhelm Boden] aufzunehmen.” 


Hiermit war eine weitreichende Grundsatzentscheidung vor großer Tragweite gefallen, 
offenbar ohne, dass darüber ausgiebig diskutiert worden war. Die Nachteile, so zwi- 
schen den Stühlen zweier Länder zu sitzen und von keinem eine exklusive Förderung 
erwarten zu können, wurden nicht bedacht oder als nicht schwerwiegend angesehen. 
Zwei Erklärungen bieten sich dafür an: Zunächst die Wirkung einer übermächtigen Tra- 
dition. Die maßgeblichen Persönlichkeiten hielten seit Jahrzehnten die Rheinprovinz 
im Fokus ihrer Forschungen, und auch ihre wissenschaftliche Reputation war damit 
verbunden, sie als wie auch immer begründete Geschichtslandschaft zu betrachten, die 
natürlicherweise durch eine Kommission in den Blick zu nehmen sei. Eine Beschrän- 
kung auf Nordrhein wäre daher einer Niederlage gleichgekommen, und das hätte nicht 
ohne Folgen für die Einbindung und Stellung insbesondere der Vorstandsmitglieder in 
ihren jeweiligen wissenschaftlichen Netzwerken bleiben können. Weil sie zuvor kein 


23 Protokoll der 131. Vorstandssitzung, 11.04.1947. Bruno Kuske (1876-1964), Wirtschaftshistoriker an 
der Universität zu Köln. Zu ihm vgl. Engels, Marc: Bruno Kuske. In: Internetportal Rheinische 
Geschichte, http: //www.rheinische-geschichte.lvr.de/Persoenlichkeiten/bruno-kuske/DE-2086/ 
lido/57c93coda134c3.15136554 (16.11.2022). Dass der Name des Ministerpräsidenten dem Protokol- 
lanten offenbar nicht genau bekannt war, zeigt die Rheinland-Pfalz-Ferne der Gesellschaft. 
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wissenschaftliches Hindernis in der Künstlichkeit der Rheinprovinz gesehen hatten, 
konnten sie jetzt nicht ohne Schaden für sich selbst von eben dieser Abschied nehmen. 
Hinzu dürfte in diesem Zusammenhang eine typisch rheinische Begründung gekom- 
men sein: Man hatte es schon immer so gemacht, warum also etwas ändern? 

Ein weiterer Erklärungsansatz könnte eine gewisse Selbstüberschätzung sein. Viel- 
leicht glaubte der Vorstand, dass man die Bundesländer gegeneinander ausspielen und 
sich reichhaltige Zuwendungen von beiden Seiten sichern könne. Die Gesellschaft 
könnte hier als ein Pfand betrachtet worden sein, das man einer Landesregierung zu 
ihrem Vorteil anbieten konnte - und nicht realistischer als ein Bittsteller, der seinen 
wissenschaftlichen Fokus verloren hatte. 

Das alles lässt sich zwar vermuten, aber entsprechende Überlegungen haben keinen 
Eingang in die schriftlichen Quellen gefunden.”* Das aber dürfte das stärkste Argument 
dafür bilden, von einer aus Tradition und Überschätzung gespeisten Blindheit gegen- 
über den gewandelten Umständen auszugehen. Wenn man sorgfältig an einer Strate- 
gie zur Neuaufstellung unter Abwägung aller Vor- und Nachteile gearbeitet hätte, dann 
hätte sich davon ein zumindest schwacher schriftlicher Niederschlag finden müssen. 

Doch selbst wenn es vielleicht gute Argumente dafür gab, die gesamte ehemalige 
Rheinprovinz grundsätzlich weiter im Blick zu behalten, dann folgte daraus kein nach- 
haltiges Nachdenken darüber, wie das unter den veränderten Umständen möglich 
war und wie man beide Bundesländer (und eigentlich auch Hessen, an das ein kleiner 
Teil der Rheinprovinz gefallen war, sowie das Saarland mit seiner noch ungeklärten 
Zukunft)” zufriedenstellen konnte. De facto verstärkte sich in den folgenden Jahren 
nämlich die Tendenz, sich auf Nordrhein-Westfalen bzw. Nordrhein zu konzentrieren. 
Der in der Praxis eher nordrheinische Schwerpunkt der Gesellschaft lässt sich u.a. an 
der Mitgliederstruktur ablesen. Der Wohnort der Mitglieder ist zwar ein unsicherer 
Gradmesser für die wissenschaftliche Ausrichtung, weil Wohnort und Forschungsin- 
teressen nicht übereinstimmen müssen. Auf der anderen Seite gehörten immer viele 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Gesellschaft an, die zugleich an Archi- 
ven, Bibliotheken, Museen oder landesgeschichtlichen Institutionen der Region arbei- 
teten und wohl in deren Nähe wohnten. Nicht absolut, aber in der Tendenz vermögen 
die Wohnorte daher auch einen Einblick in den räumlichen Fokus der Gesellschaft zu 
geben. 

Im Jahr 1953 wohnten allein in den Städten Aachen, Bonn und Köln - also den da- 
maligen nordrheinischen Universitätsstädten - und Düsseldorf 88 persönliche Mit- 
glieder, Stifter und Patrone. Dem standen bei insgesamt 199 Mitgliedern nur 16 aus den 
rheinland-pfälzischen Vororten, Koblenz, Mainz und Trier gegenüber. Noch schärfer 


24 Zu der Frage würde vielleicht noch eine hier nicht zu leistende breite Auswertung der Nachlässe 
der beteiligten Personen weiterführen. 

25 Bereits in Folge des Ersten Weltkrieges waren Eupen und Malmedy aus der Rheinprovinz ausge- 
schieden, ohne dass die Gesellschaft sie aus ihrem Fokus gestrichen hätte. 
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war dieses Missverhältnis im Vorstand, der - ohne die entsandten Vertreter der beiden 
Bundesländer - 20 Mitglieder hatte. Von denen stammten 13 aus Bonn, Köln und Düs- 
seldorf, sechs aus anderen nordrheinischen Kommunen und eines aus Bayern. Rhein- 
land-Pfalz war also in diesem für die Ausrichtung der Gesellschaft entscheidenden 
Gremium außer über seinen entsandten Vertreter nicht präsent.” 

Das nordrheinische Übergewicht erklärt sich leicht daraus, dass hier eine dichtere 
Universitätslandschaft mit längerer landesgeschichtlicher Tradition bestand. Diese 
Tradition und die persönliche wissenschaftliche Orientierung der hiesigen Wissen- 
schaftler schlossen es fast schon aus, Rheinland-Pfalz gleichwertig mit Nordrhein in 
den Blick zu nehmen. Allerdings ist nach 1945 kein Versuch zu beobachten, diesem 
Problem durch eine aktive Gewinnung neuer Mitglieder im gesamten Gebiet der 
ehemaligen Rheinprovinz wenigstens nach und nach zu begegnen. Schon bei der Er- 
gänzung des Vorstandes 1948 wurden fast ausschließlich Persönlichkeiten aus Nord- 
rhein-Westfalen berücksichtigt. Dies ist weniger bei denjenigen von Bedeutung, die 
aufgrund tatsächlicher wissenschaftlicher Verdienste in den Vorstand gewählt wurden, 
als dort, wo es sich um offensichtliche politische Nominierungen handelte, die Un- 
terstützung für die Gesellschaft generieren sollten. Auch hier lag der Fokus eindeu- 
tig auf Nordrhein, und neben die Oberstadtdirektoren von Düsseldorf und Duisburg 
traten keine leitenden Kommunalbeamten aus Koblenz oder Trier. Von den 1948 neu 
hinzugewählten einfachen Mitgliedern wohnte ebenfalls eine deutliche Mehrheit in 
Nordrhein-Westfalen.’” 

Zugleich wies man Bruno Kuske (1876-1964) die Rolle eines „Landesobmann[s]“ 
zu, der die „gemeinsamen Interessen und Aufgaben der Gesellschaft für Rheinische 


2g 


Geschichtskunde und der Historischen Kommission von Westfalen“ vertreten sollte, 
weil er in beiden Kommissionen Mitglied war. Einen „Obmann“ in Richtung Rhein- 
land-Pfalz ernannte man jedoch nicht. Die naheliegende Frage, ob man sich nun auf das 
neue Bundesland Nordrhein-Westfalen konzentrieren wollte und so vielleicht zu einer 
festen öffentlichen Finanzierung kommen konnte, die sich an den neuen Verwaltungs- 
grenzen orientierte, scheint man jedoch nicht diskutiert zu haben. Nordrhein-Westfa- 
len bzw. das nördliche Rheinland bildete unhinterfragt den natürlichen Schwerpunkt 
der Arbeit. Rheinland-Pfalz galt schon als „Nachbarland“”. Ihrem Selbstverständnis 
nach blieb die Gesellschaft also eine hauptsächlich nordrhein-westfälische Einrich- 
tung. Dem entsprach auch der enge Schulterschluss mit der Historischen Kommission 
für Westfalen und damit mit dem anderen Landesteil des neuen Bundeslandes, das in 


26 Vgl. 69.-73. Jahresbericht der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde über die Jahre 1949- 
1953. Köln 1953, 17-26. 

27 Protokoll der 132. Vorstandssitzung, 02.02.1948. 1949 wurden dann ausschließlich neue Mitglieder 
aus Nordrhein-Westfalen zugewählt, siehe Protokoll der 133. Vorstandssitzung, 22.03.1949. 

28 Protokoll der 132. Vorstandssitzung, 02.02.1948. 

29 59.—68. Jahresbericht der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde über die Jahre 1939-1948. 
Köln 1949, 6. 
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gewisser Weise an die Stelle der Rheinprovinz trat, ohne dass es dafür einer wissen- 
schaftlichen Begründung bedurfte. Der erste Nachkriegsjahresbericht führte dazu aus: 
„Die Vereinigung der nördlichen rheinischen Regierungsbezirke mit Westfalen schafft 
für unsere Gesellschaft eine neue Lage; sie wird dadurch zugleich wissenschaftliches 
Organ für das Land Nordrhein-Westfalen und sucht und findet enge Zusammenarbeit 
auch mit der historischen Kommission von Westfalen“. 

In vielerlei Hinsicht blieb hier wohl der Wunsch Vater des Gedankens, nämlich vor 
allem der Wunsch nach einer staatlichen Finanzierung. Jedoch setzte man ihn jenseits 
der programmatischen Äußerung nicht konsequent um - vielleicht abgesehen von der 
seit jeher gegebenen Kooperation mit dem westfälischen Pendant. Weder wurde das 
Arbeitsprogramm strikt auf die Bedürfnisse des Landes ausgerichtet, noch die Ver- 
bindungen nach außen gekappt. Auf der anderen Seite waren diese Verbindungen 
nicht so stark, dass sie eine stabile Alternative zur Orientierung an Nordrhein-West- 
falen geboten hätten, und sie wurden auch nicht entsprechend ausgebaut. Dass man 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland bis zu einem gewissen Grad, allerdings auch nicht 
konsequent den Rücken zukehrte, wurde nicht bedacht oder als unwesentlich be- 
trachtet. Weil die staatliche Zukunft des Saarlandes bis 1955 nicht geklärt war, wäre 
es allerdings wohl schon aus politischer Opportunität nicht günstig gewesen, allzu 
deutlich die Einbeziehung seiner Geschichte in die Arbeit einer deutschen Histori- 
schen Kommission zu betreiben. Abgeschwächt gilt das auch für Rheinland-Pfalz als 
Teil der französischen Besatzungszone. Hier wurden mit der Gründung des Instituts 
für Europäische Geschichte in Mainz 1950 die Weichen weg von einer traditionellen 
Landesgeschichte und hin zu einer Betrachtung Europas gestellt, was - auch wenn es 
sich um keine Einrichtung des Landes Rheinland-Pfalz handelte - einem deutlichen 
Engagement des Landes für die Gesellschaft in ihrem traditionellen Gewand auch po- 
litisch entgegenstand.” „Die rheinische Landesgeschichte zog sich zunehmend in das 
bundesrepublikanische Rheinland zurück“” und verlor damit den Anschluss an die 
Forschungsbereiche, die einer europäischen Perspektive verbunden waren. 

Es hat jedoch den Anschein, dass strategische Erwägungen weder das Arbeitspro- 
gramm noch die Zuwahl neuer Mitglieder oder die Zusammensetzung des Vorstandes 
trübten. Hier setzte man vielmehr auf die ausgetretenen Pfade der Tradition. Offen- 
bar wirkte diese so stark auf das Selbstbild ein, dass man es für unnötig hielt, sie zu 
diskutieren oder auch nur zu erwägen, dass die Lage schwieriger geworden war, weil 
man ohne Rheinprovinz nunmehr zwischen den Stühlen der neuen politischen Grö- 
ßen saß. Der Vorstand konnte sich anscheinend nicht vorstellen, dass es mehr als den 
Verweis auf vergangene große wissenschaftliche Leistungen bedurfte, um die Länder 
für ein Engagement zu interessieren. 


30 Ebd. 
31 Vgl. Laux, Deutschlands Westen, 143 f. 
32 Rutz, Deutsche Landesgeschichte, 6 f. 
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1949 legte die Gesellschaft erstmals seit 1938 wieder einen Jahresbericht vor, der sich 
neben den Einschränkungen der Arbeit infolge des Krieges auch den bis 1948 erarbei- 
teten Zukunftsperspektiven widmen musste.” Im Vordergrund stand dabei zunächst 
der Rückblick auf die Verstorbenen der Kriegszeit sowie auf die kriegsbedingten Pro- 
bleme der wissenschaftlichen Arbeit: Eingeschränkte Publikationsmöglichkeiten, 
fehlende finanzielle Mittel sowie die Vernichtung einiger dennoch gedruckter Bände 
bei Luftangriffen und die Auswirkungen auf die Verlage bzw. Druckereien waren hier 
genauso zu nennen wie das Abreißen vieler Verbindungen und Projekte, weil im 
Krieg anderes wichtiger war. Auch der Neustart stand unter keinen guten Vorzeichen: 
„Durch die Währungsreform schmolz das Vermögen der Gesellschaft zu einem Mini- 
mum zusammen“*. Dieses Problem traf die Gesellschaft härter als Historische Kom- 
missionen, die sich einer öffentlichen Vollfinanzierung erfreuen konnten. Sie hatte von 
Anfang an stark auf ihre Stifter und Patrone und damit auf bürgerliches Mäzenatentum 
gesetzt. Dieses fiel nun wenigstens zeitweise aus, und zugleich waren die Rücklagen 
aus besseren Zeiten verbraucht. Die Frage, wie man langfristig die Tätigkeit der Ge- 
sellschaft finanzieren wollte, ging daher der nach einer wissenschaftlichen Neuaus- 
richtung zunächst voran, es sei denn, letztere würde den Vorstellungen von möglichen 
Geldgebern und nicht unbedingt wissenschaftlichen Kriterien folgen. 

Bezeichnenderweise enthielt dann der zweite Nachkriegs-Jahresbericht kein Vor- 
wort des Vorsitzenden und keine andere Darstellung der Zukunftsperspektiven oder 
der Strategie der Gesellschaft. Es wurde also weder die Notwendigkeit gesehen, eine 
Neuausrichtung anzustreben und in programmatischer Form vorzutragen, noch zu 
begründen, warum eine solche Neuausrichtung nicht angestrebt wurde. So blieb es 
hinsichtlich der wissenschaftlichen Grundlagen als auch des abgedeckten Raumes bei 
dem Versuch, die Vorkriegstradition möglichst bruchlos weiter zu führen. 


3. Wirkungsfelder der Gesellschaft 


Doch auch dem bruchlosen Fortführen der Tätigkeit waren unter den neuen Umstän- 
den enge Grenzen gesetzt. Abgesehen davon, dass viele Mitglieder noch für längere 
Zeit andere Prioritäten als die Zukunft der Gesellschaft hatten und haben mussten, ver- 
fügte diese auch nicht mehr über die finanziellen Mittel, um größere neue Projekte aus 
eigener Kraft anzustoßen und umzusetzen. Sie lebte daher wissenschaftlich in gewisser 
Weise von der Hand in den Mund, indem sie die Manuskripte und Projektvorschläge 
annehmen musste, die sich ihr boten. Eine strategische Neuausrichtung etwa durch 
die gezielte Einleitung neuer Großprojekte war in diesem Kontext natürlich schwierig. 


33 Vgl. zum folgenden 59.-68. Jahresbericht. 
34 Ebd, 6. 
35  69.-73. Jahresbericht. 
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1949 stellte der Vorstand daher fest: „Die zur Zeit noch ungünstige Kassenlage der 


“3. Daher wurden 


Gesellschaft verhindert die Durchführung eines großen Programms 
nur fertige oder fast fertige Manuskripte für den Druck vorgesehen, deren Bearbeitung 
schon vor langer Zeit begonnen worden war. Neue Projekte wurden nur begonnen, 
soweit Bearbeiterinnen und Bearbeiter sie von sich aus vorschlugen und unmittelbar 
keine Kosten entstanden, weil sie ehrenamtlich bzw. während sonstiger beruflicher 
Tätigkeit erarbeitet wurden. Dabei wurde lediglich geprüft, ob sie überhaupt einen 
wissenschaftlichen Ertrag versprachen. Ob sie auch zu einer wissenschaftlichen oder 
politischen Gesamtstrategie passten, war dem gegenüber zweitrangig. Die 1949 ange- 
nommenen neuen Projekte waren”: Regesten der Erzbischöfe von Köln, Bd. 1; Schrif- 
ten des Caesarius von Heisterbach, Bd. 2; Kölner Schreinskarten; Kölner Ratsproto- 
kolle, Bd. ı (dieser Band war fertig transkribiert, jedoch fehlten noch Anmerkungen); 
Quellen zur Geschichte des Merkantilismus in rheinischen Territorien; Kölner Häu- 
serbuch; Regesten der Reichsstadt Aachen; Die ältesten rheinischen Urkunden; Topo- 
graphie von Berg. 

Dieses Arbeitsprogramm war stark mittelalter- und - angesichts der Mitgliederstruk- 
tur kaum verwunderlich - nordrheinlastig. Es legte sogar einen deutlichen Schwer- 
punkt auf die Stadt Köln, schlug aber auch mit den Regesten der Erzbischöfe von Köln 
eine Brücke nach Westfalen. Dass eine Historische Kommission auf der Suche nach 
Financiers damit nur wenige Argumente vorbringen konnte, um im gesamten Gebiet 
der ehemaligen Rheinprovinz Politik, Verwaltungen und Wirtschaft von ihrer För- 
derungswürdigkeit zu überzeugen, liegt auf der Hand. Es fehlte nicht nur eine voll- 
ständige geographische Abdeckung dieses Raumes, sondern mit der traditionellen 
Fixierung auf die mittelalterliche Geschichte auch der Bezug zu aktuellen Fragen und 
Problemen, deren Diskussion durch die Bereitstellung von Quellen zur Zeitgeschichte 
unabhängig von deren wissenschaftlicher Nutzung gefördert werden konnte. Wohl 
deshalb empfahl Karl Jarres (1874-1951)°‘, seit 1934 Patron und Vorstandsmitglied, „der 
Gesellschaft, ihre Publikationstätigkeit außer ihrem mittelalterlichen Programm auch 
aktuellen Aufgaben zuzuwenden“®. Dies unterstützte der Unternehmer Peter H. Wer- 
hahn (1913-1996), ebenfalls Patron und Vorstandsmitglied, mit dem Vorschlag einer 
Publikation von Quellen zur Geschichte des Sozialismus.* 


36 Protokoll der 133. Vorstandssitzung, 22.03.1949. 

37 Ebd. Nicht alle Projekte gelangten tatsächlich zur Publikation. 

38 U.a. ehemaliger Oberbürgermeister von Duisburg, seit 1933 in Aufsichtsräten und Vorständen der 
Industrie. Siehe Weiss, Lothar: Karl Jarres. In: Internetportal Rheinische Geschichte http://www. 
rheinische-geschichte.lvr.de/Persoenlichkeiten/karl-jarres-/DE-2086/lido/578e1c9cd65737.6651 
3734 (16.11.2022). 

39 Protokoll der 133. Vorstandssitzung, 22.03.1949. 

40 Diesem Vorschlag wurde in der Folge nachgegangen, siehe Protokoll der 134. Vorstandssitzung, 
27.04.1950. 
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Landesregierungen fördern wissenschaftliches Arbeiten tatsächlich selten rein 
zweckfrei. Vielmehr versprechen sie sich von den erarbeiteten Ergebnissen gerne auch 
einen praktischen Nutzen. So sehr eine solche Denkweise auch dem Ideal einer un- 
gebundenen und letztlich (zweck-)freien Wissenschaft widerstrebt, so günstig ist es, 
bei Finanzierungsverhandlungen über ein Argument zu verfügen, das auf aktuellen 
politischen Nutzen abzielt. Das war an sich für die Gesellschaft 1945 nichts Neues, 
denn schon die Arbeit am Geschichtlichen Handatlas der Rheinprovinz diente in den 
1920er Jahren dazu, „die enge Verbindung dieser nun von Überfremdung bedrohten 
Gebiete [sic!] mit dem Deutschen Reich nicht nur in Flugschriften herauszustellen, 
sondern auch durch wissenschaftlich fundierte Publikationen zu untermauern“*. Al- 
lerdings standen 1945 die Vorzeichen für eine politische Wendung in eine solche Rich- 
tung ungünstig, jedenfalls konnten die neu entstehenden Länder kaum eine Publika- 
tion fördern, die deutsche Ansprüche u.a. in Richtung des Saarlandes oder belgischer 
Gebiete hätte untermauern sollen. Und auch der umgekehrte Gedanke wäre schwer 
zu realisieren gewesen. Hätte sich die Gesellschaft darauf konzentrieren wollen, die 
seit jeher engen Verbindungen des Rheinlands nach Westeuropa darzustellen, wäre 
das zwar mit einem Ansatz der Völkerverständigung und Versöhnung zu erklären ge- 
wesen. Jedoch nach der Erfahrung des Krieges und der unrühmlichen Rolle deutscher 
und insbesondere rheinischer Historiker bei der Begründung deutscher Herrschafts- 
ansprüche hätte ein solcher Ansatz leicht den gegenteiligen Effekt erzielen können. 

Politischer Nutzen von Landesgeschichte hätte aber auch durch eine Sicht nach 
innen generiert werden können, nämlich durch die Unterstützung der Schaffung ei- 
nes Landesbewusstseins in den zunächst künstlichen Bindestrich-Ländern Nord- 
rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. Gerade im Falle der historisch stets engen 
Verbindungen des nördlichen Rheinlandes und Westfalens hätte es hierzu auch unmit- 
telbar einsichtige Anknüpfungspunkte gegeben.* Dieses Spiel jedoch mit mindestens 
zwei Bundesländern zu treiben, war in der Praxis kaum möglich, hatte die Arbeit der 
Gesellschaft in der Vergangenheit doch stets den historischen Gemeinsamkeiten der 
Rheinprovinz gegolten, die nun hätten negiert werden müssen. 


41 Herrmann, Hans-Walter: Der Geschichtliche Atlas der Rheinlande im Vergleich mit anderen lan- 
deskundlichen Atlanten. In: Bartsch, Frank (Red.): Der Geschichtliche Atlas der Rheinlande. Vor- 
träge gehalten auf der Veranstaltung zum Abschluss des Atlasprojektes der Gesellschaft für Rheini- 
sche Geschichtskunde am 5. Dezember 2008 im Rheinischen Landesmuseum Bonn, veranstaltet 
von der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde in Verbindung mit dem Landschaftsverband 
Rheinland. Düsseldorf 2010, 15-32, hier 19. Gemeint ist: Aubin, Hermann (Ag.): Geschichtlicher 
Handatlas der Rheinprovinz. Bearb. von Josef Niessen. Köln/Bonn 1926. 

42 Dass das Land in diesem Sinne durchaus zur Wissenschaftsförderung mit praktischer Stoßrichtung 
bereit war, zeigt die Schaffung des Lehrstuhls für Neueste Geschichte unter besonderer Berück- 
sichtigung der Geschichte des Landes Nordrhein-Westfalen 1976 in Düsseldorf, den die Universi- 
tät gar nicht beantragt hatte. Vgl. Plassmann, Max / Süssmuth, Hans: Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf. Von der Gründung bis zur Exzellenz. Düsseldorf 2015, 170. 
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Der Mangel an Verfügungsmasse behinderte überdies eine gezielte strategische 
Neuaufstellung nachhaltig. 1950 stellte der Vorstand fest: „Die angespannte Kassen- 
lage gestattet keine Planung auf längere Sicht und verbietet, bindende Verpflichtungen 
auf längere Sicht einzugehen“*. Eine Übersicht über die Entwicklung der finanziellen 
Lage verdeutlicht das Problem**: 


Jahr Vermögen Patronate Einnahmen a an 
1901 115000 115 34000 6000 1000 
1912 144000 132 46000 9000 1000 
1931 45000 80 28000 8000 500 
1938 61000 75 31000 16000 1000 
1950 6800 60 18800 9000* 1000 


Die Summen sind natürlich nicht direkt miteinander in Beziehung zu setzen, weil sich 
die Währungen unterscheiden bzw. Inflation und Währungsreform zu berücksichti- 
gen sind. Auch haben sich die Kosten für den Druck von Büchern im betrachteten 
Zeitraum stark verändert. Die Aufstellung zeigt dennoch in der Tendenz, worunter 
die Gesellschaft litt: Die Zahl der Patronate ging kontinuierlich zurück. Patrone waren 
und sind sowohl Bibliotheken, die qua Patronat die Publikationen subskribieren, als 
auch Privatpersonen oder sonstige Institutionen, die ein inhaltliches Interesse an der 
Arbeit der Gesellschaft bewegt. Wenn die Zahl der Patrone von 1901 bis 1950 um fast 
die Hälfte einbrach, so war dies sicherlich vor allem den wirtschaftlich schweren Zeiten 
zuzurechnen, die die Spielräume für private Wissenschaftsförderung immer geringer 
werden ließen. Damit brach aber auch ein Grundpfeiler der Gesellschaft weg, nämlich 
der starke Rekurs auf bürgerschaftliches Engagement, das zum selbstbewussten Ver- 
zicht auf allzu weitgehende öffentliche Förderung geführt hatte. Diese hatte 1901 nur 
etwa 20 Prozent der Einnahmen aus Zuschüssen, Patronaten, sonstigen Drittmitteln 
und Verkaufserlösen ausgemacht. 1950 war man zu deutlich über so Prozent von der 
öffentlichen Förderung abhängig und das bei einem im Verlaufe der Jahrzehnte dra- 
matisch abgeschmolzenen Gesamtvermögen. 

Das ursprüngliche Geschäftsmodell der Gesellschaft war also grundsätzlich kaum 
noch haltbar. Einen nicht unbeträchtlichen Anteil an der Grundfinanzierung über Pa- 
tronate hatte überdies stets die Stadt Köln gehabt, die nicht nur namhafte Zahlungen 


43 Protokoll der 134. Vorstandssitzung, 27.04.1950. 

44 Protokoll der [135.] Vorstandssitzung, 11.04.1951. Im Protokoll irrtümlich als 134. Vorstandssitzung 
geführt. 

45 Vermutlich wurden hier Zusagen von Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz zusammenge- 
fasst. 
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leistete, sondern auch der Geschäftsstelle lange Zeit eine Heimstatt im Historischen 
Archiv der Stadt Köln bot. Eine starke Berücksichtigung Kölner Themen war die 
Folge, die einer Neuausrichtung in Richtung Rheinland-Pfalz Grenzen setzte. 

Als Ausweg sollten neue Patrone und Stifter gewonnen und damit erneut das staats- 
unabhängige Finanzierungsmodell aktiviert werden. Ausdrücklich bat man zudem die 
Landesregierungen von Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz „den Arbeiten der 
Gesellschaft auch weiterhin ihre aufmerksame Beachtung zu schenken“*‘. Diese vor- 
sichtige Formulierung zielte auf Zuschüsse aller Art ab, nicht aber auf die Einrichtung 
einer dauerhaften etatisierten Finanzierung. Offenbar wirkte hier der Gedanke des un- 
abhängigen Arbeitens jenseits jeglicher Einflussnahme von öffentlichen Stellen nach, 
die die Produkte der Gesellschaft wegen ihres wissenschaftlichen Werts schätzen und 
fördern sollten, ohne jedoch bei den Arbeitsplanungen und Personalentscheidungen 
einen maßgeblichen Einfluss auszuüben. Und es blieb dabei, dass man von beiden 
Ländern Förderung erwartete, ohne insbesondere auf die Bedürfnisse von Rhein- 
land-Pfalz einzugehen. 

Unter diesen Umständen war ein dauerhaftes und festes Engagement der Länder 
nicht zu erreichen. Der Vertreter von Nordrhein-Westfalen im Vorstand, Josef Busley, 
machte dies in der Diskussion auch indirekt deutlich, indem er der Gesellschaft die 
Einwerbung projektbezogener Mittel bei der Notgemeinschaft der deutschen Wissen- 
schaft, dem Vorläufer der Deutschen Forschungsgemeinschaft, sowie anderen mögli- 
chen Geldgebern empfahl - worunter zwar auch das durch ihn vertretene Land fallen 
konnte. Aber der Übernahme einer dauernden auskömmlichen Grundfinanzierung 
war damit eine Absage erteilt. Das galt umso mehr für Rheinland-Pfalz, dessen Vertre- 
ter eine vermehrte Öffentlichkeitsarbeit über Zeitungen und den Rundfunk anregte.” 

Bezeichnenderweise deutete er aber gleichzeitig die Möglichkeit „wirksame[r] För- 
derung“* durch Rheinland-Pfalz bei einer Weiterführung des Projekts einer Wald-, 
Kultur- und Siedlungskarte der Rheinprovinz 1800-1820 an. Das war die Probe aufs 
Exempel: Die Länder waren durchaus zur Unterstützung bereit, jedoch nur dort, wo es 
für sie bzw. ihren Anteil an der ehemaligen Rheinprovinz sinnvoll war. Und da Rhein- 
land-Pfalz sich niemals dauerhaft für landesgeschichtliche Forschung in Nordrhein en- 
gagieren konnte, dies aber auch umgekehrt für Nordrhein-Westfalen galt, konnte die 
Gesellschaft auf keine durchgreifende Lösung hoffen, so lange sie zum einen bei der 
Rheinprovinz als Bezugsrahmen blieb und zum anderen nicht strikt auf eine paritäti- 
sche Behandlung des Raumes beider Bundesländer achtete. Letzteres kam angesichts 
des starken nordrheinischen Schwerpunkts sowohl bei den Projekten als auch beim 
Personal nicht in Frage und wäre ohnehin erst nach vielen Jahren einer strategischen 
Umsteuerung zu erreichen gewesen. Daraus zog der Vorstand schließlich 1951 zwar 


46 Protokoll der 134. Vorstandssitzung, 27.04.1950. 
47 Ebd. 
48 Ebd. 
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den richtigen Schluss, dass eine dauerhafte Lösung der Probleme der Gesellschaft nur 
in einer vermehrten Landesförderung liegen könne. Aber es wurde nur eine Eingabe 
an „die Landesregierung“* vorbereitet, nicht an die Landesregierungen. Gemeint sein 
konnte damit nur die nordrhein-westfälische Landesregierung. 

So blieb es bei einer gemischten Finanzierung durch Stifter und Patrone sowie aus 
projektbezogenen Zuschüssen von öffentlichen Stellen und anderen Drittmittelge- 
bern. Die Länder Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz waren dabei durchaus in 
wechselndem Maße immer wieder engagiert, jedoch nicht in Form einer auf Dauer 
gestellten Grundfinanzierung. 1952 beispielsweise steuerte Rheinland-Pfalz 2.500 DM 
bei, während allein das Erzbistum Köln 3.000 DM zahlte, die Stadt Köln 1.000 DM 
aufbrachte und an Patronatsbeiträgen 3.530 DM eingenommen wurden. 

Anstelle der alten Provinzialverbände der preußischen Provinzen traten in Nord- 
rhein-Westfalen ab 1953 die Landschaftsverbände Rheinland (LVR) und Westfalen- 
Lippe (LWL).® Der LVR wurde dadurch als Funktionsnachfolger der Rheinprovinz 
jedenfalls für deren nordrheinischen Teil natürlicher Kooperationspartner der Gesell- 
schaft. Der Landschaftsverband engagiert sich in der Folge und bis heute tatsächlich in 
beträchtlichem Umfang. Jedoch machte er von Beginn an deutlich, dass es um eine Ein- 
zelförderung auf Antrag für bestimmte Projekte ging.” Während der LWL also die ins- 
titutionelle Förderung der westfälischen Historischen Kommission fortsetzte, kam es 
im Rheinland zu keiner vergleichbaren, auf Nordrhein bezogenen Konstellation. Dazu 
fehlte zum einen die Tradition, zum anderen aber auch der Wille der Gesellschaft, sich 
auf Nordrhein zurückzuziehen. Umgekehrt konnte der gerade erst gegründete LVR, 
der sich entsprechend noch in einer Findungsphase befand und bei der Übernahme 
von Funktionen des alten Provinzialverbandes ohnehin darauf achten musste, keine 
unnötigen Konflikte mit Rheinland-Pfalz zu provozieren, kaum eine wissenschaftliche 
Einrichtung unterhalten, die für die gesamte Rheinprovinz zuständig war. 


4. Eingeschränkte Handlungsspielräume der Gesellschaft 


Allerdings stellt sich die Frage, wie groß denn überhaupt die Handlungsspielräume in 
Richtung Umsteuerung des Arbeitsprogramms gewesen wären. Da die Gesellschaft 
vornehmlich mit Editionen und Regestenwerken Grundlagenarbeit leistet, die nicht 
rasch zu improvisieren ist und vielfach in jahrzehntelanger Mühsal entsteht, konnte sie 


49 Protokoll der [135.] Vorstandssitzung, 11.04.1951. Im Protokoll irrtümlich als 134. Vorstandssitzung 
geführt. 

so 69.-73. Jahresbericht, 8. 

s1 Vgl. Weisser, Ansgar (Hg.): Staat und Selbstverwaltung. Quellen zur Entstehung der nordrhein- 
westfälischen Landschaftsverbandsordnung von 1953. Paderborn u. a. 2003. 

s2 Protokoll der 138. Vorstandssitzung, 07.03.1955. Die gilt bis 2019. 
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nach 1945 mit ihren Veröffentlichungen nicht schnell auf die neue Situation reagieren. 
Es fehlte ein Standbein anderer Kommissionen, nämlich das der rascher und flexibler 
zu erstellenden monographischen Untersuchungen sowie eine eigene wissenschaft- 
liche Zeitschrift. Die ersten Nachkriegspublikationen mussten daher notwendiger- 
weise Projekten gelten, die schon lange vor dem Krieg angestoßen worden waren. Da- 
bei ging es um (nahezu) abgeschlossene Manuskripte sowie um nur durch den Krieg 
unterbrochene seit langem laufende Projekte, bei denen man unabhängig von der 
künftigen strategischen Ausrichtung im Wort stand. Ihre Fortsetzung nun nur deshalb 
abzulehnen, weil es die Rheinprovinz nicht mehr gab, war für die handelnden Personen 
offenbar unvorstellbar. 

1948 war eine Reihe von Publikationen“ mit direktem Nordrhein-Bezug in Vorbe- 
reitung oder in Planung: Kölner Schreinskarten; Caesarius von Heisterbach; Ratspro- 
tokolle der Reichsstadt Köln; Liber jurium, redituum et castrorum Coloniensium cis 
Rhenanum; Erbbuch des Fronhofes Bergisch-Gladbach; Niederrheinischer Städteat- 
las: Klevische Städte. Daneben wurden aber auch mehrere Projekte verfolgt, bei denen 
die alte Rheinprovinz oder sogar ein über sie hinausgehendes Rheinland im Zentrum 
stand: Wald-, Kultur- und Siedlungskarte der Rheinprovinz 1801-1820; Rheinisches 
Wörterbuch; Rheinische Briefe und Akten; Inschriften des Rheinlandes; Quellen zur 
Geschichte der rheinischen Aufklärung; Rheinischer Merkantilismus; Quellen zur 
Geschichte sozialer Betriebsorganisationen; Denkmälerstatistik der Rheinprovinz.s* 
Hinzu kam nur ein Projekt, das vollkommen außerhalb von Nordrhein-Westfalen 
lag (nämlich das Urkundenbuch von St. Castor in Koblenz). Insgesamt hätte es zu 
einem erheblichen Eingriff geführt, wenn man sich nun auf Nordrhein-Westfalen 
konzentriert hätte. Abgesehen davon, dass man eine Reihe von Bearbeiterinnen und 
Bearbeitern dann nicht mehr verfolgter Projekte vor den Kopf gestoßen und damit 
personelle Netzwerke zerschnitten hätte, wäre in einigen Fällen ein Umsteuern auf 
Nordrhein auch wissenschaftlich bedenklich gewesen - man denke nur an das Rheini- 
sche Wörterbuch. Auf der anderen Seite hatten solche Überlegungen bei der Fokussie- 
rung auf die Rheinprovinz auch keine Rolle gespielt, denn die Projekte, die sie im Titel 
führten, verfügten auch über keine wissenschaftliche Legitimation, sondern schufen 
den titelgebenden Raum selbst. 

Wie auch immer: Ein Umsteuern auf Nordrhein-Westfalen wurde nicht ernsthaft 
erwogen, zumal es angesichts der Verteilung der laufenden Projekte dazu geführt hätte, 
auf viele Jahre nur sehr begrenzt Publikationen vorlegen zu können, weil alte Projekte 
einzustellen oder substantiell zu verändern gewesen wären und neue erst nach vielen 
Jahren fertiggestellt sein konnten. Damit hätte die Gesellschaft aber auch ihre Rele- 
vanz und letztlich ihre Finanzierung selbst in Frage gestellt. 


53 Vgl. zum folgenden 59.-68. Jahresbericht, 9-10. 
54 Vgl. 59.-68. Jahresbericht, 11-12. Kurz vor Fertigstellung befanden sich 1948 sieben Bände, die alle 
das südliche Rheinland betrafen. 
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Eine Fokussierung auf Nordrhein-Westfalen hätte aus diesem Grund sinnvoller- 
weise mit einer tiefgreifenden Umgestaltung verbunden sein müssen. Um der Lan- 
desregierung zu beweisen, dass eine Historische Kommission für Nordrhein eine 
sinnvolle Angelegenheit sei, wären rascher zu produzierende Ergebnisse in Form von 
Tagungen, Monographien, Sammelbänden und einer Zeitschrift wenigstens sinnvoll 
gewesen. Ein solches Programm war aber in der bisherigen Organisationsform einer 
nebenamtlichen Tätigkeit auch des Vorstandes und der Geschäftsführung kaum zu 
stemmen. Eine hauptamtlich besetzte Geschäftsstelle neu aufzubauen, hätte aber noch 
mehr Mittel als die für Herstellung und Druck der laufenden Projekte erfordert und 
vermutlich die Chancen einer auskömmlichen Finanzierung allein durch Nordrhein- 
Westfalen oder den Landschaftsverband Rheinland verringert. 

Während es schwierig ist, bei auf Jahrzehnte angelegten Projekten der Grundlagen- 
forschung rasch auf einen neuen Fokus umzusteuern, war dies bei der Reihe der Vor- 
träge vergleichsweise einfach möglich. Hier wurde, meist in schmalen Bänden, eine 
Auswahl der während der Jahresversammlungen gehaltenen Vorträge publiziert. Die- 
ser Brauch wurde nach der kriegsbedingten Unterbrechung 1949 wieder aufgenom- 
men. Erschienen sind in den folgenden zehn Jahren folgende Vorträge‘: Der Nieder- 
rhein und das Reich in der deutschen Kaiserzeit (Walther Holtzmann); Regino von 
Prüm und das historische Weltbild der Karolingerzeit (Heinz Löwe); Der Ursprung 
der Kölner Stadtgemeinde (Franz Steinbach); Das Kölner Erzstift und der „ducatus 
Westfalie et Angarie“ (Gerhard Kallen); Aloys Schulte und die rheinische Geschichte 
(Max Braubach). 

Abgesehen von dem letzten biographisch auf den Bonner Historiker ausgerichteten 
Vortrag präsentierte sich die Gesellschaft auch hier weiterhin als eine auf das Mittel- 
alter fixierte Institution mit nordrheinischem (und westfälischem) Schwerpunkt. Re- 
gino von Prüm (um 840-915) als Zugeständnis an rheinland-pfälzische Interessen zu 
werten, dürfte zu weit gehen. Prüm liegt zwar in diesem Bundesland, jedoch lässt sich 
die Bedeutung Reginos nicht auf einen engeren landesgeschichtlichen Fokus reduzie- 
ren. Das Land der Gesellschaft blieb auf diese Weise hauptsächlich der rheinische Teil 
von Nordrhein-Westfalen. Das ist bis heute mit Vor- und Nachteilen verbunden. 

Mit dem Geschichtlichen Atlas der Rheinlande hat die Gesellschaft ein 2008 abge- 
schlossenes Großprojekt umgesetzt, das in einer ersten Phase von 1894 bis 1931 liefund 
1973 wieder aufgenommen worden war.‘ Diese Daten liegen jeweils außerhalb des hier 
gewählten Untersuchungszeitraums. Aber der Atlas ist wie kein anderes Projekt dazu 
geeignet, die lange Traditionslinie der Gesellschaft aufzuzeigen, die von ihren Anfän- 
gen bis in die jüngste Vergangenheit reicht, und für die das Jahr 1945 keine wesentliche 
Zäsur darstellt. 


55 Vgl. 119.-125. Jahresbericht der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde über die Jahre 1999- 
2005. Köln 2006, go. 
56 Vgl. Bartsch, Der Geschichtliche Atlas. 
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Der Wegfall der Rheinprovinz darf daher nicht nur als Nachteil für die Gesellschaft 
betrachtet werden. Da sie weiterhin den Raum der alten Provinz im Auge behielt, 
fehlte ihr nun zwar das staatliche Pendant. Aber sie gewann eine höhere Flexibilität, 
indem sie mit Politik, Verwaltung und Mäzenen aus dem gesamten Raum der Rhein- 
provinz kooperieren konnte. Wenigstens projektbezogen gelang und gelingt es so im- 
mer wieder, Finanzquellen auch aus anderen Bundesländern anzuzapfen - wenngleich 
umgekehrt eine Vollförderung aller Aktivitäten durch nur ein Bundesland bzw. durch 
nur einen Landschaftsverband nicht mehr in Frage kam, weil eben nordrhein-westfäli- 
sche Stellen in der Regel nicht dazu bereit sind, Quelleneditionen zur Geschichte von 
Rheinland-Pfalz zu fördern. Im Bereich der Finanzen brachte die neue Lage so Licht 
und Schatten mit sich, und viel kam jeweils darauf an, wie virtuos die Gesellschaft bzw. 
ihr Vorstand persönliche und institutionelle Netzwerke zu bedienen wussten. 

Wissenschaftlich hatte die Situation einen weiteren Vorteil, denn durch sie wurde 
eine engstirnige Orientierung an künstlichen aktuellen politischen Grenzen vermie- 
den. Vielmehr war und blieb es für die Gesellschaft natürlich, mit Begriffen wie Raum, 
Landschaft oder Region zu operieren, um ihren Gegenstand zu beschreiben. Nicht das 
Rheinland, sondern die „Rheinlande“ bilden seitjeher ihren Fokus. Dieser letztlich of- 
fene Gegenstand bot im Verlaufe der Zeit die Chance des Anschlusses an unterschied- 
liche geschichts- und kulturwissenschaftliche Fragestellungen, die sich dezidiert nicht 
an den Grenzen eines historischen Territoriums orientieren wollen‘, vermeidet also 
die Gefahr einer provinziellen Landesgeschichte - soweit man diese Chance zu nut- 
zen bereit war. 

Die aus praktischen Gründen gewählte Fokussierung der Gesellschaft auf die 
Rheinprovinz war auf der anderen Seite jedoch unter wissenschaftlichen Aspekten seit 
jeher problematisch oder erklärungsbedürftig. Vielleicht auch deshalb setzten schon 
lange vor 1945 namhafte Protagonisten der rheinischen Landesgeschichte und der Ge- 
sellschaft wie Karl Lamprecht (1856-1915), Hermann Aubin (1885-1969), Franz Petri 
(1903-1993) oder Edith Ennen (1907-1999) auf einen letztlich unscharfen oder jenach 
Projekt anders zu definierenden Raum (oder eine Landschaft), den es zu erforschen 
gelte und dessen Grenzen sich auch noch im laufenden Projekt im Zweifel modellieren 
ließen. 

Gleichwohl war die Wahrnehmung der Gesellschaft von außen häufig davon abhän- 
gig, wie sehr die gewählten Methoden den jeweils aktuellen Trends der Geschichts- 


57 Aktuelle Satzung $ 1; Satzung von 1949 $ 1. In: 59.-68. Jahresbericht, 49; Satzung von 1935 $ ı. In: 
58. Jahresbericht der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde über das Jahr 1938. Köln 1939, 


43. 

s8 Vgl. Irsigler, Franz: Vergleichende Landesgeschichte. In: Hauptmeyer, Carl-Hans (Hg.): Landes- 
geschichte heute. Göttingen 1987, 35-54, hier zur Gesellschaft v.a. 38-43; Steinbach, Territorial- 
oder Regionalgeschichte. 

s9 Vgl. Irsigler, Landesgeschichte, 38-43; Gerlich, Alois: Geschichtliche Landeskunde des Mittelal- 
ters. Genese und Probleme. Darmstadt 1986, 77-98. 
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wissenschaft entsprachen. In der Anfangszeit im späten 19. Jahrhundert galt der Ansatz 
der rheinischen Landesgeschichte zweifellos als innovativ. Dementsprechend wurden 
die frühen Jahresberichte der Gesellschaft in der Historischen Zeitschrift publiziert. 
Das zeigt deutlich den hohen Stellenwert, den (mittelalterliche) rheinische Landege- 
schichte und die spezifische methodische Prägung insbesondere des Bonner Instituts 
auch in der allgemeinen deutschen Geschichtswissenschaft hatten. Aufmerksamkeit 
erfuhren die Publikationen darüber hinaus auch im Ausland, wobei unklar bleiben 
muss, ob die Gesellschaft insgesamt oder die besondere Leistung eines Bearbeiters 
bzw. die thematische Relevanz eines Bandes im Fokus standen. Die Zahl der Mit- 
glieder im Ausland blieb dabei stets überschaubar, zumal es sich bei nicht wenigen 
von ihnen um Deutsche handelte, die nur zeitweise außerhalb von Deutschland tätig 
waren. Am ehesten waren noch naheliegenderweise die an das Rheinland direkt an- 
grenzen Nachbarn vertreten, weil sich hier Überschneidungen der wissenschaftlichen 
Interessen ergaben.“ 

Die außerrheinische Sicht auf die Tätigkeit der Gesellschaft war bisweilen trotzdem 
von einer Unsicherheit über die Definition des Arbeitsgebietes geprägt. Adolf Hasen- 
clever leitet beispielsweise 1933 seine umfassende Rezension zu Band ı von Joseph 
Hansens Quellen zur Geschichte des Rheinlandes im Zeitalter der französischen Revolution 
mit umständlichen Ausführungen darüber ein, wie hier denn das Rheinland zu verste- 
hen sei und welche Territorien und Städte durch Hansen abgedeckt wurden (der teils 
über die Rheinprovinz hinausgriff, sie aber auch teilweise nicht berücksichtig).* Diese 
Unsicherheit, so gut sie auch durch projektbezogene wissenschaftliche Erwägungen 
begründet war, konnte der Gesellschaft auf Dauer nur schaden. Denn niemand konnte 
genau sagen, mit welchen Raum sie sich befasste - und das bei noch existenter Rhein- 
provinz. 

Nach 1945 wurde dieses Problem noch virulenter, und phasenweise scheint der 
Gesellschaft regelrecht aus der Zeit gefallen zu sein: Landesgeschichte traditioneller 
Prägung stand nicht mehr im Zentrum der wissenschaftlichen Diskussion, der Mit- 
telalterschwerpunkt tat ein übriges zur Abkoppelung von einigen neuen Ansätzen der 
Geschichtswissenschaft, der Rheinlandbegriff war noch schwerer als zuvor zu fassen 
und an seinen westlichen Rändern mit dem politischen Erbe der NS-Zeit belastet, es 
fehlte politische Unterstützung, und ohne ausreichende Finanzausstattung war die 
Gesellschaft auch nicht dazu in der Lage, aus eigener Kraft neue Impulse zur Überwin- 
dung der Probleme zu setzen. Wenn sie trotzdem nicht einging oder aufgelöst wurde, 


60 Siehe z.B. Postan, Michael: [Rezension] Bruno Kuske: Quellen zur Geschichte Kölner Handels 
und Verkehrs im Mittelalter. Bd. 4. Bonn 1934. In: The Economic History Review 6 (1935), 116. 

61 Siehe die Mitgliederlisten in 58. Jahresbericht, 22-24; 59-68. Jahresbericht, 24-29; 69-73. Jahres- 
bericht, 22-26. 

62 Vgl. Hasenklever, Adolf: [Rezension] Joseph Hansen: Quellen zur Geschichte des Rheinlandes im 
Zeitalter der französischen Revolution 1780-1801. Bd. I: 1780-1791 Bonn 1931. In: Zeitschrift für die 
gesamte Staatswissenschaft 94 (1933), 520-522. 
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so lag das sicher an der Beharrungskraft der Tradition zumindest bei den maßgeblichen 
rheinischen Protagonisten und an dem Umstand, dass die Gesellschaft neben- bzw. 
ehrenamtlich betrieben wurde, also keine nennenswerten laufenden Kosten anfıelen. 
Der Mangel an hauptamtlichem Personal hat zwar auf der einen Seite sicher dazu bei- 
getragen, eine Neuaufstellung nach 1945 zu verzögern oder zu verhindern. Aber im- 
merhin gab es auch keine Finanzierungslücke, die eine Auflösung erfordert hätte. So 
konnte die Gesellschaft nach und nach das Tal durchschreiten. Seit 1961 wurde dann 
die biographische Reihe der Rheinischen Lebensbilder aufgelegt, mit der ein breiteres 
Publikum und vermehrt nachmittelalterliche Epochen erreicht werden konnten. Seit 
1982 kam mit dem Geschichtlichen Atlas der Rheinlande ein weiteres Schwergewicht 
hinzu, mit dessen Herausgabe die Gesellschaft ein deutliches Lebenszeichen zu set- 
zen vermochte.® Der Landschaftsausschuss des Landschaftsverbandes Rheinland hat 
schließlich am 19. März 2018 beschlossen, eine Anbindung der Gesellschaft an eines 
seiner Institute und damit die Einrichtung einer hauptamtlichen Geschäftsführung 
vorzubereiten.“ Die Verhandlungen dazu wurden, während dieser Beitrag geschrie- 
ben wurde, erfolgreich abgeschlossen. Damit wurde in gewisser Weise mit über 70jäh- 
riger Verspätung die Konsequenz aus der Situation nach 1945 gezogen und die Arbeit 
der Gesellschaft auf eine zukunftsfähige Grundlage gestellt. 


63 Anscheinend aber erst, nachdem das Land Rheinland-Pfalz informell eine Finanzierungszusage 
gegeben hatte, siehe Historisches Archiv der Stadt Köln Best. 1800 A 465, 3. 

64 Vorlage 14/2557. Protokoll der Sitzung: https: //dom.lvr.de/lvis/lvr_recherchewww.nsf/0/67F26 
4DDABB77039C125826600233994/ $file/Niederschrift_Oeff_ LA 20180319.pdf (9.05.2022). 


Die Kommission für geschichtliche Landeskunde 
in Baden-Württemberg 
Oder: wie man aus drei eins macht. 


LIOBA KELLER-DRESCHER 


1. Eine Kommission für ein neues Bundesland 


Am 3. Dezember 1954 fand die feierliche Eröffnungssitzung der im April desselben 
Jahres neu gegründeten Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden- 
Württemberg im Saal des Alten Schlosses in Stuttgart statt. Der zuständige Kultus- 
minister Wilhelm Simpfendörfer (1888-1973) und der Vorsitzende der Kommission, 
Staatsarchivdirektor Max Miller (1901-1973), hielten die programmatischen Anspra- 
chen, der Festvortrag kam vom Freiburger Mittelalterhistoriker Gerd Tellenbach 
(1903-1999), der zugleich stellvertretender Vorsitzender war. So war der Proporz zwi- 
schen Württemberg und Baden gewahrt. Simpfendörfer formulierte in seiner Anspra- 
che die Erwartungen des Staates an die neue Kommission, Miller gab einen Überblick 
über die Geschichte, die bisherigen und zukünftigen Aufgaben und die Erwartungen 
der Kommission an den Staat, und Tellenbach referierte über „Alemannien in der Ka- 
rolingischen Italienpolitik“.' 

Diese neue Kommission trat die Nachfolge der vormaligen badischen und würt- 
tembergischen historischen Kommissionen an. In der Selbstbeschreibung heißt es 
dazu: „Die Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg 
wurde 1954 gegründet. Sie ist Rechtsnachfolgerin dreier Vorgängerkommissionen, 
nämlich der Badischen Historischen Kommission (1883-1941), der Oberrheinischen 
Historischen Kommission (1941-1945) und der Württembergischen Kommission 
für Landesgeschichte (1891-1954).” Die angegebenen Jahreszahlen täuschen etwas 
darüber hinweg, dass in den genannten Zeiträumen die Kommissionen nicht durch- 
gängig arbeiteten. Auch gründete ihre Arbeit auf durchaus unterschiedlichen Tra- 


1 Vgl. Artikel „Die landesgeschichtliche Forschung auf neuer Grundlage“. In: Staatsanzeiger für Ba- 
den-Württemberg vom 8.12.1954, Nr. 95, ıf. 
2 https://www.kgl-bw.de/. (03.04.2021) 
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ditionen, ehe sie zu einer neuen Kommission zusammengeschlossen wurden. Ihre 
Zusammenführung folgt mit zeitlichem Abstand zur 1952 vollzogenen Gründung 
des Bundeslandes Baden-Württemberg aus den drei Nachkriegsländern Württem- 
berg-Baden, Württemberg-Hohenzollern und Baden. Eine einzige Kommission für 
das ganze Bundesland zu bilden, entsprach nicht den Absichten der sich gerade wieder 
formierenden badischen Kommissionsaktivisten und der sich bereits seit Ende 1945 
restrukturierenden und 1946 wiedereröffneten württembergischen Kommission. Von 
den Unstimmigkeiten, Konflikten und konkurrierenden Ideen ist selbstverständlich 
bei einem Festanlass und seinen harmonisierenden Reden nichts oder nur in Andeu- 
tungen zu vernehmen.’ Mehr oder weniger viele solcher Andeutungen finden sich 
ebenso in den Überblicksdarstellungen zur Geschichte der Kommissionen, die die 
Vorsitzenden Max Miller 1962, Meinrad Schaab (1928-2000) 1995 und Anton Schind- 
ling (1947-2020) 2007 publizierten,* sowie in einer überschaubaren Reihe von Texten 
zu Teilaspekten der Kommissionsgeschichte. Vieles erschließt sich selbstverständ- 
lich erst, wenn man die Aktenüberlieferung der Kommission(en) hinzuzieht und die 
Texte kombiniert. Die Geschichte der Kommission für geschichtliche Landeskunde 
in Baden-Württemberg beginnt dann nicht mit der Berufung des neuen Vorsitzenden 
und nicht mit der Veröffentlichung im Amtsblatt, sie beginnt irgendwann um 1952 und 
ist erst durch ihre Vorgeschichte in ihrem Selbstverständnis und in ihrer Struktur zu 
verstehen. Im Folgenden sollen die unterschiedlichen Ansätze, die Stationen bis zum 
Zusammenschluss, die Diskussion über die Neukonzeption der Kommission(en) und 
letztlich der Zusammenschluss nebst einem Ausblick auf erste gemeinsame Projekte 
beschrieben werden. 


2. Historische Kommissionen in Baden und Württemberg bis 1945 


Die Badische Historische Kommission wurde, so berichtet es Herwig John in seinem 
Überblick über deren erste 5o Jahre, 1883 von Großherzog Friedrich I. (1856-1907) ins 
Leben gerufen und verdankt sich seinem persönlichen Interesses, das er im Oktober 


3 Dem folgt auch der Bericht im Staatsanzeiger über die Veranstaltung, der bezeichnenderweise die 
oberrheinische Kommission in der Einleitung nicht erwähnt, sondern die Neugründung ganz in 
die Folge der Badischen Historischen Kommission und der Württembergischen Kommission für 
Landesgeschichte stellt. 

4 Miller, Max: 70 Jahre landesgeschichtliche Forschungsarbeit. In: Zeitschrift für Württember- 
gische Landesgeschichte 21 (1962), 1-236; Schaab, Meinrad (Hg.): Staatliche Förderung und 
wissenschaftliche Unabhängigkeit. Beiträge zur Geschichte der Historischen Kommissionen im 
deutschen Südwesten. Stuttgart 1995; Schindling, Anton: Kommission für geschichtliche Landes- 
kunde in Baden-Württemberg. In: Revue d'Alsace 133 (2007), 149-165, URL: http://alsace.revues. 
org/1469 (03.04.2021). 

5 Zu Titeln der wesentlichen Arbeiten vgl. Schaab, Staatliche Förderung, 347 f., 352 f., 366 f. Weitere 
relevante Literatur wird hier im Text und in den Anmerkungen nachgewiesen. 
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1882 geäußert hatte.° Daher wurde der zuständige Minister Dr. Wilhelm Nokk (1832- 
1903) aufgefordert, Vorschläge zu machen, 


in welcher Weise die wissenschaftliche Erforschung und Bearbeitung der Geschichte des 
Großherzoglichen Hauses und des badischen Landes energischer, als dies seither der Fall 
war, gefördert und auf Grund der erforderlichen Vorarbeiten die Erstellung eines Ge- 
schichtswerkes von wissenschaftlicher Bedeutung ermöglicht werden könnte, wie solche 


für einzelne unserer Nachbarländer bereits vorliegen.’ 


Friedrich selbst hatte in den frühen ı840er-Jahren ein paar Semester Geschichte und 
Staatswissenschaften in Heidelberg und Bonn studiert und galt als geschichtsinteres- 
siert. Vermutlich sind es auch diese Studienfächer, die man als legitimatorische Wis- 
senschaften auffassen kann, die es ihm nahegelegt haben, seine reformorientierte Lan- 
despolitik auch mit einem entsprechenden geschichtsgestützten Image zu verknüpfen 
und dafür eine Wissensbasis erarbeiten zu lassen. Das Geschichtswissen und seine 
öffentlichkeitswirksame Darstellung sollten identifikatorische Impulse auf das Land 
erzeugen. Genau wie in anderen im Zuge der napoleonischen Kriege und des Wiener 
Kongresses neu arrondierten Staaten, die seit 1871 auch als kleindeutsche Teilstaaten 
des deutschen Kaiserreichs zu verstehen waren, verbindet man in Baden damit die 
Feststellung einer noch nicht erreichten Landesidentität. 

Baden war keineswegs das einige Land, als das es die Baden-Nostalgiker des 20. Jahr- 
hunderts und heutzutage gerne darstellen: Nicht nur die Bevölkerung war sich fremd 
und identifizierte sich keineswegs mit dem neuen Großherzogtum, auch die Regie- 
rung des Landes war legitimatorisch unsicher, weil der erste Großherzog Karl Fried- 
rich als Erbe der kleinen Teilherrschaft Baden-Durlach zur Gesamtherrschaft des neu 
entstandenen Großherzogtums Baden gelangt war, andere Kleinfürsten aber durch- 
aus auch Ansprüche gehabt hätten. Das war auch unter Großherzog Friedrich I. noch 
nicht erledigt, zumal Friedrich Spross einer zunächst nicht thronberechtigten Sei- 
tenlinie war. Die Situation in dem von Preußen dominierten Reich legte es ebenfalls 
nahe, kulturelles und damit geschichtliches Selbstbewusstsein nach innen und außen 
zu demonstrieren, obwohl gerade Friedrich I. maßgeblich daran beteiligt war, die 
Reichsherrschaft an den preußischen König (seinen Schwiegervater) zu übertragen. 
Dieter Langewiesche hat wiederholt darauf hingewiesen, dass die Identitätsbildung 
der Staatsbildung folgt, und ebenso, dass sich nationale und teilstaatlich-regionale 
Bindungen nicht ausschließen, sondern je nach Bedarf akzentuiert werden. Die Be- 


6 Vgl. John, Herwig: „Zur Förderung der Kenntnis des Großherzoglichen Hauses und des Badi- 
schen Landes“. Die ersten fünf Jahrzehnte der Badischen Historischen Kommission. In: Schaab, 
Staatliche Förderung, 173-200, hier 173 f. 

7 Zitat von Nokk, nach John, Zur Förderung, ebd. 

8 Z.B. in: Langewiesche, Dieter: Föderalismus und Unitarisierung - Grundmuster deutscher Ge- 
schichte im 19. und 20. Jahrhundert. In: Handbuch der Baden-Württembergischen Geschichte. 
Bd. 4. Stuttgart 2003, 1-21, hier 21. 
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schäftigung mit Landesgeschichte kann daher als Gegenpol zur Nationalgeschichte 
wie auch als deren Ergänzung verstanden werden. 

Nach dem Auftrag des Großherzogs, endlich für ein „Geschichtswerk“ zu sorgen, 
überlegte man, wie man das umsetzen könnte. Minister Nokk wandte sich daher in 
dieser Sache an den Geheimen Archivrat Friedrich von Weech (1837-1905) vom groß- 
herzoglichen Generallandesarchiv. Dieser schlug vor, dafür eine historische Kommis- 
sion einzurichten, so wie man das anderenorts auch schon gemacht hatte. Da die alte 
Kurpfälzische Akademie in Mannheim, die ursprünglich historisch tätig war, mit dem 
Ende der Kurpfalz untergegangen war und erst 1909 in Heidelberg eine neue Aka- 
demie der Wissenschaften gegründet wurde’, gab es keinen bestehenden akademi- 
schen Ort in Baden, an den die Kommission hätte angegliedert werden können. Nur 
das Generallandesarchiv, das bisher schon Sitz der „Zeitschrift für die Geschichte des 
Oberrheins“ war, kam dafür infrage. Damit war die Kommission, anders als die Histo- 
rische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, die außerdem 
keine landesgeschichtliche, sondern der deutschen Gesamtgeschichte gewidmet war, 
nicht Teil einer Akademie, sondern musste eigenständig gegründet werden. Dennoch 
wandte sich von Weech um Rat nach München, wo er selbst eine Zeit lang tätig gewe- 
sen war.” Ebenfalls holte man sich ergänzend Rat beim Historiker und preußischen 
Archivrat Heinrich von Sybel (1817-1895), der 1858 Gründungsmitglied und Sekretär 
der Akademie in München war." Dieser gab dann auch Empfehlungen, welche Aufga- 
ben zu erledigen und welcher Personenkreis an Gelehrten als Mitglieder zu berufen 
seien. Auch die Satzung lehnte man eng an die bayerische an. Herwig John schreibt, 
dass es aber Alleinstellungsmerkmal im Kreis der damaligen Kommissionen gewesen 
sei, auch einen Nationalökonomen zu berufen, und dass es eine direkte und großzü- 
gige Finanzierung durch den Staat gab. Die Kommission war also direkt dem zustän- 
digen Ministerium unterstellt und wurde aus dem Staatshaushalt finanziert. Baden 
konnte so wieder zum Vorbild für nachfolgende Kommissionsgründungen werden. 
Festgehalten werden muss, dass sich die Gründung einer solchen Institution immer 
an mehreren Zwecken ausrichtet. Neben der Selbstbehauptung sowie der Erarbei- 
tung und Darstellung einer legitimen Herrschafts- und Landesgeschichte steht die 
Förderung und Regulierung der vaterländischen Vereine an, die sich bis zu diesem 
Zeitpunkt in Baden nicht zu einem Zentralverein zusammenfinden konnten. Ebenso 
kann man annehmen, dass es neben der Stärkung des Generallandesarchivs auch um 
die Zusammenführung von Gelehrten der zwei Universitäten im Land, Freiburg und 


9 http://www.haw.uni-heidelberg.de/akademie/geschichte.de.html (26.11.2022). 

10 John, Zur Förderung, 177. 

ıı Zauden Gründungsmitgliedern gehörten mit Christoph Friedrich von Stälin (1805-1871), Direktor 
der württembergischen Königlichen Bibliothek, diverser Sammlungen sowie Historiker u.a. für 
das Statistisch-topographische Bureau, und Ludwig Häusser (1818-1867), Geschichtsprofessor in 
Heidelberg, auch je ein Württemberger und ein Badener; vgl. http://www.historischekommission- 
muenchen.de/fileadmin/user_upload/pdf/Chronik_HiKo.pdf, 9. 


Die Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg 59 


Heidelberg, ging. Eine staatlich finanzierte Historische Kommission - das ist zunächst 
ein Alleinstellungsmerkmal Badens - regelt auch die Vergabe von Fördergeldern und 
schafft und kontrolliert damit Konkurrenzsituationen historischer Forschung. 

Max Miller als Historiograf der baden-württembergischen Kommission attestierte 
der württembergischen Historischen Kommission einen stärkeren „gouvernemen- 
talen Zug“ im Vergleich zur badischen. Das ist nicht im modernen Sinne gemeint, 
sondern als eine im stärkeren Maße an das Herrscherhaus und den Staat gebundene 
Organisation und Mitgliederauswahl. Ob es stimmt, dass Baden weniger staatsför- 
mig aufgestellt war, lässt sich nicht einfach beantworten. In Württemberg jedenfalls 
bezog man sich direkt auf die vorgängige Gründung in Baden, als man begann, eine 
eigene Kommission zu gründen bzw. erst einmal für sie zu werben und das Feld vor- 
zubereiten. 

In Württemberg kam die Anregung nicht aus dem Herrscherhaus, soweit sich das 
nachvollziehen lässt: Man war vonseiten des regierenden Hauses weniger an der Ge- 
schichtsschreibung interessiert bzw. man bemühte andere Wege für eine identifika- 
torische, kulturelle Raumpolitik. Anders aber sahen das die bürgerlichen Geschicht- 
sinteressierten in den Vereinen und in der Staatsverwaltung, insbesondere in der 
statistischen Abteilung, die außer Zahlenstatistik auch beschreibende Statistik betrieb 
und für diese Aufgabenstellung mehr geschichtlich-landeskundliches Wissen benö- 
tigte, als vorhanden war.'* So kam es, dass der Vertreter der Staatsbeschreibung Julius 
Hartmann (1836-1916) und der evangelische Pfarrer Gustav Bossert (1841-1925) zu 
Aktivisten für eine württembergische historische Kommission wurden. Vielfach ha- 
ben sie in ihrer Argumentation das Vorbild Baden bemüht, und Bossert wurde dort 
1902 auch korrespondierendes Mitglied. Bossert war Redakteur in der Geschäftsfüh- 
rung des Historischen Vereins für Württembergisch Franken (dem auch Hartmann 
angehörte) und im Redaktionsausschuss der Vierteljahreshefte für Landesgeschichte. 
Er war ebenfalls Kirchenhistoriker und hat bemerkt, an welchen Grundlagenwerken 
es allgemein fehlte. Mehrfach wandte er sich mit Publikationen unter dem Titel „Pia 
desideria“ an die interessierte Öffentlichkeit, um auf den großen Bedarf an landes- 
geschichtlicher Grundlagenforschung aufmerksam zu machen.“ Miller schrieb, dass 
er der Württembergischen Kommission bei der Eröffnungssitzung eine aktualisierte 


«16 


Liste mit seinen „frommen Wünschen“ vorlegte. 


12 Miller, 70 Jahre, 26. 

13 Vgl. Keller-Drescher, Lioba: Vom Wissen zur Wissenschaft. Ressourcen und Strategien regionaler 
Ethnografie (1820-1950). Stuttgart 2017, 256. 

14 Vgl. ebd., 136. 

15 Für die landesgeschichtliche Forschung legte er dann den Titel vor: Bossert, Gustav: Drei pia desi- 
deria für die württembergische Geschichtsforschung. Ein Testament. Heilbronn 1883. Ob Bossert 
an Jacob Speners pietistisches Manifest „Pia Desideria“ anspielen wollte, muss hier offenbleiben. 

16 Miller, 70 Jahre, 148. 
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In Württemberg gab es ebenfalls keine Wissenschaftsakademie, aber zwei wegwei- 
sende Vorläufer dieser Kommission: den Verein für Vaterlandskunde (ab 1822) und 
den Württembergischen Altertumsverein (ab 1843). Ersterer war kein Verein im mo- 
dernen Sinne, sondern ein vom König berufenes Gremium zur Unterstützung der Ar- 
beiten des 1820 gegründeten Statistisch-topographischen Bureaus”, und letzterer eine 
bürgerliche Gegengründung zum Staatsverein zur Bündelung von historischen Auf- 
gaben. Das schien lange auszureichen. Oder man dachte zu lange, dass es ausreichen 
würde, um landesgeschichtliche Fragen zu klären und im Verbund mit den Statisti- 
kern genug legitimatorisches landeskundliches und historisches Wissen zu erzeugen, 
das dann in den amtlich erarbeiteten Oberamtsbeschreibungen und in den großen 
Landesbeschreibungen niedergelegt wurde. Der König jedenfalls fand die immer um- 
fänglicher werdenden historischen Teile der Landesbeschreibungen nicht so wichtig. 
Das sahen die Beteiligten aber anders. Bossert formulierte wiederholt einen Bedarf an 
landesgeschichtlicher Grundlagenforschung und Hartmann wirkte in das übergeord- 
nete Ministerium, dass hier neue Organisationsformen quasi als Staatsbedarf an his- 
torischer Forschung notwendig wären. Zur Ermöglichung von Grundlagenforschung 
und zur Sicherung der Überlieferung überhaupt waren bisher kaum Maßnahmen 
getroffen worden. Schon gar nicht gab es einen Zugang zu Archiven oder auch nur 
solide Überblicke über relevante Archivbestände. Das waren alles noch unbearbeitete 
Gebiete, und Archive waren eher Orte des Geheimnisses als der Forschung. Das zu 
ändern waren einstweilen, wie Gustav Bossert es bereits formulierte, „Pia desideria‘, 
aber die ersten Schritte waren damit getan. 

Der Bedarf in Baden unterscheidet sich von dem in Württemberg aufgrund unter- 
schiedlicher Ausgangssituationen und es entstanden in der Folge auch unterschiedli- 
che Werke", aber beide Kommissionen bezogen sich doch immer wieder zumindest 
argumentativ aufeinander und hatten Mitglieder in Doppelmitgliedschaft, die die 
Verbundenheit symbolisierten. Nicht zuletzt hatte man in Württemberg die badische 
und damit die bayerische Satzung zum Vorbild genommen und erreichte auch einen 
eigenen Haushaltstitel, war aber finanziell nicht so gut ausgestattet. Unterschiede gab 
es auch in der Mitgliederstruktur.” Beide Kommissionen betrieben eine historische 
Zeitschrift, deren Vorläufer erst vereinsmäßig organisiert waren und dann in Baden im 
Generallandesarchiv herausgegeben wurde und in Württemberg auf behördlich-ver- 
einsmäßiger Basis organisiert war. Baden behielt den Namen der seit 1850 bestehen- 
den Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins durchgehend bei”, Württemberg än- 


17  Keller-Drescher, Vom Wissen, 36-38. 

ı8 Verzeichnisse und Würdigung bei Miller, 70 Jahre, 47-102 und Schaab, Staatliche Förderung, 280- 
342 (zusammengestellt von Michael Klein). 

19 John, Zur Förderung, 181-190. 

20 Zur Geschichte der Zeitschrift vgl. Krimm, Konrad: Eine große, alte Dame der Landesgeschichte. 
Die Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins. In: Revue d’Alsace 133 (2007), 199-216. http: //alsa- 
ce.revues.org/1473. 
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derte ihn erst in der NS-Zeit, als aus den „Württembergischen Vierteljahresheften für 
Landesgeschichte“ die „Zeitschrift für Württembergische Landesgeschichte“ wurde.” 
Über die eigentliche Arbeit der Kommissionen informieren ausführlich die genann- 
ten Berichte von Miller, Schaab und John und in seiner Monografie über Eberhard 
Gothein (1853-1923), der lange im Auftrag der Badischen Kommission forschend tätig 
war, auch Michael Maurer.” Eine große Zäsur für beide Kommissionen war der Un- 
tergang der Monarchien und die ökonomische und gesellschaftliche Krise nach dem 
Ersten Weltkrieg. Das führte zu einer stark nachlassenden Arbeitsfähigkeit der Kom- 
missionen. Ihre Gleichschaltung und de facto Außerkraftsetzung ab 1933 war auch der 
vorläufige Schlusspunkt einer zuvor schon krisenhaften Situation. 

Beide Kommissionen wurden nach mehreren Jahren neu als NS-Staatskommissi- 
onen wiedergegründet. Nicht alle vorherigen Mitglieder wurden wieder berufen, die 
Vorstände wurden ausgetauscht und neue Satzungen ausgearbeitet. Aber es gab auch 
viele Kontinuitäten. Die offiziellen Jahreszahlen, wie oben schon erwähnt, stimmen so 
nicht. Die Badische Historische Kommission endete eben nicht erst 1941 mit der Grün- 
dung der ihr nachfolgenden Oberrheinischen Historischen Kommission, sondern ei- 
gentlich schon um 1933, auch wenn es für eine Zwischenphase von 1935 bis 1938/39 
noch einen Vorstand gab.” Die Württembergische wurde durch die sie steuernden 
Personen, hauptsächlich Archivare, in der Weimarer Zeit ebenso noch eine Weile über 
die Runden gerettet, aber erlosch eigentlich auch 1933, obwohl es noch einen Vorstand 
gab, und wurde dann 1937 vom NS-Kultminister und Staatspräsidenten Christian 
Mergenthaler nach seit 1936 erarbeiteten Vorschlägen von Archivdirektor Hermann 
Haering (1886-1967) neu gegründet, allerdings unter Beibehaltung des alten Namens. 
Die badische Kommission konnte währenddessen ihren Namen auch deshalb nicht 
behalten, weil dieneue Kommission gleichzeitig die linksrheinischen, deutsch besetz- 
ten Gebiete und damit auch die Universität Straßburg’* mitrepräsentieren sollte. Der 
Status der besetzen linksrheinischen Gebiete war staatsrechtlich komplex: Obwohl es 


21 Zur Geschichte der Zeitschrift vgl. Theil, Bernhard: Zwischen Hochschule und Geschichtsverein: 
Die Zeitschrift für württembergische Landesgeschichte (ZWLG) in den letzten fünfzig Jahren. In: 
Revue d’Alsace 133 (2007), 245-258. http://alsace.revues.org/1473. 

22 Maurer, Michael: Eberhard Gothein (1853-1923). Leben und Werk zwischen Kulturgeschichte und 
Nationalökonomie. Köln/Weimar/Wien 2007. 

23 Die Jahreszahlen gibt Schaab an, vgl. Schaab, Staatliche Förderung, 209 f. 

24 Überblicke zur Rolle der Historiker an der Reichsuniversität Straßburg mit weiterführender Lite- 
ratur bieten: Hausmann, Frank-Rutger: Wissenschaftslenkung an der Reichsuniversität Straßburg. 
Ernst Anrich, Hans Bender und das „Grenzwissenschaftliche Instiut“ und Pinwinkler, Alexander: 
Konstruktionen des Volkstums in historisch-landeskundlichen Forschungen an der „Reichsuni- 
versität Straßburg‘, 1914-1944. Beide in: Krimm, Konrad (Ag.): NS-Kulturpolitik und Gesell- 
schaft am Oberrhein 1940-1945. Ostfildern 2013, 131-143 und 145-160. Ebenso Lerchenmüller, 
Joachim: Die Reichsuniversität Straßburg. SD-Wissenschaftspolitik und Wissenschaftlerkarrieren 
vor und nach 1945. In: Bayer, Karen / Sparing, Frank / Woelk, Wolfgang (Hg.): Universitäten und 
Hochschulen im Nationalsozialismus und in der frühen Nachkriegszeit. Stuttgart 2004, 54-80. 
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politisch von Baden aus gesteuert wurde, konnte es nicht unter „badisch“ subsumiert 
werden. Das machte den über die bestehende Zeitschrift eingeführten raumkulturell 
gedachten Begriff „Oberrheinisch“ passender als den staatsräumlich zu deutenden 
alten Begriff „badisch“. Insofern ist die oberrheinische Kommission in der Reihe der 
Vorläufer der baden-württembergischen Kommission als eine eigene, dritte zu zählen. 
In beiden NS-Kommissionen waren die Vorsitze an den jeweiligen Minister gebunden, 
die Stellvertretung und damit die eigentliche Geschäftsführung wurde aber von den 
leitenden Archivaren in Karlsruhe und Stuttgart wahrgenommen. In beiden Staatsar- 
chiven kam es während dieser Zeit zu massiven Konflikten, die zum Teil aber erst nach 
dem Zusammenbruch des NS-Regimes ausgetragen wurden.” Ähnliches passierte 
auch in den historischen Instituten der Universitäten, wobei es nicht immer eindeutige 
Fronten zwischen harten NS-Anhängern und -Gegnern waren, die zu diesen Konflik- 
ten führten.” Während der NS-Zeit gab es zwischen beiden Kommissionen verstärkte 
Kontakte, die zum Teil mit den Personen und zum Teil mit den anvisierten Projekten 
zusammenhingen, aber, soweit ich es beurteilen kann, zu keinen Ergebnissen geführt 
haben. In Württemberg wurde bis kurz vor dem Ende noch Aktivismus an den Tag 
gelegt, während in Baden mit der Befreiung des Elsasses im Herbst 1944 die territoriale 
Zuständigkeit und damit die Handlungsfähigkeit in Auflösung geriet und auch bis in 
die frühen 1950er-Jahre als Kommission nicht wiederhergestellt werden konnte. 


3. Historische Kommissionen im deutschen Südwesten nach 1945 


In Württemberg beginnt die Neukonstituierung mit ein paar roten Strichen - um genau 
zu sein nicht erst nach, sondern bereits im Herbst 1945. Die roten Striche gelten den 
Namen Bebermeyer (Volkskunde) und Lämmle (ehem. Abteilung Volkstum), Riek (Ur- 
geschichte) und Gieseler (Rassenkunde), ebenso den Vertretern der NS-Gauleitung und 
finden sich in einem Schriftsatz, den Peter Goessler zu einer möglichen Neugründung 
der württembergischen historischen Kommission zusammengestellt hatte.” Mit einem 
Schreiben vom ı. November 1945 hatte der neue Kultminister Theodor Heuss (1884- 
1963) den Tübinger Altertumswissenschaftler und früheren Leiter des Landesamtes 
für Denkmalpflege Prof. Peter Goessler (1872-1956) zu diesen Aktivitäten aufgefordert. 


25 Vgl. Krimm, Konrad: Das Badische Generallandesarchiv im NS-Staat. Kampfplatz, Nische, Ab- 
stellraum? In: Krimm, Konrad / John, Herwig (Hg.): Archiv und Öffentlichkeit. Aspekte einer 
Beziehung im Wandel. Stuttgart 1997, 75-108. 

26 Zu Heidelberg vgl. Wolgast, Eike: Mittlere und Neuere Geschichte. In: Eckart, Wolfgang / Sellin, 
Volker / Wolgast, Eike (Hg.): Die Universität Heidelberg im Nationalsozialismus. Heidelberg 
2006, 491-516. Zu Tübingen vgl. Daniels, Mario: Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ins- 
titutionalisierungsprozesse und Entwicklung des Personenverbandes an der Universität Tübingen 
1918-1964. Stuttgart 2009. 

27 StALE216Bü8. 
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Dieser Brief gilt gemeinhin als Initial der Nachkriegsgeschichte der württembergischen 
Kommission, die bald darauf ihre Geschäfte unter dem Vorsitz von Goessler wieder- 
aufnahm, während die badische historische Kommission wie bereits erwähnt nach 1945 
organisatorisch nicht mehr in Gang kam und erst 1954 durch die Neugründung als Kom- 
mission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg als badische Sektion 
wieder sichtbar wurde. Es war aber keine Übermacht der württembergischen Kommis- 
sion, die zu dieser Entwicklung geführt hat;” auch sonst war nicht alles so, wie es sich auf 
den ersten Blick darstellt. Und schon gar nicht herrschte unter den Beteiligten Einigkeit 
darüber, welcher Weg von wem zu beschreiten war und beschritten wurde und welche 
Kommission man eigentlich haben wollte. Zunächst wollten vor allem die württembergi- 
schen Aktivisten ihre Kommission wie auch andere Institutionen der Landeskultur wie- 
der arbeitsfähig machen und dies über die eigentlich bestehende Besatzungszonengrenze 
hinweg. Der Auftraggeber und der Beauftragte sitzen zu dieser Zeit in den Hauptstädten 
der zwei Zonen Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern. Wobei durchaus 
nicht eindeutig ist, wer von diesen beiden der Auftraggeber und wer der Beauftragte ist. 

Natürlich gibt es die genannten Schreiben, und die Jahreszahlen stimmen auch, sie 
sind veröffentlicht bzw. liegen als Manuskript in den Akten der Geschäftsführung der 
Kommission und in den teilweise komplementären Akten aus dem zuständigen Mi- 
nisterium, aber die Geschichte vor und nach 1945 ist weitaus komplexer, als man es 
annehmen kann, wenn man z. B. die karge Selbstdarstellung der heutigen Kommission 
liest. Interessant ist daher erst einmal zu untersuchen, warum diese Neukonstitution 
als eigenständige Kommission in Württemberg gelingen konnte, um dann Überlegun- 
gen dazu anzustellen, warum dies in Baden nicht der Fall war. 

Peter Goessler fungierte zu diesem Zeitpunkt wie auch während der letzten Kriegs- 
jahre als Verwalter der im Tübinger Schloss angesiedelten Universitätsinstitute für 
Vorgeschichte, Rassekunde und Volkskunde, deren ehemalige Repräsentanten Riek, 
Gieseler und Bebermeyer er mit den roten Strichen versehen hatte. Er vertrat die Inte- 
ressen dieser Fächer (Volkskunde inofhiziell) und war selbst als Honorarprofessor für 
Vorgeschichte in Tübingen tätig, obwohl er seit 1934 im Zwangsruhestand war. Davor 
war er die zentrale Figur der historisch-landeskundlichen Szene und als Leiter des Lan- 
desdenkmalamtes natürlich auch Mitglied in der Kommission für Landesgeschichte 
gewesen. Theodor Heuss, der ehemalige württembergische Reichstagsabgeordnete, 
warin diesen Kreisen auch kein Unbekannter, wie auch sein Staatssekretär und späte- 
rer Nachfolger im Amt, Theodor Bäuerle. Sie alle waren im vormaligen Freien Volks- 
staat Württemberg im landeskundlichen Feld aktiv gewesen und darin in der NS-Zeit 
ausgebremst worden.” 


28 Meinrad Schaab schreibt: „Doch scheint es eher so gewesen zu sein, daß in Baden keine entspre- 
chend überzeugende Initiative ergriffen wurde, als daß von Stuttgart aus planmäßig dagegen ge- 
handelt worden wäre“ Schaab, Staatliche Förderung, 21. 

29 Vgl. Keller-Drescher, Vom Wissen. 
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Peter Goessler war nicht nur ein Verwalter verwaister Fächer an der Universität 
Tübingen, sondern trotz fortgeschrittenen Alters noch aktiv bis aktivistisch. Aus sei- 
ner Sicht war es auch notwendig, möglichst schnell wieder verlässliche Strukturen im 
Feld der Landeskunde zu schaffen und partikularistische Tendenzen zu verhindern, 
die dazu führen würden, die Aufteilung der Siegermächte zu zementieren. Dazu gab 
es bereits erste Initiativen an der Universität Tübingen im Umfeld der Professur für 
Landesgeschichte, hier hatte Otto Herding seit 1943 eine außerordentliche Professur. 
Zunächst wollte man dort einen Arbeitskreis und dann ein landeskundliches Insti- 
tut errichten. Das alles hatte mit dem in den 1930er-Jahren gescheiterten Versuch der 
Gründung eines landeskundlichen Instituts an der Universität Tübingen zu tun, gegen 
das im Staatsarchiv unter Hermann Haering massiv Politik gemacht wurde, sodass es 
damals scheiterte.” Und das, obwohl dieses beinahe schon alte Anliegen bereits um 
1900 virulent war. Solche Ideen wurden jetzt wieder aufgegriffen. So ist in Südbaden 
das Alemannische Institut in Freiburg ohne die Konkurrenz der darniederliegenden 
Kommission wieder in Gang gesetzt worden. Auch am Bodensee gab es neue Arbeits- 
kreise und Institute, die die Lücke füllen wollten. Die Aktivisten der neuen Arbeits- 
kreise waren meist alte Bekannte, die sich hier mit neuen Ideen reetablieren wollten 
und überwiegend im öffentlichen Dienst nicht mehr hatten beschäftigt werden kön- 
nen. Deshalb ergriff Goessler in Tübingen die Initiative, bevor zu viel festgelegt werden 
konnte. Man kann daher davon ausgehen, dass, wenn bei Goessler ein Brief eintraf, in 
dem er zu irgendetwas aufgefordert wurde, er den Briefschreiber vorher im Hinter- 
grund dazu aufgefordert hatte, ihn zu beauftragen.” Er setzte dafür auch Mittelsmän- 
ner ein, die zwischen Stuttgart und Tübingen hin und her reisten und persönlich vor- 
sprachen. Dazu gehörte Helmut Dölker (1904-1992), dessen Karriere er im Gegenzug 
auch unterstützte. Es war Goessler klar, dass man mit Arbeitsgemeinschaften und Wil- 
lensbekundungen nicht weiterkam und es eine staatliche Beauftragung brauchte. Für 
die Zukunft des Denkmalamtes verfasste er dann genau so ein Manifest wie für die his- 
torische Kommission, und er konnte dabei jeweils auf seine Ideen aus den 1920er-Jah- 
ren zurückgreifen und deren dann im Nationalsozialismus nicht weiter geförderten 
Ziele wieder stark machen. So auch bei der Kommission: Er nimmt für seinen neuen 
Entwurf den Zustand vor der NS-Zeit zwar zum konzeptionellen Ausgangspunkt, löst 
sich allerdings dennoch nicht von Satzungsbestandteilen der NS-Zeit, die er für sinn- 
voll hält, weil sie eine Verbesserung der vorherigen Satzung darstellten. Sinnbild dafür 
ist, dass er seinen Entwurf auf dem Papier der alten Satzung bzw. der Darstellung der 
Kommission macht und dort ausstreicht und einträgt, was er für nicht mehr haltbar 


30 Ebd, 252. 

31 Nachweislich der Akten nimmt auch Hermann Haering bereits am 02.10.1945 in dieser Sache mit 
dem Kultministerium Kontakt auf und verweist auf eine Unterredung mit Goessler in Tübingen, 
bei der dieser mitteilte, bereits aus dem Ministerium angesprochen worden zu sein, „wegen des 
künftigen Vorsitzenden der Kommission“ (HStAS EA 3/903 Bü ı). 
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befindet. Selbstverständlich war auch das Papier knapp, und man darf auch nicht ver- 
gessen, dass die Satzungen immer auf der Grundlage der vorherigen gemacht wurden. 
In der später veröffentlichten Version später ist dieses Ausstreichen dann verbalisiert 
und man sieht die roten Striche und den ganzen Vorgang, der von vielen Aushandlun- 
gen dieser Art begleitet war, nicht mehr.” Die roten Striche an den offensichtlichen 
Stellen bedeuten auch, dass er andere Personen, die vom Dienst suspendiert waren 
bzw. es demnächst wohl werden würden, für durchaus wiederberufbar hielt. Ganz un- 
verzichtbar für die weitere Zukunft der Arbeit der Kommission war für ihn der dienst- 
enthobene Leiter des Staatsarchivs, der die württembergische Kommission bis 1945 
geleitet und seinerzeit auf NS-Linie gebracht hatte: Hermann Haering. 

Goessler fertigte auf dieser Grundlage eine aus seiner Sicht gut ausbalancierte Beru- 
fungsliste, die er paritätisch aus Stuttgarter und Tübinger Vertretern (als Repräsentan- 
ten der neuen Verwaltungseinheiten) besetzte, darunter auch die (ehem.) hohenzol- 
lerischen Archivare und Geschichtsvereinsvertreter, so wie es bisher auch schon war. 
Der ebenfalls zu „Stuttgart“ gehörende Teil Nordbadens wurde nicht berücksichtigt, 
es wurde sozusagen die alte Länderordnung beibehalten. Es stand nicht zu Diskus- 
sion, das anders zu machen. Auch die zwei weiteren Stellungnahmen zur Zukunft der 
Kommission stellen eine solche Verbindung nach Baden nicht her. Die eine stammt 
vom Heidelberger Historiker Fritz Ernst und die andere von Haerings Nachfolger in 
der Leitung des Staatsarchivs, Karl Otto Müller. Ernst, ein gebürtiger Württemberger 
und Sohn des früheren Leiters der amtlichen Landesbeschreibung Victor Ernst, war 
seit 1937 Heidelberger Professor für Geschichte und damit eine Person zwischen allen 
Lagern. Er hatte diesen Verbindungsschritt damals nicht anvisiert, obwohl er Mitglied 
in der badischen Kommission und in Württemberg korrespondierendes Mitglied ge- 
wesen war.’* Müller war eher traditionalistisch-archivarisch eingestellt und versuchte, 
eine konzentrierte, kleine Kommission zu entwerfen 

Eine neue Berufungsliste wurde auf Grundlage von Goesslers Vorschlägen am 
10. Juli 1946 vom Kultminister erlassen, darunter befand sich der neue Leiter der Lan- 
desstelle für Volkskunde Helmut Dölker, der dann auch Vorsitzender des Württember- 
gischen Geschichtsvereins wurde, die Volkskunde an der Universität Tübingen vertrat 


32 Die roten Striche sind nur in der Aktenablage von Goessler sichtbar, die sich in der Sammlung im 
Staatsarchiv Ludwigsburg befinden. In der komplementären Aktenablage aus dem Ministerium 
im Hauptstaatsarchiv sind nur Bleistiftkringel zu sehen und nur bei Riek, Gieseler, Bebermeyer. 
Lämmle war zwischenzeitlich pensioniert und wäre daher nicht mehr berufbar gewesen. Goessler 
hatte aber eine beschädigte Beziehung zu seinem ehemaligen Mitarbeiter, und vielleicht war ihm 
der an sich überflüssige Strich auch eine Genugtuung. 

33 _ Goesslers Vorschläge sind abgedruckt in Schaab, Staatliche Förderung, 116-124. 

34 Die Bezeichnung für die Nichtvollmitglieder der Kommissionen wechseln im Lauf der Geschich- 
te, beibehalten ist der jetzt gültige. 

35 Die Stellungnahmen von Ernst und Müller sind abgedruckt in: Schaab, Staatliche Förderung, 
111-115 und 125-127. 
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und zeitweise das Landesdenkmalamt leitete, zu dem die Landesstelle damals gehör- 
te.° Goessler wurde bereits am ı. Februar 1946 zum Vorsitzenden ernannt, er selbst 
hatte bei Ministerialrat Rupp auf schnellen Vollzug gedrängt, damit Gelder abgerufen 
und die dringenden Publikationen wieder aufgenommen werden konnten. Heuss be- 
rief ihn zunächst zum Mitglied und dann zum Vorsitzenden, so hatte alles die richtige 
Reihenfolge.” Sein Wunsch, Hermann Haering wieder in den Vorstand zu berufen, 
auch wenn er dienstentlassen ist, wurde zunächst akzeptiert, obwohl Voraussetzung 
für die Berufung der Nachweis der Zulassung zum Staatsamt bzw. einer entsprechen- 
den Unbedenklichkeit durch ein Spruchkammerverfahren war und beides für Haering 
zu diesem Zeitpunkt nicht vorlag.’ Der satzungsgemäß zu berufende Staatsarchivrat 
Max Miller jedoch weigerte sich daraufhin, der Kommission beizutreten. 

Das hatte eine gewisse Brisanz, noch dazu wurde diese Haltung mit einer mehrsei- 
tigen scharfen Note dem Minister und — zumindest mehrfach angedroht - auch der 
Öffentlichkeit vor Augen gestellt. Was Miller im Juli 1946 auf vielen Seiten vorbrachte, 
war schwerwiegend.” Miller selbst schreibt: „Dieser Regelung [Haering wieder in den 
Vorstand zu berufen] ist aus fachlichen, politischen und persönlichen Gründen zu wi- 
dersprechen.“* Der Vorsitz sollte weiter in den Händen der Historiker und Staatsar- 
chivare bleiben, und das, so der fachliche Einwand, war Goessler als Altertumskundler 
im strengen Sinne nicht. Der politische Einwand war, dass hierbei verhandelt wurde, 
wer sich während der NS-Zeit wie systemkonform verhalten hatte und was davon als 
nicht mehr tragbar zu gelten habe. Miller äußerte sich dazu: „Die Welt hat sich gedreht, 
in der Württ. Kommission für Landesgeschichte bleibt alles beim Alten, von ein wenig 
Theaterspiel abgesehen.“* Persönliche Gründe gab es auch, die sich aus älteren Kon- 
flikten in der württembergischen Landesverwaltung ableiteten, insbesondere heute 
kaum noch vorstellbare konfessionelle Vorhaltungen, und das regimetreue, autori- 
täre, die Kollegen drangsalierende Verhalten Haerings. Dass der seine Verachtung für 
die Kollegen in seinem Rechenschaftsbericht an den neuen Kultminister* nochmals 
durchscheinen lässt, kann man als persönliche Kränkungen Millers und Müllers, für 
den Miller ebenso das Wort ergreift, auffassen. Das wollte Miller nicht durch seine 
Mitgliedschaft gutheißen. 

Das führte schließlich dazu, dass Haering zunächst nicht wieder berufen wurde, 
Goessler dennoch den Vorsitz übernahm und ständig versuchte, Haering irgendwie 
wieder zu installieren. Aus seiner Sicht war dessen Sachverstand unverzichtbar für die 


36 StAL E 216 Bü 8. Zu Dölker vgl. Keller-Drescher, Vom Wissen. 

37 HStAS EA 3/903 Bü ı. 

38 Inden Akten liegen jeweils Schreiben der Neuberufenen mit dieser Zusicherung. Vgl. ebd. 

39 _Schaab gibt sich hier etwas nebulös. Vgl. Schaab, Staatliche Förderung, 21. 

40 StALE 216 Bü 76. 

41 Ebd. 

42 Das Ministerium hieß bis 1954 Kultministerium und wurde dann in Kultusministerium umbe- 
nannt. 
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Fortführung der Projekte und Aufgaben der Kommission. Das war in erster Linie die 
Weiterführung der Zeitschrift und der langfristigen Aufgaben wie die Biografienreihe 
und Publikationsreihen wie die nicht abgeschlossene Besiedlungsgeschichte oder der 
lange angedachte historische Atlas. 

Der Konflikt schwelte weiter, Miller hatte die Berufung inzwischen angenommen, 
und es fanden Verhandlungen über die neue Satzung statt. Wieder wurden alte Sat- 
zungen gesichtet. Alles, was mit dem Nationalsozialismus identifiziert werden konnte, 
sollte herausgestrichen werden. Es gab einen längeren Austausch und eine Diskussion 
um Formulierungen und Punkte der Satzung, beteiligt war neben dem Vorstand auch 
das zuständige Ministerium.* Die neue Satzung wurde am ı. April 1949 genehmigt. 
Dies allerdings nicht mehr unter dem Vorsitz Goesslers. Obwohl auf fünf Jahre er- 
nannt, war er zum Ende 1948 zurückgetreten, vermutlich eine Reaktion darauf, dass 
er, obwohl 1934 dienstentlassen, immer häufiger als NS-nah bezeichnet wurde. Seine 
Gegner hatten Beweise gesammelt, die sie intern gegen ihn vorbrachten**, was am 
Ende dann immer mehr durchsickerte und nach einem erhaltenen Aktenstück selbst 
im Finanzausschuss angemerkt wurde.“ Man kann es als Kampagne betrachten, und 
sie war erfolgreich. Ob Goessler nun lieber selbst den Rückzug antrat, ehe sein Anse- 
hen wirklich beschädigt wurde, oder ob ihm das vonseiten des Ministeriums nahe- 
gelegt wurde, lässt sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht ausmachen. In späteren 
Gratulationsschreiben und Jubiläen war davon nie wieder die Rede, und selbst Miller 
schrieb nur noch Ehrenwertes über Goessler. 

Nun war doch der Platz des Vorsitzes für Archivdirektor Karl Otto Müller frei, nach- 
dem der von Goessler vorgeschlagene Otto Herding abgesagt hatte. Damit war die alte 
württembergische Ordnung hergestellt, dass das Staatsarchiv oder die Abteilung Lan- 
desbeschreibung im Statistischen Landesamt die Geschäfte der Kommission führt bzw. 
auch den Vorsitz haben solle. Das war auch ein Punkt in der Auseinandersetzung, die 
Miller angestoßen hatte. Miller selbst wurde 1952 Vorsitzender, als er Müller als Staats- 
archivdirektor nachfolgte, der mit dem Argument weichen musste, der Vorsitz setze 
aktiven Dienst voraus.* Unter dem Vorsitz von Miller begannen dann nach der Grün- 
dung des Südweststaates die Verhandlungen über die Zukunft der Kommission(en). 

In Baden sind, wie schon angedeutet, bis zu diesem Zeitpunkt keine Impulse zu 
einer Neugründung der Kommission auszumachen gewesen. Wären diese vorhanden 
gewesen, so hätten sie zu vergleichbaren Schwierigkeiten und Konflikten wie in Würt- 
temberg führen müssen. Die führenden Köpfe der Geschichtswissenschaft und die 


43 Nachvollziehbar auch in den Handakten des Vorstandsmitglieds Helmut Dölker, vgl. LVS N Alt- 
registratur B/24. 

44 Es werden ihm publizistische Ergebenheitsadressen an das Regime nach seiner Entlassung vorge- 
worfen. 

45 Notiz gerichtet an Ministerialrat Rupp vom 05.05.1948. 

46 Zu dieser Konfliktsituation bei der Neukonstituierung der württembergischen Kommission vgl. 
Keller-Drescher, Vom Wissen 278-282. 
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Leitungsebene der Archive waren durch ihre Beteiligung am NS-System, durch innere 
Konflikte in den Institutionen” und durch Auflösung von Instituten nicht einfach wie- 
der zu einer neuen Kommission zusammenzuführen. Insbesondere die Beteiligung an 
der Besetzung und Verwaltung des Elsasses und der Reichsuniversität Straßburg, die 
zum Kriegsende auch noch nach Tübingen ausgelagert wurde,** dürfte sich lähmend 
ausgewirkt haben. Auch in Baden hätten zahlreiche rote Striche vorgenommen wer- 
den müssen. Weiterhin war hinderlich, dass Freiburg nun die Hauptstadt von Baden 
war und die alte Hauptstadt Karlsruhe mit dem Generallandesarchiv ebenso wie die 
Universität Heidelberg (und die Fachhochschulen in Karlsruhe und Mannheim) nun 
zu Württemberg-Baden gehörten. Süd-Baden und Nord-Baden gelang es nicht, über 
die Grenze hinweg kulturpolitisch zusammenzuwirken. Das Generallandesarchiv wird 
zwar als Sachwalter der Kommission nach einigen Jahren die Zeitschrift unter dem 
alten Titel wieder in Gang bringen, aber mehr auch nicht. Genau aufgearbeitet im Hin- 
blick auf die Kommission hat das bisher niemand. In den bisherigen Darstellungen 
wird die Lücke zwar gezeigt, aber nicht ausgeleuchtet. Hier konnten deshalb nur das 
Problem benannt und ein paar weiterführende Überlegungen gemacht werden, die 
man einmal mithilfe des Aktennachlasses der badischen Kommission und ausgewähl- 
ter Personennachlässe präzisieren müsste. 

Die württembergische Kommission war demgegenüber im Vorteil und konnte mit 
einem bestehenden und nur in Teilen als belastet geltenden Personenkreis und einer 
starken Verbindung in die Politik und Verwaltung beider württembergischer Teilstaa- 
ten relativ leicht und vor allem schnell wieder in Gang gesetzt werden. 


4. Von den Bergen und der Maus und wie aus dreien eine wird 


Am Schluss der Rede zur Eröffnung der neuen Baden-Württembergischen Kommis- 
sion äußerte deren neuer Vorsitzender Max Miller große Erwartungen, aber auch 
Skepsis über die Einlösung der vielen fachlichen und „staatspolitischen“ Aufgaben: 
„Ob sie tatsächlich erfüllt werden kann, oder ob über unsere heutige Geburtsfeier die 
spätere Geschichte einmal das bittere Wort schreiben wird ‚Parturiunt montes nascitur 
ridiculus mus‘ wird nicht zuletzt davon abhängen, ob ihr auf die Dauer die geforderte 
Ausstattung gewährt wird [... ]“” Miller sah den Staat in der Pflicht, die Kommission 
ausreichend zu finanzieren, und meinte damit auch, dass, wenn der Staat schon auf 


47 Wolgast, Mittlere und Neuere Geschichte; Krimm, Das badische Generallandesarchiv. 

48 Lerchenmüller, Joachim: Das Ende der Reichsuniversität Straßburg in Tübingen. In: Bausteine zur 
Tübinger Universitätsgeschichte 10. Tübingen 2005, 115-174. 

49 Miller, 70 Jahre, 214. Das Zitat geht auf Horaz’ Ars Poetica zurück und kann übersetzt werden mit: 
„Die Berge werden gebären und eine lächerliche Maus hervorbringen“ Miller benutzt „nascitur“ 
statt wie häufig „nascetur“. 


Die Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg 69 


der nun vollzogenen Einheitslösung bestanden habe, er nun auch für den Erfolg des 
Ganzen verantwortlich sei - und eben nicht die sprichwörtliche lächerliche Maus das 
Ergebnis der Geburtsmühen der Berge werden dürfe. Damit argumentierte er auch in 
der Tradition der Vorgängerkommissionen und stellte sie zugleich in eine neue Tradi- 
tion, die er schon in der ersten Hälfte seiner Rede erwähnt hatte, und das ist Artikel 29 
des Grundgesetzes.’ Davon leitete er ab: 


Nach dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland ist die Existenz der Länder 
und so des Landes Baden-Württemberg gegründet auch, ja an erster Stelle, in der lands- 
mannschaftlichen Verbundenheit, in den geschichtlichen und kulturellen Zusammenhän- 
gen. Sie zu pflegen und zu stärken ist unsere Aufgabe und unser Wille. Damit wird die 
Kommission sich auch allzeit als lebendiges Glied in dem großen Organismus deutscher 


Geschichtsforschung erweisen.“ 


Kultusminister Simpfendörfer sprach in seiner Rede davon, dass er seit seinem Amts- 
beginn mit der jetzt vollzogenen Neugründung beschäftigt gewesen sei: „Wenn ich 
mich recht erinnere, war die Frage der Schaffung der neuen Kommission das erste 
Problem, mit dem ich mich in meinem Amte zu befassen hatte“ Das stimmt in dop- 
pelter Hinsicht, denn Simpfendörfer war von Ende 1946 bis 1947 schon einmal kurz 
Kult(us)minister und wurde in dieser Phase von den damals heftig streitenden Herren 
schon in Sachen der damaligen württembergischen Kommission behelligt. In seiner 
Rede machte er 1953 mit Beginn seiner zweiten Amtszeit (im Herbst 1953 war Wilhelm 
Simpfendörfer im Kabinett Gebhard Müller wieder zum Kultusminister berufen wor- 
den) als den Zeitpunkt deutlich, an dem sich die Kommission(en) unter Begleitung 
seines Ministeriums wieder umorganisierte(n). 

Intern jedoch war man schon 1952 bemüht zu überlegen, wie es unter den Bedin- 
gungen des neuen Bundeslandes weitergehen könnte. In den Akten der Kommission 
und des Ministeriums, aber auch in den Handakten des Vorstandsmitglieds Helmut 
Dölker sind dazu Schriftwechsel und Protokolle vorhanden. Der Beginn der Überle- 
gungen ist nach Dölkers Akten im Umfeld und Nachlauf einer Tagung in Sigmaringen 
zu lokalisieren, bei der Themen der zukünftigen Organisation landeskundlicher Ar- 
beit angesprochen worden sein müssen, denn Dölker bezog sich in einem Schreiben 
vom 08.11.1952 an Ministerialrat Durach (Kultministerium) darauf und berichtete vom 
Stand seiner Versuche, Überlegungen bei den vorgesetzten Dienststellen (über Ober- 


so Vgl. GG. Artikel 29. (1): „Das Bundesgebiet kann neu gegliedert werden, um zu gewährleisten, daß 
die Länder nach Größe und Leistungsfähigkeit die ihnen obliegenden Aufgaben wirksam erfüllen 
können. Dabei sind die landsmannschaftliche Verbundenheit, die geschichtlichen und kulturellen 
Zusammenhänge, die wirtschaftliche Zweckmäßigkeit sowie die Erfordernisse der Raumordnung 
und der Landesplanung zu berücksichtigen“ 

sı Miller, 70 Jahre, 214. 

s2 _Simpfendörfer in Miller, 70 Jahre, 188, bzw. Staatsanzeiger für Baden-Württemberg vom 08.12.1954, 
Nr. 95, 2. 
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regierungsrat Hochstetter an den damaligen Kultminister Bäuerle) vorzubringen. In- 
haltlich wurde hier neben anderem geäußert, dass es künftig eine Kommission für das 
ganze Bundesland geben solle und dass sich diese neu auszurichten habe unter dem 
Namen „Kommission für Landeskunde“ In einem Antwortschreiben zwei Tage später 
äußerte Durach: „Auch ich bin der Meinung, dass eine einzige, gegliederte ‚Kommis- 
sion für Landeskunde‘ das Richtige wäre. Man sollte bei jeder passenden Gelegenheit 
darauf hinweisen, ich werde es jedenfalls tun.“°* Von dort ausgehend, begann Dölker bei 
der württembergischen Kommission zu sondieren, einen schriftlichen Entwurf hatte 
er schon für das Ministerium ausgearbeitet und legte ihn nun auch Max Miller im Ja- 
nuar 1953 informell vor. Auch von Miller kamen zu jener Zeit Aufforderungen, dass man 
sich über die Zukunft im neuen Bundesland Gedanken machen müsse. Miller signali- 
sierte eine gewisse Zustimmung, wollte aber Dölkers Entwurf für eine gänzlich neue 
Konzeption erst einmal nicht als Vorstandsentwurf kursieren lassen, sondern empfahl 
die Vorlage bzw. den Vortrag für die nächste Kommissionssitzung im März 1953. 
Dölker schlug nun vor, die Kommission solle sich nicht mehr nur der Landesge- 
schichte, sondern der erweiterten Landeskunde in zwei Sektionen widmen, einer 
geistes- und einer naturwissenschaftlichen, wobei er die geisteswissenschaftliche 
„historisch-volkskundlich“ nennt. Das war nun die alte, oben bereits erwähnte, in den 
1920er-Jahren moderne Idee von umfassenden Instituten der Landeskunde, wie sie 
in Erlangen und Bonn verwirklicht waren. Robert Gradmann, der Nestor der natur- 
wissenschaftlichen Landeskunde, hatte das in Erlangen kennengelernt und die Idee 
in Württemberg zusammen mit anderen, z.B. dem Dialektologen Karl Bohnenberger 
und Peter Goessler, lange ergebnislos vorangetrieben. Goessler hatte dies in seinem 
Denkmalamt für kurze Zeit verwirklicht, und Dölker brachte es jetzt wieder vor, auch 
mit dem an sich stimmigen Argument, die württembergische Kommission sei schon 
lange keine rein historische mehr - wieder vergeblich. Aber Dölkers Namensvorschlag 
„Kommission für geschichtliche Landeskunde“ reüssierte und besteht bis heute. 
Prominentester Vertreter des Konzeptes einer „geschichtlichen Landeskunde“ war 
Hermann Aubin (1895-1969), der heute von der Wissenschaftsgeschichte sehr kritisch 
gesehen wird, damals aber in hohem Ansehen stand. Er gründete 1920 das Bonner 
Institut für geschichtliche Landeskunde der Rheinlande und legte 1925 einen grund- 
legenden Aufsatz‘ zum Konzept der Kulturraumforschung vor, der dieses Institut ge- 
widmet war.” Aubin wurde 1959 korrespondierendes Mitglied der Kommission. Das 
Bonner Institut hatte als Idee weitreichenden Einfluss auf ähnliche landeskundliche 


53 LVS N Altregistratur B/24. 

s4 Ebd. 

55 Aubin, Hermann: Aufgaben und Wege der geschichtlichen Landeskunde. In: Ders.: Geschichtli- 
che Landeskunde. Anregungen in vier Vorträgen. Bonn, Leipzig 1925, 28-45. 

s6 Vgl. Janssen, Wilhelm: Ein programmatischer Neuansatz im 20. Jahrhundert: Die geschichtliche 
Landeskunde. In: Lorenz, Sönke / Holtz, Sabine / Schmidt, Jürgen Michael (Hg.): Historiogra- 
phie - Traditionsbildung, Identitätsstiftung und Raum. Ostfildern 2011, 123-133. 
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Institute. Dass in Dölkers Entwurf nun neben der Geografie, wie sie Gradmann ver- 
trat, auch gleich eine naturwissenschaftliche Sektion zur Landeskunde dazugehören 
sollte, erinnert auch an die Aufteilung von Wissenschaftsakademien, was Dölker auch 
anmerkte. Dölkers Idee verwies also wie bei vielen seiner Zeitgenossen zugleich in 
die 1920er-Jahre zurück, die er mit zeitgemäßen und zukunftsweisenden Innovationen 
zu erneuern versuchte. Dass dabei die Korrumpierungen der Kulturraumforschung 
durch die NS-Ideologie ausgeklammert wurden, vielleicht auch noch nicht verstehbar 
waren, war allerdings auch zeittypisch. Den Kommissionsmitgliedern und dem Vor- 
sitzenden Miller war es dann im Ganzen aber zu innovativ. Insbesondere kam der Ein- 
wand, dass das von der badischen Seite zu viel verlangt sei und diese sich überrumpelt 
fühlen könne. Es gab aber keinen Ablehnungsbeschluss, und die Aktivisten konnten 
für sich den Schluss ziehen, dass man ruhig in diese Richtung weiter agitieren solle. So 
berichtete Dölker dann über den Verlauf der Kommissionssitzung vom 26. März 1953 
an Hochstetter und damit auch an Minister Schenkel (1889-1960, Minister von 1951- 
1953). Bereits Ende Mai hatte Dölker dann über eine Besprechung mit Miller einen 
Aktenvermerk angelegt, in der ihm die Ablehnung des badischen Satzungsentwurfs 
durch das Ministerium mitgeteilt wurde und dass das Ministerium auf eine gemein- 
same Kommission drängte.” Miller zeigte sich im Gespräch zwar von Dölkers hier 
wiederholten Vorschlägen angetan, aber blieb aber skeptisch, was die Durchsetzung 
und überhaupt den Sinn einer interdisziplinären Kommission anbetraf. Miller hatte 
die Haltung des Ministeriums vom neuen Ministerialrat Heidelberger mitgeteilt be- 
kommen, der in der folgenden Zeit dann auch die Verhandlungen weiterführte und 
auf einer Sitzung im November 1953 durchsetzte, dass es nur eine Kommission geben 
werde. Dabei hatten die Archivdirektoren in Karlsruhe und Stuttgart bereits Über- 
legungen angestellt, die Kommissionen getrennt zu halten und nur eine Zusammen- 
arbeit mit einer Doppelmitgliedschaft der Vorstände in der jeweils anderen Kommis- 
sion zu vereinbaren, und dies in einem gemeinsamen Schreiben mitgeteilt. Auch hatte 
das Generallandesarchiv „als Treuhänder der Badischen Historischen Kommission“ 
zusammen mit der württembergischen Kommission im Juli 1952 einen Brief an das 
Ministerium verfasst, der den Wunsch nach Eigenständigkeit beider Kommissionen 
unter anderem mit der Eigenheit der badischen begründet, die schon immer über das 
Staatsgebiet hinaus gegriffen habe, was in der Einheitskommission nun verloren zu 
gehen drohe. Hervorgehoben wurde, dass das Generallandesarchiv die Zeitschrift wie- 


57 _ Aktenvermerk Dölkers von einer Besprechung am 28. März 1953 mit Miller: LVS N Altregistratur 
B/24. 

58 Hier gehen die Daten im Vergleich zu Miller etwas auseinander. Dieser schreibt, es sei die Sitzung 
vom 10.12. gewesen, das Protokoll trägt aber das Datum vom 20.11.1953. Die Sitzung vom Dezember 
diente der Arbeit an der Satzung. Letztlich ist das aber nicht ausschlaggebend. 
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der in Gang gebracht habe und dass inzwischen der vielfache Wunsch bestehe und 
auch Initiativen in Gang seien, die badische Kommission neu zu gründen.” 


Das wurde nun durch die Direktive des Ministeriums hinfällig, wobei dennoch - schon 
die Bemerkung von Ministerialrat Durach deutete es an - eine Aufgliederung möglich 
sein sollte. Aus dem Protokoll der Sitzung: 


Die bisher in den beiden Landesteilen Baden und Württemberg bestehenden Histori- 
schen Kommissionen sollen in eine Kommission mit Namen: ‚Kommission für geschicht- 
liche Landeskunde in Baden-Württemberg‘ zusammengeschlossen werden. Neben den 
vorgesehenen ordentlichen Mitgliederversammlungen kann die Kommission durch öf- 
fentliche Mitgliederversammlungen im Bereich des Landesterritoriums in Erscheinung 
treten. Diese Versammlungen werden durch Vorträge und sonstige zur Repräsentation 
geeignete Darbietungen ausgestaltet. Innerhalb der Kommission werden zwei Sektionen 
nach den früheren Landesterritorien Baden und Württemberg gebildet, denen die nicht 
gemeinsam zu behandelnden Kommissionsvorhaben zugewiesen werden. Der Vorstand 


wird in Form eines engen Arbeitskreises vorgesehen. 


Dann wurden informell Max Miller als Vorsitzender und Manfred Krebs (1892-1971), 
ab 1954 Direktor des Generallandesarchivs (Karlsruhe), als stellvertretender Vorsitzen- 
der nominiert. Die Reichweite der Sektionen wurde im Laufe der Beratungen noch- 
mals spezifiziert als die beiden Herausgeberkreise der beizubehaltenden Zeitschriften. 
Auch konnten weitere Ausschüsse zur Durchführung gemeinsamer Arbeiten einge- 
richtet werden. 

Eine interessante Pointe liegt in der Personalie des ausführenden Ministerialbeam- 
ten Franz Heidelberger (1889-1971). Dieser war seit 1946 bis zum Zusammenschluss 
der Länder in der Karlsruher Landesbezirksdirektion für Kultus und Unterricht als 
Oberregierungsrat tätig und in dieser Eigenschaft auch kommissarischer Leiter des 
Generallandesarchivs, was er auch blieb, obwohl er mit der Gründung Baden-Würt- 
tembergs nach Stuttgart ins Kultministerium wechselte. Die Direktorenstelle am 
Generallandesarchiv war nach der Entlassung von Karl Stenzel 1945 bisher nicht wie- 
der besetzt worden, erst 1954 übernahm dann der oben erwähnte Manfred Krebs die 
Stelle, die er noch bis 1957 innehatte. Eigentlich war Heidelberger der Sachwalter der 
badischen Interessen und daher an allen vorhergehenden Überlegungen und Sondie- 
rungen einschließlich des auch bei Schaab zitierten Schreibens der Archivleiter betei- 
ligt.“ Es kann nur als äußerst gelungen bezeichnet werden, ihn mit der Durchsetzung 
der Einheitskommission zu beauftragen. Damit waren alle Argumente hinfällig, dass 


s9  HStASEA 3/903 Bü ı. 

60 Zur Biographie vgl. https://www.leo-bw.de/web/guest/detail/-/Detail/details/PERSON/kgl_ 
biographien/116604743/Heidelberger+Franz (27.03.2022). 

61 _Schaab, Staatliche Förderung, 23. 
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die badische Seite nicht genügend berücksichtigt werden könne oder worden sei. Dass 
die Stimmung im Ministerium schon 1952 in diese Richtung wies, hat Dölkers Akten- 
notiz gezeigt. Heidelberger führt aus, was bereits Tendenz war, von manchen aber 
nicht wahrgenommen wurde. 

Zugleich mit der Mitteilung des Entschlusses wurde von Heidelberger die Diskus- 
sion für die neue Satzung eröffnet und in der nächsten Sitzung sowie mit einem dafür 
eingerichteten Ausschuss erarbeitet. Am 11.04.1954 wurde die neue Satzung durch den 
Minister genehmigt und am 25.05.1954 im Amtsblatt veröffentlicht und der neue Vor- 
stand eingesetzt.” Die Arbeit an der gemeinsamen Satzung lässt sich in den Akten als 
ein Aushandlungsprozess und als papierene Praktik verfolgen: Alte Satzungsbestand- 
teile wurden überschrieben und überklebt und neue Teile mit passenden Papierstü- 
cken angefügt, sodass eine Art Triptychon entstand, das man auseinanderfalten und so 
heute noch die Beteiligten mit ihren Beiträgen und die Arbeitsschritte am Papier und 
in der Sache nachverfolgen kann. 

Nachdem man sich einen neuen Namen und eine neue Satzung gegeben hatte, wur- 
den weitere Vorgehensweisen zur paritätischen Arbeit anvisiert, die zum Teil schon 
in der Satzung vorgegeben waren: Sitzungen sollten alternierend in den Landesteilen 
stattfinden, die Zeitschriften sollten als zwei getrennte bestehen bleiben. Bisherige 
Unternehmungen sollten, mit neuen Akzenten versehen, zusammengeführt wer- 
den. Als gemeinsames neues Großunternehmen sollte hier der historische Atlas für 
Baden-Württemberg nicht unerwähnt bleiben. Das war ein schon lange angedachtes 
Unternehmen, für das es Vorarbeiten gab und das nun gemeinsam betrieben wurde. 
Das kann man in Meinrad Schaabs Bericht über die Kommission und seinem Kapitel 
über den Atlas ausführlich nachlesen.“ Konflikte hingegen finden sich eher in den Vor- 
standsprotokollen und gelegentlich in den Sitzungsberichten, wobei sie sich mehr an 
Personalien und an grundsätzlichen Einschätzungen zu den Schwerpunktsetzungen 
entzündeten als an den Zugehörigkeiten zu den Landesteilen. Der Atlas und später das 
Handbuch der Baden-Württembergische Geschichte waren geeignete Projekte für die 
Gesamtkommission, denn hier wurde in der Tradition der alten Interessen ein neues, 
die Kohärenz des neuen Staatsgebildes erzeugendes Wissen erstellt, das gleichzeitig 
für eine breitere Öffentlichkeit und für die Wissenschaft nützlich sein konnte. 

Die Aufteilung in die zwei Sektionen blieb noch bis Anfang der 1980er-Jahre in 
der Satzung.“ Dann war man so weit, dass der landsmannschaftlich-regionalen Prä- 
gung nicht mehr so viel Gewicht beigemessen wurde. Oder man sah sie einfach im 
Fortbestehen der beiden Zeitschriften genügend repräsentiert. Auch wurde 1960 in 


62 Miller, 70 Jahre, 187. 

63 Schaab, Staatliche Förderung, 128-172. 

64 „Erst in der Satzung vom 21. Juli 1982 finden die Sektionen keine Erwähnung mehr. Freundliche 
Auskunft von Dr. Uwe Sibeth, Geschäftsführer der Kommission für geschichtliche Landeskunde 
in Baden-Württemberg. 
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Baden im Umfeld des Generallandesarchivs zusätzlich die „Arbeitsgemeinschaft für 
geschichtliche Landeskunde am Oberrhein““ gegründet, damit war unter anderem 
auch ein Pendant zum einflussreichen Württembergischen Geschichts- und Alter- 
tumsverein geschaffen. Sitzungen und Vortragsveranstaltungen wurden in allen Lan- 
desteilen gehalten. Die Publikationsreihen fanden zusammen und werden als A- und 
B-Reihe unterteilt als Quellen und Forschungen nur sachlich unterschieden und nicht 
nach Provenienz, in den Nebenreihen haben sich noch regionale Segregationen erhal- 
ten, die aber keine Residuen alter Unterschiede sind, sondern zum Beispiel den Ver- 
öffentlichungen der oben genannten Arbeitsgemeinschaft dienen. Die Biografienreihe 
Württembergs, die Haering und Goessler so wichtig war, entwickelte sich aus den 
„Schwäbischen Lebensbildern“ über die „Lebensbilder aus Schwaben und Franken“ 
dann vereint mit den „Badischen Biographien“ zu den „Baden-Württembergischen 
Biographien“ (ab 1994). An manchen Stellen dauerte es eine Weile, bis es selbstver- 
ständlich war, dass man die historisch-landeskundliche Arbeit als eine gemeinsame 
ansah. Schaut man sich die bisherigen Leistungsbilanzen bei Miller und Schaab an, 
so hat sich die gemeinsame Kommission zu einer Erfolgsgeschichte entwickelt. Der 
seinerzeitige Widerwille war vielleicht auch nur ein wenig reflektierter Traditiona- 
lismus, er täuschte auch darüber hinweg, dass es eigentlich ständig sachlichen und 
personellen Austausch gegeben und man sich gegenseitig inspiriert hatte. Eine Staats- 
kommission - das waren beide und wollten es bleiben“ - musste logischerweise dem 
Territorium folgen. Sie diente wie bisher auch legitimatorischen Zwecken und sollte 
Kohärenz erzeugen durch das kulturelle Wissen, das sie herstellt, und vor allem auch 
der Öffentlichkeit mitteilt. Solche Transformationsprozesse wurden zwar von einzel- 
nen Akteuren innerhalb der Institution angestoßen, für die Durchsetzung brauchte es 
aber den Entschluss der Staatsbehörde: Die Konstellation in den Kommissionen (die 
Badische Historische Kommission hätte noch dazu förmlich erst noch wiedergegrün- 
det werden müssen und hätten sich mit dem belasteten Erbe der nationalsozialistisch 
bedingten Oberrheinischen Historischen Kommission auseinandersetzen müssen) 
hätte das nicht ermöglicht. Aus diesen drei Vorgängerinnen wäre von sich aus keine 
Einheitskommission zu entwickeln gewesen. Es brauchte also ministeriale Hebam- 
men, damit nicht die vom ersten Vorsitzenden Max Miller befürchtete „ridiculus mus‘, 
sondern eine arbeitsfähige Kommission für ein neues Bundesland das Licht der Welt 
erblicken konnte. 


65 Mehr dazu bei Krimm, Eine große, alte Dame. 

66 Es war ein Teil von Dölkers Argumentation für die grundsätzliche Erweiterung der Kommission, 
dass man aufpassen müsse, dass der Staat und die Öffentlichkeit nicht das Interesse an deren Ar- 
beit und Existenz verlören. 
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Etablierungsversuche, Revierkämpfe, Deutungshoheiten 


MARTIN GÖLLNITZ 


1. Historische Kommissionen als Akteure der Geschichtsschreibung 


Neben der an den Universitäten institutionalisierten Landes- und Regionalgeschichte, 
den zahlreichen lokalen, regionalen und überregionalen Geschichtsvereinen sowie der 
Laienforschung insgesamt, stellen vor allem die Historischen Kommissionen wichtige 
Akteure dar, wenn es darum geht, die Vergangenheit einer territorialen Einheit zu in- 
terpretieren, zu deuten oder sich kritisch mit ihr auseinanderzusetzen.' Dennoch ist 
der Befund zur Situation ihrer Geschichtsschreibung, als moderne Entwicklungsge- 
schichte, die nach strukturellen Gemeinsamkeiten und Unterschieden, institutionel- 
len Ausprägungen oder zentralen Funktionen dieser Institutionen fragt, überraschend 
einfach: Es gibt keine Geschichte der Kommissionsgeschichtsschreibung.? 


1 Zur historischen Genese der Landes- und Regionalgeschichte sowie zu Konvergenzen und Diver- 
genzen beider Disziplinen siehe neuerdings Freitag, Werner: Die disziplinäre Matrix der Landes- 
geschichte. Ein Rückblick. In: Hirbodian, Sigrid / Jörg, Christian / Klapp, Sabine (Hg.): Metho- 
den und Wege der Landesgeschichte. Ostfildern 2015, 5-27; sowie Rummel, Walter: Landes- und 
Regionalgeschichte - Komplementärdisziplinen im gesellschaftlichen Umfeld. In: Hirbodian, Sig- 
rid / Jörg, Christian / Klapp, Sabine (Hg.): Methoden und Wege der Landesgeschichte. Ostfildern 
2015, 29-40; Werner, Matthias: Zwischen politischer Begrenzung und methodischer Offenheit. 
Wege und Stationen deutscher Landesgeschichtsforschung im 20. Jahrhundert. In: Moraw, Peter / 
Schieffer, Rudolf (Hg.): Die deutschsprachige Mediävistik im 20. Jahrhundert. Ostfildern 2005, 
251-364. Dort ist auch der jeweils aktuelle Forschungsstand wiedergegeben. 

2 Die schon seit einigen Jahren Hochkonjunktur erfahrenden Historikerkommissionen, deren An- 
fänge sich bis in die Zwischenkriegszeit des 20. Jahrhunderts zurückverfolgen lassen und die im 
staatlichen, öffentlichen oder privaten Auftrag aktuelle historische Konflikte oder Forderungen 
nach einer Wiedergutmachung für erlittenes Unrecht mittels geschichtswissenschaftlicher Metho- 
den klären und bewerten sollen, dürfen nicht mit den hier behandelten Historischen Kommissio- 
nen verwechselt werden. Vgl. dazu Cornelissen, Christoph / Pezzino, Paolo: Einleitung. In: Dies. 
(Hg.): Historikerkommissionen und historische Konfliktbewältigung. Berlin 2018, 1-18, hier 
1; Cattaruzza, Marina / Zala, Sascha: Negotiated History? Bilateral Historical Commissions in 
Twentieth Century Europe. In: Jones, Harriet / Östberg, Kjell / Randeraad, Nico (Hg.): Cont- 
emporary History on Trial. Europe since 1989 and the Role of the Expert Historian. Manchester 
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Aus der forschungsgeschichtlichen Perspektive muss dieser Sachverhalt erstaunen, 
schließlich blieben die Historischen Kommissionen nicht von den allgemeinen po- 
litischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umbrüchen des 20. Jahrhunderts 
verschont. Im Gegenteil, durch die enge Bindung an ein bestimmtes Territorium war 
und ist ihre Entwicklung besonders anfällig für raumbezogene Veränderungen. Einige 
von ihnen, in erster Linie die sogenannten „ostdeutschen“ Historischen Kommissi- 
onen, verloren ihr Bezugsterritorium vollständig; andere erhielten durch den neuen 
Zuschnitt von Ländergrenzen veränderte Bezugsgrößen. Nur in Einzelfällen gelang es 
den Kommissionen, ihren territorialen Bezugsrahmen zu bewahren. 

Der Blick auf einen - hier nur imaginierten - Atlas der deutschen Historischen 
Kommissionen macht sichtbar, dass gegenwärtig in fast allen Bundesländern derartige 
Einrichtungen in den unterschiedlichsten Formen existieren: zum Teil mit historisch 
gewachsenen territorialen Zuschnitten oder aber als Akademie- bzw. Verbundprojekte. 
Eine Ausnahme bildet der nördlichste Zipfel der Bundesrepublik: Schleswig-Holstein 
und Hamburg müssen allem Anschein nach als die einzigen Länder ohne eine eigene 
oder fremdbezogene Historische Kommission gelten. Während die Hamburger Kul- 
turbehörde im Jahr 1950 immerhin die Errichtung der Numismatischen Kommission 
der Länder in der Bundesrepublik Deutschland nach dem Muster der Kultusminis- 
terkonferenz anregte,? blieb es in der schleswig-holsteinischen Region in Bezug auf 
Kommissionsgründungen erstaunlich ruhig. In Anlehnung an eine bekannte franzö- 
sische Comicserie ließe sich überspitzt formulieren: „Ganz Deutschland ist von den 
Historischen Kommissionen besetzt ... Ganz Deutschland? Nein! Ein von unbeug- 
samen Schleswig-Holsteinern bevölkertes Land hört nicht auf, den Eindringlingen 
Widerstand zu leisten.“ 

Mag diese ironische Analogie auch auf den gegenwärtigen Zustand zutreffen, muss 
sie doch aus geschichtswissenschaftlicher Perspektive zumindest teilweise revidiert 
werden. Denn tatsächlich bestand ab Mitte der 1920er Jahre im Umfeld der Christian- 


u.a. 2007, 123-143; Karn, Alexander: Depolarizing the Past. The Role of Historical Commissions 
in Conflict Mediation and Reconciliation. In: Journal of International Affairs 60 (2006), 31-50; 
Rathkolb, Oliver: Die späte Wahrheitssuche. Historikerkommissionen in Europa. In: Historische 
Anthropologie 8 (2000), 445-453. 

3 Vgl. Hävernick, Walter: Bericht über das ı. Geschäftsjahr 1950. In: Cunz, Reiner (Ag.): Concor- 
dia ditat. so Jahre Numismatische Kommission der Länder in der Bundesrepublik Deutschland 
1950-2000. Regenstauf 2000, 34-38. 

4 Gemeint ist ein Zitat aus den Asterix-Heften, die fast sämtlich mit folgender Einleitung - hier 
im französischen Original wiedergegeben - beginnen: „Toute la Gaule est occupée par les Ro- 
mains ... Toute? Non! Car un village peuplé d’irreductibles Gaulois résiste encore et toujours à 
l’envahisseur.“ Vgl. zu dieser populären Eröffnung eines jeden Asterix-Abenteuers auch Gunder- 
mann, Christine: so Jahre Widerstand. Das Phänomen Asterix. In: Zeithistorische Forschungen/ 
Studies in Contemporary History 6 (2009), H. ı, 115-128, hier 16 f. Nach Gundermann wird das 
Comiczitat vor allem in Tages- und Wochenzeitungen gerne als „ironische Analogie eines ver- 
meintlich uralten und gleichzeitig zeitlos wirkenden Kampfes gegen einen übermächtigen Gegner 
gesetzt“. 
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Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) und der Schleswig-Holsteinischen Universi- 
täts-Gesellschaft (SHUG) kurzzeitig eine solche Historische Kommission. Sie konnte 
aber aufgrund ihrer bescheidenen Existenzdauer von zehn Jahren kaum Impulse für 
die landesgeschichtliche Forschung setzen und ist im historischen Gedächtnis der 
Region heute weitgehend vergessen. Die Existenz dieser Einrichtung bildet den Aus- 
gangspunkt für die folgenden Überlegungen, die sich mit der Frage befassen, weshalb 
es nach 1945 im neu gegründeten Bundesland Schleswig-Holstein zu keiner (Wieder-) 
Etablierung einer Historischen Kommission kam. Dabei wird die These zur Diskus- 
sion gestellt, dass in der erwähnten schleswig-holsteinischen Institution an sich, vor 
allem aber in ihrer wissenschaftlichen Zielsetzung und den damit verbundenen Kom- 
petenzstreitigkeiten innerhalb der regionalen Historikergemeinschaft, die Ursachen 
für das Fehlen einer solchen Einrichtung im nördlichsten Bundesland zu sehen sind. 

Der vorliegende Beitrag nähert sich dem Themenkomplex „Land ohne Kommis- 
sion“ in drei Schritten, die aufeinander aufbauen und ein differenziertes Gesamtbild 
ermöglichen sollen: Ausgehend von einer institutionsgeschichtlichen Betrachtung, 
die (1.) Personen und Arbeitsschwerpunkte, (2.) innerwissenschaftliche Konflikte 
und forschungsstrategische Verankerungen in den Blick nimmt, wird (3.) nach alter- 
nativen landeshistoriographischen Deutungsangeboten gefragt. Schließlich erfüllen 
in den übrigen deutschen Landesteilen die Historischen Kommissionen durch ihre 
offizielle Traditionspflege und ihre wissenschaftlichen Vergangenheits(re)konstrukti- 
onen vielfach identitätsstiftende Funktionen. 


2. Etablierung und Forschungsschwerpunkte der Baltischen Kommission 


Zur Gründung der besagten Historischen Kommission kam es 1925 unter dem Theo- 
logen Otto Scheel (1876-1954), der erst im Jahr zuvor von Tübingen nach Kiel auf den 
für ihn errichteten Speziallehrstuhl für Schleswig-Holsteinische, Nordeuropäische und 


5 Zur Entwicklung der SHUG in der Zwischenkriegszeit siehe bislang Jessen-Klingenberg, Manfred: 
Die Schleswig-Holsteinische Universitäts-Gesellschaft 1933-1945. Intrigen, Krisen, Kriegseinsatz. 
In: Prahl, Werner / Petersen, Hans-Christian / Zankel, Sönke (Hg.): Uni-Formierung des Geistes. 
Universität Kiel im Nationalsozialismus, Bd. 2. Kiel 2007, 61-98; Ders. / Jürgensen, Kurt: Univer- 
sität und Land. Die Geschichte der Schleswig-Holsteinischen Universitätsgesellschaft 1918-1993. 
Neumünster 1995, insb. 11-85. Eine Wiedergabe auch nur der wesentlichsten Titel zur Geschich- 
te der CAU in der Weimarer Republik und im NS-Regime würde den Rahmen dieses Beitrages 
sprengen. Einen aktuellen Forschungsüberblick zu dieser Thematik bietet Göllnitz, Martin: Der 
Student als Führer? Handlungsmöglichkeiten eines jungakademischen Funktionärskorps am 
Beispiel der Universität Kiel (1927-1945). Ostfildern 2018, 15-32. Zur Historiographie der CAU 
insgesamt siehe Auge, Oliver / Göllnitz, Martin: Die Christian-Albrechts-Universität und ihre Ge- 
schichtsschreibung. In: Christiana Albertina 78 (2014), 38-58. 

6 Zur Person des Landeshistorikers Otto Scheel siehe neuerdings Mish, Carsten: Otto Scheel 
(1876-1954). Eine biographische Studie zu Lutherforschung, Landeshistoriographie und deutsch- 
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Reformationsgeschichte gewechselt war.” Schon im Zuge seiner Berufungsverhand- 
lungen mit dem Oberpräsidium der preußischen Provinz Schleswig-Holstein waren 
ihm die Mittel für die Gründung eines Baltischen Historischen Forschungsinstituts 
(BHF) zugesichert worden, welches er im Herbst des Jahres 1924 im Ostflügel des 
Kieler Schlosses einrichtete. Dabei lassen der Personalstab (Assistent, Sekretariat, 
Hilfskräfte) und die hauseigene Bibliothek den Eindruck entstehen, dass Scheel da- 
mit über ein persönliches Historisches Seminar im Kleinformat verfügte.” Im Sommer 
des Folgejahres konstituierte Scheel aus dem Institut heraus eine spezielle Baltische 
Kommission (BK), bei der es sich nicht um eine feste Einrichtung handelte, sondern 
vielmehr um ein Gremium, das zwei- bis dreimal im Jahr unter dem Vorsitz Scheels 
tagte und im Wesentlichen über die Vergabe von Forschungsgeldern entschied.’ Im 
Gegensatz zum BHF verfügte die BK allerdings zu keinem Zeitpunkt über einen eige- 
nen Etat, weshalb Scheel sich von Anfang an darum bemühte, seine neue Kommission 
an die SHUG anzugliedern. Diese Initiative erwies sich als erfolgreich, und schon am 
25. Juni 1925 konnte der Landeshistoriker die Gründung der Baltischen Kommission 
bekannt geben. Mit der Gründung der BK erhofften sich die verantwortlichen Akteure, 


dänischen Beziehungen. Göttingen 2015; Kurlander, Eric: Otto Scheel. National Liberal, Nor- 
dic Prophet. In: Haar, Ingo / Fahlbusch, Michael (Hg.): German Scholars and Ethnic Cleansing 
(1919-1945). New York 2006, 200-212. 

7 Zum Lehrstuhl für Schleswig-Holsteinische, Nordeuropäische und Reformationsgeschichte, der 
1924 vom Oberpräsidium der Provinz Schleswig-Holstein mit Blick auf eine mögliche Grenzrevisi- 
on der 1920 nach Süden verschobenen deutsch-dänischen Grenze errichtet worden war, siehe aus- 
führlich Mish, Otto Scheel, insb. 111-157; sowie Auge, Oliver / Göllnitz, Martin: Zwischen Grenz- 
kampf, Völkerverständigung und der Suche nach demokratischer Identität. Die Landesgeschichte 
an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel zwischen 1945 und 1965. In: Cornelißen, Christoph 
(Hg.): Wissenschaft im Aufbruch. Beiträge zur Wiederbegründung der Kieler Universität nach 
1945. Essen 2014, 101-129, hier 101-105; Göllnitz, Martin: Umbruch oder Kontinuität? Landesge- 
schichte unter Christian Degn (1974-1978). In: Auge, Oliver / Piotrowski, Swantje (Hg.): Gelehr- 
te Köpfe an der Förde. Kieler Professorinnen und Professoren in Wissenschaft und Gesellschaft 
seit der Universitätsgründung 1665. Kiel 2014, 217-262, insb. 219-222. Siehe neuerdings auch Auge, 
Oliver: Vom Grenzkampf bis zu globalen Bezügen in der Geschichte Schleswig-Holsteins. Lan- 
des- und Regionalgeschichte an der CAU. In: Ders. / Schwedler, Gerald (Hg.): Impulse der Kie- 
ler Geschichtsforschung einst und heute für die deutschsprachige Geschichtswissenschaft. Zum 
150-jährigen Bestehen des Historischen Seminars der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. Kiel 
2022, 147-181, insb. 153-158. 

8 Vgl. etwa Landesarchiv Schleswig-Holstein (LASH), Abt. 301, Nr. 3669, Finanzplan des Provinzi- 
alausschusses, 07.10.1924; LASH, Abt. 371, Nr. 881, Bericht Scheels, 14.05.1925. Siehe ferner Mish, 
Otto Scheel, 139. 

9 Die 1951 gegründete Baltische Historische Kommission, die aus den ab 1947 jährlich stattfinden- 
den Treffen baltischer Historiker in Göttingen hervorging, sieht sich in keiner Tradition zur Kie- 
ler Kommission und nimmt auf diese auch keinerlei Bezug. Vgl. Pistohlkors, Gert von: Baltische 
Regionalgeschichte in universalhistorischer Perspektive. Sechzig Jahre Baltische Historikertreffen 
in Göttingen. In: Forschungen zur baltischen Geschichte 3 (2008), 11-32; Kaegbein, Paul / Lenz, 
Wilhelm: Fünfzig Jahre baltische Geschichtsforschung 1947-1996. Die Baltische Historische 
Kommission und die Baltischen Historikertreffen in Göttingen. Veröffentlichungen, Vorträge, 
Mitglieder. Köln 1997. 


Schleswig-Holstein - Land ohne Historische Kommission 79 


allen voran Scheel und der Vorstand der SHUG, „endlich auch für Schleswig-Holstein 
eine Lücke [auszufüllen]. Denn in den anderen Landesteilen Deutschlands wirken seit 
Jahrzehnten die örtlichen historischen Kommissionen zum großen Nutzen der wissen- 
schaftlichen Erforschung der betreffenden Gebiete |... ].° Zugleich bemühten sie sich 
darum zu versichern, dass sie keineswegs beabsichtigten, die Selbstständigkeit ande- 
rer schon bestehender historischer Gesellschaften anzutasten oder in deren Arbeits- 
bereiche überzugreifen. Sie wollten vielmehr daraufhinwirken, dass die BK künftig die 
„Grundlage und Stütze aller die Heimat und das Ostseegebiet betreffenden Forschun- 
gen“ darstelle, in deren Aufgabenfeld ferner die Zusammenfassung der „geistigen und 
finanziellen Kräfte unserer Heimat“ für jene „weitreichenden Forschungsaufgaben“ 
falle, die von den bereits bestehenden Organisationen nicht bearbeitet würden." Hin- 
ter dieser Formulierung stand offenbar die Sorge, die Neugründung könnte zu etwai- 
gen Revierkämpfen innerhalb der geschichtswissenschaftlichen Vereinslandschaft der 
Region führen. Nicht zu Unrecht, wie noch zu zeigen sein wird. Letzten Endes erfüllte 
die Kommission die an sie selbst gestellte Aufgabe nur unzureichend. Anstatt das Ost- 
seegebiet in seiner vollen Breite zu erforschen, förderte sie vornehmlich Arbeiten zur 
traditionellen schleswig-holsteinischen Landesgeschichte - ein Aufgabengebiet, dem 
sich bis zu diesem Zeitpunkt ausschließlich die Gesellschaft für Schleswig-Holsteini- 
sche Geschichte (GSHG) verpflichtet gefühlt hatte. 

Bemerkenswert ist in Bezug auf die Etablierung der BK, dass sich deren forschungs- 
strategische Ausrichtung sichtbar von den tradierten Historischen Kommissionen 
unterschied. Letztere standen gewiss hinter Scheels Idee Pate, besaßen nach dessen 
Einschätzung aber nicht das geeignete Fundament für eine moderne landesgeschicht- 
liche Forschung. Mit der Aufteilung in eine historisch-philologische Abteilung, deren 
Leitung Scheel selbst übernahm, und eine naturwissenschaftlich-geographische Ab- 
teilung unter dem Vorsitz des Ordinarius für Geologie und Paläontologie Ewald Wüst 
(1875-1934) war offenbar der Anspruch verknüpft, eine interdisziplinäre Landesfor- 
schung neuen Musters zu etablieren: 


Mitbestimmend für die Begründung der Kommission auf der angegebenen breiten 
Grundlage war die Erwägung, den modernen Forschungsmethoden entsprechend nicht 
nur mit dem von den bisherigen Historischen Kommissionen fast ausschließlich gepfleg- 
ten Gebiet, der politischen Geschichte des Landes, sich zu befassen, sondern über die 


Sprach- und Vorgeschichte hinweg bis zur Raum- und Erdgeschichte vorzudringen. Mit 


10 Scheel, Otto: Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden der Baltischen Kommission. In: Jahrbuch der 
Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft ı (1925), 95-97, hier 97. In diesem Beitrag ist 
auch die sechs Punkte umfassende Geschäftsordnung der BK abgedruckt. Siehe ferner LASH, 
Abt. 371, Nr. 881, Bericht Scheels über die Tätigkeit des Baltischen Historischen Forschungsinsti- 
tuts 1925/26, 14.05.1926. 

1u Scheel, Tätigkeitsbericht [1925], 97. 
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dieser Form dürfte vermutlich etwas Neues und Besonderes geschaffen sein, das auch für 


andere Länder erwägenswert werden könnte.” 


Deutlich wird dies in erster Linie an der Zusammenstellung des Gremiums. Zwar 
machten Historiker stets den größten Teil des 30 Personen umfassenden Gremiums 
aus, doch wurden von Anfang an Vertreter anderer Fachbereiche wie Germanisten, 
Geologen, Skandinavisten, Staatswissenschaftler und Anthropologen als Mitglieder 
berufen." Mitte der 1920er Jahre war es keineswegs üblich, dass Historische Kommissi- 
onen in großem Umfang Wissenschaftler verwandter oder fremder akademischer Dis- 
ziplinen aufnahmen - oftmals blieben sie reine Historikergemeinschaften. In personel- 
ler wie methodischer Hinsicht verschrieb sich die BK mit diesem programmatischen 
Rückzug von etatistischen Kategorien somit dem vordringlichsten volksgeschichtli- 
chen Paradigma: Volkstums- statt Staatsarbeit.'* Die pangermanistische Idee und das 
Konzept ethnisch-kultureller Verbundenheit der vermeintlich germanischen Nationen 
im Ostseeraum aufgreifend, sollte Landesgeschichte künftig in volks- und raumhistori- 
scher Absicht innovativ durchgeführt werden." Interdisziplinäre Volksforschung mit 
historischen Erkenntnisschwerpunkten wurde hier als dezidiert zukunftsorientierte 


12 Archiv der Hansestadt Lübeck (AHL), Nachlass Johannes Kretzschmar, Nr. 1/3, Denkschrift Die 
Baltische Kommission vom November 1925. 

13 Vgl. o. V.: Mitglieder der „Baltischen Kommission‘. In: Jahrbuch der Schleswig-Holsteinischen 
Universitäts-Gesellschaft ı (1925), 77. Die Anzahl der Mitglieder im Gremium sank aufgrund von 
persönlichen Konflikten, Todesfällen oder Wegberufungen von Jahr zu Jahr. 1929 setzte sich die 
Kommission aus insgesamt 24 Personen zusammen, im Jahr 1931 waren es nur noch 23. Vgl. dazu 
o. V.: Die Baltische Kommission. In: Jahrbuch der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesell- 
schaft 5 (1929), H. 11; o. V.: ı. Die Baltische Kommission. In: Jahrbuch der Schleswig-Holsteini- 
schen Universitäts-Gesellschaft 7 (1931), H. 7. 

14 Mish, Otto Scheel, 140. Zu einer vermeintlich „innovativen Landesgeschichte in volkshistorischer 
Absicht“, der Verknüpfung von Landes- und Volksgeschichte sowie zur „Volks- und Raumfrage“ 
in historischen Arbeiten der Zwischenkriegszeit siehe die immer noch grundlegende Studie von 
Oberkrome, Willi: Volksgeschichte. Methodische Innovation und völkische Ideologisierung in 
der deutschen Geschichtswissenschaft 1918-1945. Göttingen 1993, insb. 56-101. 

15 Dasim 19. Jahrhundert entstandene Schlagwort Pangermanismus bezeichnete in Anlehnung an 
den Panslawismus zunächst das gemeinsame Nationalbewusstsein aller germanischen Völker, spä- 
ter die Forderung nach einem gemeinsamen Staat aller deutsch sprechenden Völker. Die kleindeut- 
sche Lösung der Reichsgründung 1871 ging vielen Nationalisten und Vertretern des Pangermanis- 
mus nicht weit genug, sie strebten fortan die Einbeziehung Österreich-Ungarns und anderer 
europäischer Gebiete mit deutschsprachigen Bevölkerungsteilen an. Erst am Vorabend des Ersten 
Weltkrieges setzte sich die Vorstellung durch, dass nur das „Blut“ oder die „Rasse“ die Einheit 
einer alldeutschen Nation schaffen könne. Vgl. Hering, Rainer: Art. „Pangermanismus“. In: Benz, 
Wolfgang (Hg.): Handbuch des Antisemitismus. Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart. 
Bd. 3: Begriffe, Theorien, Ideologien. Berlin 2010, 262-264; Korinman, Michel: Deutschland über 
alles. Le pangermanisme 1890-1945. Paris 1999. Dass Scheel ein Verfechter dieser Ideen war, belegt 
eine von ihm gemeinsam mit dem SHUG-Vorsitzenden Anton Schifferer unternommene Reise 
in die skandinavischen Länder 1927. Vgl. Jessen-Klingenberg, Manfred: Nord-Locarno - Anton 
Schifferers und Otto Scheels „nordische Reise“ im Oktober 1927. In: Zeitschrift der Gesellschaft 
für Schleswig-Holsteinische Geschichte 96 (1971), 309-339. 
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Aufgabe begriffen.“ Nach dem verlorenen Ersten Weltkrieg stellten speziell die jünge- 
ren deutschen Historiker die konventionellen Ansätze der Diplomatie- und Personen- 
geschichte infrage und definierten das „Volk“ als neuen Forschungsgegenstand.” Mit 
diesem intendierten Paradigmenwechsel war auch eine politische Komponente ver- 
knüpft. Denn das Volksbodentheorem postulierte das „Recht“ des deutschen Volkes, 
jedes Staatsgebiet oder jeden Raum für sich zu beanspruchen, den es siedelnd erschlos- 
sen habe.” Freilich blieben Begriffe wie „Volkstum“ eine vage Entität, doch sollten aus 
ihrer Kraft die Mittel zur Restitution der deutschen Machtposition geschöpft werden.” 
Auch die Ostseeraumthematik, die im Mittelpunkt des Forschungsinteresses der Bal- 
tischen Kommission stand, resultierte mehrheitlich aus dem Anspruch, „die Kenntnis 
unserer Heimat zu vertiefen, zugleich aber die auf sie bezogenen wissenschaftlichen 
Probleme mit den großen Problemkreisen des uns umschließenden Vaterlandes in Ver- 
bindung zu setzen.” 

Von derartigen Absichtserklärungen zur methodischen und thematischen Erneu- 
erung der Landesgeschichte einmal abgesehen, erstreckte sich die praktische Arbeit 
der BK im Grunde genommen auf die Veröffentlichung eingereichter Arbeiten. Eigene 
Projekte wurden von den Mitgliedern des Gremiums selten initialisiert, nur in Einzel- 
fällen in die Praxis umgesetzt und in keinem einzigen Fall zum Abschluss gebracht. 
Das äußerst knapp bemessene Budget, das überwiegend aus dem Haushalt der SHUG 


16 _Oberkrome, Volksgeschichte, 82. Als äußerst fruchtbar für die Methodik und Thematik der Volks- 
geschichte erwiesen sich die landeshistorischen Ansätze von Hermann Aubin (1885-1969) und 
Rudolf Kötzschke (1867-1949). Kötzschke hatte schon vor 1914 von volkskundlichen Untersu- 
chungen wie der Dialekt-, Flurnamen- oder Siedlungsforschung sowie bevölkerungsstatistischen 
Erhebungen, vergleichenden wirtschaftsgeschichtlichen Studien, numerischen Verfahren und der 
Kartographie Gebrauch gemacht. 1920 formulierte dann Aubin ein neues landesgeschichtliches 
Programm, welches das autonome Volksganze zugunsten von partikularen Gewalten und bedeu- 
tungslosen Duodezfürsten in den Vordergrund rückte. Vgl. ebd., 32-37. 

17 Siehe dazu demnächst Göllnitz, Martin: Stadt, Land, Volk? Zur wissenschaftspolitischen Instru- 
mentalisierung der Landesgeschichte im Kontext von Heimat und Volkstumskampf in der Zwi- 
schenkriegszeit. In: Auge, Oliver / Hecht, Michael (Hg.): Jenseits von Ideologie und Borniertheit? 
Zum Verhältnis von Landesgeschichte und Heimatgeschichte (19. bis 21. Jahrhundert). Ostfildern 
[in Vorbereitung]. 

18 Vgl. dazu ausführlich ebd., passim; Fahlbusch, Michael: Wissenschaft im Dienst der nationalso- 
zialistischen Politik? Die „Volksdeutschen Forschungsgemeinschaften“ von 1931-1945. Baden-Ba- 
den 1999; Haar, Ingo: Historiker im Nationalsozialismus. Deutsche Geschichtswissenschaft und 
der „Volkstumskampf“ im Osten. Göttingen 2002; Volkmann, Hans Erich: Historiker im Banne 
der Vergangenheit. Volksgeschichte und Kulturbodenforschung zwischen Versailles und Kaltem 
Krieg. Versuch eines thematischen Aufrisses. In: Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 49 (2001), 
5-12. 

19 Oberkrome, Volksgeschichte, 23. Vgl. dazu auch Noodt, Birgit: Fritz Rörig (1882-1952). Lübeck, 
Hanse und die Volksgeschichte. In: Zeitschrift des Vereins für Lübeckische Geschichte und Alter- 
tumskunde 87 (2007), 155-180, hier 159. 

20 _Schifferer, Anton / Wolters, Friedrich / Petersen, Carl: Jahresbericht der Universitäts-Gesellschaft 
1925. In: Jahrbuch der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft ı (1925), 80-94, hier 92. 
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und zu Teilen vom BHF stammte,” reichte oft ohnehin nur für kleinere Projekte sowie 
Publikationen, die sich zudem fast ausschließlich mit historisch-geisteswissenschaftli- 
chen oder geographisch-naturwissenschaftlichen Fragen des schleswig-holsteinischen 
Raumes befassten. Über die Druckwürdigkeit der Arbeiten entschied die Kommission 
auf Basis von internen oder bei Bedarf externen Fachgutachten. Als Publikationsplatt- 
form standen die neu etablierten Schriften der Baltischen Kommission zu Kiel zur Ver- 
fügung, die wie schon die Förderung der BK auf einen früheren Beschluss der SHUG 
zurückgeht, eigene Schriften zur Landesgeschichte herauszugeben. Die ursprünglich 
geplante Reihe war also lediglich - und ausschließlich auf dem Papier - um den „Raum 
des Ostseegebietes“ und die „Geschichte der Baltischen Welt“ erweitert worden.” Ins- 
gesamt erschienen in der Reihe 24 Abhandlungen mit zumeist regionalem Bezug und 
in traditioneller Manier. Von einem methodischen Erneuerungsgeist ist in den Arbei- 
ten erstaunlich wenig zu spüren.” 


2ı Ebd. 

22 Scheel, Tätigkeitsbericht [1925], 95 f. 

23 Inden vom Breslauer Verlag „Ferdinand Hirt“ verlegten Schriften der Baltischen Kommission zu Kiel 
(SBK) erschienen von 1926 bis 1937 folgende Werke: Credner, Wilhelm: Landschaft und Wirt- 
schaft in Schweden. Ein Ausschnitt aus der Wirtschaftsgeographie des Ostseegebiets (SBK ı). 
Breslau 1926; Scheel, Otto: Der junge Dahlmann (SBK 2). Breslau 1926; Schnell, Jenny: Die dä- 
nische Kirchenordnung von 1542 und der Einfluss von Wittenberg (SBK 3). Breslau 1927; Vogt, 
Walther Heinrich: Die Stilgeschichte der eddischen Wissensdichtung. Bd.ı: Der Kultredner 
(pulr) (SBK 4). Breslau 1927; Soltau, Heinrich: Die geographische Verbreitung und Bedeutung 
des Nebels in Schleswig-Holstein und Dänemark (SBK 5). Breslau 1927; Mager, Friedrich: Der 
Abbruch der Insel Sylt durch die Nordsee. Eine historisch-geographische Untersuchung (SBK 6). 
Breslau 1927; Tönnies, Ferdinand: Der Selbstmord in Schleswig-Holstein. Eine statistisch-soziolo- 
gische Studie (SBK 7). Breslau 1927; Gehrcke, Carl: Theodor Mommsen als schleswig-holsteini- 
scher Publizist (SBK 8). Breslau 1927; Rörig, Fritz: Hansische Beiträge zur deutschen Wirtschafts- 
geschichte (SBK 9). Breslau 1928; Holthausen, Ferdinand / Siebs, Benno Eide: Die Helgoländer. 
Eine Volkskunde der roten Klippe (SBK 10). Breslau 1928; Martens, Paul: Morphologie der schles- 
wig-holsteinischen Ostseeküste (SBK 11). Breslau 1927; Engelke, Bernhard: Musik und Musiker 
am Gottorfer Hofe. Bd. ı: Die Zeit der englischen Komödianten 1590-1627 (SBK 12). Breslau 1930; 
Waschinski, Emil: Das kirchliche Bildungswesen in Ermland, Westpreußen und Posen. 2 Bde. 
(SBK 13). Breslau 1928; Pfeifer, Gottfried: Das Siedlungsbild der Landschaft Angeln (SBK 14). 
Breslau 1928; Hähnsen, Fritz (Hg.): Ursprung und Geschichte des Artikels V des Prager Friedens. 
Die deutschen Akten zur Frage der Teilung Schleswigs (1863-1879). 2 Bde. (SBK 15). Breslau 1929; 
Hüseler, Konrad: Geschichte der schleswig-holsteinischen Fayence-Manufakturen im 18. Jahr- 
hundert (SBK 16). Breslau 1929; Mager, Friedrich: Entwicklungsgeschichte der Kulturlandschaft 
des Herzogtums Schleswig in historischer Zeit, 2 Bde. (SBK 17). Breslau 1930-1937; Jessen, Wil- 
helm (Ag.): Uwe Jens Lornsens Briefe an seinen Vater 1811-1837 (SBK 18). Breslau 1929; Jabben, 
Oltmann Tjardes: Die friesische Sprache der Karrharde. Lautlehre (SBK 19). Breslau 1931; Rörig, 
Fritz: Das Einkaufsbüchlein der Nürnberg-Lübecker Mulich's auf der Frankfurter Fastenmesse des 
Jahres 1495 (SBK 20). Breslau 1931; Eggers, Willy: Die Oberflächenformen der jungeiszeitlichen 
Landschaft im südlichen Schleswig und nördlichen Holstein (SBK 21). Breslau 1934; Scheel, Otto: 
Bismarcks Wille zu Deutschland in den Friedensschlüssen 1866 (SBK 22). Breslau 1934; Rantzau, 
Johann Albrecht von: Europäische Quellen zur schleswig-holsteinischen Geschichte im 19. Jahr- 
hundert. Bd. ı: Akten aus dem Wiener Haus-, Hof- und Staatsarchiv 1818-1852 (SBK 23). Breslau 
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Zusätzlich zur Finanzierung von eingereichten Publikationen initialisierte oder för- 
derte die BK nur in Einzelfällen neue Forschungsvorhaben. Größere, zumeist von 
außen an die Kommission herangetragene Projekte wie die Baltische Biographie, die 
auf eine Denkschrift des Kunsthistorikers Georg Dehio (1850-1932) und des Tübinger 
Ordinarius für Mittlere Geschichte Johannes Haller (1865-1947) zurückging, kamen 
nie über das Planungsstadium hinaus. Dabei verfolgte das Konzept Dehios und Hal- 
lers durchaus ambitionierte Ziele, wollte man doch „etwas Ähnliches bieten wie die 
Allgemeine deutsche Biographie“ und derart die „Erinnerung an die alten deutschen 
Kolonien im Osten des Baltischen Meeres (Livland, Estland und Kurland) lebendig“ 
halten.” 

Ein internes Vorhaben stellte dagegen das Nordfriesische Wörterbuch dar, für das die 
Kommission im Jahr 1927 eine eigene nordfriesische Abteilung einrichtete und sogar 
den Studienrat Julius Tedsen (1880-1939) vom Schuldienst freistellen ließ. Ganz 
im Sinne der von Scheel propagierten Volkstumsarbeit ging es bei dem Wörterbuch 
nicht nur um eine Zusammenstellung des „lebende[n] Sprachgut[es]‘, sondern der 
ausgewählte Bearbeiter hatte das „gesamte Volkstum, die Kultur der Nordfriesen, 
die Volkskunde im weitesten Sinne“ zu behandeln.” Bis 1931 bearbeitete Tedsen das 
Projekt planmäßig, dann musste er aus wirtschaftlichen Gründen in den Schuldienst 
zurückkehren, da es sich für die SHUG und die BK aus ökonomischen Gründen „als 
unmöglich erwies‘, ihn während der Wirtschaftskrise zu Beginn der 1930er Jahre noch 
länger freizustellen. Die Arbeiten am Wörterbuch konnten daher „nur sehr gedämpft 
weitergeführt werden.” 

Ausschlaggebend für die weitgehend gescheiterte Projektarbeit der BK dürfte das 
geringe Interesse Scheels an der tatsächlichen Arbeit der Kommission, ab 1927 ließ er 
sich wiederholt vertreten,” und der schmale Etat gewesen sein, der es schon ab 1928 


1934; Prinz, Reinhard: Die Schöpfung der Gisla Saga Sürssonar. Ein Beitrag zur Entstehungs- 
geschichte der Isländischen Saga (SBK 24). Breslau 1935. 

24 Gundlach, Franz: Tätigkeitsbericht der Baltischen Kommission. In: Jahrbuch der Schleswig-Hol- 
steinischen Universitäts-Gesellschaft 3 (1927), 34 f. 

25 Inder Literatur findet die Baltische Kommission bezüglich der Schaffung eines gesamtnordfriesi- 
schen Wörterbuchs keinerlei Erwähnung. Vgl. beispielhaft Walker, Alastair: Hans Kuhn, das Nor- 
dische Institut und die Anfänge der Nordfriesischen Wörterbuchstelle. In: Krüger, Jana u.a. (Hg.): 
Die Faszination des Verborgenen und seine Entschlüsselung: Rāði sär kunni. Beiträge zur Runo- 
logie, skandinavistischen Mediävistik und germanischen Sprachwissenschaft. Berlin 2017, 347-362, 
hier 354. Dieser Befund erstaunt, geht diese Kooperation doch auf Tedsen zurück: Tedsen, Julius: 
Plan zu einem großen nordfriesischen Wörterbuch. In: Nordfriesische Rundschau vom 11.11.1927. 

26 Gundlach, Tätigkeitsbericht [1927], 34. 

27 Scheel, Otto: Tätigkeitsbericht der Baltischen Kommission für das Jahr 1931. In: Jahrbuch der 
Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft 7 (1931), 16. Die Arbeit an dem Projekt führte 
nach dem Zweiten Weltkrieg die am 24. Juni 1950 am Nordischen Institut der CAU gegründete 
Nordfriesische Wörterbuchstelle fort. Siehe dazu Walker, Hans Kuhn, 354 f. 

28 Insbesondere die zeitintensive Arbeit an dem dezidiert revisionistischen Handwörterbuch des 
Grenz- und Auslanddeutschtums, dessen Hauptredaktion er 1930 gemeinsam mit dem Kieler Neu- 
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nicht mehr erlaubte, alle eingereichten Arbeiten zu veröffentlichen. In der Folgezeit 
mussten diverse Publikationen mehrfach zurückgestellt werden.” 1930 entschied dann 
die SHUG eine erhebliche Begrenzung ihres Fördervolumens, wovon die BK direkt 
betroffen war. Fortan wurden nur noch diejenigen Projekte und Publikationen finanzi- 
ell unterstützt, die aus den bereits begonnenen Tätigkeiten der Kommission resultier- 
ten. Im Berichtsjahr 1931 stellte die Kommission ihre Arbeit dann weitgehend ein und 
auf jegliche Fortführung der Projekte wurde „aus Mangel an Mitteln bis auf weiteres 
verzichtet“ Zwar konnten zwischen 1934 und 1937 noch fünf weitere Studien in den 
hauseigenen Schriften erscheinen, zu einer Sitzung fand sich die BK aber nicht mehr 
zusammen und selbst die fortgeschrittenen Forschungsvorhaben blieben letztlich un- 
verwirklicht. Dem Bericht der SHUG zum Kalenderjahr 1934/35, der sich fast wie ein 
akademischer Nachruf liest, ist zu entnehmen, dass die Baltische Kommission zu die- 
sem Zeitpunkt de facto schon nicht mehr existierte.” 


3. Revierkämpfe um die forschungsstrategische Ausrichtung 
der Baltischen Kommission 


Den verantwortlichen Akteuren in der Baltischen Kommission, in erster Linie also 
Otto Scheel und seinem Stellvertreter, dem Hansehistoriker Fritz Rörig (1882-1952), 
sowie dem Vorsitzenden der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft, 
Anton Schifferer (1871-1943), blieb natürlich nicht verborgen, dass ihre Neugrün- 
dung innerhalb der geschichtswissenschaftlichen Vereinslandschaft der Region äu- 
Berst kritisch beäugt wurde. Speziell die GSHG, die bis dahin wichtigste außeruni- 
versitäre Institution im Bereich der schleswig-holsteinischen Landesgeschichte, und 
ihr Schriftführer, der Landesbibliothekar Volquart Pauls (1884-1954), sahen in der 


zeithistoriker Carl Petersen (1885-1942) übernahm, schränkte Scheels Engagement für die BK ein. 
Obgleich die Zentrale des politischen Großprojektes in die Räume des BHF einzog, schien es 
zu keiner Kooperation mit der BK gekommen zu sein. Vgl. zum Handwörterbuch Oberkrome, 
Volksgeschichte, 154-169; Ders.: Geschichte, Volk und Theorie. Das „Handwörterbuch des Grenz- 
und Auslanddeutschtums‘“. In: Schöttler, Peter (Hg.): Geschichte als Legitimationswissenschaft 
1918-1945. Frankfurt a. M. 1997, 104-127; Mish, Otto Scheel, 154-157. 

29 Rörig, Fritz: Tätigkeitsbericht der Baltischen Kommission. In: Jahrbuch der Schleswig-Holsteini- 
schen Universitäts-Gesellschaft 4 (1928), 34-35, hier 35. 

30 _Schifferer, Anton / Petersen, Carl: Jahresbericht der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesell- 
schaft 1930. In: Jahrbuch der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft 6 (1930), 17-24, 
hier 24. 

31 Scheel, Tätigkeitsbericht [1931], 16. 

32 Vgl. o. V.: Bericht über die Arbeit der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft im Jahr- 
zehnt von 1924 bis 1934/35. In: Jahrbuch der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft 8 
(1934/35), 5-21, hier 16 f.; vgl. dazu ferner die Protokolle in AHL, Nachlass Fritz Rörig, Nr. 22 (Bal- 
tische Kommission, Kiel, 1924-1933). 
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BK einen unliebsamen Konkurrenten.” Daran änderte auch Pauls’ Ernennung zum 
Kommissionsmitglied kaum etwas. Nicht viel anders verhielt es sich beim Hansischen 
Geschichtsverein,* deren Vertreter in der BK, die Archivleiter Hans Nirrnheim (1865- 
1945) und Johannes Kretzschmar (1864-1947), schon früh klarstellten, man dürfe den 
Archiven und Forschungseinrichtungen der Hansestädte Lübeck und Hamburg unter 
keinen Umständen „ins Gehege kommen“. Kretzschmar gehörte neben Pauls zu den 
größten Kritikern der Kommission und bekannte in einem Brief an Rörig, er könne 
die BK schon deshalb nicht billigen, da sie durch ihre Ausdehnung auf den baltischen 
Raum ein „Konkurrenzinstitut“ darstelle. Für ihn war das Vorhaben letztlich nichts an- 
deres als „eine von Scheels überspannten Ideen, die an Großmannssucht streifen“. Bei 
einem derart stark ausgeprägten Ressortprotektionismus, von dem das Gros der eta- 
blierten Träger schleswig-holsteinischer Landesgeschichte offenbar ergriffen war, ver- 
wundert es nicht, dass die Arbeit der Baltischen Kommission nur stockend vorankam 
und letzten Endes kaum Erfolge zeitigte. Deutlich tritt hier die Sorge vor einem neuen 
Rivalen zutage, zumal sich die Bedenken auf ganzer Linie zu bestätigen schienen. 

Entgegen der vollmundigen Verlautbarungen spielte der Ostsee- bzw. baltische 
Raum allenfalls eine untergeordnete Rolle im Arbeitsprogramm und Themenspek- 
trum der Kommission und trat nach dem ersten Band in der hauseigenen Schriften- 
reihe kaum noch in Erscheinung.” Methodisch innovative und interdisziplinäre Stu- 
dien sucht man im Œuvre der Baltischen Kommission vergeblich, womit die offizielle 
Zielsetzung eindeutig verfehlt wurde. Die veröffentlichten Studien befassen sich statt- 
dessen überwiegend mit den politik- oder wirtschaftshistorischen Fragen der schles- 
wig-holsteinischen Landesgeschichte. Mit ihren politischen Konzeptionen „großer 
Männer“ waren die Autoren und Herausgeber der BK, wie Carsten Mish betont, 
„Lichtjahre von dem entfernt, was [sie sich] in methodisch-theoretischer Hinsicht auf 
die Fahnen geschrieben hatte[n]“* 


33 Vgl. Schleswig-Holsteinische Landesbibliothek (SHLB), Nachlass Ludwig Ahlmann, Cc 19, A-B, 
Aktennotiz des Vorsitzenden der GSHG, 19.11.1925. 

34 Zu den volksgeschichtlichen Ansätzen in der Hanseforschung der 1920/30er Jahre vgl. Stub- 
be da Luz, Helmut: „Die Arbeit in der gewohnten Form fortgesetzt“? Der Verein für Lübecki- 
sche Geschichte und Altertumskunde, die Bremer Historische Gesellschaft und der Hansische 
Geschichtsverein in der NS-Zeit. In: Blätter für deutsche Landesgeschichte 141/142 (2005/06), 
289-345; Noodt, Fritz Rörig, 155-180; sowie Auge, Oliver / Göllnitz, Martin: Hansegeschichte als 
Regionalgeschichte. Das Beispiel des Kieler Historikers Wilhelm Koppe (1908-1986). In: Hansi- 
sche Geschichtsblätter 131 (2013), 229-273. 

35 Staatsarchiv Hamburg (StAHH), Nachlass Hans Nirrnheim, Best. 622-2/44, Nr. 21, Kretzschmar 
an Nirrnheim, 30.11.1925. 

36 AHL, Nachlass Johannes Kretzschmar, Nr. 1/3, Kretzschmar an Rörig, 19.02.1929. 

37 Siehe die Studie Credner, Landschaft. 

38 Mish, Otto Scheel, 142. Vgl. die Arbeiten: Gehrcke, Mommsen; Jessen, Lornsens Briefe; Scheel, 
Dahlmann. 
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Die Kommission trat somit für alle Landeshistoriker sichtbar in Wettstreit zum 
Hansischen Geschichtsverein und zur GSHG. Vor allem für die alteingesessene Ge- 
schichtsgesellschaft wog dies besonders schwer, da sie zum einen ihren Alleinvertre- 
tungsanspruch für die Geschichte Schleswig-Holsteins einbüßte und zum anderen mit 
dem BHF um die öffentlichen Mittel des Provinzialausschusses konkurrieren musste. 
Zusammen mit den Fördersummen der SHUG verfügten Scheels Institute - BHF und 
BK - über einen deutlich größeren Etat als die GSHG.” Der Kleinkrieg um die Finan- 
zen und den thematischen Zuschnitt der BK brachte das Fass allmählich zum Über- 
laufen. Schließlich hatte Scheels Beteuerung bei der Gründung der Kommission 1925, 
nicht auf die Arbeitsfelder bereits bestehender historischer Gesellschaften übergreifen 
zu wollen, zwölf Monate Bestand gehabt. 

Wie wenig Bedeutung Scheel seinen eigenen Versprechen beimaß, zeigt sich an ei- 
nem auf den Göttinger Historiker Arnold Oskar Meyer (1877-1944) zurückgehenden 
Forschungsvorhaben, das die BK gemeinsam mit der Notgemeinschaft der deutschen 
Wissenschaft ab Herbst 1926 realisierte.** Meyer hatte im August 1925 in einer Denk- 
schrift mit dem Titel Die europäischen Quellen zur schleswig-holsteinischen Geschichte 
angeregt, die wichtigsten Staatsarchive Europas nach neuzeitlichem Aktenmaterial zu 
durchforsten, diese systematisch zu erfassen und in edierter Form herauszugeben: 


Schleswig-Holsteins Geschichte ist zu allen Zeiten, und in der Neuzeit mehr noch als im 
Mittelalter, durch den Strom europäischer Ereignisse und europäischer Politik so stark 
durchflutet worden, daß die Erforschung der Landesgeschichte so lange Bruchstück bleiben 
wird, bis ihr die noch unerschlossenen Quellen aus den großen Staatsarchiven in Wien, Ber- 
lin, München, London, Paris, Brüssel, Moskau, Kopenhagen, Stockholm zugeführt werden. 
Keine größere und lohnendere Aufgabe als diese gibt es auf dem Felde der schleswig-holstei- 


nischen Geschichtsforschung für die neugegründete Baltische Historische Kommission.* 


Die Bearbeitung des Großprojekts übernahm Scheels Assistent am BHF Johann Alb- 
recht von Rantzau (1900-1993). Geplant als mehrbändige Reihe, sollte ausgehend vom 
Wiener Haus-, Hof- und Staatsarchiv am Ende eine umfängliche Quellenedition ent- 
stehen - angelegt als „Verbindung von Inventarisation, Regesten und [dem] Abdruck 
der wesentlichen Akten“.* Obgleich Rantzaus Recherche unter einem guten Stern 


39 Vgl. diesbezüglich die von Volquart Pauls vorgenommene finanzielle Aufschlüsselung: LASH, 
Abt. 397, Nr. 143, Pauls an das Oberpräsidium, Januar 1935. 

40 Zum Vorläufer der Deutschen Forschungsgemeinschaft siehe Flachowsky, Sören: Von der Notge- 
meinschaft zum Reichsforschungsrat. Wissenschaftspolitik im Kontext von Autarkie, Aufrüstung 
und Krieg. Stuttgart 2008; Marsch, Ulrich: Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft. Grün- 
dung und frühe Geschichte 1920-1925. Frankfurt a.M. 1994. 

41 Meyer, Arnold Oskar: Die europäischen Quellen zur schleswig-holsteinischen Geschichte. In: 
Jahrbuch der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft 2 (1926), 168-176, hier 168 f. 

42 Scheel, Otto: Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden der Baltischen Kommission. In: Jahrbuch der 
Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft 2 (1926), 166-168, hier 167. 
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stand und er 1930 die archivalischen Untersuchungen in Wien abschließen konnte, 
wurden die Arbeitspläne im Folgejahr auf Eis gelegt. Während der Weltwirtschafts- 
krise waren die kostenintensiven Forschungen in den Archiven Europas schlicht nicht 
durchführbar, sofern sie innerhalb der SHUG und der Notgemeinschaft nicht ohnehin 
als unnötiger Luxus galten. 

Problematisch an dem ganzen Vorhaben war, dass es sich dabei um ein reguläres 
Spielfeld der konventionellen Landesgeschichtsforschung handelte,** welches die 
GSHG mit ihrer eigenen Schriftenreihe Quellen und Forschungen zur Geschichte Schles- 
wig-Holsteins abzudecken versuchte. Allem Anschein nach befand sich die Geschichts- 
gesellschaft in einem Dilemma, konnte sie doch nicht grundsätzlich gegen das For- 
schungsprojekt opponieren: Zum einen profitierten auch ihre eigenen Mitglieder von 
einer derart konzipierten Quellensammlung, zum anderen besaß sie schlichtweg nicht 
die finanziellen Mittel, um diese teure und zeitintensive Arbeit durchzuführen. Selbst 
bei einer positiven Drittmittelbewilligung wäre es aller Voraussicht nach nicht zu einer 
fruchtbaren Zusammenarbeit mit Meyer gekommen, da dieser, in seiner Zeit als Vor- 
standsmitglied der GSHG, das Opfer diverser interner Konflikte geworden war - wo- 
raus sich auch erklärt, warum sich der Göttinger Ordinarius mit seiner Idee an Scheel 
und nicht an Pauls wandte.* Zum Zeitpunkt der Projektinitialisierung gehörte Scheel 
noch nicht dem Vorstand der GSHG an, diesen Schritt vollzog er erst Ende des Jahres 


43 Der erste Band für den Zeitraum von 1818 bis 1852 wurde aus finanziellen Gründen erst 1934 pub- 
liziert, obwohl das fertige Manuskript dem Verlag schon 1931 vorlag. Siehe Rantzau, Europäische 
Quellen. 

44 Zur traditionellen Arbeit landeshistorischer Vereine und deren regionalem Geschichtsbewusst- 
sein siehe in Auswahl: Clemens, Gabriele B.: Regionaler Nationalismus in den Historischen 
Vereinen des 19. Jahrhunderts? In: Westfälische Forschungen 52 (2002), 133-158; Kunz, Georg: 
Verortete Geschichte. Regionales Geschichtsbewusstsein in den deutschen historischen Verei- 
nen des 19. Jahrhunderts. Göttingen 2000; Neitmann, Klaus: Geschichtsvereine und Historische 
Kommissionen als Organisationsformen der Landesgeschichtsforschung. Dargestellt am Beispiel 
der preußischen Provinz Brandenburg. In: Neugebauer, Wolfgang (Ag.): Das Thema „Preußen“ in 
Wissenschaft und Wissenschaftspolitik des 19. und 20. Jahrhunderts. Berlin 2006, 115-182; Pabst, 
Klaus: Historische Vereine und Kommissionen in Deutschland bis 1914. In: Seibt, Ferdinand 
(Hg.): Vereinswesen und Geschichtspflege in den böhmischen Ländern. München 1986, 13-38. 
Diesbezügliche thematische Studien zu den 1920er Jahren existieren kaum, da dieser Zeitabschnitt 
oftmals in Arbeiten zum Nationalsozialismus mehr oder weniger am Rande abgehandelt wird. 
Siehe exemplarisch die Blätter für deutsche Landesgeschichte 141/142 (2005/06), in denen die 
Beiträge des 2005 in Stuttgart veranstalteten 32. Tages der Landesgeschichte abgedruckt sind. Als 
übergeordnetes Thema wählten die Veranstalter: „Historische Vereine im Nationalsozialismus“. 
In insgesamt ı3 Beiträgen befassen sich die Autoren mit regional unterschiedlichen Geschichts- 
vereinen, prominenten Landeshistorikern und methodischen Fragen der Landesgeschichte in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 

45 Vgl. dazu LASH, Abt. 399.57, Nachlass Karl Strackerjahn, Nr. 4, Meyer an Strackerjahn, 08.05.1919; 
ausführlich berichtet dazu Cordes, Lena: Regionalgeschichte im Zeichen politischen Wandels. 
Die Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte zwischen 1918 und 1945. Frankfurt a.M. 
2011, 32f., 47-53. 
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1925.* Pauls - der mit Meyer zerstritten war, zu Scheel in offener Rivalität stand und 
sowohl in der SHUG als auch in der BK unliebsame Konkurrenten erblickte - waren 
somit Ende der 1920er und zu Beginn der 1930er Jahre die Hände gebunden. In Anbe- 
tracht der Tatsache, dass Scheel gewichtige Fürsprecher im schleswig-holsteinischen 
Oberpräsidium und an der CAU besaß, blieb dem streitbaren Schriftführer der GSHG 
keine andere Möglichkeit, als im Gremium der Baltischen Kommission gegen das Pro- 
jekt zu intervenieren - freilich erfolglos. 

Wenngleich Scheel in der Nachkriegszeit gegenüber Dritten wie etwa dem Kieler 
Mediävisten Karl Jordan (1907-1984) gerne behauptete, die von ihm etablierte Kom- 
mission sei ein Opfer der Nationalsozialisten geworden, „die es natürlich nicht ertru- 
gen, dass eine von ihnen unabhängige wissenschaftliche Kommission bestünde‘;* ist 
das Ende der BK im Wesentlichen auf den dauernden Ressortprotektionismus und die 
damit verbundenen Kompetenzkonflikte zurückzuführen. Ausschlaggebend war eine 
von Pauls verfasste Denkschrift über die notwendige Zusammenfassung der landes- und 
volkskundlichen Forschung in Schleswig-Holstein, die er im Juli 1933 an den Gauleiter der 
NSDAP Hinrich Lohse (1896-1964), der in Personalunion als neu ernannter Oberprä- 
sident der Region fungierte, sandte.* 

In dem Memorandum empfahl er die Gründung eines „Instituts für schleswig-hol- 
steinische Landes- und Volkskunde“, unter dessen Dach sich alle landes- und volks- 
kundlichen Forschungsbestrebungen zusammenfassen ließen, ohne dass dadurch ein 
„ausgedehnter Verwaltungsapparat“ entstünde.*” Gemäß Pauls’ Vorstellungen sollten 
auf diese Weise seine landeshistorischen Rivalen auf „den ganzen Raum des Ostsee- 
gebietes und die Geschichte der baltischen Welt“ begrenzt werden; die genuine Lan- 
desgeschichte hätte im projektierten Institut hingegen alleiniges Betätigungsfeld der 
GSHG zu sein: 


46 LASH, Abt. 397, Nr. 143, Pauls an das Oberpräsidium, Januar 1935. 

47 LASH, Abt. 399.67, Nachlass Otto Scheel, Nr. 39, Scheel an Jordan, 14.08.1950. 

48 Siehe dazu LASH, Abt. 301, Nr. 5510, Denkschrift über die notwendige Zusammenfassung der lan- 
des- und volkskundlichen Forschung in Schleswig-Holstein, 12.07.1933. Bislang existiert keine Bio- 
graphie zu Hinrich Lohse, sodass über dessen wissenschafts- oder hochschulpolitisches Wirken 
während des NS-Regimes kaum etwas bekannt ist. Sein mangelndes Interesse für die regionale 
Hochschulpolitik thematisiert Göllnitz, Der Student. Zum generellen Einfluss der Gauleiter auf 
die Hochschulen vgl. Grüttner, Michael: Hochschulpolitik zwischen Gau und Reich. In: John, 
Jürgen / Möller, Horst / Schaarschmidt, Thomas (Hg.): Die NS-Gaue. Regionale Mittelinstanzen 
im zentralistischen „Führerstaat“. München 2007, 177-193. Zu Lohse siehe u.a. Danker, Uwe: Der 
schleswig-holsteinische Gauleiter Hinrich Lohse. Überlegungen zu seiner Biografie. In: Ruck, Mi- 
chael / Pohl, Karl Heinrich (Hg.): Regionen im Nationalsozialismus. Bielefeld 2003, 91-120; Ders.: 
Oberpräsident und NSDAP-Gauleitung in Personalunion: Hinrich Lohse. In: Nationalsozialisti- 
sche Herrschaftsorganisationen in Schleswig-Holstein, hrsg. von der Landeszentrale für Politische 
Bildung Schleswig-Holstein. Kiel 1996, 23-44. 

49 LASH, Abt. 397, Nr. 365, Skizze für ein Institut für schleswig-holsteinische Landes- und Volkskun- 
de, 12.07.1933. 
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Träger und Mittelpunkt der landesgeschichtlichen Forschung in unserem Lande ist ein 
ganzes Jahrhundert hindurch vornehmlich die Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische 
Geschichte gewesen, die im März dieses Jahres auf eine hundertjährige Tätigkeit zurück- 
blicken konnte. Von ihrer fruchtbaren Arbeit während dieses Zeitraums zeugt neben 
wichtigen Quellenpublikationen (Urkundenbuch, Siegel- und Quellensammlung) und 
Einzelschriften (Quellen und Forschungen zur Geschichte Schleswig-Holsteins) die lan- 
ge Reihe ihrer Zeitschrift [...]. Die Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte 
hat von je her das ganze weitgespannte Gebiet der Landesgeschichte und geschichtlichen 
Landeskunde gepflegt. 


Wenn Pauls in seiner Denkschrift darauf verwies, von der Wirksamkeit des BHF sei 
„nur wenig in die Öffentlichkeit gedrungen“ und die wissenschaftliche Tätigkeit der 
BK sei nach der „Juli-Krisis 1931“ weitgehend zum Erliegen gekommen,“ konnten ge- 
wiss keine Zweifel daran bestehen, dass er mit seinem Vorstoß auf eine Wiederherstel- 
lung der landesgeschichtlichen Monopolstellung der Geschichtsgesellschaft abzielte. 
Zwar scheiterte er mit seinem Anliegen, doch präsentierte er sich hier als geeigneter 
Fachmann für die historische Vereinslandschaft. Wohl auch deshalb erhielt er nur an- 
derthalb Jahre später erneut die Möglichkeit gegen seine Widersacher zu opponieren - 
und dieses Mal hatte er mehr Erfolg. Das Oberpräsidium war offenbar Ende des Jahres 
1934 mit der Bitte um Stellungnahme an ihn herangetreten, ob es zur Finanzierung des 
Baltischen Historischen Forschungsinstituts verpflichtet sei. In einem umfänglichen 
Dossier legte er seinem Auftraggeber eine „rationellere Verwendung“ der öffentlichen 
Mittel nahe, deren Verteilung „von dem Zustande vor der Errichtung“ des BHF ausge- 
hen müsse.” Eine „Verpflichtung zur dauernden Unterhaltung des Instituts“ durch die 
Provinz wollte er in dem ihm zur Verfügung stehenden Aktenmaterial dagegen nicht 
erkennen und begründete seine Empfehlung auffallend minutiös, wobei er von seinem 
Wissen als Mitglied des BK-Gremiums profitierte. Laut Pauls sei es den beiden Insti- 
tutionen (BHF und BK) weder gelungen, sämtliche Historiker der Provinz zu einer 


so LASH, Abt. 301, Nr. 5510, Denkschrift über die notwendige Zusammenfassung der landes- und 
volkskundlichen Forschung in Schleswig-Holstein, 12.07.1933. Aus landesgeschichtlicher Perspek- 
tive erscheint es zudem durchaus interessant, dass Pauls zusätzlich eine Gleichschaltung der re- 
gionalen Geschichtsvereine empfahl, die künftig von der GSHG geführt werden sollten: „Neben 
der Zusammenfassung der wissenschaftlichen Arbeit in einem Institut für schleswig-holsteinische 
Landes- und Volkskunde wäre ein Zusammenschluß der lokalen Geschichts- und Heimatvereine 
der Provinz dringend zu wünschen. [...] Auch sie arbeiten bisher ohne Verbindung miteinander. 
Eine Zusammenfassung zu einer Arbeitsgemeinschaft würde die Möglichkeit schaffen, die Arbeit 
dieser lokalen Vereine planmäßiger zu gestalten [...] und ihre Arbeiten der allgemeinen landesge- 
schichtlichen und landeskundlichen Forschung dienstbar zu machen. Das könnte unter der Lei- 
tung der Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte [geschehen] “ 

sı Ebd. 

s2 LASH, Abt. 397, Nr. 143, Pauls an das Oberpräsidium, Januar 1935. Dort finden sich auch die fol- 
genden Zitate. 
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Mitarbeit zu bewegen noch methodische Impulse für die Landesgeschichte zu setzen. 
Die dem BHF zugewiesenen Mittel seien in erster Linie in einen aufgeblähten Verwal- 
tungsapparat geflossen, ohne dass es dieser vermocht hatte, eigene Forschungsvorha- 
ben zu initialisieren; lediglich ein kleiner Teil des Haushalts sei der Schriftenreihe der 
Baltischen Kommission zugutegekommen. 

Die Argumentation Pauls’ aufgreifend, teilten die Empfänger des Gutachtens 
Scheel umgehend mit, aus Gründen einer einheitlichen Finanzwirtschaft werde der 
Provinzialausschuss künftig nur noch die GSHG fördern.” Kurze Zeit darauf wurde 
dann auch die BK finanziell schachmatt gesetzt, nachdem das Oberpräsidium als 
neuer Schirmherr der SHUG die von dort an die Kommission geflossenen Fördergel- 
der kappte.s* Tatsächlich machte das Oberpräsidium damit nur offiziell, was seit 1931 
de facto Realität war: Die Baltische Kommission war am aggressiven Ressortprotek- 
tionismus der Geschichtsgesellschaft gescheitert. In der kurzen Phase ihres Bestehens 
hatte sie es zudem nicht vermocht, ihre lautstark proklamierten Ziele und Aufgaben zu 
erfüllen oder sich in methodisch-konzeptioneller Hinsicht von dem vermeintlichen 
Platzhirsch der schleswig-holsteinischen Landesgeschichte abzugrenzen. Gleichwohl 
Scheel auch in den Folgejahren methodische Innovation in der landeshistorischen 
Disziplin anmahnte, gehörte er nicht zu jenem Kreis von Landeshistorikern, die den 
Wissenschaftszweig der Landesgeschichte auf einen Pfad jenseits „der etatistischen 
und territorialistischen Mauer“ führte. 


4. Alternative landeshistoriographische Deutungsangebote 


Was die Geschichtsgesellschaft anbelangt, war ihr Bestreben, die eigene Deutungs- 
macht in der schleswig-holsteinischen Landeshistoriographie weiter zu festigen und 
auszubauen, eine wesentliche Ursache für das Scheitern der Baltischen Kommission. 


53 Ebd., Oberpräsidium an Scheel, 17.01.1935. 

s4 Mish, Otto Scheel, ı84f. Zur Übernahme der SHUG durch Gauleiter Hinrich Lohse vgl. Jes- 
sen-Klingenberg, Die Schleswig-Holsteinische Universitäts-Gesellschaft, 81-83. 

ss LASH, Abt. 399.67, Nachlass Otto Scheel, Nr. 27, Manuskript des Vortrages „Landesgeschichte 
als politische Wissenschaft‘, 13. Diesen Vortrag hielt Scheel 1939 im Rahmen der Jahrestagung des 
Instituts für Volks- und Landesforschung (IVL), welches ein Jahr zuvor als An-Institut der CAU 
gegründet worden war. Es gehört wohl zu den erstaunlichsten Paradoxien der schleswig-holstei- 
nischen Landesgeschichte, dass ausgerechnet Scheel zum wissenschaftlichen Leiter dieses Insti- 
tuts auserkoren wurde, obwohl Pauls mit seiner Initiative zur Etablierung des IVL gerade jenen 
im Bereich der landeshistorischen Forschung hatte kaltstellen wollen. Zum IVL siehe Diedrich- 
sen-Heide, Karen: Das Institut für Volks- und Landesforschung an der Universität Kiel. Ein Ele- 
ment nationalsozialistischer Kulturpolitik. Seine Vorläufer - seine Nachfolger. In: Kieler Blätter 
für Volkskunde 25 (1993), 21-63; Mish, Otto Scheel, 192-197. Vgl. ferner den Beitrag Hoffmann, 
Gottfried: Das Institut für Volks- und Landesforschung an der Landesuniversität Kiel. Sein Auf- 
bau und seine Aufgaben. In: Kieler Blätter ı (1938), 213-215. 
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Es erwies sich von Vorteil, dass Volquart Pauls über gute Kontakte zum Oberpräsi- 
dium der Provinz verfügte, die dieser zudem gekonnt auszunutzen verstand. Indem 
er seinem unmittelbaren Konkurrenten auf dem landesgeschichtlichen Feld die Ver- 
schwendung öffentlicher Mittel und einen unzureichenden wissenschaftlichen Output 
vorwarf, positionierte er sich und die Gesellschaft zugleich als die besseren Ansprech- 
partner, wenn es darum ging, landeshistoriographische Deutungsangebote zu erarbei- 
ten. Diese Taktik erwies sich zwar während des NS-Regimes als erfolgreich, sie erklärt 
aber nicht, warum es nach 1945 zu keiner Neugründung einer Historischen Kommis- 
sion in Schleswig-Holstein kam. Dazu bedarf es einer näheren Inaugenscheinnahme 
der GSHG, die seit ihrer Gründung zum Kreis der sogenannten „Professorenvereine“ 
gezählt werden muss.“ 

Als sich am 13. März 1833 im Haus des Kieler Advokaten Meyer Isaac Schiff (1783/84- 
1847) vierzehn an der Landesgeschichte interessierte Männer dazu entschlossen, die 
Schleswig-Holstein-Lauenburgische Gesellschaft für vaterländische Geschichte ins 
Leben zu rufen, befanden sich unter ihren Gründern und Vordenkern auch namhafte 
Professoren der Kieler Universität.” Ziel war es, neben der Aufarbeitung der lücken- 
haften schleswig-holsteinischen Geschichte sowie der Erschließung landesgeschicht- 
licher Quellen auch von Anfang an als Identitätsstifterin für die geschichtsinteressierte 
Bevölkerung der Herzogtümer aufzutreten; Vergangenes sollte erforscht und für die 
Gegenwart im Sinne der eigenen politischen Ideale nutzbar gemacht werden.® Doch 
erschließt sich die Gründung der in Schleswig, Holstein und Lauenburg ansässigen 
Gesellschaft nicht zuletzt auch vor dem Hintergrund der seinerzeit umkämpften 
Grenzziehung zwischen Dänemark und dem Deutschen Bund. Vor allem die beiden 
GSHG-Mitglieder Christoph Dahlmann (1785-1860) und Georg Waitz (1813-1886) 
betrieben zwischen 1814 und 1864 ja nicht nur Geschichtsschreibung. Vielmehr gehör- 
ten sie zu den Vorkämpfern und Wegbereitern des sogenannten Schleswig-Holsteinis- 
mus.” In der Satzung wurde der Zweck der gesellschaftlichen Tätigkeit aber lediglich 
folgendermaßen festgelegt: 


56 Als Professorenvereine werden jene Vereine des 19. Jahrhunderts klassifiziert, „die ein überdurch- 
schnittlich hohes Maß an Professionalität und Forschungsniveau aufwiesen und personell und 
fachlich vom Potential der jeweiligen Universität stark profitierten“. Vgl. dazu Kunz, Verortete Ge- 
schichte, 69 (Zitat). 

57 LASH, Abt. 397, Nr. 2, Protokoll über die erste Versammlung der Gesellschaft, 03.04.1833. Vgl. 
ferner Pauls, Volquart: Hundert Jahre Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte. 1833- 
13. März - 1933. Neumünster 1933, 16 f. Ihren jetzigen Namen erhielt die Gesellschaft für Schles- 
wig-Holsteinische Geschichte im Jahr 1879. 

58 Cordes, Regionalgeschichte, 20-22; sowie Auge, Oliver / Göllnitz, Martin: Landesgeschichtliche 
Zeitschriften und universitäre Landesgeschichte. Das Beispiel Schleswig-Holstein (1924-2008). 
In: Küster, Thomas (Hg.): Medien des begrenzten Raumes. Regional- und landesgeschichtliche 
Zeitschriften im 19. und 20. Jahrhundert. Paderborn u.a. 2013, 69-125, insb. 69-73. 

59 Vgl. etwa Degn, Christian: Geschichtsschreibung in Schleswig-Holstein. Ausdruck ihrer Zeit. In: 
Zeitschrift der Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte 109 (1984), 11-34, hier 28 f. 
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Was aber zunächst die Aufgabe des jetzt zu stiftenden Vereins beträfe, so müßte derselbe, 
nach geschehener Organisation dahin arbeiten, daß die etwa noch vorhandenen, im Pri- 
vatbesitz oder in Archiven befindlichen Urkunden, Chroniken und andere handschrift- 
liche Dokumente gesammelt, die ungedruckten bekannt gemacht, über gedruckte und 
ungedruckte sorgfältige Register verfasst und eine zur Beförderung der geschichtlichen 
Forschungen und der Verbreitung derselben dienliche Zeitschrift herausgegeben werden. 
Wobei noch zu bemerken sey, dass die Arbeiten der Gesellschaft sich nicht auf das Histo- 
rische im engeren Sinne beschränken dürften, sondern alle Zweige desselben, sowie auch 


das Statistische der Gegenwart und Vorzeit, umfassen müssen.“ 


Gemäß den Statuten übernahm die GSHG seit ihrer Etablierung also jene Aufgaben- 
felder, die im Allgemeinen den Historischen Kommissionen zugewiesen wurden: 
Grundlagenforschung sowie Vermittlung und Stiftung einer regionalen respektive lan- 
desbezogenen Identität.” Dass sie dabei keinen Rivalen neben sich duldete, ist bereits 
thematisiert worden. Innerhalb der Provinz beharrte sie stets aufihrem Alleinstellungs- 
merkmal, als einziger Verein die „Kenntnis der Geschichte und der geschichtlichen 
Landeskunde von Schleswig-Holstein [in ihrer Gesamtheit] zu fördern und zu ver- 
breiten.” An dem derart regional, nicht lokal definierten Arbeitsprogramm hielt die 
Geschichtsgesellschaft auch nach 1945 beharrlich fest, wie einem Eintrag im Protokoll- 
buch der GSHG vom Mai 1949 entnommen werden kann. Demzufolge kaprizierte sich 
der Beirat auf die „Fortsetzung der Landesgeschichte in der bisherigen Linie“ - dies sei 
immerhin „eine einmalige Leistung“. 

Da eine ausführliche Beschäftigung mit den Projekten und einzelnen Arbeitsberei- 
chen des Vereins den Rahmen des vorliegenden Beitrages sprengen würde, soll im Fol- 
genden nur die 1933 begründete Reihe Geschichte Schleswig-Holsteins in den Blick ge- 
nommen werden. Die sogenannte „große Landesgeschichte“ stellt das bislang längste 
Projekt der GSHG dar und wurde von Volquart Pauls bereits ab 1927 vorangetrieben, 
nach 1945 vorerst auf Eis gelegt und zu Beginn der 1950er Jahre von Grund auf neu kon- 
zipiert. Das ursprüngliche Konzept sah vor, die schleswig-holsteinische Geschichte 


60 LASH, Abt. 397, Nr. 2, Protokoll über die erste Versammlung der Gesellschaft, 03.04.1833. In ihren 
Statuten formulierte die Gesellschaft als Ziel, zur „Erweiterung und Verbreitung vaterländischer 
Geschichtskunde“ durch das Sammeln, Erschließen und Veröffentlichen der überlieferten landes- 
geschichtlichen Quellen beitragen zu wollen. Vgl. Statut der Schleswig-Holstein-Lauenburgischen 
Gesellschaft für vaterländische Geschichte vom 06.07.1833. In: Archiv für Staats- und Kirchenge- 
schichte der Herzogtümer Schleswig, Holstein, Lauenburg und der angrenzenden Länder und 
Städte ı (1833), H. 1, XXXV-XXXX, hier XXXV. 

61 Volquart Pauls brachte diesen Punkt auch in seinem Dossier an das Oberpräsidium zum Aus- 
druck, wenn er etwa schreibt, dass die „Geschichtsgesellschaft für Schleswig-Holstein die gleichen 
Aufgaben zu erfüllen hat wie die in andern Landesteilen bestehenden historischen Kommissio- 
nen“. LASH, Abt. 397, Nr. 143, Pauls an das Oberpräsidium, Januar 1935. 

62 LASH, Abt. 397, Nr. 2, Satzung der Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte, 22.07.1931. 

63 Ebd., Protokoll der Sitzung des Beirates, 13.05.1949. 
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von der Stein- und Bronzezeit bis ins 20. Jahrhundert in insgesamt sechs Bänden zu 
behandeln.‘ Als Mitherausgeber fungierte Otto Scheel, der 1933 eine erste Probeliefe- 
rung vorlegte; es folgten bis 1942 vier weitere Lieferungen und ein vollständiger Band 
aus der Feder des Prähistorikers Gustav Schwantes (1881-1960). Fehlende Geldmit- 
tel, zum Kriegsdienst eingezogene Autoren und interne Streitigkeiten verhinderten je- 
doch eine Fertigstellung noch während der NS-Zeit.“ Erst zu Beginn der 1950er Jahre 
überarbeitete Pauls in weiten Teilen das Konzept der landesgeschichtlichen Schrif- 
tenreihe, die sich nun auf acht Bände erstrecken sollte. Dem neuen Herausgeber Olaf 
Klose (1903-1987) — Pauls und Scheel waren beide im Jahr 1954 verstorben - gelang 
es, für das Mammutprojekt zwölf Autoren zu gewinnen, denen er feste Zeiträume 
(Stein- und Bronzezeit, Eisenzeit, Frühes Mittelalter sowie die Jahre 1050-1544, 1544- 
1721, 1721-1830, 1830-1867 und 1867-1945) zuwies.° Geographisch wurden die Räume 
Nordschleswig und Lauenburg eingeschlossen, Lübeck jedoch nicht. Weiterhin soll- 
ten alle Bände „außer der politischen die Siedlungs-, Kultur-, Rechts-, Sozial-, Wirt- 
schafts- und Verfassungsgeschichte“ berücksichtigen.” Zum Leserkreis bemerkten die 
Verantwortlichen, die Landesgeschichte sei für „jedes Haus und jede Schule“ gedacht, 
für „den historischen Laien wie den Wissenschaftler bestimmt“ und „in einer allge- 
meinverständlichen Weise dargestellt“. 

Mithilfe dieses Großprojektes und der finanziellen Unterstützung durch das Kultus- 
ministerium sicherte sich die Geschichtsgesellschaft in der unmittelbaren Nachkriegs- 
zeit und in den folgenden Jahrzehnten gezielt die wissenschaftliche Deutungshoheit 
über die schleswig-holsteinische Landesgeschichte. Die Etablierung einer Histori- 
schen Kommission nach 1945 hätte folglich erhebliche Schwierigkeiten und Hinder- 
nisse mit sich gebracht, zumal die Gegner derartiger Konstituierungsversuche noch 
bis in die 1980er Jahre die Geschichtsvermittlung in Schleswig-Holstein bestimmten. 
Und die bereits arrivierten Landeshistoriker besetzten die regionalgeschichtlichen 
Schaltzentralen der Macht, wozu die Landesbibliothek in Kiel, das Landesarchiv 
in Schleswig sowie der Lehrstuhl für Schleswig-Holsteinische und Nordische Ge- 


64 Geplant waren folgende Zeitabschnitte und Autoren, Bd. ı: Die Vorgeschichte (Gustav Schwantes) 
und die Frühgeschichte bis 1100 (Otto Scheel); Bd. 2: Das Mittelalter bis 1544 (Volquart Pauls); 
Bd.3/4: Die Zeit von 1544 bis 1773 (Carl Petersen); Bd. 5: 1773-1830 (Otto Scheel) und 1830- 
1867 (Hermann Hagenah); Bd. 6: 1867-1914 (Otto Scheel) und 1914-1933 (Karl Alnor). Zwischen 
1934 und 1942 wurde das Konzept angesichts der hohen zeitlichen Arbeitsbelastung der beteilig- 
ten Autoren und aufgrund einer Reihe von kriegsbedingten Todesfällen mehrfach überarbeitet. 
Siehe Klose, Olaf: 125 Jahre Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte. 13. März 1833- 
13. März 1958, Neumünster 1958, 8 f. 

65 Vgl. Pauls, Volquart: Bericht über die Tätigkeit der Gesellschaft. In: Zeitschrift der Gesellschaft für 
Schleswig-Holsteinische Geschichte 74/75 (1951), 591-597, hier 596 f. 

66 Klose, 125 Jahre, 20. 

67 Pelc, Ortwin: Die große Landesgeschichte — das längste Projekt der GSHG. In: Mitteilungen der 
Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte 92 (2017), 29-33, hier 29. 

68 Klose, 125 Jahre, 20; Pelc, Landesgeschichte, 29. 
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schichte, wie dessen Denomination seit 1952 lautete, zu zählen sind, in erster Linie mit 
ihren Vertrauten aus dem Umfeld der GSHG.® 

Rivalitäten mit den übrigen Geschichtsvereinen der Region waren im Grunde nur 
selten zu befürchten, da diese entweder einen anderen thematischen (Hansischer Ge- 
schichtsverein, gegründet: 1870) bzw. fachlichen Zuschnitt (Verein für Schleswig-Hol- 
steinische Kirchengeschichte, gegründet: 1896) besaßen oder sich auf bestimmte 
Städte (Gesellschaft für Kieler Stadtgeschichte, gegründet: 1875) und Landkreise 
(Heimatbund und Geschichtsverein Herzogtum Lauenburg, gegründet: 1883) be- 
schränkten. Auch in dem 1992 gegründeten Institut für schleswig-holsteinische Zeit- 
und Regionalgeschichte (IZRG) erwuchs letztlich kein neuer Konkurrent.” Der in 
der Satzung fixierte Katalog an Forschungsvorhaben liest sich zwar teilweise wie eine 
Liste der damaligen Desiderate der Landesgeschichte, doch verhinderte die Fixierung 
auf die Zeitgeschichte eine über einzelne methodische Kontroversen hinausgehende 
Rivalität in allgemeinen oder epochenübergreifenden landeshistorischen Fragen.” 
Unter dem zentralen Themenkomplex „Herrschaftszerfall und Herrschaftsaufbau - 
Schleswig-Holsteinische Führungsschichten im 20. Jahrhundert“ nahm sich das junge 
Institut im Wesentlichen folgenden thematischen Schwerpunkten an: 


Das Institut hat die Geschichte der Demokratisierung, Geschichte des Nationalsozialismus 
einschließlich seiner Vor- und Nachgeschichte, Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Menta- 
litätsgeschichte und die Geschichte der Arbeiterbewegung sowie die politische Zeitge- 


schichte in Schleswig-Holstein seit Beginn der Industrialisierung unter landes-, regio- 


69 Mit dieser Personalpolitik der GSHG im 20. Jahrhundert befassen sich am Rande und anhand von 
ausgewählten Beispielen auch die Beiträge von Auge / Göllnitz, Landesgeschichtliche Zeitschrif- 
ten; Dies., Zwischen Grenzkampf; sowie Göllnitz, Umbruch. 

70 Eine wirkliche Konkurrenzsituation wurde schon dadurch verhindert, dass sich die Leitung des 
IZRG ab Mitte der 1990er Jahre in Selbstzerfleischung übte, was ihre Kritiker, darunter etablier- 
te Landeshistoriker der CAU, zuweilen mit Genugtuung vernahmen und durch von außen auf- 
gebautem Druck sogar noch verstärkten. Vor allem interne Berufungen und Stellenbesetzungen 
lösten eine „heftige Kontroverse um vermeintlichen oder tatsächlichen Filz“ aus und führten in- 
ner- wie außerhalb des Bundeslandes zeitweilig zur wissenschaftlichen Abwertung des Instituts. 
Vgl. bspw. die kritischen und mit bissigen Kommentaren gespickten Beiträge von Omland, Frank: 
Kein Phoenix aus der Asche - das IZRG oder vom Scheitern einer guten Idee. In: Informationen 
zur Schleswig-Holsteinischen Zeitgeschichte (1999), H. 36, 73-83 (Zitat: 75); Pusch, Thomas: Das 
IZRG - ein Opfer der eigenen Strukturen. In: Informationen zur Schleswig-Holsteinischen Zeit- 
geschichte (1999), H. 36, 84-89. 

7ı Zu der Entstehung, dem Aufbau und den Zielen des IZRG siehe auch Korte, Detlef: Das Insti- 
tut für schleswig-holsteinische Zeit- und Regionalgeschichte. In: Grenzfriedenshefte (1993), H. 2, 
115-122. Einen Überblick zur Arbeit des IZRG nach der Neufindungsphase 2000/01 liefert Dan- 
ker, Uwe: „Projektunterricht“ oder „Forschungen im Team“? Erfahrungen aus dem IZRG. In: Hill, 
Thomas / Pohl, Karl Heinrich (Hg.): Projekte in Schule und Hochschule. Das Beispiel Geschich- 
te. Bielefeld 2002, 139-159; sowie ferner Claasen, Birte / Köhler, Nils / Lehmann, Sebastian: „Na- 
tionalsozialismus in der Region“. Bericht über die Konferenz des Instituts für Schleswig-Holstei- 
nische Zeit- und Regionalgeschichte am 8./9. November 2002 in Schleswig aus Anlass seines 
ıojährigen Bestehens. In: Demokratische Geschichte 15 (2003), 301-310. 
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nal- und lokalgeschichtlichen Aspekten und im Kontext insbesondere mit der dänischen 


Geschichte zu erforschen, darzustellen und zu vermitteln.” 


Als regionalgeschichtliche Aufgabenfelder wurden somit in erster Linie jene Themen- 
gebiete definiert, denen die etablierte Landesforschung bislang kaum Aufmerksamkeit 
geschenkt hatte. Dieses wissenschaftliche Desinteresse der GSHG an der Aufarbeitung 
der schleswig-holsteinischen Geschichte zwischen 1933 und 1945 brachte dann auch 
am deutlichsten der stellvertretende Vorsitzende der Gesellschaft und zugleich Lehr- 
stuhlinhaber für Schleswig-Holsteinische und Nordische Geschichte Erich Hoffmann 
(1926-2005) im Jahr 1984 zum Ausdruck: Die Phase des Nationalsozialismus müsse als 
„zeithistorisch nicht besonders interessante politische Landschaft angesehen“ werden.” 

Erst infolge eines Generationenwechsels im Vorstand der GSHG und der Neustruk- 
turierung des IZRG zu Beginn der 2000er Jahre kam es zwischen dem in Schleswig sit- 
zenden An-Institut der Europa-Universität Flensburg und der Geschichtsgesellschaft, 
die seit einigen Jahren sogar „vorschlagsberechtigt für jeweils eines der zu berufenden 
Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats“ ist,”* zu einem fachwissenschaftlichen Aus- 
tausch, der bis heute fortdauert und trotz einzelner Reibungspunkte in einem scharfen 
Kontrast zum Ressortprotektionismus der 1920/30er Jahre steht. 


5. Schlussbetrachtung 


Eine Historische Kommission klassischen Stils bestand im nördlichsten Landesteil der 
heutigen Bundesrepublik zu keinem Zeitpunkt, obgleich deren traditionelle Aufgaben- 


72 Zitiert aus Jessen-Klingenberg, Manfred: „Aufklären, beschämen, unterdrückte edlere Erinne- 
rungen zur Auferstehung bringen“. Vorrede zum Forschungsprogramm des Instituts für schles- 
wig-holsteinische Zeit- und Regionalgeschichte (IZRG). In: Grenzfriedenshefte (1994), H. 4, 
239-254, hier 251 f. 

73 _ Zitiert nach Schleswiger Nachrichten vom 09.11.2002. Zu Erich Hoffmanns Engagement für die 
Gesellschaft vgl. Auge / Göllnitz, Landesgeschichtliche Zeitschriften, 88-90. 

74 Vgl. dazu $ 5, Abs. 4 der Satzung des Instituts für schleswig-holsteinische Zeit- und Regionalgeschich- 
te vom 06.12.2012, http://www.izrg.de/fileadmin/downloads/13_Satzung_IZRG.pdf (16.03.2018). 
Während der vorliegende Beitrag für den Druck vorbereitet wurde, erfolgte zum ı. Januar 2019 
die Umbenennung des IZRG in Forschungsstelle für regionale Zeitgeschichte und Public History 
(frzph). Im Zuge der Umwandlung erweiterten und aktualisierten die verantwortlichen Akteure auch 
den institutionellen Aufgabenkanon: „Der Fokus liegt weiterhin auf der regionalen Zeitgeschichte 
Schleswig-Holsteins im überregionalen und internationalen Kontext. Die Einrichtung betreibt dane- 
ben geschichtsdidaktische Forschung, Vermittlung und Öffentlichkeitsarbeit, Aus-, Fort- und Wei- 
terbildung im Bildungswesen und reflektiert Geschichte in der Gesellschaft. Der Begriff der ‚Region‘ 
bildet neben einer fachwissenschaftlichen Gegenstandskennzeichnung auch geschichtsdidaktisch, 
methodisch und theoretisch die reflektierte gemeinsame Klammer der Tätigkeitsfelder“ Siehe dazu 
die vom frzph-Direktor Uwe Danker verfasste Presseerklärung vom 09.01.2019, https: //www.frzph. 
de/fileadmin/downloads/pm_umbenennung u __a.pdf (03.09.2022). 
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felder, zu denen die offizielle Traditionspflege und eine identitätsstiftende Funktion 
anhand wissenschaftlicher Vergangenheits(re)konstruktionen gehören, sowohl im 
19. als auch im 20. Jahrhundert von unterschiedlichen Akteuren bedient wurden, die 
ihr Vorgehen wiederum mit dem Fehlen dieser speziellen Form der außeruniversitär 
institutionalisierten Geschichtswissenschaft in Schleswig-Holstein legitimierten. 

Wie gezeigt werden konnte, existierte mit der Baltischen Kommission von 1925 bis 
1931/35 ein spezieller Ableger dieser Institutionen, der sich in den anhaltenden Re- 
vierkämpfen innerhalb der geschichtswissenschaftlichen Vereinslandschaft Schles- 
wig-Holsteins aber nicht durchzusetzen vermochte und die Arbeit aufgrund fehlender 
ökonomischer Mittel während der Weltwirtschaftskrise schließlich einstellte. Auch 
wenn die BK den Anspruch erhob, sich nicht auf ein bestimmtes Staatsterritorium 
zu beschränken, vielmehr die Geschichte des gesamten Ostseeraumes erforschen zu 
wollen, betrieb sie de facto Landesgeschichte konventionellen Stils. Dies bedingte erst 
die Konkurrenzsituation und die daraus resultierenden Kompetenzstreitigkeiten mit 
der traditionellen Geschichtsgesellschaft, die ihrerseits eine wissenschaftliche Deu- 
tungshoheit über die Landesgeschichte beanspruchte. Indem sie die üblichen Arbeits- 
bereiche und Ziele der Historischen Kommissionen übernahm - was sie mit Bezug 
auf deren Wirken in den übrigen Landesteilen auch stets lautstark betonte -, baute 
sie eventuellen Etablierungsversuchen vor und besetzte wichtige Deutungsfelder mit 
eigenen Vergangenheits(re)konstruktionen. Auf der Grundlage ihres methodischen 
wie thematischen Zuschnitts, ihrer offiziellen Verlautbarungen und der internen Sat- 
zungen drängt sich geradezu die Schlussfolgerung auf, bei der Geschichtsgesellschaft 
handelt es sich um eine Historische Kommission wider Willen. Eine Antwort auf die 
Frage, ob Schleswig-Holstein nun ein Land mit oder ohne Historische Kommission ist, 
muss schon aus diesem Grund höchst ambivalent ausfallen. 


Neue Kommission im alten Gewand? 
Die Neugründung der Historischen Kommission 
für Sachsen-Anhalt 1990 


MATHIAS TULLNER 


1. Die Geschichte der Historischen Kommission für 
die Provinz Sachsen und für Anhalt bis 1945 


Die Historische Kommission von Sachsen-Anhalt ist die älteste ihrer Art in Deutsch- 
land. Sie ist am 2. Oktober 1876 als Historische Kommission für die Provinz Sachsen 
und für Anhalt gegründet worden. Bis zur Errichtung der nationalsozialistischen Dik- 
tatur in Deutschland im Jahre 1933 entfaltete die Kommission eine umfangreiche und 
erfolgreiche Tätigkeit. Sie galt daher als eine angesehene und wichtige Institution im 
Kreis der Historischen Kommissionen Deutschlands, zumal sich ihr Wirkungsfeld auf 
eine der historisch interessantesten Regionen deutscher Geschichte erstreckte. Wäh- 
rend des Zweiten Weltkriegs geriet ihre Tätigkeit in eine Krise.‘ Im Jahre 1943 musste 
sie ihre Aktivitäten gänzlich unterbrechen. Nach dem Zweiten Weltkrieg schienen sich 
mit der Gründung des Landes Sachsen-Anhalt neue Perspektiven für die Tätigkeit der 
Historischen Kommission zu eröffnen.’ Ihre verbliebenen Mitglieder bemühten sich 
darum, die durch die Kriegswirkungen unterbrochene Tätigkeit in der Hoffnung auf 
deren ungehinderte Fortführung wieder aufzunehmen. Das erwies sich jedoch unter 
den Bedingungen der sowjetischen Besatzung und des Heraufziehens einer neuen 
Diktatur in der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ) als zunehmend schwierig und 
schließlich als unmöglich. 


1 Vgl. Hartmann, Josef: 125 Jahre Historische Kommission 1876-2001. In: Schulze, Hans (Hg.): 
125 Jahre Historische Kommission 1876 bis 2001. Köln/Weimar/Berlin 2001, 9-52, hier 19 f. 

2 Innerhalb der Sowjetischen Besatzungszone entstand aus den Regierungsbezirken Magdeburg 
und Merseburg der früheren preußischen Provinz Sachsen, dem Land Anhalt und weiteren Klein- 
territorien anderer deutscher Länder die „Provinz Sachsen“, welche 1946 als „Provinz Sachsen- 
Anhalt“ und 1947 schließlich als „Land Sachsen-Anhalt“ bezeichnet wurde. Vgl. Tullner, Mathias: 
Sachsen-Anhalt die Entstehung eines Bundeslandes. Von der Weimarer Republik bis zur Landes- 
verfassung von 1992, Halle/Saale 2015, 35 f. 
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Zunächst betraf das die Entfernung des Vorsitzenden der Kommission Prof. Dr. Wal- 
ter Möllenberg (1879-1951) aus seinem Amt als Direktor des Magdeburger Staats- 
archivs und damit von der Spitze der Kommission.’ Neben weiteren personellen Ver- 
änderungen erwies sich die Auflösung der Geschichtsvereine, der traditionellen Basis 
der Arbeit der Historischen Kommission, als besonders folgenschwer. Die Historische 
Kommission konnte jedoch trotz großer Probleme der Nachkriegszeit bis zur Auflö- 
sung der Länder in der inzwischen gegründeten DDR im Jahre 1952 überleben und 
Teile ihrer Wirkungsfelder reaktivieren bzw. fortführen. Unter den Bedingungen der 
DDR schwanden dann aber die wissenschaftlichen und politischen Voraussetzungen 
für ihre weitere Tätigkeit. Nicht wenige Wissenschaftler verließen unter dem Druck 
der Verhältnisse die DDR und suchten in der Bundesrepublik neue Lebens- und Be- 
rufsperspektiven. Zudem waren nicht nur die Länder aufgelöst worden, womit der Be- 
zugsrahmen für die landesgeschichtliche Forschung und Diskussion verschwanden, 
sondern die ideologisch orientierte Geschichtspolitik der SED setzte gegen die als 
„bürgerlich“ diffamierte Landesgeschichte ihr marxistisch-leninistisches Konzept der 
„Regionalgeschichte“. In deren Mittelpunkt sollte die regionale Arbeiterbewegung ste- 
hen.* In diesem Zusammenhang ist auch das Jahrbuch für Regionalgeschichte als leiten- 
des Publikationsorgan ins Leben gerufen worden. Unter diesen Bedingungen ist die 
Tätigkeit der Historischen Kommission für Sachsen-Anhalt wie die anderen Histori- 
schen Kommissionen auf dem Gebiet der DDR nach 1952 erloschen. Dennoch konn- 
ten noch einige Projekte in der DDR-Zeit realisiert werden, ohne dass sie als solche 
der Historischen Kommission zugeordnet worden sind.‘ 

Von großer Bedeutung für die Weiterführung der landesgeschichtlichen Forschun- 
gen auch für Sachsen-Anhalt war der von Walter Schlesinger (1908-1984) im Jahr 1953 
in Marburg (Lahn) gegründete „Mitteldeutsche Arbeitskreis“ In diesem Zusammen- 
hang führten auch Wissenschaftler aus Sachsen-Anhalt, die noch Mitglieder der erlo- 
schenen Historischen Kommission waren oder ihr nahe standen, bestimmte Projekte 
fort. Damit hielten sie auch die Erinnerung an die Kommission wach. 


3 Seit dem Jahre 1934 war die Historische Kommission in eine „Landesgeschichtliche Forschungs- 
stelle für die Provinz Sachsen und Anhalt (Historische Kommission)“ umgewandelt worden. Vgl. 
Landesgeschichtliche Forschungsstelle für die Provinz Sachsen und für Anhalt (Historische Kom- 
mission). In: Sachsen und Anhalt 11 (1935), 279 f. 

4 Vgl. Steinmetz, Max: Die Aufgaben der Regionalgeschichtsforschung in der DDR bei der Ausar- 

beitung eins nationalen Geschichtsbildes. In: Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 9 (1961), H. 8, 

1735-1773. 

Hartmann, 125 Jahre, 33. 

Vgl. ebd., 36f. 

7 Vgl. Gockel, Michael: Zur Arbeit der „Forschungsstelle für geschichtliche Landeskunde Mittel- 
deutschlands“ in Marburg an der Lahn. In: Sachsen und Anhalt 18 (1994), 595 f. 
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2. Der schwierige Neuanfang nach 1989 


Die Friedliche Revolution von 1989 in der DDR und die damit verbundene Wieder- 
vereinigung Deutschlands hat auch die Geschichtswissenschaften herausgefordert. Vor 
dem Hintergrund der sich abzeichnenden Reföderalisierung der untergehenden DDR 
und einer möglichen föderalen Neugliederung des vereinigten Deutschlands sind 
Fragen der Landesgeschichte von Historikern, Geographen und Raumplanern wis- 
senschaftsintern und öffentlich breit diskutiert worden. Zu den wichtigsten Beiträgen 
gehörten in diesem Zusammenhang die des sächsischen Landeshistorikers Karlheinz 
Blaschke (1927-2020) und des Bochumer Geographen Werner Rutz.’ 

So gut wie alle der meist in Eile erarbeiteten Vorschläge für eine Reföderaliserung 
der DDR oder auch die föderale Neuordnung der Bundesrepublik insgesamt liefen 
darauf hinaus, das Land Sachsen-Anhalt nicht wieder zu gründen. Vom Herbst 1989 
bis weit in das Frühjahr 1990 gab es im späteren Sachsen-Anhalt keine öffentlich wahr- 
nehmbaren Diskussionen über Fragen der möglichen Wiedergründung des Landes 
oder seiner Landesgeschichte. Wenn entsprechende Wortmeldungen erfolgten, so 
kamen sie von außen, wie jene des sächsischen Landeshistorikers Blaschke. Er warb 
in dieser Zeit für eine groß-sächsische Lösung in Mitteldeutschland und wollte damit 
die Leipziger Erbteilung der Wettiner von 1485 korrigieren.? Die weitgehend fehlende 
öffentliche Debatte zur Landesgeschichte von Sachsen-Anhalt und auch das verbrei- 
tete Desinteresse an Diskussionen, wie sie Blaschke anregte, ist vor dem Hintergrund 
der fast erloschenen Beschäftigung mit solchen Fragen in der DDR und der Verein- 
nahmung auch der Geschichtswissenschaften durch die SED zu sehen. Das nur kurz- 
lebige Land Sachen-Anhalt und seine Vorgeschichte waren im Vergleich auch mit den 
anderen 1952 aufgelösten Ländern der DDR in der Wahrnehmung der Gesellschaft 
und ihrer Akteure an Mittelelbe und unterer Saale kaum präsent. Auch unter den His- 
torikern und Archivaren des späteren Sachsen-Anhalt gab es kaum Kreise, die sich 
vernehmbar mit entsprechenden historischen Argumenten in die öffentlichen De- 
batte artikulierten, obwohl Historiker aus Halle und Magdeburg unter der Führung 
der Universität Halle seit 1986 an einer „sozialistischen“ Landesgeschichte Sachsen- 
Anhalts arbeiteten.” Eine unabhängige oder alternative Geschichtsschreibung auch 


8 Vgl. Rutz, Werner: Mitteldeutschland in den Konzepten zur Neugliederung der Bundesrepublik 
nach 1990. In: Jürgen, John (Hg.): „Mitteldeutschland“ Begriff-Geschichte-Konstrukt. Rudol- 
stadt/Jena 2001, 449-467. 

9 Die Idee, den wettinischen Herrschaftsbereich vor der Erteilung von 1485 als Grundlage der Län- 
derbildung im Zusammenhang mit der deutschen Einheit von 1990 zu betrachten, hat Karl-Heinz 
Blaschke noch im Sommer 1990 vertreten. Vgl. Blaschke, Karl Heinz: Alte Länder - neue Länder. 
Zur territorialen Neugliederung der DDR. In: Aus Politik und Zeitgeschichte. Beilage zur Wo- 
chenzeitung Das Parlament. B 27/90 vom 29. Juni 1990, 51. 

10 In der Endzeit der DDR hatte es einen Kurswechsel der von der SED gesteuerten Geschichts- 
politik gegeben, der die Forderung, „sozialistische Landesgeschichten“ zu erarbeiten, einschloss. 
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zu landesgeschichtlichen Themen konnte sich kaum entfalten oder sich Gehör ver- 
schaffen. Ansätze dafür bestanden zwar im Umkreis der Kirchen, in vereinsähnlichen 
Organisationen oft unter dem Dach des Kulturbundes der DDR wie der „Gesellschaft 
für Heimatgeschichte‘;" sie waren jedoch schwächer entwickelt als in anderen nach 
Wiedergründung strebenden Ländern der DDR. 

Namhafte Historiker der Bundesrepublik entwickelten dagegen angesichts der 
Friedlichen Revolution und des Zusammenbruchs der DDR bereits sehr früh die Idee 
der Wiedergründung der Historischen Kommission für Sachsen-Anhalt. Dieser Ge- 
danke war zwar von der aufkommenden Demokratie- und Freiheitsbewegung in der 
DDR beeinflusst, hatte aber kaum mit Vorstellungen einer Wiedergründung des Lan- 
des Sachsen-Anhalt zu tun. Während der Herbsttagung des Konstanzer Arbeitskreises 
für mittelalterliche Geschichte auf der Insel Reichenau im Jahre 1989 sprach sich der 
Marburger Historiker Helmut Beumann (1912-1995) für eine „Wiederbelebung“ der 
Historischen Kommission in Sachsen-Anhalt aus.” Bei dieser Tagung war auch der 
Hallenser Kunsthistoriker Prof. Dr. Ernst Schubert (1927-2012) anwesend, der die 
Idee unterstützte. Beumann wie auch andere Persönlichkeiten, die sich für den Plan 
einsetzten, waren nicht nur von ihren Forschungen her mit den mitteldeutschen bzw. 
sachsen-anhaltischen Landschaften verbunden, sondern sie verfügten auch über ent- 
sprechende biographische Wurzeln. Auf Beumanns Initiative bildete sich in Marburg 
ein Kreis, der im Verlaufe des Jahres 1990 den Plan der Wiedergründung der Histori- 
schen Kommission Sachsen-Anhalts weiter betrieb. Neben dem Hallenser Kunsthis- 
toriker Ernst Schubert fand er mit Roderich Schmidt (1925-2011), dem Vorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft Historischer Kommissionen und Landesgeschichtlicher Ins- 
titute, einflussreiche und tatkräftige Unterstützer. 

Im Herbst 1989 war ungewiss, welche Entwicklung die deutsche Frage angesichts 
der Friedlichen Revolution in der DDR nehmen würde. Erst 1990 zeichnete sich die 
deutsche Einheit als Perspektive ab. Bis dahin war unklar, ob das Land Sachsen-Anhalt 
wieder gegründet wird. Die politische Entscheidung für die Landesgründung fiel erst 
mit dem Ländereinführungsgesetz der DDR vom 22. Juli 1990. 


Unter Führung von Historikern der Universität Halle sind bis 1989 Entwürfe erarbeitet worden, 
die aber wegen des Untergangs der DDR nicht mehr in den Druck gelangten. Vgl. Kathe, Heinz: 
Geschichte Sachsen-Anhalts - konzeptionelle Überlegungen zu einem gemeinsamen Forschungs- 
und Publikationsvorhaben der Sektionen Geschichte an der Martin-Luther-Universität Halle und 
an der Pädagogischen Hochschule „Erich Weinert“ Magdeburg. In: Magdeburger Blätter. Jahres- 
schrift für Heimat- und Kulturgeschichte im Bezirk Magdeburg. Magdeburg 1986, 95 f. 

1u Ein Beispiel für einen vereinsähnlichen Zusammenschluss mit einer erheblichen Wirksamkeit 
war der „Freundeskreis Otto von Guericke“ im Kulturbund der Stadt Magdeburg, der bedeutende 
Beiträge zum Leben und Werk des Magdeburger Naturforschers und Bürgermeisters leistete. Vgl. 
Tullner, Mathias: 20 Jahre Otto-von-Guericke-Gesellschaft Magdeburg. In: Monumenta Guericki- 
ana 22 (2012), 12-23, 14. 

12 Vgl. Schubert, Ernst: Zum Tode von Helmut Beumann. In: Sachsen und Anhalt, 20 (1997), 467- 
470, 469. 
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Im späteren Sachsen-Anhalt bzw. in den DDR-Bezirken Halle und Magdeburg gab 
es im Unterschied zu anderen wieder entstehenden Ländern der DDR im Herbst 1989 
und im Winter 1989/90 keine Strukturen oder belastbare Gründerkreise für die Wie- 
dergründung des Landes, wenn man von den „Runden Tischen“ der Bezirke absieht.” 
Wohl aber gab es im Umkreis der Regierung der DDR sowie in der am 18. März 1990 
demokratisch gewählten Volkskammer Strukturen, die sich mit einer Reföderalisie- 
rung befassten. Zudem waren seit Anfang Juni 1990 in den noch bestehenden Bezirken 
der DDR Regierungsbevollmächtigte eingesetzt worden, deren Aufgabe es ebenfalls 
war, die Länderbildung voranzutreiben. Auch die Bundesregierung in Bonn begann 
mit Überlegungen hinsichtlich der föderalen Gestaltung angesichts einer möglichen 
deutschen Wiedervereinigung.“ 

Die Vorbereitungen zur Wiedergründung der Historischen Kommission erfolgten 
ohne Kontakte zu politisch oder administrativ verantwortlichen Stellen des entste- 
henden Landes Sachsen-Anhalt oder der DDR-Regierung, die sogar mit dem Magde- 
burger Manfred Preiß einen „Föderalisierungsminister“ aufwies. Trotz der sich ab- 
zeichnenden oder zumindest möglichen Wiedergründung des Landes Sachsen-Anhalt 
fuhr der Gründerkreis damit fort, die Historische Kommission für Sachsen-Anhalt als 
Revitalisierung der in der Frühzeit der DDR erloschenen Kommission unabhängig 
von den Vorgängen in der untergehenden DDR vorzunehmen. Die Zurückhaltung 
gegenüber den politischen Vorgängen hatte sowohl für die wieder zu gründende His- 
torische Kommission als auch für die Wiedergründung des Landes Sachsen-Anhalt 
Folgen. Der renommierte Gründerkreis verzichtete damit weitgehend darauf, auf die 
schwierige Landesbildung Sachsen-Anhalts Einfluss zu nehmen. Insgesamt hätte die 
wissenschaftliche Kompetenz und die moralische Autorität des Marburger Grün- 
derkreises, der zu einem guten Teil aus wissenschaftlichen und politischen Gründen 
aus Sachsen-Anhalt verdrängten Persönlichkeiten bestand, in der Phase der Wieder- 
gründung Sachsen-Anhalts und dessen Neuaufbau bedeutende und willkommene 
Wirkungsmöglichkeiten vorgefunden. Dass dies nur eingeschränkt erfolgte, war nicht 
nur auf eine gewisse elitäre Zurückhaltung bedeutender Historiker, sondern auch auf 
erhebliche Probleme beim Länderbildungsprozess Sachsen-Anhalts zurückzuführen. 
Die damit beauftragten Behörden und die beteiligten Interessengruppen waren ein- 
geschränkt funktionsfähig oder bestanden nur formal. Zudem arbeiteten sie teilweise 
neben- und gegeneinander, sodass keine belastbaren Absprachen oder verbindliche 


13 Vgl. Lintzel, Detlev: Einhundertneunzig Tage. Der Runde Tisch des Bezirkes Halle 1989-1990. 
Halle/Saale 1997. 

14  Regierungsbevollmächtigte waren in Halle Dr. Klaus Keitel und in Magdeburg Wolfgang Braun. 
Vgl. Cornberg, Joachim Freiherr von: Die Regierungsbevollmächtigten - eine Institution der 
Wendezeit. Sinzheim 1996, 29 f. 

15 Vgl. Rutz, 451. 

16 Manfred Preiß war Minister für Regionale und Kommunale Angelegenheiten der DDR im Kabi- 
nett von Lothar de Maizière. 
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Kontakte getroffen bzw. geknüpft werden konnten.” Auch daher verliefen die Vorbe- 
reitungen für die Gründung der Historischen Kommission weitgehend unabhängig 
von den konkreten Gegebenheiten im entstehenden Land selbst. 


3. Die Historische Kommission für Sachsen-Anhalt - eine Wiedergründung? 


Die Historische Kommission für Sachsen-Anhalt entstand bereits am 29. November 
1990, wenige Wochen nach der Neugründung Sachsen-Anhalts als Bundesland der 
Bundesrepublik Deutschland. Sie hat sich nicht als Neugründung, sondern als Wieder- 
gründung verstanden. Die Gründungsversammlung fand in der Wohnung von Dr. Franz 
Schrader (1919-2007) in Magdeburg statt,” womit eine gewisse Distanz zum entste- 
henden öffentlichen Raum und zu Strukturen des soeben wieder ins Leben getretenen 
Landes Sachsen-Anhalt gegeben war. Zudem haben die Gründer keine öffentliche Auf- 
merksamkeit angestrebt. Daher drang Wiedergründung der Historische Kommission 
für Sachsen-Anhalt auch nur eingeschränkt in das öffentliche Bewusstsein. 

Die wiedergegründete Historische Kommission für Sachsen-Anhalt bestand aus 
13 Mitgliedern, fünf davon aus den alten Bundesländern.” Unter ihnen befand sich auch 
Hanns Gringmuth-Dallmer (1907-1999), der letzte Vorsitzende der offiziell bis 1955 
bestehenden „Landesgeschichtlichen Forschungsstelle“ (Historischen Kommission). 
Damit war sogar eine personelle Kontinuität von der alten nur neuen Kommission 
gegeben, ohne dass diese hervorgehoben oder im Zusammenhang mit der Wieder- 
gründung besonders erwähnt worden wäre. Die Mitglieder aus Sachsen-Anhalt selbst 
waren Historiker, Kunsthistoriker und Archivare aus Sachsen-Anhalt, die entweder 
im Umkreis der Kirchen wirkten, außerhalb der offiziellen DDR-Geschichtsschrei- 
bung tätig waren oder während der DDR-Zeit in verschiedener Weise benachteiligt 
worden sind. Eine Rolle spielten dabei auch persönliche Bekanntschaften der führen- 
den Gründungsmitglieder mit bestimmten Persönlichkeiten. Die Eile, mit der man 
die Wiedergründung der Historischen Kommission betrieb, brachte es mit sich, dass 
nicht alle als Mitglieder in Frage kommenden Persönlichkeiten berücksichtigt werden 


17 Es bestanden auch für das zu bildende Land Regierungsbevollmächtigte in den Bezirken Halle 
und Magdeburg, deren Aufgabe die Landesbildung war. Da diese sich aber gegenseitig blockierten 
und schließlich ein dritter Landesbeauftragter mit dem Minister Prof. Steinberg eingesetzt worden 
ist. Vgl. Tullner, Mathias: Sachsen-Anhalt. Die Entstehung eines Bundeslandes. Halle/Saale 2015, 
bes. 111-125. 

18 Die Information stammt vom Gründungsmitglied Dr. Josef Hartmann. 

19 Es handelte sich um folgende Mitglieder: Prof. Dr. Dr. hc. Helmut Beumann, Dr. Hanns Gring- 
muth-Dallmer, Dr. Josef Hartmann, Dr. Hans-Joachim Krause, Prof. Dr. Dr. hc. Edgar Lehmann, 
Prof. Dr. Arno Sames, Prof. Dr. Dr. hc. Roderich Schmidt, Dr. Franz Schrader, Prof. Dr. Werner 
Schröder, Prof. Dr. Ernst Schubert, Prof. Dr. Berent Schwineköper, Fritz Wächter, Prof. Dr. Walter 
Zöllner. 
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konnten. Das war für den Gründungsvorgang zwar nicht unbedingt notwendig, hätte 
der Kommission aber eine breitere Basis verschafft. Kontakte zu den noch bestehen- 
den Strukturen und Personen an Universitäten und Hochschulen sowie Archiven, die 
noch aus der Zeit der DDR bestanden, hatte man von vornherein ausgeschlossen und 
somit Auseinandersetzungen und Evaluierungsvorgänge vermieden. 

Die am 29. November 1990 in Magdeburg nach dem Selbstverständnis ihrer Initia- 
toren wiedergegründete Historische Kommission für Sachsen-Anhalt verdankte ihre 
Existenz in erster Linie dem Marburger Kreis um Helmut Beumann und Roderich 
Schmidt. Wegen des entscheidenden inhaltlichen und auch organisatorischen Einflus- 
ses des Marburger Kreises auf den Gründungsvorgang handelte es sich um eine Grün- 
dung „von außen“. Angesichts der noch nicht einmal begonnenen Evaluierung oder 
gar Erneuerung der aus der DDR-Zeit überkommenen Strukturen und deren Reprä- 
sentanten waren zu diesem Zeitpunkt andere Wege kaum denkbar. Es entstand eine 
Kommission, die ihre Legitimation daraus ableitete, dass sie mit hochrangigen Wis- 
senschaftlern besetzt war, welche durch Arbeiten zu Themen der (zumeist mittelal- 
terlichen) Geschichte Sachsen-Anhalts ausgewiesen und biographisch mit dem Land 
verbunden waren. Dazu kamen neben Ernst Schubert Mitglieder aus Sachsen-Anhalt, 
die, wie Franz Schrader, im Umkreis der katholischen Kirche wirkten oder in der 
Zeit der DDR aus politischen Gründen benachteiligt worden sind, wie der Hallen- 
ser Historiker Walter Zöllner (1932-2011).°° Auffallend ist, dass sich unter den Grün- 
dungsmitgliedern im Ursprungsland der Reformation nur ein Kirchenhistoriker der 
Evangelischen Kirche mit dem Hallenser Professor Arno Sames (1937-2019) befand, 
während Historiker der Kirchlichen Hochschule Naumburg oder aus Wittenberg un- 
berücksichtigt blieben. 

In ihren Gründungsdokumenten hat sich die Kommission ausdrücklich dazu be- 
kannt, in der Tradition ihrer Vorgängerin, der Historischen Kommission für die Pro- 
vinz Sachsen und für Anhalt zu stehen. Das war mit dem selbstbewussten Hinweis 
verbunden, dass die am 2. Oktober 1876 gegründete Vorgänger-Kommission die erste 
ihrer Art und bis zu ihrem Erliegen infolge des Zweiten Weltkrieges und der SBZ- bzw. 
DDR-Zeit eine der erfolgreichsten und angesehensten in Deutschland war. Inhaltlich 
wollte die ins Leben gerufene Kommission nach einer Unterbrechung von einem 
halben Jahrhundert an das Wirken der Vorgängerin anknüpfen und dabei auch deren 
unvollendeten wissenschaftlichen Vorhaben zu Ende führen. Die Gründung erfolgte 
damit mit Blick auf die Tradition der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts und auf die Er- 
gebnisse wissenschaftlicher Forschung in der alten Bundesrepublik zu Themen der in 
erster Linie mittelalterlichen Geschichte Sachsen-Anhalts bzw. des Geschichtsraumes 
an Mittelelbe, unterer Saale und Harz. Die starke Orientierung auf das Mittelalter und 


20 Vgl. Lück, Heiner: Beharrlich und unbeirrbar. Walter Zöllner als Hochschullehrer, Autor und Edi- 
tor. In: Historische Forschungen in Sachsen-Anhalt. Ein Kolloquium anlässlich des 65. Geburts- 
tages von Walter Zöllner. Hrsg. von Heiner Lück und Werner Freitag. Stuttgart/Leipzig 1999, 7-12. 
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die mittelalterliche Kunstgeschichte erklärt sich nicht zuletzt aus deren überragenden 
Bedeutung für die deutsche und europäische Geschichte insgesamt sowie aus der wis- 
senschaftlichen Profilierung ihrer Hauptakteure. 

Das große Engagement von Historikern, die aus Sachsen-Anhalt stammten und 
durch die Verhältnisse in der SBZ/DDR vertrieben bzw. zur Flucht gezwungen wurden, 
ist hoch zu bewerten und hat dem Aufbau eines neuen wissenschaftlichen Umgangs 
mit Geschichte im entstehenden „neuesten der neuen Bundesländer“ bedeutende Im- 
pulse verliehen. Mit der Historischen Kommission war aufhohem wissenschaftlichem 
Niveau ein Kompetenzzentrum für die Forschung und den Umgang mit Geschichte 
im soeben wiedergegründeten Land entstanden. Die Kommission fußte auf dem Zu- 
sammenwirken von Historikern, die aus Sachsen-Anhalt vertrieben worden waren, 
und solchen aus dem Lande selbst, die sich der Erneuerung landesgeschichtlicher For- 
schung und Pflege verpflichtet fühlten. Es gelang der Kommission, in Anknüpfung an 
die Tätigkeit der nach 1945 erloschenen alten Kommission mehrere Publikationspro- 
jekte zum Abschluss zu bringen. Darunter befanden sich auch Nachdrucke von Schrif- 
ten, welche die Kommission vor 1945 veröffentlicht hatte. Es handelte sich vor allem 
um Urkundenbücher, Kunstdenkmalinventare, um Vorbereitungen für die Quellen und 
Forschungen zur Geschichte Sachsen-Anhalts sowie um die Herausgabe des Jahrbuches 
Sachsen und Anhalt.” 

Die Kommission setzte damit ihre erklärte Absicht um, in gerader Linie auch inhalt- 
lich an die Tätigkeit der alten Kommission anzuknüpfen. Von besonderer Bedeutung 
für die Wirksamkeit der Kommission war die Fortsetzung der Herausgabe des Jahr- 
buches Sachsen-Anhalt, weil damit aktuelle Fragen der Landesgeschichte thematisiert 
und diskutiert werden konnten. Das Jahrbuch eröffnete neben der Präsentation und 
Diskussion neuer Forschungsergebnisse auch Möglichkeiten für eine wissenschaftli- 
che Debatte zu Grundfragen der Landesgeschichte Sachsen-Anhalts. Obwohl wegen 
finanzieller und organisatorischer Probleme die Herausgabe des Jahrbuches zunächst 
nicht regelmäßig möglich war, wurde es zu einem wichtigen Mittelpunkt der seit Wie- 
dergründung des Landes breiter und intensiver werdenden Diskussion zur Landesge- 
schichte. 

Die wiedergegründete Historische Kommission ist in der Rechtsform eines ein- 
getragenen Vereins bürgerlichen Rechts entstanden. Ihre Gründer stellten sich eine 
ähnliche Finanzierung vor, wie sie vor 1945 durch den Provinzialverband der preußi- 
schen Provinz Sachsen und die anhaltische Staatsregierung bestanden hatte. Um diese 
zu sichern, suchte man eine stabile Verbindung zu den Entscheidungsträgern bzw. 
den im Entstehen begriffenen staatlichen Strukturen des Landes Sachsen-Anhalt, die 
man zunächst weitgehend vermieden hatte. Dies sollte nunmehr über den am 28. Ok- 
tober konstituierten Landtag geschehen. Daher gewann man den Pharmazeuten 


21 Vgl. Hartmann, 125 Jahre, 74 f. 
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Prof. Dr. Hans-Herbert Haase, Vorsitzender der zu dieser Zeit großen FDP-Fraktion 
im Landtag von Sachsen-Anhalt, im Jahre 1991 als Mitglied. Die FDP bildete als klei- 
nerer Koalitionspartner zusammen mit der CDU die erste Landesregierung Sachsen- 
Anhalts. Es gelang schließlich, eine Finanzierung der Historischen Kommission mit 
Landesmitteln zu erreichen, womit auch hinsichtlich der finanziellen Basis ein ähnli- 
cher Zustand wie in der Zeit der preußischen Provinz Sachsen und des Landes Anhalt 
hergestellt werden konnte. Als jedoch die Landesregierung nach 1995 die institutio- 
nelle Förderung einstellte und zur Projektförderung kultureller bzw. historischer Ak- 
tivitäten überging, entstand für die Historische Kommission eine neue Situation, die 
nicht wenig zu Irritationen und Problemen aller Art beitrug, unter anderem auch bei 
der Herausgabe von Publikationen. Es sollte einige Zeit dauern, bis sich die Kommis- 
sion auf neue finanzielle Lage einstellen konnte. 


4. Die schwierige Wiedergründung 


Bei der frühen Gründung der Historischen Kommission für Sachsen-Anhalt waren 
die Risiken und Probleme nicht zu übersehen. Sie war von ihrem Ansatz her eine Wie- 
dergründung „ohne Land“ von außen, sah sich aber bereits in der Gründungsphase 
damit konfrontiert, dass sie im entstehenden Sachsen-Anhalt selbst wirken konnte und 
musste. Dass sie zu einer Kommission „mit Land“ wurde, hat sie jedoch nur zögerlich 
angenommen. In ihren Gründungsdokumenten finden sich kaum Überlegungen, die 
auf die besondere Situation des Landes Bezug nehmen, wo ein Landesbewusstsein 
der Bevölkerung kaum gegeben war und sich auf das Land bezogene Geschichtsbil- 
der allenfalls auf eine kleine Elite beschränkten. Die Verbreitung landesgeschichtlicher 
Kenntnisse, aufzubauende Strukturen für landesgeschichtliche Forschung, Lehre und 
Präsentation spielten in den Gründungsdokumenten und in der ersten Phase ihrer Tä- 
tigkeit der Kommission kaum eine Rolle. Entscheidende Mitglieder der Kommission 
hatten Wirkungsstätten und Wohnsitze zum Teil fern von Sachsen-Anhalt und konn- 
ten daher nur eingeschränkt tätig werden. Einige führende Mitglieder standen zudem 
im hohen Lebensalter. Eine engere Verbindung mit der Universität Halle wurde nicht 
gesucht, weil sie zu diesem Zeitpunkt kaum möglich war, hatte deren wissenschaft- 
liche und personelle Erneuerung noch nicht einmal begonnen. Aus dem Institut für 
Geschichte der Universität Halle war zwar Prof. Dr. Walter Zöllner Mitglied, doch war 
dieser als integrerer Historiker, der in der DDR-Zeit aus politischen Gründen gemaß- 
regelt worden war, nicht als Mitarbeiter der Universität aufgenommen worden. Die 
Universität in Magdeburg befand sich zum Zeitpunkt der Gründung der Kommission 
erst in der Planungsphase. Ähnlich verhielt es sich mit anderen bestehenden Einrich- 
tungen im soeben wiedergegründeten Land Sachsen-Anhalt, die mit regionaler Ge- 
schichtsforschung und -pflege verbunden waren. Daher brachte die prominent zusam- 
mengesetzte Kommission zwar viel Kompetenz ein und entwickelte Enthusiasmus, 
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stieß aber in ihrer Wirksamkeit an Grenzen. Von ihr gingen kaum Impulse für eine 
aufzubauende landesgeschichtliche Forschung und Lehre in Sachsen-Anhalt aus. Das 
aber wäre in der Aufbauphase des Landes Sachsen-Anhalt nicht nur möglich gewesen, 
sondern hätte auch eine willkommene und für die Erneuerung höchst wichtige und 
richtungweisende Hilfe darstellen können. Nicht zuletzt wegen der Zurückhaltung der 
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32 Vgl. Hans Guldenmund: Der Falsche klaffer, [Nürnberg] 1547; Gotha, FB; 40,17; vgl. Schafer/Ey- 
dinger/Rekow (2016) S. 534 (wie Anm. 23). Vgl. thematisch Martin Bauer: Die „gemain sag“ im 
späteren Mittelalter. Studien zu einem Faktor mittelalterlicher Öffentlichkeit und seinem histori- 
schen Auskunftswert. Erlangen und Nürnberg: Diss. 1981. Zu den Spuren der Selbstimagination im 
Impressum des Blatts vgl. den Beitrag von Inci Bozkaya in diesem Band. Die graphische Hervor- 
hebung des sprechenden Druckernamens verweist auf einen durchaus ‚direktmedialen‘ Flugblatt- 
begriff, der auf die Beziehung von Rezipient und „Hans Guldenmundt Bey den Fleisch Pencken“ 
abhebt, d.h. jener am Nürnberger Markt konkret auffindbaren Persönlichkeit; vgl. Hans Gulden- 
mund: Herr Carol der Christenlich Keyser vnd Kénig Ertzhertzog zu Osterreich, Nürnberg [1548]; 
Gotha, FB: G15,12; vgl. Schäfer/Eydinger/Rekow (2016) S. 75 (wie Anm. 23). 

33 Zu einem semantisch anders gelagerten Fall vgl. DIE NEW ZEITTUVG Klagt sie Könn kein Mann 
bekommen, o. O. o. J.; Wolfenbüttel, HAB: IQ 90; vgl. DIF III, 227. Der abgebildeten Flugblattalle- 
gorie werden folgende Worte in den Mund gelegt: „Ich arme tochter lauff durch die Welt, | ein ie- 
der mir mit fleiss nachstellt. | Bin alle tag ein newe braut, | doch leider mich nie keiner trawt“ Zwar 
mag anklingen, dass den ‚neuen Zeitungen‘ nicht ver- oder getraut würde. Diese Assoziation wird 
aber grammatikalisch nicht eingelöst: Vielmehr wird beklagt, dass niemand die gleichwohl begeh- 
renswerte Braut zur Ehefrau nehmen will. Die Ungebundenheit und damit Unglaubwürdigkeit des 
Flugblatts entspricht der moralisch abgewerteten Ungebundenheit der allegorischen Braut. Selbst 
also dort, wo das polyseme Lexem trawen nicht ‚vertrauen‘ bedeutet, bleibt es ein Geprage persön- 
licher Beziehungen. Auch zu diesem Blatt vgl. den Beitrag von Inci Bozkaya in diesem Band. 

34 Glauben und Vertrauen stehen hinsichtlich der Reziprozität von Wahrheit und Glaube, Treue und 
Vertrauen auf einer Ebene. Spezifisch für den theologischen Diskurs der Zeit ist das auf Johannes 
Tauler zurückgehende Interesse etwa Martin Luthers, beide Begriffe semantisch zu identifizieren; 
vgl. nur Martin Luther: Werke. Kritische Gesamtausgabe. Bd. 30, 1. Weimar: Böhlau 1910, S. 132 f.: 
„Was heist ein Gott haben oder was ist Gott? Ein Gott heisset das, dazu man sich versehen soll alles 
guten und zuflucht haben ynn allen nöten. Also das ein Gott haben nichts anders ist denn yhm 
von hertzen trawen und gleuben, wie ich offt gesagt habe, das alleine das trawen und gleuben des 
hertzens machet beide Gott und abeGott. Ist der glaube und vertrawen recht, so ist auch dein Gott 
recht, und widerumb wo das vertrawen falsch und unrecht ist, da ist auch der rechte Gott nicht“ 

35 Vgl. Fichtner (2018) S. 40 (wie Anm. 4): „[Claas Relotius] hat nach der Meinung der Jury des Deut- 
schen Reporterpreises 2018 wieder die beste Reportage des Jahres geschrieben, tiber einen Jungen 
diesmal, der im Glauben lebt, durch einen Kinderstreich den Bürgerkrieg im Land mit ausgelöst 
zu haben. Die Juroren würdigen einen Text ‚von beispielloser Leichtigkeit, Dichte und Relevanz, 
der nie offenlässt, auf welchen Quellen er basiert‘ Aber in Wahrheit ist [...] leider alles offen. Alle 
Quellen sind trüb. Vieles ist wohl erdacht, erfunden, gelogen. Zitate, Orte, Szenen, vermeintliche 
Menschen aus Fleisch und Blut. Fake.“ Vertrauen wird auch hier nur als Begriff einer persönlichen 
Beziehung zwischen Reporter, Redakteur und ‚Dokumentar‘ gebraucht; vgl. ebd., S. 42. 
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kurs-spezifische Kontinuitäten zu verzeichnen sind, ist augenfällig geworden. Aber 


auch das Vertrauen hat deutlich an Bedeutung für die Imagination von Journalismus 


gewonnen, zunächst im Kontext soziologischer Fremdbeschreibung.” Während der 


Gebrauch des Vertrauensbegriffs im 16. Jahrhundert als Reflex einer vertrauten Kom- 


munikation unter einander Bekannten verstanden wird, wurde der Vertrauensbegriff 


der Gegenwart vor dem Hintergrund der Systemtheorie wirkmächtig entpersonali- 


siert: Nicht Claas Relotius muss eigentlich vertraut werden, sondern den Strukturen 


der Wahrheitsfindung, innerhalb derer der einzelne Journalist sich bewegt.” Ande- 


rerseits muss der vermehrte Gebrauch des Vertrauensbegriffs auch als Ausdruck der 


36 


37 


38 


39 


Gewiss sind die strukturellen Bedingungen des Journalismus unterdessen andere. Zum diskurs- 
semantischen Bedeutungsbegriff des Beitrags vgl. grundlegend Karlheinz Stierle: Historische Se- 
mantik und die Geschichte der Bedeutung. In: Reinhart Koselleck (Hg.): Historische Semantik 
und Begriffsgeschichte. Stuttgart: Klett-Cotta 1979 (Sprache und Geschichte, Bd. 1), S. 154-189; 
Dietrich Busse: Historische Semantik. Analyse eines Programms. Stuttgart: Klett-Cotta 1987 
(Sprache und Geschichte, Bd. 13). 

Vgl. jüngst Magdalena Obermaier: Vertrauen in journalistische Medien aus Sicht der Rezipienten. 
Zum Einfluss von soziopolitischen und performanzbezogenen Erklärgrößen. Wiesbaden: Sprin- 
ger VS 2020; Bernd Blöbaum: Vertrauen, Misstrauen und Medien. Wiesbaden: Springer VS 2022. 
Zum interpersonalen Aspekt des Vertrauens im zeitgenössischen Mediendiskurs vgl. Viola Gra- 
now / Nikolaus Jackob / Marc Ziegele / Oliver Quiring / Christian Schemer / Tanjev Schultz: 
Interpersonales Vertrauen als Prädiktor für Medienvertrauen. Befunde der Mainzer Langzeitstu- 
die. In: Astrid Blome / Tobias Eberwein / Stefanie Averbeck-Lietz (Hg.): Medienvertrauen. His- 
torische und aktuelle Perspektiven. Berlin und Boston: De Gruyter 2020 (Dortmunder Beiträge 
zur Zeitungsforschung, Bd. 69), S. 95-115. Alle genannten Arbeiten stehen im Kontext des DFG- 
Netzwerks Medienvertrauen in der digitalen Welt. 

Vgl. Niklas Luhmann: Vertrauen. Ein Mechanismus der Reduktion sozialer Komplexität. 3., durch- 
ges. Aufl. Stuttgart: Ferdinand Enke 1989, S. 5o: „Wie weit, in welchen Sozialsystemen und in wel- 
chen Funktionen persönliches Vertrauen heute noch benötigt wird, wäre ein Thema für umfang- 
reiche empirische Untersuchungen. Solche Forschungen würden vermutlich sehr rasch zeigen, 
daß das Bedürfnis, sich an der Eigenart von Personen zu orientieren, [...] nach wie vor sehr stark 
ist, und daß die Sage von dem Massenmenschen auf eine optische Täuschung zurückgeht. Ande- 
rerseits ist gar kein Zweifel, daß die moderne Sozialordnung differenzierter Gesellschaften viel zu 
komplex ist, als daß mit solch einer Orientierung an Personen allein das lebensnotwendige soziale 
Vertrauen geschaffen werden könnte [...].“ Zur Wahrheit als ,generalisiertem Kommunikations- 
medium’ vgl. ebd., S. 55 f. 

Immer wieder ist vom Korrektursystem des Spiegel die Rede; vgl. etwa Steffen Klusmann / Dirk 
Kurbjuweit: Der Fall Relotius. Wir haben sehr viele Fragen an uns selbst. In: Der Spiegel vom 
20.12.2018. Link: https://www.spiegel.de/politik/deutschland/der-fall-claas-relotius-wir-haben- 
sehr-viele-fragen-an-uns-selbst-a-1244196.html [letzter Zugriff: 01.04.2023]: „Es tut uns leid, was 
passiert ist. Wir haben eine große Leserschaft, die sich nun fragen kann, ob dem SPIEGEL noch zu 
trauen ist. [...] Uns ist bewusst, dass der Fall Relotius den Kampf gegen Fake News noch schwerer 
macht, für alle: für die anderen Medien, die an unserer Seite stehen, für die Bürger und Politiker, 
denen an einem wahren Bild von der Realitat liegt. Auch bei denen méchten wir uns entschul- 
digen. [...] Wir kämpfen jetzt um unsere Glaubwürdigkeit, und natürlich sind wir wütend, dass 
Relotius uns und die Leser so bitter enttäuscht hat. Aber wir sehen in Claas Relotius nicht einen 
Feind, sondern einen von uns, der mental in Not geraten ist und dann zu den falschen, grundfal- 
schen Mitteln griff. Er hat auch unser Mitgefühl. Er hat betrogen, wir haben uns betrügen lassen, 
die Chefredaktion, die zuständige Ressortleitung und Dokumentation. Wir waren immer stolz 
auf unser System der vielen Absicherungen, dass die Texte von so vielen Augen gelesen werden. 
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Krise dieses Systembegriffs und als Reflex der zunehmenden Sehnsucht nach inter- 
personaler Kommunikation verstanden werden. Wahrheit, könnte man in Anlehnung 
an und Abgrenzung von Niklas Luhmann formulieren, entsteht bald nur mehr dort, 
wo zwischenmenschliches Vertrauen zumindest imaginiert werden kann, etwa auf 
den bekannten direktmedialen Plattformen. Auch der 44. Präsident der USA erfüllt 
den Wunsch nach direkter Kommunikation nicht mehr nur, indem er diversen Jour- 
nalisten zum Interview bereitsteht, sondern in erster Linie auch dadurch, dass er mit 
hunderttausenden in Stadien versammelten Menschen direkt kommuniziert. Eine 
seiner Botschaften dabei ist, so berichtet jedenfalls Der Spiegel, dass die Polarisierung 
der Gesellschaft in der polarisierenden Kommunikation des Medienunternehmers 
Rupert Murdoch begründet liegt, mithin in den vornehmlich marktwirtschaftlichen 
Kommunikationsinteressen einer des Vertrauens vermeintlich unwürdigen Einzelper- 
son.*° Man darf davon ausgehen, dass diese Äußerung, vorbehaltlich einer Eintritts- 
karte, tatsächlich einmal sinnlich wahrnehmbar war - und der Bericht also der Wahr- 
heit entspricht. 


Unsere Dokumentare sind die Faktenchecker, die unsere Texte überprüfen und Fehler ausmerzen 
sollen. Heute wissen wir, dass dieses System lückenhaft ist.“ 

40 Vgl. Johannes Korge: Obama gegen Murdoch. „Da ist dieser Typ, Vorname Rupert, der für vie- 
les die Verantwortung trägt ...“ In: Der Spiegel vom 29.03.2023. Link: https://www.spiegel.de/ 
ausland/barack-obama-kritisiert-rupert-murdoch-und-fox-news-fuer-spaltung-der-gesellschaft-a- 
egf37e0d-3280-4ffa-gıfc-d2ed869c7fle?sara_ref=re-xx-cp-sh [letzter Zugriff: 01.04.2023]. 
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Yederman vertrawen ist eyn torheit 
und leichtfertigkeit. 


Niemand vertrawen/ ist tyrannisch.' 


1. Ambiguitat der Rede 


Der Status von Rede oder etwas abwertender ‚Gerede‘ ist hinsichtlich Verstandlich- 
keit, Wahrheit und Verbreitung immer schon prekär.” Der Versuch, dem Missver- 
standnis oder sogar potentiellem Betrug durch Rede entgegenzuwirken, produziert 
nur noch mehr Rede. So wird etwa, um dem Lügen entgegenzuwirken, vor Gericht auf 
die Wahrheit geschworen. Im Schwören wird eine Aussage durch einen Eid bekräftigt. 
Der Akt der Versicherung macht zugleich auf den prekären Status von Rede aufmerk- 
sam. Die wörtliche Aussage ist mit einer symbolischen und für alle Anwesenden sicht- 
baren Geste verbunden. Hören allein reicht nicht aus, der potentiellen Ambiguität der 
Rede muss auch sprachbegleitend und für die Zuhörenden sichtbar entgegengewirkt 
werden. Die Hand, die in privaten, politischen oder rechtlichen Verhandlungen zur 
Schwurhand erhoben wird, symbolisiert die intendierte Absicht, ohne Hintersinn die 
Wahrheit zu sagen, und begleitet als sichtbare Geste das im Folgenden Gesprochene. 
Die Geste ist wiederum erst in Kombination mit dem dazugehörenden, gesprochenen 
Schwur gültig und wirksam.’ Kommunikation durch Rede schafft so zwar einerseits 


1 Johannes Agricola: Die Sprichwörtersammlungen. Hg. von Sander L. Gilman. 2 Bde., Bd. I. Berlin 
und New York: De Gruyter 1971 (Ausgaben deutscher Literatur des XV. bis XVIII. Jahrhunderts, 
Bd. 30), S. 268, I 308. 

2 Ambiguitat, verstanden als ‚Mehrdeutigkeit‘ bzw. ‚Vieldeutigkeit‘ „ist eine Eigenschaft natürlicher 
Sprachen. Sie ermöglicht es, mit einem finiten Satz von Elementen unzählige Bedeutungen zu ge- 
nerieren, gibt aber auch Anlaß zu Mißverständnissen und Unentscheidbarkeit“ (Christoph Bode: 
Art. Ambiguität. In: Klaus Weimar, gemeinsam mit Harald Fricke, Klaus Grubmiiller und Jan-Dirk 
Müller [Hg.]: Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. 3 Bde., Bd. ı. Berlin und New 
York: De Gruyter 1997, S. 67-70, hier S. 67). Im Folgenden wird auf das Reallexikon der deutschen 
Literaturwissenschaft mit der Sigle RL verwiesen. Oliver Auge und Christiane Witthöft zeigen im 
2016 von ihnen veröffentlichen Band, dass ‚Ambiguität‘ nicht nur ein Kennzeichen der Moderne 
ist, sondern auch in der mittelalterlichen Literatur und Kultur als ein generelles Signum wahr- 
genommen werden kann, siehe Oliver Auge / Christiane Witthöft (Hg.): Ambiguität im Mittel- 
alter. Formen zeitgenössischer Reflexion und interdisziplinärer Rezeption. Berlin und Boston: De 
Gruyter 2016 (Trends in Medieval Philology, Bd. 30). 

3 Die Rechtspraxis des Mittelalters führt diesen Komplex von wahr sprechen und sichtbarer, sprach- 
begleitender symbolischer Geste konsequent fort, wenn Meineid und Eidbruch durch eine kör- 
perliche Spiegelstrafe geahndet werden. Indem Finger der Schwurhand abgeschlagen werden bzw. 
im Zusammenhang der Gotteslästerung die Zunge ausgerissen wird, ist die lügnerische Rede und 
damit einhergehend der Vertrauensbruch an prominenter Stelle am Körper desjenigen, der den 
Meineid gesprochen hat, dauerhaft sichtbar gemacht und der derart Verurteilte von zukünftigen 
Vertrauensbrüchen ausgeschlossen, zur Schwurhand siehe Hubert Drüppel: Art. Schwurhand. In: 
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Vertrauen, doch kann Rede auch Anlass für den Bruch von Vertrauen und für Miss- 
trauen sein. Die Ambiguität von Rede bleibt beim Stiften und im kontinuierlichen 
Prozess der Vertrauensbildung unaufhebbar.* Im 16. Jahrhundert wird die Ambiguität 
der Rede metonymisch anhand der ‚Zunge als das schlechteste und das beste Kör- 
perglied zugleich‘ verhandelt.® Es handelt sich um einen literarischen Topos,° dessen 
diskursive Entfaltungsmöglichkeiten u. a. Hans Sachs aufzeigt. Er verfasst am 12. April 
1541 eine Schrift, die sich in 200 Versen dem titelgebenden Thema: Was das ergest und 
beste gelied am menschen sey in Form eines Streitgesprächs unter drei Freunden um- 
fänglich widmet.’ Die Antworten der Freunde, dass das Auge bzw. die Hand „das aller- 
ergste glied“ (V. 9) sei, sticht der Dichter mit der Zunge als Antwort aus. Die Zunge 
wird zwar auch als bestes Körperteil anerkannt: 


Weil noch ist von den guten zungen 


So viel der nutzbarkeyt entsprungen, 


Lexikon des Mittelalters. Wechselnde Hg. München: Artemis 1995, Bd. VII, Sp. 1651. Im Folgen- 
den wird auf das Lexikon des Mittelalters mit der Sigle LexMA verwiesen. Zum Meineid Wolfgang 
Schild: Art. Meineid. In: LexMa, Bd. VI, Sp. 472f.; ausführlich in Andreas Deutsch: Art. Leibes- 
strafen. In: Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte, https: //www.hrgdigital.de/HRG. 
leibesstrafen [letzter Zugriff: 31.03.2023], Bd. III, Sp. 778-789). 

4 Ambiguität unterscheidet sich von „Vagheit/Unklarheit“ und „Obskurität/Dunkelheit‘, indem 
„ihre Bedeutungsalternativen angebbar, wenn auch unentscheidbar sind“ (Christoph Bode: Art. 
Ambiguität. In: RL, Bd. ı, S. 67-70, hier S. 68). 

5  Zugespitzt fasst Burkard Waldis dies unter Verweis auf Freidank in seiner Fabelsammlung Esopus 
zusammen: „Freydanck in seinem alten gedicht | Thut von der zungen solchen bericht/ | Das beste 
Glied/ das jemandt treyt | Jst die Zung/ wie Sanct Jacob seyt/ | Vnd was je vbels wardt vernomen/ 
Jst alles von der Zungen komen“ (Burkard Waldis: Esopus. 400 Fabeln und Erzählungen nach der 
Erstausgabe von 1548. Hg. von Ludger Lieb / Jan Mohr / Herfried Vögel. 2 Bde., Bd. ı. Berlin und 
New York: De Gruyter 2011 [Frühe Neuzeit, Bd. 154], S. 141, Nr. II 11, S. 77-82). 

6  Vorreden, Kommentare und Bearbeitungen von Fabeln wie auch die Vita Asops in Fabelsamm- 
lungen des 16. Jhds. bieten eine Fülle an Zeugnissen diskursiver wie narrativer Verhandlung des 
Themas. Zur Ambivalenz von Sprache in der Fabel, die allgemein durch das Gattungsverständnis, 
im Besonderen in der Unterscheidung von Lehre und Irrlehre im Fabelbuch von Erasmus Alberus 
greifbar ist, siehe Herfried Vögel: Natur, Gesellschaft, Moral und die Ambivalenz der Sprache in 
Fabeln des Erasmus Alberus. In: Wolfgang Harms / C. Stephen Jaeger / Horst Wenzel (in Verbin- 
dung mit Kathrin Stegbauer) (Hg.): Ordnung und Unordnung in der Literatur des Mittelalters. 
Stuttgart: S. Hirzel 2003, S. 207-223. Die mehrdeutige Zunge ist Gegenstand diverser Bibelzita- 
te und Sprichwörter, vgl. hierzu die Auslegung und Kommentierung des Sprichworts „Ein böse 
zunge richtet offt vil unglücks an“ in Agricola (1971) Bd. I, S. 110-114, Nr. 1156 (wie Anm. 1). Für 
zahlreiche Nachweise in der Frühen Neuzeit siehe Ralf Georg Bogner: Die Bezähmung der Zunge. 
Literatur und Disziplinierung der Alltagskommunikation in der frühen Neuzeit. Tübingen: Nie- 
meyer 1997 (Frühe Neuzeit, Bd. 31), bes. S. 29-36. 

7 Hans Sachs: Was das ergest und beste gelied am menschen sey. In: Adelbert von Keller (Hg.): 
Hans Sachs. Bd. 3. Tübingen: H. Laupp 1870 (Bibliothek des Litterarischen Vereins in Stuttgart, 
Bd. 104), S. 360-365; verzeichnet als Nr. 1071 in: Niklas Holzberg / Horst Brunner: Hans Sachs. 
Ein Handbuch. Mit Beiträgen von Eva Klesatschke, Dieter Merzbacher und Johannes Rettelbach. 
Bd. ı. Berlin und Boston: De Gruyter 2020, S. 205. 
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Viel guter leer, weißheyt und kunst, 
Vil götlichs lobs, lieb, freud und gunst. (ebd., S. 361, V. 37-8. 362, V. 1) 


Diese positiven Aspekte werden überwogen durch den zweiten Teil der Rede, in wel- 
chem priamelartig die verschiedensten Möglichkeiten aufgeführt werden, wie Spra- 
che negativ eingesetzt werden kann: „ketzerey“, „schwermerey‘“, „irrthumb verkündt‘, 
„zenck und spitzfünd‘, „gleißnerey“, „lehrt superstition’, „braucht zauberery und se- 
gen’, „thut offt den teuffel fregen“, „Gott auch offt unehren‘, „gotslestren und schwe- 
ren’, „zwitracht thut erregen‘, „bringt krieg, mort, raub und prant“, ,verderbet gantze 
landt“, „verfolget‘, „ehr abschneyden‘, „unschuldig verleugt‘, „uber-reden‘, „listig am 
gericht“, „krumme urtheyl spricht“, „falsche zeugnus geyt‘, „schwert offt ein falschen 
eydt‘, „schwatzen“, „dadern“ und „schwadern“ sind nur einige (ebd., S. 362, V. 10-S. 363, 
V. 20). Schon diese Auswahl zeigt ein Bewusstsein dafür, dass misstrauensstiftende 
Rede negative Konsequenzen im Alltag des Einzelnen, in der privaten Begegnung, im 
sozialen Miteinander und in der Gesellschaft in religiösen, juristischen und politischen 
Angelegenheiten nach sich zieht. Nur wahrheitsgemäße Rede unter Gesprächspart- 
nern, die keinen Hintersinn pflegen, schafft die Basis für Vertrauen in gegenwärtiges 
und zukünftiges Verhalten des jeweiligen Gesprächspartners. Der Ausdruck ‚vertrau- 
liche? Rede‘ ist ein Indikator hierfür. Ob nun aber der Rede zu ‚trauen‘ ist, ob das Ge- 
sagte wahr ist und als Garant für das zukünftige Verhalten des Gesprächspartners gel- 
ten kann, bleibt letztlich offen. Die Rede kann sich als ‚afterrede‘, als „nachrede hinter 
eines rücken“ herausstellen.’ Im Folgenden soll an ausgewählten Beispielen dargelegt 
werden, mit welchen bildlichen und sprachlichen Darstellungsmöglichkeiten illust- 
rierte Flugblätter des 16. Jahrhunderts das Potential von Rede, Vertrauen sowohl stif- 
ten als auch zerstören zu können, in einer Komposition von Bild und Text umsetzen. 
Das illustrierte Flugblatt ist prinzipiell gattungsoffen, das einzige gemeinsame 
Merkmal ist die formale Begrenzung von Bild und Text auf ein einseitig bedrucktes 
Blatt. Verschiedenste Textsorten kleineren Umfangs werden in Bild-Text-Konstella- 
tionen eingesetzt. Diese Umsetzung ist verschiedenartig gestaltet. Umfang und Re- 
lation der Bild-Text-Konstellationen variieren ebenso wie die jeweilige Ausstattung 
mit Peritexten. Daher beschränkt sich die folgende Auswahl auf die exemplarische 
Untersuchung eines Sinnbilds, eines Streitgespräches mit offenem Ausgang und einer 
Allegorie auf Flugblättern des 16. Jahrhunderts. Das Sinnbild zeichnet sich dadurch 
aus, dass die Ambiguität der Rede zugunsten einer moralischen Warnung aufgegeben 


8 Art. vertraulich. In: Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm. Digitalisierte 
Fassung im Wörterbuchnetz des Trier Center for Digital Humanities, Version 01/23: https://www. 
woerterbuchnetz.de/DWB [letzter Zugriff: 18.05.2023], Bd. 25, Sp. 1960-1965, hier Sp. 1960: „ver- 
traulich, adj. und adv., berührt sich vielfach mit vertraut“. Im Folgenden wird auf das Grimmsche 
Wörterbuch mit der Sigle DWb verwiesen. 

9 Art. afterrede. In: DWb, Bd. 1, Sp. 187. 
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wird. Beim Streitgespräch ist zu beobachten, wie dem Betrachtenden bzw. Lesenden 
vorgeführt wird, dass im Dialog verhandelt wird, ob und warum der Rede eines Ge- 
sprächspartners nicht vertraut werden kann. Die Allegorie des Gerüchts wiederum 
bildet die Ambiguität der Rede unter Adaption eines antiken Mythos ab und ordnet 
dieses Phänomen als Bestandteil der natürlichen Ordnung der Welt ein. 


2. Der falsche Klaffer (1547) - Ambiguitätsverzicht im Sinnbild 


S flagen ta pr 
Scöonekrdurch Sans Suldermunde, Beweerwsteasiarcton 


Bie dife Figur zaygeran. 


aa = 


Abb. 1 Hans Guldenmund, Der falsche klaffer (Nr. 534: Der Verleumder), [Nürnberg] 1547; 
Gotha, Stiftung Schloss Friedenstein: Inv. Nr. 40,17. 
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Die moralische Warnung ist ein beliebter Gestus in literarischen Werken der Frihen 
Neuzeit. In dieser Tradition stellt das Flugblatt von 1547 Der falsche klaffer? (Abb. 1) - 
was in etwa als ‚übler Schwätzer‘ zu verstehen ist - negative Rede anschaulich vor Au- 
gen und warnt vor dieser." Eine Warnung gelingt umso eindrücklicher, je genauer das, 
wovor gewarnt wird, aufgezeigt werden kann. Ambiguität stellt hierbei ein Darstel- 
lungsproblem dar. Das Blatt löst dieses Problem, indem es die potentielle Ambiguität 
der Rede ausblendet, die Darstellung auf die negative Rede konzentriert und als Sinn- 
bild umsetzt. Die Vergegenständlichung ermöglicht, das sichtbar zu machen, wovor 
sich der Betrachtende in Acht nehmen soll. Die Warnung wird konkretisiert. Zu sehen 
ist die ‚Figur eines ‚falschen Klaffers‘. ‚Figur‘ - so der Ausdruck, der im letzten Vers des 


12 


Textes einen Bogen zurück zum Bild schlägt, ist hier als „menschliche gestalt“” zu ver- 
stehen. Frühneuhochdeutsch ‚klaffen‘ meint „verläumderisch, angeberisch, verdächti- 


cs 


gend hinter dem rücken von einem reden“. Illustriert ist im Porträtformat ein Typus 
Mensch, der seine Rede hierzu nutzt. Das Abgebildete ist keine Allegorie, wohl aber 
sind die Attribute der Figur allegorisch. Bei den beiden hervorstechenden Attributen 
der Figur handelt es sich einerseits um die Haupteigenschaft des Klaffers als ‚Ohren- 
bläser‘ in Form eines Tieres und andererseits um die vom Autor vorgeschlagene Lö- 
sung des problematischen Redeverhaltens: ein in die Zunge geschlagenes Schloss. 
Ohrenbläser meint einen „zuträger und einflüsterer von dingen, besonders solchen, 


10 Abbildung und Kommentar mit Transkription des Textes in Bernd Schäfer / Ulrike Eydinger / 
Matthias Rekow: Fliegende Blätter. Die Sammlung der Einblattholzschnitte des 15. und 16. Jahr- 
hunderts der Stiftung Schloss Friedenstein Gotha. 2 Bde., Bd. I: Katalog. Bd. II: Abbildungen. 
Stuttgart: Arnoldsche Art Publishers 2016, Nr. 534: Der Verleumder, Bd. I, S. 394; Bd. II, S. 575. 
Das Flugblatt ist ebenfalls verzeichnet und abgebildet in Max Geisberg: The German single-leaf 
woodcut: 1500-1550. Erw. u. hg. von Walter L. Strauss. 4 Bde., Bd. III. New York: Hacker Art Books 
1974, S. 969, Nr. G 1013; Bilder-Katalog zu Max Geisberg. Der Deutsche Einblatt-Holzschnitt in 
der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. 1600 verkleinerte Wiedergaben. Hg. von Hugo Schmidt. 
Miinchen: Hugo Schmidt Verlag 1930, S. 179, Nr. 1013 (dort wird der Holzschnitt Georg Pencz zu- 
geordnet); Die Welt des Hans Sachs. 400 Holzschnitte des 16. Jahrhunderts. Hg. von Stadt Nürn- 
berg. Stadtgeschichtliche Museen im Kemenatenbau der Kaiserburg. Nurnberg: Hans Carl 1976 
(Ausstellungskataloge der Stadtgeschichtlichen Museen Nürnbergs, Bd. 10), S. 156 f., 202, Nr. 161 
und in Eugen Diederichs (Hg.): Deutsches Leben der Vergangenheit in Bildern. Ein Atlas mit 1760 
Nachbildungen alter Kupfer- und Holzschnitte aus dem ısten-ı8ten Jahrhundert. 2 Bde., Bd. I. 
Jena: Eugen Diederichs 1908, S. 191, Nr. 642. 

1 Für die Darstellung von Allegorien in Bild und Text lässt sich in den Kompositionen von Drucken 
der Frühen Neuzeit ein sensibles Gespür für das Potential von Anschauung und Lehre zwischen 
innerem und äußerem Sehen feststellen. Instruktiv hat dies in der Differenz von Vor-Augen-Stel- 
len und Vor-Augen-Sein Herfried Vögel anhand des Narrenschiffs von Sebastian Brant aufgezeigt 
in: Herfried Vögel: Narren vor Augen. Umrisse des Vor-Augen-Stellens in Sebastian Brants „Nar- 
renschiff“ (1494). In: Franziska Wenzel (Ag.): Jenseits der Dichotomie von Text und Bild. Ver- 
fahren der Veranschaulichung und Verlebendigung in Mittelalter und Früher Neuzeit. Wiesbaden: 
Reichert 2021 (Imagines Medii Aevi, Bd. 54), S. 99-125. 

12 Art. Figur. In: DWb, Bd. 3, Sp. 1629-1630, hier Sp. 1629. 

13 Art. klaffen. In: DWb, Bd. 11, Sp. 894-898, hier Sp. 895. 
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die dem hörenden schmeicheln und andere bei ihm verklatschen oder verleumden“ 
Die verleumderische Rede tritt dem Betrachter des Flugblattes somit gedoppelt entge- 
gen. Ein Klaffer ist ein Ohrenbläser, auf dem Bild wird ihm zugleich auch selbst durch 
ein drachenartiges Tier ins Ohr geblasen. Doppelt ist auch die auf dem Bild gezeigte 
Zunge. Die Zunge des Tiers ist über den Zugang ins Ohr des Klaffers mit dessen eige- 
ner herausgestreckter Zunge verbunden. Zugleich umringelt das kleine drachenartige 
Tier den Kopf des Klaffers wie einen Heiligenschein. Dieser Schein täuscht, die Flügel, 
der lange Schwanz und die ins Ohr leckende Zunge wecken zugleich Assoziationen 
an zeitgenössische Teufelsdarstellungen." Hierzu passt auch die im Text nicht ange- 
sprochene Eigenschaft des ohrenblasenden Drachens, dem Klaffer mit seinem spit- 
zen, nadelartigen Schwanz ins Auge zu stechen. Das Bild warnt somit auch davor, dass 
heimtückische Rede im eigentlichen Sinne blenden kann.” 

Das Bild ist in seiner Evidenz eindrücklich. Es könnte auf den ersten Blick aber 
auch Irritation auslösen, wenn man die Attribute nicht als Verbildlichung abstrakter 
Eigenschaften zu erkennen vermag. Der einspaltige Text kann diese potentielle Un- 
eindeutigkeit nur bedingt auflösen. Manches Detail wird im Text nicht erschlossen, 
wie etwa die Darstellung des doppelten Schlosses, auf welches der Formschneider des 
Holzschnittes wie eine Art weiteres Sigel seine Signatur gesetzt hat. Das Schloss weist 
in Verlängerung der verschlossenen Zunge auf den Text in der rechten Spalte. Dieser 
bietet dem Leser die wahrheitsgemäße Bedeutung des Bildes. Er warnt unmissver- 
ständlich vor den Eigenschaften des Menschen, der hinterrücks auf Neid und Hass aus 
ist und hierzu seine Rede nutzt: 


Das ist des klaffers list vnd kunst 

Das gifftig maul kann niemandt fliehen 
Wann er kan eim sein zungen ziehen 

Mit schmeychelworten vnd heuchlerey 

Sam er trew vnd verschwigen sey 

Was man jm thüt auff trawen sagen 

Das thüt er darnach weyter tragen 

Vnd leuget allmal mer dazü 

Das er die sach auffmutzen tht 

Nichts heimlichs bleybt bey jm verschwigen 
Sein ach vnd krach ist schwatzn vnd liegen (V. 8-18). 


14 Art. Ohrenbläser. In: DWb, Bd. 13, Sp. 1254. 

15 Dies mag auch bei der Bewertung der Zunge des Klaffers durch Hans Sachs mitberücksichtigt 
worden sein, wenn er Salomon folgend diese mit einer Schlange vergleicht: „Auch Salomon uns 
sagt zu hayl, | Ein klaffende zung im anfang | Sey gar nichts besser, wenn ein schlang, | Die eynen 
unbeschworen sticht“ (Sachs [1870] S. 361, V. 24-27 [wie Anm. 7]). 

16  „[I]m eigentlichen sinn ist blenden der augen berauben, durch ausstechen oder ausbrennen“ (Art. 
blenden. In: DWb, Bd. 2, Sp. 104-106, hier Sp. 104). 
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Kontrar zum negativen Gegenstand, dem zu trauen das Blatt warnt, steht der Gel- 
tungsanspruch des Flugblattes. Es ist kein Zufall, dass in der Druckersignatur der 
Autorname ‚Guldenmundt‘ mit der größten Schrifttype hervorgehoben ist. Der echte 
Name - Hans Guldenmund war ein im 16. Jahrhundert aktiver Drucker in Nürnberg — 
wird hier zum sprechenden Namen und zum Gegenstück des klaffenden Mundes.” 
Die Druckersignatur dient hier nicht nur der Nachverfolgbarkeit und somit potentiel- 
len Prüfung des Flugblatts als Informationsquelle, vielmehr wird sie zur Selbstbezeich- 
nung, die das Blatt als ein vertrauenswürdiges Medium ausstellt. Ambiguität von Rede 
als Medium, das Vertrauen verunsichert, schwächt und zerstört, ist hier aufgeteilt zwi- 
schen dem negativen Aspekt (dem dargestellten Gegenstand) und dem positiven As- 
pekt (dem Medium der Darstellung). 

Im Zentrum der weiteren Untersuchung stehen im Folgenden zwei Flugblätter, auf 
denen die Ambiguität der Rede und die Frage, ob und wie der Rede vertraut werden 
kann, im Dargestellten präsent bleibt. Dies geschieht einerseits in der Darstellung 
einer prozesshaften Aushandlung von Vertrauen zwischen zwei konträren Positionen 
sowie andererseits in der Präsentation von Rede als natürliche Form von Ambiguität, 
die jederzeit positiv wie negativ wirken kann. Es handelt sich um zwei Flugblätter mit 
je einem Text von Hans Sachs. Mit der Auswahl eines ‚Streitgespräches‘ und einer ‚Al- 
legorie‘ stehen zwei unterschiedliche Darstellungsformen von Vertrauen und ambigu- 
er Rede auf dem illustrierten Flugblatt des 16. Jahrhunderts im Fokus. Die Flugblatter 
sind hinsichtlich mikro- bzw. makroskopischer Perspektivierung und Bild-Text-Kon- 
stellation geradezu gegensätzlich. Während das Streitgespräch den Schwerpunkt auf 
einen Gesprächsablauf legt, den ein Leser in der Lektüre nachvollziehen muss, ist die 
Allegorie auf unmittelbare Anschaulichkeit für einen Betrachter angelegt. 


17 Zur Biographie und Schaffen von Hans Guldenmund in Nürnberg siehe Heinz Zirnbauer: Gul- 
denmund, Hans. In: Neue Deutsche Biographie (NDB). Bd. 7. Berlin: Duncker & Humblot 1966, 
S. 303; Christoph Reske: Die Buchdrucker des 16. und 17. Jahrhunderts im deutschen Sprachge- 
biet. Auf der Grundlage des gleichnamigen Werkes von Josef Benzing. Wiesbaden: Harrassowitz 
2007 (Beiträge zum Buch- und Bibliothekswesen, Bd. 51), S. 670 f. sowie Ursula Timann: Unter- 
suchungen zu Nürnberger Holzschnitt und Briefmalerei in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
Mit besonderer Berücksichtigung von Hans Guldenmund und Niclas Meldeman. Münster und 
Hamburg: Lit-Verlag 1993 (Kunstgeschichte, Bd. 18), S. 105-119, 159-178. Für Hans Sachs ist nach- 
weisbar, dass er 1536 mit Des klaffers zung einen thematisch nahen Text verfasst hat, siehe von Kel- 
ler (1870) S. 358 f. (wie Anm. 7); Heinrich Röttinger spekuliert, dass der Holzschnitt von Georg 
Pencz ursprünglich für den Text von Hans Sachs angedacht worden war. Der Text von Hans Sachs 
wurde dann von Hans Guldenmund 1547 mit einem thematisch ähnlichen Text kombiniert, siehe 
Heinrich Röttinger: Die Bilderbogen des Hans Sachs. Straßburg: J.H. ED. Heitz 1927 (Studien 
zur deutschen Kunstgeschichte, Bd. 247), S. 28, 68, Nr. 705 sowie den Kommentar in Schäfer/ 
Eydinger/Rekow (2016) Bd. I, S. 394 (wie Anm. 10). Der Schaden, den Klaffer anrichten, wird 
darüber hinaus von Hans Sachs auch in Die drey klaffer vom 15.02.1542 diskursiv entfaltet. In einem 
Streit, den der Erzähler heimlich belauscht, prahlen drei Klaffer, wem sie alles auf welche Weise 
geschadet haben und schaden können, siehe von Keller (1870) S. 351-357 (wie Anm. 7). Der Text 
ist verzeichnet als Nr. 1154 in: Holzberg / Brunner (2020) S. 221 (wie Anm. 7). 
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3. Wie ein Gsell mit einr Haußmayd degt. Vnd sy jm seinen Harnisch fegt. 
(um 1532) - Der missglückte Versuch der Vertrauensbildung 


im Streitgespräch 


Abb. 2 Hans Sachs, Wie ein Gsell mit einr Haußmayd degt (Nr. 311: Junggesell und Hausmaid), 
[Nürnberg] um 1532; Gotha, Stiftung Schloss Friedenstein: Inv. Nr. 39,32. 


208 INCI BOZKAYA 


Zu warnen ist auch eine der Funktionen des Flugblattes Wie ein Gsell mit einr Hauß- 
mayd degt" von ca. 1532 (Abb. 2). Auf diesem Flugblatt wird die Ambiguität von Rede 
im versuchten Stiften und im kontinuierlichen Prozess der Vertrauensbildung in 
einem Dialog aufgezeigt und prasent gehalten. Die potentielle Ambiguitat jeglicher 
Rede ist hierbei in zwei Positionen aufgespalten. Die eine versucht wiederholt Ver- 
trauen aufzubauen, die andere reagiert, indem dem schon zu Beginn vorherrschenden 
Misstrauen gegentiber dem Anderen in verschiedenen Argumenten verbal Ausdruck 


18 Abbildung und Kommentar mit Transkription des Textes in Schafer/Eydinger/Rekow (2016) 
Bd. I, S. 214 f.; Bd. II, S. 339 (wie Anm. 10). Das Flugblatt ist ebenfalls verzeichnet und abgebildet 
in Geisberg (1974) Bd. III, S. 1120, Nr. G 1173 (wie Anm. 10); Schmidt (1930) S. 204, Nr. 1173 (wie 
Anm. 10), dort auch die Zuordnung des Holzschnittes zu Erhard Schön; Stadt Nürnberg (1976) 
S. 107, 142, Nr. 126 (wie Anm. 10) und aufgeführt in Röttinger (1927) S. 59, Nr. 541 (wie Anm. 17). Es 
ist undatiert. Da Hans Sachs seine Texte in seinen privaten Aufzeichnungen genau datiert, ist zu- 
mindest das Entstehungsdatum der Texte bekannt. Im Falle des Streitgesprächs ist die Abfassung 
auf den 18.01.1532 datiert. Hieran dürfte sich auch die Datierung des Gothaer Katalogs orientieren. 
Dass die datierte Abfassung und der Druck nicht identisch sind, zeigt sich an diesem Text von 
Hans Sachs. Er wurde in einer datierten Flugschrift Jahrzehnte später veröffentlicht. Der Text ist 
unter dem Titel Ein kampff-gesprech zwischen eyner haußmagd und eynem gesellen ediert in Keller 
(1870) S. 208-214 sowie Edmund Goetze / Carl Drescher (Hg.): Sämtliche Fabeln und Schwän- 
ke von Hans Sachs. In chronologischer Ordnung nach den Originalen hg. von Edmund Goetze. 
Bd. ı. Halle a. S.: Niemeyer 1893, S. 77-82 und verzeichnet als Nr. 541 in: Holzberg/Brunner (2020) 
S. 94f. (wie Anm. 7). Die Flugschrift mit dem Text datiert nachweisbar auf das Jahr 1553, siehe 
Hans Sachs: Ein Kampff gesprech/ zwischen eyner frawen vnd jhrer Haußmaydt. Mehr ein Kampff ge- 
sprech zwischen einer Hausmaydt vnd einem Gesellen von Hans Sachs. Gedruckt bei Georg Merckel in 
Nürnberg. Exemplar der Bayerischen Staatsbibliothek, Res/4 P. o.germ. 176 d,35 (online einsehbar: 
https://www.digitale-sammlungen.de/view/bsb10202819?page=5 [letzter Zugriff: 20.03.2023 ] ). In 
der Flugschrift ist das Streitgespräch von Hausmagd und Gesell zusammen mit einem weiteren 
Streitgespräch zwischen einer Hausherrin und einer Hausmagd auf 24 Seiten gestreckt heraus- 
gegeben. Dieser Text ist auf den 09.05.1531 datiert, siehe die oben aufgeführten Editionen von von 
Keller (1870) S. 194-201 sowie von Goetze/Drescher (1893) S. 52-58, und verzeichnet als Nr. 469 
in Holzberg/Brunner (2020) S. 84 (wie Anm. 7). Durch den Vergleich mit der Flugschrift treten 
einige spezifische Gestaltungsaspekte des Flugblatts hervor, die die Wahrnehmung und Bewer- 
tung des Themas durch den Rezipienten betreffen. Hierzu gehören die Kontextualisierung mit ei- 
nem weiteren Streitgespräch, die andersartige Illustration, die peritextuelle Ausstattung sowie die 
Schlussverse des Streitgespräches von Hausmagd und Gesell. Die gebündelte Herausgabe rückt 
den Fokus auf die Hausmagd als Streitakteurin. Der vorangestellte Streit zwischen Herrin und 
Hausmagd steht im Kontrast zum nachfolgenden Streit. Das erste Streitgespräch stellt die Haus- 
magd als lasterhaft dar, die nächtliche Auseinandersetzung im Innenraum des Hauses schlägt in 
Gewalt um. Der halbseitige Holzschnitt der Flugschrift stellt lediglich die beiden Streitakteure vor 
einem als Wirtshaus markierten Gebäude gegenüber, ohne die bildliche Raffinesse des Flugblattes, 
welche in den Text einleitet. Die Position des Gesellen ist von Beginn an peritextuell gewertet und 
unterläuft diese, da seine Rede überschrieben wird mit Der Esel. Schließlich ist der Text auf dem 
Flugblatt leicht, doch signifikant verändert. Anders als das Flugblatt, das mit der wertneutralen 
Abgabe der Deutung in einem Dreireim endet, enthält der Text der Flugschrift und der Editionen 
einen abschließenden Verfasserkommentar, der die Lebensweise von Landsknechten klar verur- 
teilt und davor warnt: „Weyl jetz die jungen gsellen sein | All nach dem lantzknechtischen schein 
| Mit geperden/ wercken vnd wordten | Wie man das sicht an allen orten | Darauß den volgt vil 
vngemachs | Jnn aller weldt so spricht Hans Sachs“ 
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verliehen wird. Die Aufteilung bleibt bis zum Ende des Gesprächs bestehen, die Am- 
biguität wird nicht durch ein Urteil zugunsten einer Seite aufgelöst. 

Das Flugblatt hat einen simplen Aufbau. Auf eine einzeilig gesetzte Überschrift in 
zwei Versen folgt ein kolorierter Holzschnitt, der Erhard Schön zugeschrieben wird 
und die gesamte Breite und etwa ein Drittel der Höhe des Blattes einnimmt. Darunter 
steht in vier Spalten ein Text in Knittelversen, der in direktem Bezug zum Bild steht. 
Die Autorsignatur H. S. S. für Hans Sachs und die Druckersignatur Niclas Meldeman 
Brieffmaler schließen rechts unten den Text ab." 

Die Überschrift Wie ein Gsell mit einr Haußmayd degt. Vnd sy jm seinen Harnisch fegt 
wertet die auf dem Bild gezeigte und im Text folgende verbale Auseinandersetzung 
zwischen einer Hausmagd und einem jungen Gesellen, der Landsknecht ist. Er ,degt', 
d.h. kämpft - passend zu seiner Profession — mit der Hausmagd, doch gewinnt diese 
den Streit, denn sie ‚fegt ihm seinen Harnisch‘ Das „fegen“ als weibliche Tätigkeit der 
Haushaltsführung ist hier ridikülisierend übertragen auf das Kriegswesen und als „ihm 


“20 


zusetzen, ihn abstrafen“” zu verstehen. Das Bild zeigt die Begegnung der Hausmagd 
mit dem Landsknecht auf der Straße vor einem Wirtshaus. Details wie die Kanne in der 
Hand der Magd lassen darauf schließen, dass der Holzschnitt für dieses Flugblatt ange- 
fertigt wurde. Um Inhalt und Ablauf des Streitgespraches zu erfahren, muss der darun- 
ter stehende Text gelesen werden. Die Lücke zwischen den Versen der Überschrift lässt 
Platz, so dass der Blick hinunter auf die Gasse im Bild schweifen kann. Der Holzschnitt 
läuft perspektivisch auf den linken Bildbereich zu, in welchem das Paar überpropor- 
tional groß abgebildet ist. Die Gasse reicht bis zum unteren Ende des Holzschnittes. 
Von oben nach unten erweitert sie sich derart, dass sie auf die ersten drei Spalten des 
Textes zuläuft. Der Holzschnitt lädt durch diese Gestaltung ein, über die Betrachtung 
des Bildes in den Text ‚einzusteigen. Hierzu darf sich der betrachtende Blick auf dem 
gerade skizzierten Weg nicht von eingezeichneten, potentiellen Ablenkungen aufhalten 
lassen. Er muss an dem Männerpaar in der oberen Mitte vorbei. Er darf sich nicht ab- 
lenken lassen von der Geste der linken Figur, die in die linke offene Tür zeigt, oder von 
der Figur, die rechts gerade in das Wirtshaus eintritt. Dieser Weg, den der Blick geht, 
lässt sich in Verbindung setzen mit dem Gespräch des Paares und übertragen auf den 
Weg ins Wirtshaus, den der Geselle ebenfalls nicht mehr gehen soll. 

Die „agonale Wechselrede zwischen antagonistischen Partnern™ hat die Absicht 
des Gesellen zum Gegenstand, der Hausmagd den Hof zu machen und eine Ehe an- 
zubahnen. Die dargestellte Auseinandersetzung ist auch im soziologischen Sinne nach 
Gunther Gebhart, Oliver Geisler und Steffen Schröder als Streit zu verstehen: „Zwei 
oder mehr Akteure bzw. soziale Gruppen stehen sich gegenüber; sie handeln und 


19 Zu Niclas Meldemann siehe Timann (1993) S. 105-119, 179-184 (wie Anm. 17), zum Streitgespräch 
ebd., S. 114 f. 

20 Art. Harnisch. In: DWb, Bd. 10, Sp. 488-490, hier Sp. 490. 

21 So die Definition im Art. Streitgespräch von Christian Kiening in: RL, Bd. 3, S. 525-528, hier S. 525. 
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kommunizieren in Anbetracht des oder der Anderen gegensatzlich und mitunter auch 
gegeneinander.” An einer zukünftigen Trauung mit dem Soldaten ist die Magd nicht 
interessiert, stattdessen ist die Ausgangssituation von Misstrauen geprägt. Dieser Dis- 
sens kann bis zum Ende des Gesprächs nicht aus dem Weg geräumt werden. Vielmehr 
wird das, was der jeweils Andere betrachtet, selbst zum Gegenstand des Streits. Die 
agonale Beziehung wird nicht aufgelöst. Die Magd ist eingeführt als „mit zuchtigem 
wandel‘, diese positive Wertung bleibt bis zum Schluss des Gesprächs erhalten. Die 
Magd stellt die tugendhafte Gegenposition zum lasterhaften Landsknecht dar, der als 
Kriegssöldner tätig ist. Durch die Worte der Magd werden im Laufe des Gesprächs 
mehr und mehr negative Eigenschaften des Landsknechts öffentlich. 

Der Geselle passt die Hausmagd bei ihrem Gang aus dem Haus ab, verabredet sind 
sie nicht. Der Streit der beiden ist ein intimer, nur die zwei sind daran beteiligt. Er 
bleibt eine verbale Auseinandersetzung, die nicht in Gewalt umschlägt.” Die Rede- 
anteile sind ungleich verteilt: Die von Misstrauen geprägte Absage der Magd und ihre 
Begründung sind stets umfangreicher als die - auch um Vertrauen — werbenden Argu- 
mente des Landsknechts. Auch in ihrer zeitlichen Ausrichtung sind die Argumente der 
Magd denen des Landsknechts überlegen. Dessen Argumente beziehen sich überwie- 
gend auf den gegenwärtigen Zustand, während die Hausmagd auch die Zukunft mitbe- 
denkt. Das ‚Ansehen‘ und die ‚Anmutung‘ des Landsknechts in der Wahrnehmung der 
sich in Acht nehmenden Magd bestimmen deren Gegenargumente. ‚Ansehen‘ meint 
die Wahrnehmung der äußeren Erscheinung im Augenblick der Betrachtung wie auch 
die durch früheres Verhalten erworbene Achtung und durch andere Personen zuge- 
sprochene Wertschätzung. Ansehen ist eine Möglichkeit, wie sich der Mensch ein 
Urteil über die Anmutung des Anderen bildet und nach dem er gegebenenfalls sein 


22 Gunther Gebhard / Oliver Geisler / Steffen Schröter: Streitkulturen - Eine Einleitung. In: Gun- 
ther Gebhard / Oliver Geisler / Steffen Schröter (Hg.): StreitKulturen. Polemische und antago- 
nistische Konstellationen in Geschichte und Gegenwart. Bielefeld: transcript 2008 (Kultur- und 
Medientheorie), S. 11-34, hier S. 14. 

23 Das Gewaltpotential, das als Risiko einer intimen Beziehung inhärent ist, wird im Verlauf des Ge- 
sprächs mit der Profession als Kriegssöldner externalisiert und als Teil der Gesellschaftsordnung 
eingehegt. Der Status als ledig und die Profession als Landsknecht weisen den jungen Mann den- 
noch als zweifaches Gewaltrisiko für die Gesellschaft aus. Kristina Bake ordnet die verbale und 
physische Aggressivität, den expliziten Alkoholkonsum und die auffallende Kleidung, welche die 
Magd thematisiert, aufbauend auf Lyndal Roper: Männlichkeit und männliche Ehre. In: Karin 
Hausen / Heide Wunder (Hg.): Frauengeschichte - Geschlechtergeschichte. Frankfurt a.M. und 
New York: Campus-Verlag 1992 (Geschichte und Geschlechter, Bd. 1), S. 154-172 als Kriterien ein, 
die „als Ausdruck einer Männlichkeits-Kultur ausgemacht werden, die auf der Dominanz und 
Präsentation des Körpers beruht. Diese Kultur lediger Männer wurde als Bedrohung der sozialen 
Ordnung empfunden, weil sie der obrigkeitlichen Norm vom Hausvater widersprach“ (Kristina 
Bake: Spiegel einer Christlichen vnd friedsamen Haußhaltung. Die Ehe in der populären Druck- 
graphik des 16. und 17. Jahrhunderts. Wiesbaden: Harrassowitz 2013 [Wolfenbütteler Arbeiten zur 
Barockforschung, Bd. 49], S. 61, Anm. 71). 
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zukünftiges Handeln ausrichtet. Eine andere Möglichkeit ist die ‚Rede‘ Aufgrund 
des Gesprochenen bzw. des Gehörten, sei es von oder über jemanden, entscheidet 
sich, ob man dem Sprecher bzw. dem Gesprochenen ‚glauben, darauf ‚hoffen‘ - so die 
Synonyme für ‚trauen‘ im Grimmschen Wörterbuch — oder eben ‚vertrauen‘ kann.” Die- 
ses Flugblatt führt dem Rezipienten beide Möglichkeiten der Vertrauensbildung vor 
Augen, negiert diese aber zugleich im Streit. 

Der hier dargestellte, verbale Streit mag intim sein, der Streitgegenstand ist es nicht. 
Streit kann verstanden werden als „eine fundamentale Form der Vergesellschaftung*” 
In diesem Falle verhindert er mit der Ehe, die in moraltheologischen Entwürfen des 
16. Jahrhunderts „tief ins Gesellschaftsgefüge eingelassen ist“, eine andere Form der 
Vergesellschaftung.’® Die Magd ist Angehörige der Stadt und einem städtischen Haus- 
halt zugehörig. Vertrauen wird dem stadt- und standesfremden Soldaten nicht entge- 
gengebracht. Der Streit ist Resultat des Misstrauens. Die verbale Auseinandersetzung 
stellt sich 


als Identitätsgenerator dar, lässt Identität sich doch nur im Bezug auf ein Gegenüber her- 
stellen (was selbstredend nicht heißt, dass Identitäten nur im Streit entstehen können). 
Wer aber streitet, nimmt sich stets in der und über die Reflexion des Anderen wahr. Was 
für den Einzelnen gilt, lässt sich ebenso auf Gruppen übertragen: Streit kann den Zusam- 
menhalt von Kollektiven nach innen stärken, gerade weil man sich im Vollzug über das 


Gemeinsame klar wird.” 


Dies leistet das Flugblatt, indem es aus der Sicht und für eine Angehörige des städ- 
tischen Umfelds argumentiert, welches sich gegen den fahrenden Soldatenstand und 
damit gegen einen der Stadt konträren Lebensentwurf des Nicht-Sesshaften und nicht 


24 Dieser Bedeutungsaspekt ist bereits im Verb angelegt: „es auf etwas ansehen, es darauf ansehen, 
darauf hinzielen, anlegen, scheint wie letzteres von sinnlichem zielen und visieren mit dem bogen 
ausgegangen und berührt sich mit absehen, dessen gegensatz sonst ansehen ist“ (Art. ansehen. In: 
DWb, Bd. 1, Sp. 453-457, hier Sp. 454). 

25  Jemanden ‚anzusehen‘ birgt stets auch die Möglichkeit, dass man selbst angesehen wird. ‚Ansehen‘ 
als wechselseitiger Prozess ist bereits im DWb beschrieben: „einander gegenüberstehende können 
sich wechselsweise ansehn, d.h. der ansehende wird auch angesehn, woraus sich der doppelsinn 
von gesicht, angesicht, anblick erklärt“ (Art. ansehen. In: DWb, Bd. 1, Sp. 453-457, hier Sp. 453). 
Mit dem Wechsel vom Sehsinn zum Hörsinn ist diese potentielle Gleichrangigkeit von Subjekt 
und Objekt nicht mehr gegeben. Bei einer funktionierenden Kommunikation im Gespräch kann 
nur einer reden, der Andere muss zuhören. 

26 Art. trauen. In: DWb, Bd. 21, Sp. 1326-1353, hier Sp. 1327. 

27 _ Gebhard/Geisler/Schröter (2008) S. 14 (wie Anm. 22) unter Bezug auf Georg Simmel: Soziologie. 
Untersuchungen über die Formen der Vergesellschaftung. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1992 (Georg 
Simmel Gesamtausgabe, Bd. 11). 

28 Manuel Braun leitet diese aus moraltheologischen Schriften wie folgt ab: „Die Vergesellschaf- 
tungsleistung der Ehe ist präzise erfasst, sie integriert und pazifiert die Gesellschaft nach innen 
und außen“ (Manuel Braun: Ehe, Liebe, Freundschaft. Semantik der Vergesellschaftung im früh- 
neuhochdeutschen Prosaroman. Tübingen: Niemeyer 2001 [Frühe Neuzeit, Bd. 60], S. 133). 

29 Gebhard/Geisler/Schréter (2008) S. 12 (wie Anm. 22). 
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Abgesicherten stellt. Der Text entwickelt dies sukzessive von intimen Aspekten über 
private hin zu gesellschaftlichen. Auf den höflichen Gruß der Magd antwortet der Ge- 
selle überschwänglich mit dem Hinweis darauf, dass er lange auf sie gewartet habe. Die 
Antwort auf die Frage, was er von ihr wolle, ist topisches Minnevokabular: „mein güt/ 
leib vnde leben | Sol alles gentzlich ewer sein“ (Sp. 1, V. 17f.). Die Jungfrau nimmt dieses 
Angebot wiederum wörtlich und verengt es pragmatisch auf den finanziellen Aspekt. 
Sie verweist auf seinen geringen Lohn, der durch Schlemmen, Saufen und Glücksspiel 
vertan werde und zudem als Kredit vergeben sei. So sei der Wochenlohn schon in der 
Woche zuvor verprasst worden (Sp. 1, V. 1-32). Sein darauffolgendes Argument, dass 
ein junger Gesell und altes Geld nicht zusammen gingen, der Ehestand aber einen 
Wandel des Lebensstils herbeiführen würde, wird entkräftet, indem die Jungfrau die 
Schrecken einer zukünftigen Ehe ausmalt. Diese zeichne sich dadurch aus, dass der Ge- 
sell seinen gegenwärtigen Lebensstil auch verheiratet weiterführe. Dann drohten Frau 
und Kindern nicht nur Armut und Hunger, sondern auch körperliche Gewalt (Sp. ı, 
V. 34-46). Die Erwiderung, dass er das Geld ausgeben müsse, weil er sonst kein Anse- 
hen in der „gesellschaft“ hätte und für einen Schmarotzer gehalten würde, sorgt dafür, 
dass sich die Ablehnung der Magd auf sein soziales Umfeld erweitert (Sp. 1, V. 48-Sp. 2, 
V. 3). Das angebliche Begehren seines Körpers, der sich nur die Hausmagd ausgesucht 
habe, wird mit der genauen Betrachtung und Ridikülisierung seiner Frisur, Gebärde 
sowie der Landsknechtsuniform begegnet (Sp. 2, V. 5-19). Die sichtbare Abweichung 
städtischer Normen steht auch hier der vertraulichen Beziehung im Weg. Der Hinweis, 
sein Herz sei tugendreich, er gäbe sich nur so wild, weil er es anderen gleichtun müsse, 
veranlasst die Magd dazu, sein alltägliches Verhalten zu beschreiben. So sei dieses von 
Fluchen, Spott, Höhnen und dergleichen negativer Rede mehr geprägt. Diese schla- 
ge auch in Gewalthandlungen um. Im Kriegsdienst sei er ein Dieb ohne Scham. Ein 
solches Herz sei unnütz (Sp. 2, V. 21-41). Die Argumentation rückt dann weg vom In- 
dividuum zum „weltlauf“, er müsse sich nun einmal so verhalten. Dies führt von ihrer 
Seite aus zu einer generellen Verurteilung der Landsknechtschaft. Hierdurch wird die 
Kontrastfolie zum Landsknecht offenbar, denn er sei kein Knecht in einer Werkstatt, 
der züchtig guten Dienst für seinen Meister verrichte (Sp. 2, V. 43-Sp. 3, V. 12). Zuletzt 
wird der Liebesdienst, das „hofieren“ selbst als Argument dafür gebracht, dass sie sich 
auf ihn einlassen solle. Dies aber wird als „schlechte lieb“ und „büberey“ abgetan, derlei 
nächtliches Streunen trieben diejenigen, welche dann auch die Schergen ins Gefängnis 
brachten (Sp. 3, V. 15-43). Die Wechselrede offenbart, worin das Misstrauen der Haus- 
magd gründet: Schmeichelworte und leere Versprechungen, die finanzielle Situation, 
Laster, körperliche wie vestimentäre Erscheinung, soziale Zugehörigkeit, die Profession 
als Landsknecht und daher mangelnde Ausbildung in einem Handwerk, das Liebesver- 
ständnis wie das damit verbundene Frau-Mann-Verhältnis sowie nächtliches Treiben, 
das auf die Regeln der Gesellschaft keine Rücksicht nimmt und im schlimmsten Fall 
kriminell ist. Im Umkehrschluss bilden sie eine Antwort auf die Frage, wem eine Frau 
bei der Eheschließung trauen könne. Die Jungfrau fasst dies wie folgt zusammen: 
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Solt man nit auch noch finden gsellen 

Die nach güt vnd nach ehren stellen 

Redlich gegen der welt vnd Gott 

Die sich nit an die losen rott 

keren/Das wer ja ymer schad 

Der selben gsellen hab ich gnad 

Vnd mir ein auß erwelen will (Sp. 3, V. 50-Sp. 4, V. 4). 


Ein letztgültiges Urteil bleibt in der Wechselrede aus. Der Gesell gelobt Besserung: 


Ach junckfraw höret meine wort 

sprach er/ Ich will mich kürtz bekeren 

Vnd trachten nach güt vnde ehren 

Ir wist die witz kumpt nicht vor jaren 

ytzt hab ich in gselschafft erfaren 

Grosse untrew vnd klaine lib 

Derhalb ich mich gefangen gib 

Vergebt mir das vnd kaines mer 

Wo ich in kurtz mich nit beker 

So habet kain glauben mich (Sp. 4, V. 19-28). 


Die Jungfrau räumt ihm ein Vierteljahr ein, in welchem er sich nicht durch Worte, 
sondern durch Taten und Verhalten im Alltag bewähren solle: 


Die junckfraw sprach ja so wil ich, 

Euch zü sehen ein viertel jar 

Vnd so jr euch bekeret gar 

Halt euch fein tugentlich bescheyden 

Vnd thüt böse geselschafft meyden 

Anfacht ein Erbar zuchtig leben 

Als dan wil ich euch antwort geben 

Auff das/ So jr dañ ytz begert 

Villeicht werdt jr gutlich gewert (Sp. 4, V. 30-38). 


Das Gespräch bricht an dieser Stelle ab. 

Der vierspaltige Text besteht nicht nur aus der Wechselrede von Hausmagd und Ge- 
selle. Eingeleitet wird in die Situation knapp in einem Vers durch ein Sprecher-Ich, das 
lauschend und beobachtend für die Wahrheit des Beschriebenen eintritt: „Eins mon- 
tags fru spaciert ich auf“ (Sp. 1, V. 1). Am Ende des Streitgespräches - der Beschluss ist 
durch ein Alineazeichen markiert — meldet sich das Sprecher-Ich erneut zu Wort. Das 
Urteil über den Gesellen wird im letzten Dreireim ein weiteres Mal verschoben, neben 
dem zeitlichen Aufschub wird die Urteilsinstanz von der Magd über das zuhörende 
und berichtete Ich zu „yederman“, somit jedem Rezipienten des Blattes verschoben 
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(Sp. 4, V. 48). Das Sprecher-Ich, man könnte es aufgrund der Autorsignatur auch mit 
Hans Sachs zusammendenken, ist im Bild nicht erkennbar, sondern tritt hinter Bild 
und Text zurtick. Das Bild weist im Gegensatz zum Text mehrere beobachtende In- 
stanzen auf.’ Das intime Gespräch ist als Gegenstand der öffentlichen Betrachtung 
präsentiert. Durch offene Fenster beobachten Figuren der städtischen Öffentlichkeit 
das Gespräch. In den Argumenten des Streitgespräches sind Konsequenzen benannt 
worden, die auch die Gesellschaft und die Öffentlichkeit betreffen. Wenn der Lands- 
knecht von sich behauptet: „Wan ich nun in den Ehstandt kum | Erst halt ich mich ge- 
naw vnd frum“ (Sp. ı, V. 31f.), so ist mit „frum“ ein Verhalten aufgerufen, welches nicht 
allein als persönliche Charaktereigenschaft zu verstehen ist. ‚Frumkeit‘ ist als Teil des 
von der Gemeinschaft zugesprochenen Sozialprestiges Ergebnis der Beobachtung und 
Bewertung des nachbarlichen und städtischen Umfelds.* In den Worten der Magd 
sind Vorannahmen, Werte, Normen und kulturelles Wissen nachweisbar, die aus dem 
sozialen Miteinander und der städtischen Gesellschaft in die individuelle Argumenta- 
tion übergegangen sind. 

Das Blatt dient als Warnung vor einer voreiligen Ehepartnerwahl, insbesondere von 
Landsknechten. Es ist zugleich als eine Einladung zur eigenen Urteilsfindung und zum 
individuellen Abwägen der Argumente zu verstehen. Die Frage, welchem potentiellen 
Ehemann man vertrauen kann, ist hier als Prozess des Abwägens zwischen Misstrauen, 
noch nicht Vertrauen und potentiellem Vertrauen dargestellt. Die Bezeichnungen ‚die 
Mayd‘ und ‚der Gesell‘ sind wertneutral und geben keinen peritextuellen Hinweis da- 
rauf, wie die Argumente zu werten sind. Die Namenlosigkeit erleichtert die Identifi- 
zierung des Lesers bzw. der Leserin mit den Positionen im Streitgespräch. Das Ringen 
um Vertrauen ist vornehmlich ein Wortgefecht. Das Flugblatt ist darauf angelegt, dass 
dem Streit zugehört wird und hierbei im Voranschreiten des Streitgespräches die Ar- 
gumente verfolgt werden. Indem die jeweiligen Sprecher bei jedem Wechsel benannt 
und in einer größeren Type in die Mitte der jeweiligen Spalte gerückt sind, ist ein nach- 
vollziehendes Lesen des Blattes angelegt. Dieses könnte auch performativ, gesprochen 
in verteilten Rollen, nachvollzogen werden. 

‚Vertrauen‘ bzw. ‚Misstrauen‘ ist auf diesem Blatt geradezu mikroskopisch in einem 
Dialog zweier Individuen zur Sprache gebracht. Dies steht im Kontrast zu einem Flug- 
blatt von Hans Sachs, welches titelgebend Fama präsentiert (Abb. 3). Dieses Blatt 
spricht zuallererst den Sehsinn an und erlaubt, indem ‚das Gerücht‘ als Allegorie vor- 
gestellt wird, nunmehr eine geradezu makroskopische Betrachtung dieses Themas. 


30 Die Spekulation, dass im linken Fenster der Autor zu sehen sein könnte, passt nicht zum Text, nach 
welchem das Sprecher-Ich morgens früh spazieren geht. Die Annahme ist Teil des Kommentars in 
The Illustrated Bartsch. Hg. von Walter L. Strauss. Bd. 13 (Commentary). German Masters of the 
sixteenth century. New York: Abaris Books 1984, S. 329 f., Nr. 175. 

31 Bake (2013) S. 61, Anm. 72 (wie Anm. 23). 
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4. Fama. Das geriicht mit seiner wunderlichen Eygenschafft/ nach beschreibung 
Virgilij des Poeten” (um 1550) - Die Uneindeutigkeit der Allegorie 


Abb. 3 Hans Sachs, Fama. Das geriicht mit seiner wunderlichen Eygenschafft (Nr. 4.41: Fama), 
Nürnberg um 1550; Gotha, Stiftung Schloss Friedenstein: Inv. Nr. 37,25. 


Abbildung und Kommentar mit Transkription des Textes in Schäfer/Eydinger/Rekow (2016) 
Nr. 441: Fama, Bd. I, S. 321f.; Bd. II, S. 448 (wie Anm. 10). Das Flugblatt ist ebenfalls verzeichnet 
und abgebildet in Geisberg (1974) Bd. IV, S. 1268, Nr. G 1323 (wie Anm. 10) sowie Walter L. Strauss: 
The German single-leaf woodcut. 1550-1600. A pictorial catalogue. 3 Bde., Bd. 3. New York: Abaris 
Books 1975, S. 1137, Nr. 52; Stadt Nürnberg (1976) S. 188, 247, Nr. 222 (wie Anm. 10) und aufgeführt 
in Röttinger (1927) S. 64, Nr. 646 (wie Anm. 17). Auch dieses Flugblatt ist undatiert. Der Text von 
Hans Sachs ist unter dem Titel Fama, das weytfliegent gerücht ediert in Adelbert von Keller (Hg.): 
Hans Sachs. Bd. 4. Tübingen: H. Laupp 1870 (Bibliothek des Litterarischen Vereins in Stuttgart, 
Bd. 105), S. 161-164 und verzeichnet als Nr. 646 in: Holzberg/Brunner (2020) S. 15 (wie Anm. 7). 
Die Ausgabe von Keller datiert den Text auf den 27.06.1534. 
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Das Blatt behandelt die Ambiguität von Rede in Form von Fama. Diese wird durch 
die Benennung, die Beschreibung im Text und die Darstellung im Holzschnitt als ein 
Phänomen unentschiedener Mehrdeutigkeit aufgezeigt. Im Zentrum des Blattes steht 
thematisch das in der Überschrift angekündigte ‚Gerücht‘ Zu verstehen als „geschrei, 
gemeine red, sag, ein red die under dem gemeinen volck herumb gehet“ wirkt das Ge- 
rücht sowohl negativ wie positiv als „der ‚ruf‘ in welchem man in der leute mund steht, 
gute wie böse nachrede“* Sein Wirkkreis umfasst die gesamte weltliche Sphäre: „alle 
ort der Weldt“ (Sp. 1, V. 27) vom Erdboden bis an die Wolken. Geschildert wird auf 
dem Blatt, wie das Gerücht entsteht, wie es aussieht, wen es betrifft und was es für 
verheerende und zerstörerische Konsequenzen für die Gemeinschaft wie für den Ein- 
zelnen hat. 

Das Flugblatt von Hans Weigel hat einen klaren Aufbau mit Überschrift, kolorier- 
tem Holzschnitt von Virgil Solis* und dreispaltigem Text von Hans Sachs. Die Uber- 
schrift und die Abbildung beziehen sich auf die antike Ausgestaltung von ‚Gerede‘ 
bzw. ‚Gerücht. Die ersten vier Verse benennen den Gegenstand und sprechen den 
Rezipienten als Betrachter an: 


O Mensch der du hie obgemaldt 
Ansichst/ die wundersam gestaldt 
Dardurch wirdt dir fürbildet her 


Leümut/ gschrey oder newe mer. 


Der Rest der ersten Spalte (Sp. 1, V. 5-73) beschreibt Fama nach dem Vorbild von Ver- 
gil in der Aeneis. Die zweite und dritte Spalte führt die „lehr“ (Sp. 2, V. 1) aus dem 
zuvor Beschriebenen aus. Darin werden Handlungsempfehlungen abgeleitet und die- 
se mit Bibelzitaten autoritativ gestützt. Autornennung und Druckersignatur schließen 
das Blatt ab. Titel wie Text von Sachs berufen sich für die Beschreibung des Phäno- 
mens auf den Dichter Vergil als Autorität. Sachs folgt hierbei recht eng der Schilde- 
rung von Fama in den Versen 174-190 im vierten Buch der Aeneis.’ Bei Vergil ist die 


33 Art. Gerücht. In: DWb, Bd. s, Sp. 3751-3758, hier Sp. 3754. Das Grimmsche Wörterbuch führt sowohl 
die positive Bedeutung im Sinne von „groszer, hoher ruf, rühmendes gerede im volke, ruhm, an- 
sehen, ehre“ wie auch die negative weiter aus als „böser, übler ruf, verruf, üble nachrede“ (ebd., 
Sp. 3755 £). 

34 Siehe die Zuordnung in Schmidt (1930) S. 226, Nr. 1323 (wie Anm. 10) sowie Heinrich Röttinger: 
Neue Mitteilungen über Virgil Solis. In: Zeitschrift für Bücherfreunde. N.F. 16 (1924), S. 77-85, 
hier S. 83. Ilse O’Dell-Franke übernimmt die Zuschreibung in Ilse O’Dell-Franke: Kupferstiche 
und Radierungen aus der Werkstatt des Virgil Solis. Wiesbaden: Steiner 1977, S. 114 f., e 111. 

35 Die Vergilsche Fama ist als ‚Gerücht‘ gedacht als „persönliches oder göttliches wesen‘, in deutsch- 
sprachigen Texten der Frühen Neuzeit häufiger nachweisbar, siehe die Textstellen im Art. Ge- 
rücht. In: DWb, Bd. 5, Sp. 3751-3758, hier Sp. 3757 £. 

36 „Extemplo Libyae magnas it Fama per urbes, | Fama, malum qua non aliud velocius ullum: | mo- 
bilitate viget virisque adquirit eundo, | parva metu primo, mox sese attollit in auras | ingrediturque 
solo et caput inter nubila condit. | illam Terra parens, ira inritata deorum, | extremam, ut per- 


Streit hören und Gerücht ansehen 217 


Allegorie in die Erzählung von Eneas und Dido eingebettet, deren gesamter Kontext 
auf dem Flugblatt ausgelassen wird.” Gestrichen sind auch die Herkunft und genealo- 
gische Zuordnung von Fama als göttliches Wesen und Teil der römischen Mythologie. 
Sachs erweitert die Darstellung der Fama und passt diese an seine Epoche an bzw. baut 
sie in zeitgenössische Diskurse ein. So sind von Fama etwa alle „nidern [und] hohen 
stende“ (V. 22) beeinflusst. Auch ist von ,Fama‘ nur in der Überschrift die Rede. Be- 
schrieben wird im Text nicht sie, sondern es, nämlich das ‚gerücht‘ bzw. ‚newe mehr‘. 
Das Geschlecht wechselt zwischen Überschrift, Bild und Beschreibung im Text. 

Sachs übernimmt die negative Bewertung Vergils und benennt es als das schlimms- 
te Übel: 


gerüecht vnd newe mehr 
Das ist ein schnelles vbel schwer 


Der gleichen keines ist so arck (Sp. 1, V. 7-9). 


Es beschädigt die bösen wie die frommen Menschen (Sp. 1, V. 30), ist eine gewaltige 
Plage (Sp. ı, V. 68), es vermentelt‘ sich - im Sinne von be- und verdecken -, sodass 
man es nicht glauben kann (Sp. ı, V.26). Dass es nachts am Himmel umherfliege, zeige 
seine „schnöde ahrt“ (Sp. 1, V. 52). Es flieht, — so ein Zusatz von Hans Sachs - wenn 
sich ihm die Wahrheit nähert (Sp. ı, V. 54). Hier ist indirekt eine mögliche Lösung des 
Problems ambiguer Rede aufgezeigt, die in der Lehre formuliert ist: „Wann er geht die 


hibent, Coeo Enceladoque sororem | progenuit pedibus celerem et pernicibus alis, | monstrum 
horrendum ingens, cui quot sunt corpore plumae, | tot vigiles oculi subter - mirabile dictu - | tot 
linguae, totidem ora sonant, tot subrigit auris. | nocte volat caeli medio terraeque per umbram | 
stridens nec dulci declinat lumina somno; | luce sedet custos aut summi culmine tecti | turribus 
aut altis, et magnas territat urbes,| tam ficti pravique tenax quam nuntia veri. | haec tum multiplici 
populos sermone replebat | gaudens et pariter facta atque infecta canebat“ In der Übersetzung 
von Johannes Götte: „Allsogleich geht Fama durch Libyens mächtige Städte./ Fama, ein Übel, ge- 
schwinder im Lauf als irgendein andres,/ ist durch Beweglichkeit stark, erwirbt sich Kräfte im Ge- 
hen,/ klein zunächst aus Furcht, dann wächst sie schnell in die Lüfte,/ schreitet am Boden einher 
und birgt ihr Haupt zwischen Wolken./ Mutter Erde, so heißt es, gebar aus Groll auf die Götter/ 
jene zuletzt für Enkeladus noch und Koeus als Schwester,/ schnell zu Fuß mit hurtigen Flügeln, 
ist sie ein Scheusal,/ greulich und groß; so viele Federn ihr wachsen am Leibe,/ so viele wachsame 
Augen sind drunter - Wunder zu sagen -,/ Zungen und tönende Münder so viel und lauschende 
Ohren./ Nächtens fliegt sie, mitten von Himmel und Erde, durchs Dunkel/ schwirrend, schließt 
niemals zu süßem Schlummer die Augen./ Tagsüber sitzt sie als Wächterin hoch auf dem Dache 
des Bürgers/ oder auf stolzem Palast und schreckt die mächtigen Städte,/ ganz so auf Trug und 
Verkehrtheit erpicht, wie Botin der Wahrheit./ Sie schwoll nun mit Gerücht und Gerede im Ohre 
der Völker,/ kündete froh, was geschah, und erfand, was nimmer geschehen“ (Vergil: Aeneis. La- 
teinisch — deutsch. In Zusammenarbeit mit Maria Götte. Hg. u. übers. von Johannes Götte. Mit 
einem Nachwort von Bernhard Kytzler. München und Zürich: Artemis & Winkler 1994 [Samm- 
lung Tusculum], Buch IV, S. 142-145, V. 174-190). 

37 Motivation der Allegorie ist bei Vergil die Vermählung der Königin von Karthago mit dem ge- 
flüchteten Trojaner Eneas. Das Gerücht verbreitet die Kunde von dem Ereignis, mit welchem 
zugleich der Bruch des Gelöbnisses von Dido, sich nach dem Tod ihres Mannes nicht mehr zu 
verheiraten, den umliegenden Adligen zu Ohren kommt. 
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gerechten pan | Der jm kein Mensch gedadlen kan | Mit warheyt/ dann so viel man 
lewgt | Die Lug sich doch selb verzewgt“ (Sp. 3, V. 9-12). 

Per se ist eine Rede, die sich unter Menschen verbreitet, nicht negativ. So bedarf es 
des Redens über etwas oder jemanden auch, damit dieser einen positiven Ruf erhält. 
Bei illustrierten Flugblättern ist dies augenfällig im Bereich des Herrscherlobes, etwa 
wenn der in Schlachten erworbene Ruhm von Landesherren per Flugblatt verbreitet 
wird.’ Auf dem Flugblatt zur Fama dominiert die negative Seite, hervorgehoben ist 
das Verbreitungspotential von Lügen und deren Konsequenzen. Die Ambiguität von 
Fama oder dem ‚gerücht‘ als Verbreitungsmedium von Lüge und Wahrheit ist in der 
Beschreibung präsent gehalten und schließt diese in den letzten Zeilen der ersten Spal- 
te ab: „Die lüeg verkundt es gleych also weit | Als die bestendigen warheyt“ (Sp. 1, 
V. 71f.). Die Lehre konzentriert sich als moralische Warnung und Handlungsanwei- 
sung auf den negativen Aspekt, den jeder Leser durch sein eigenes Verhalten beein- 
flussen kann. 

Das Gerücht ist auf mehr als nur eine Art und Weise beweglich, sein „bewegen“ ist 
„starck“ (Sp. ı, V. 10), „Inn seinem geen wirdt es trefftig | Gewaltig/ gros/ thetig/ vnd 
schefftig“ (Sp. ı, V. 11f.), es ist auf den Füßen „behendt“ (Sp. ı, V. 31) und fliegt in kur- 
zer Zeit mit schnellen Flügeln durch alle Königreiche (Sp. ı, V. 35-37). Bewegung und 
Entwicklung sind die dauerhaften Merkmale dieser Figur. So ist ihr Entstehungspro- 
zess - vom kleinen Anfang bis zum Hinaufreichen in den Himmel - Teil ihres Wesens: 


Klein vnd forchtsam ist sein anfanck 
Anfencklich ist man gmachsam kosen 

Vnd red allein vnter der rosen 

Bald es ein wenig sich erklüfft 

Erhebt es sich auffinn die lüfft 

Das es das gestirn erreycht (Sp. ı, V. 14-19). 


Sp. ı, V 15 f. sind ein Zusatz gegenüber dem lateinischen Original („parva metu primo, 
mox sese attollit in auras“ [Buch IV, V. 177]). Der Zusatz bezieht mit ‚man‘ den Leser 
in die Entstehung des Gerüchtes ein und macht diesen mitverantwortlich. Der Ent- 
stehungsort ist der Raum des vertraulichen Gesprächs. Der Zusatz „allein unter der 
rosen“ greift eine Phrase auf, die von Sachs an anderer Stelle ebenfalls das vertraute 
Gespräch auszeichnet, so findet das Streitgespräch der drei Freunde Was das ergest und 
beste gelied am menschen sey „still undter der rosen“ statt.” 

Besonders eindrücklich ist die körperliche Erscheinung des Gerüchts. Flügel und 
Federkleid sind von Augen bedeckt. Es hat ebenso viele Zungen wie Ohren sowie ei- 


38 Vgl. beispielhaft für Gustav Adolf von Schweden die Arbeit von Tobias E. Hammerle: Flugblatt- 
Propaganda zu Gustav Adolf von Schweden. Eine Auswertung zeitgenössischer Flugblätter der 
Königlichen Bibliothek zu Stockholm. Marburg: Büchner 2019. 

39 Sachs (1870) S. 360, V. 3 (wie Anm. 7). 
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nige Münder. Diese körperlichen Eigenschaften werden in einer für den Menschen 
negativen Weise genutzt. Mit seinen zahlreichen Augen blickt das Gerücht auf das ge- 
samte Menschengeschlecht (Sp. ı, V. 41). Die Zungen sorgen für manchen misslunge- 
nen Anschlag (Sp. ı, V. 44). Die Münder haben so a tödlich verwundet (Sp. ı, 
V. 46). Mit den vielen Ohren belauscht es „alle ding [...] | Heimlich/öffentlich/böß 
vnde guet“ (Sp. ı, V. 49). Öffentlichkeit wie Heimlichkeit, die große Gemeinschaft wie 
das kleine Treffen sind seine möglichen Entstehungs- wie Wirkungsorte. Gutes wie 
Böses bilden den Inhalt des Gerüchtes. Es schläft nie, nachts fliegt es durch die Lande, 
es durchstreift die ganze Welt, Städte wie Dörfer, und sitzt tagsüber auf den höchsten 
Dächern und Türmen. Die Auswirkungen sind dezidiert negativ. Es trachtet nach ‚viel 
ungemachs | Auff vnrath/ vnglück/ krieg vnnd zurnen“ (Sp. 1, V. 62 f.), schreckt ganze 
Städte auf und sorgt für Aufruhr und Krieg (Sp. ı, V. 69f.). 

Die Tragweite der negativen Auswirkungen korreliert mit der Körpergröße von Fama. 
Diese reicht vom Erdboden, aus dem sie herauszuwachsen scheint, bis in die Wolkende- 
cke des Himmels. Dies ist die genaue Umsetzung der Angabe im Text: „Inn das gewulck 
bringt es sein haubt“ (Sp. ı, V. 21), zugleich zeichnet es Fama dezidiert als ein immanen- 
tes Phänomen aus. Die Wolken können insbesondere durch die Graufärbung auf dem 
kolorierten Holzschnitt als aufziehende Gewitterwolken und damit als Ankündigung 
drohenden Sturms verstanden werden. Schlechte Nachrichten und üble Nachrede sind 
gleichsam eine zerstörerische Naturgewalt. Im Vergleich mit zeitgenössischen Darstel- 
lungen ist ersichtlich, dass die Fama, die als ein Entwurf von Virgil Solis gilt (Abb. 4), 
vorgängigen Illustrationen von Vergils Fama folgt. Die Frauengestalt entspricht mit 
blonden Haaren, einem rundlichen Gesicht und runden Brüsten dem zeitgenössischen 
Schönheitsideal. Ihre Ansehnlichkeit steht in Kontrast zu Virgil Solis’ Fama-Darstellung 
für die Aeneis.*° Der für den Roman geschaffene Druckstock wurde in der lateinischen 
Ausgabe von Sebastian Brant (1502) und in der Erstausgabe der deutschen Übersetzung 
von Thomas Murner (1515) verwendet. In der Aeneis ist die weniger ansehnliche Fama 
mit geflügelten Hufen und Händen, aus denen Gerüche ausstrahlen, inmitten der städ- 
tischen Szenerie Karthagos und einer Episode der Handlung dargestellt. 


40 Vergilius Maro, Publius: Publij Virgilij Maronis Opera. Hg. von Sebastian Brant. Gedruckt bei 
Hans Grüninger. Straßburg: 1502. Exemplar in der Universitatsbibliothek Heidelberg, Cod. Heid. 
370,319, fol. 215v (online einsehbar: https://doi.org/10.11588/diglit.2443#0447 [letzter Zugriff: 
20.03.2023] ). Der Holzschnitt, der die Fama zeigt, wird im Erstdruck der Aeneis-Ubersetzung von 
Thomas Murner wiederverwendet und mit der Bildüberschrift versehen: „Wie durch gantz Lybien 
ein red ward der vermehelung Sidonis vnd Enee“ (Vergilius Maro, Publius: Dreyzehen Aeneadi- 
schen Bücher von Troianischer zerstorung/ vnd uffgang des Römischen Reichs. Durch doctor 
Murner vertütst. Gedruckt bei Hans Grüninger. Straßburg: ısıs. Exemplar in der Bayerischen 
Staatsbibliothek München, Res/2 A.lat.a. 349, fol. LVIIIr (online einsehbar: https: //www.digitale- 
sammlungen.de/de/view/bsboo002565?page=102,103 [letzter Zugriff: 20.03.2023 ]). Zur Wieder- 
verwendung der Holzschnitte in der Ausgabe von Murner siehe Julia Frick: Thomas Murners 
,Aeneis-Ubersetzung (1515). Lateinisch-deutsche Edition und Untersuchungen. Bd. 1. Wiesbaden: 
Reichert 2019 (MTU, Bd. 149), S. 66-70. 
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Abb. 4 Virgil Solis, Darstellung der Fama im vierten Buch von Vergils Aeneis 
in der Ausgabe von Sebastian Brant, Straßburg 1502; Heidelberg, Universitatsbibliothek: 
Cod. Heid. 370,319, fol. 215v. 


Der Holzschnitt des Flugblatts hingegen stellt Fama eigenstandig und allein in einer 
Landschaft stehend dar. Menschliche Zivilisation ist nur in der Ferne durch die klei- 
ne Stadt auf der rechten Seite im Hintergrund angedeutet. Der Status der Figur ist 
nicht leicht zu bestimmen. Trotz humanoider Gestalt ist sie ausgestattet durch Flügel, 
Federkleid und den vervielfachten Sinnes- und Sprechorganen eine Personifikation, 
deren Attribute sie entmenschlichen. Eine Göttin, wie in der Antike, ist sie auf dem 
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Flugblatt nicht. Die Fliigel mogen Assoziationen an einen Engel wecken, doch weisen 
der Text und ihre Größe auf dem Bild - sie stößt mit dem Kopf an die Wolken ohne 
diese Grenze zu durchbrechen - darauf hin, dass sie immanenter Bestandteil der Welt 
ist und keinen Anteil am göttlichen Wirken hat. Der Text erzählt zwar davon, dass sie 
umherfliegt, doch scheint sie auf dem Bild aus dem Boden herauszuwachsen, ihre Füße 
verschwinden im Erdreich und sind nicht sichtbar.” Der Holzschnitt setzt die im Text 
beschriebene Monstrosität der Gestalt mit zahlreichen Augen, Ohren und Zungen nur 
teilweise um. Das Federkleid und die Flügel der recht aparten Frauenfigur weisen nur 
die zahlreichen Augen auf. Die Umschreibung als „wundersam gestaldt“ (Sp. ı, V. 2), 
die Deutung dieses Phänomens für den Zeitgenossen in der ‚lehr‘ und ihre Bezeich- 
nung als „Vnghewr fast grausam merwunder“ (Sp. 1, V. 38) erinnern dennoch an die auf 
Flugblättern so häufig versammelten Monstra. Jene missgebildeten oder ungewöhn- 
lichen Naturerscheinungen sind Teil der Schöpfung Gottes und verweisen in ihrer De- 
formiertheit zugleich als Zeichen u.a. auf den desolaten Zustand der Welt oder der 
menschlichen Gesellschaft. Fama reicht über solche Monstra hinaus, da sie nicht nur 
auf den desolaten Zustand verweist, sondern für den desolaten Zustand der Welt mit- 
verantwortlich ist. Als verkörpertes Gerücht ist sie zugleich Ursprung wie Konsequenz 
von ‚Gerede‘ und hat negative Auswirkungen auf die Welt, von der sie Bestandteil ist. 
Das Blatt besteht nicht nur aus der Darstellung des Gerüchts in der Gestalt der an- 
tiken Fama. Die für die volkssprachige Literatur der Frühen Neuzeit so typische dis- 
kursive Gemengelage ist auch auf diesem Flugblatt ersichtlich. Einerseits ist die Fama 
von Sachs von zeitgenössischen bildlichen und diskursiven Anlagerungen geprägt. 
Andererseits ist ,Fama‘ um 1550 nur eine Möglichkeit, wie sich in der volkssprachigen 
Literatur ‚Gerede‘ narrativ und diskursiv konkretisiert. Die Begriffe „Leümut/gschrey 
oder newe mer“ (Sp. ı, V. 4), die das Flugblatt neben „geruecht“ (Sp. ı, V. 7) einführend 
wie Synonyme aneinanderreiht, lassen sich in deutschsprachigen Texten des Mittelal- 
ters und der Frühen Neuzeit sowohl eingebettet in Erzählungen als auch eigenständig 
in sprichwortartigen Sentenzen nachweisen. ‚Leumund) ‚Geschrei‘ und ‚Märe‘ über- 
schneiden sich semantisch und bildlich mit der auf dem Blatt beschriebenen Fama. 
Maren verstanden als „Kunde, Erzählung“ sind in mittelalterlicher Tradition als „he- 
rum getragene nachricht, erzählung, ruf, gerücht“ gefiedert,* die etwa im Nibelungen- 
lied eine große Distanz schnell überwinden können: „Dö flugen disiu maere von lande 
ze lande“ (Nibelungenlied, 1422,2). Auch Mären sind ambigue, wobei böse Mären 


41 Diese Art der Darstellung verstärkt den Eindruck, dass Fama ein Bestandteil der natürlichen Ord- 
nung ist, dass sie wie eine Pflanze erwächst. Zugleich ist durch den Verzicht auf die Darstellung der 
Füße die Assoziation mit zeitgenössischen Teufelsdarstellungen vermieden, wie sie aufgrund der 
geflügelten Hufe der Fama in der Brantschen Vergil-Ausgabe von 1502 möglich wäre. 

42 Vgl. Art. Mare. In: DWb, Bd. 12, Sp. 1623 f. 

43 Das Nibelungenlied. Mittelhochdeutsch/Neuhochdeutsch. Nach der Handschrift B hg. von Ursu- 
la Schulze. Ins Neuhochdeutsche übersetzt und kommentiert von Siegfried Grosse. Stuttgart: Re- 
clam 2011 (RUB, Nr. 18914), S. 414, Str. 1422,2. 
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weiter und schneller wirken. So schreibt Freidank dem bösen Gerücht in Form der 
Lüge eine größere Reichweite zu: 


Diu boesen mere werdent wit, 
das guote mere schiere gelit. 
sö daz mere ie verrer fliuget, 


sô man ie mê geliuget. (Freidanks Bescheidenheit, 136,1-4)** 


In der Ausgabe des Freidanks von Sebastian Brant, welche 1508 bei Hans Grüninger 
in Straßburg gedruckt wurde, sind die Verse 136,3 f. in die Abhandlung Uon allerhand 
liegung eingefügt und durch die danebenstehende Marginalie „Fama malum quo[!] 
non aliud velo[li!]cius. Uirgi.4.en“ direkt mit der Beschreibung von Fama bei Ver- 
gil verknüpft.“ Der Begriff ‚Geschrei‘ zielt als volkssprachiger Ausdruck für ,clamor‘, 
‚fama’ ebenso auf die Verbreitung von Nachrichten im Sinne von „umgehendes gerede, 
gerücht‘; im Vordergrund steht hierbei „lärm, aufhebens, bei klagen und beschwerden, 
wie beim loben und rühmen‘, „ein red, die under dem gemeinen volk herumb gehet“. 
Ähnlich wie Gerücht wird es „nach antiken anschauungen mehr oder minder persön- 
lich gedacht“. * Auch Geschrei lässt sich im 16. Jahrhundert in direkter Verbindung mit 
Fama nachweisen. So ist ‚gschrei‘ der Begriff, den Thomas Murner 1515 in seiner Uber- 
setzung der Aeneis von Vergil für Fama im vierten Buch in der Überschrift und wieder- 
holt im Text wählt.” In der Nebenbedeutung des Geschreis vor Gericht als „gewalt- 


that und mord das klagegeschrei, mit welchem die richterliche hülfe angerufen und 


“48 


die klage eingeleitet wurde“* ist das Geschrei für die Erhebung und Formulierung der 


Anklage relevant. Einen juristischen Bedeutungsaspekt weist auch der Ausdruck ‚Leu- 
mund‘ auf, der in der Strafverfolgung das Sozialprestige von Angeklagten umfasst.* 
„Leumut“ ist ursprünglich in der Bedeutung wie ‚Gerücht‘ „das über jemanden Ge- 


44 Heinrich E. Bezzenberger (Hg.): Fridankes Bescheidenheit. Halle: Verlag der Buchhandlung des 
Waisenhauses 1872, S. 191. Das geflügelte Mare greift auch Hugo von Trimberg auf, um das Un- 
gleichgewicht von wahrer und lügnerischer Rede zu verbildlichen: ,Wenne sö diu m£re ie verrer 
fliegent, | Sô die liute ie mêre geliegent. | Ein boese mêre wirt gar schier flücke: | Ê denne man hin 
und her bezücke | Daz guote, sô wirt ez vedern bar | Sô gar daz sin nieman wirt gewar.“ (Der Ren- 
ner von Hugo von Trimberg. Hg. von Gustav Ehrismann. Mit einem Nachwort und Ergänzungen 
von Günther Schweikle. Nachdruck der Ausgabe Tübingen 1908-1911. 4 Bde., Bd. 3. Berlin: De 
Gruyter 1970 [Deutsche Neudrucke. Texte des Mittelalters], S. 58, V. 18353-18358). 

45 Barbara Leupold (Hg.): Sebastian Brant: Der Freidanck. Stuttgart: S. Hirzel 2010 (ZfdA, Beiheft 
8), S. 236 f. 

46 Art. Geschrei. In: DWb, Bd. 5, Sp. 3963-3968, hier Sp. 3966 f. 

47 Siehe Vergil: Aeneis, Buch 4, V. 344-397 in der Übersetzung von Thomas Murner, ediert in Frick 
(2019) S. 588-593, Überschrift, V. 344, 346, 398 (wie Anm. 40). 

48 Art. Geschrei. In: DWb, Bd. 5, Sp. 3963-3968, hier Sp. 3965. 

49 So bezieht sich Leumund „auf Personen, deren gesellschaftl. Ruf als gut oder böse beurteilt wurde“ 
(Wolfgang Sellert: Art. Leumund. In: Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte, Bd. II, 
Sp. 856-858). 
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hörte“ nachweisbar, er ist das „hörensagen im allgemeinen, was sich die leute über 
einen oder etwas erzählen“ und umfasst den guten wie den bösen Ruf.” Leumund ist 
als der „wilde liumet“ ebenfalls umherfliegend als anthropomorphe Manifestation im 
Sinne von ‚Gerücht‘ in Konrads von Würzburg Trojanerkrieg ausgestaltet. Wie Fama 
eilt er durch die Lüfte: 


Der liumet üf der erden ist 
für alle vogele worden snel. 
reht als der windes briute mel 


kan er wol stieben über velt. (KvW, Trojanerkrieg, V. 24714-24717)* 


Er trägt den Menschen Gutes wie Schlechtes in die Ohren, er erforscht und erfährt alle 
menschlichen Handlungen. Lügt er, so wird dies für Wahrheit gehalten, seine Rede 
verbreitet sich und wächst. Anders als die Fama auf dem Flugblatt zeichnet er sich 
durch seine Hofhaltung in den Wolken aus (KvW, Trojanerkrieg, V. 24662-24759).° Er 
stellt eine literarische Alternative zur Fama dar, die auf dem Flugblatt jedoch nicht 
explizit gemacht ist.‘* Das Flugblatt kündigt in der Überschrift mit ,Fama‘ den huma- 
nistischen Bildungshintergrund der Auseinandersetzung mit dem Thema der Verbrei- 
tung von mündlicher Rede an und löst diese durch Berufung aufund Wiedergabe der 
Vergilschen Beschreibung auch ein. Die sogleich folgende Übersetzung signalisiert die 
Aufbereitung des Themas für ein Publikum, welches Latein nicht beherrschen muss. 
Die flugblattspezifische Einleitung des Textes - der am 27.06.1534 von Sachs verfasste 
Text Fama, das weytfliegent gerücht beginnt erst mit V. 5 des Flugblatt-Textes - führt 
die antike Wissensquelle mit der frühneuzeitlichen Begriffsvielfalt des Phänomens 
zusammen. In der Lehre wird die Begriffspluralität im Rahmen der Berufung auf die 
Bibel als Autorität für Handlungsanweisungen erneut aufgegriffen: 


Wie vns das Paulus leret fein 
Das er durch argwönisch gezucht 


Nit vberkumb ein bos gerucht 


so Günter Jerouschek: Art. Leumund. In: LexMa, Bd. V, Sp. 1919 f. 

5sı Art. Leumund. In: DWb, Bd. 12, Sp. 835-837, das Zitat in Sp. 835. 

s2 Der trojanische Krieg von Konrad von Würzburg. Nach den Vorarbeiten K. Frommanns und 
F. Roths zum ersten Mal hg. durch Adelbert von Keller. Stuttgart: Litterarischer Verein 1858 (Bib- 
liothek des Litterarischen Vereins in Stuttgart, Bd. 44), S. 256 f. 

53 Er steht damit der Darstellung von Famas Haushaltung in Ovids Metamorphosen (Buch XII, V. 39- 
66) nahe. 

54 Die Bedeutungsoffenheit von Fama als „Figur zwischen Gerücht, Ruf, Gerede, öffentlicher Mei- 
nung, Ruhm oder gar Lüge und Wahrheit“ bleibt in der Neuzeit bestehen - wie Bernhard Jahn 
anhand des Auftretens von Fama als allegorische Figur auf dem Theater bis ins 18. Jahrhundert 
untersucht -, denn „eine unmittelbare Evidenz durch eine Bedeutungsfestlegung, die vorab von 
den Zuschauern schon gewusst werden kann, [ist] nicht gegeben“ (Bernhard Jahn: Die Personi- 
fikation der Fama und ihre Funktion als Medienreflexion - Zur Ambivalenz von allegorischen 
Figuren im Theater der Frühen Neuzeit. In: Morgen-Glantz 29 [2019], S. 147-161, hier S. 161). 
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Ein bosen lewmut vnd geschrey 


Das er der Lewdt dischmerlein sey (Sp. 2, V. 12-15). 


Das Flugblatt bietet mit der Warnung und der Handlungsanweisung in der Lehre 
ein Remedium fir all diese Ubel. Das Ansehen und Lesen der Blatter fordert auf zur 
Selbstbeobachtung und damit einhergehend zur Selbstkorrektur. 

Neben der Zusammenballung der aufgeführten Begriffe und Subsumierung auf 
einem Blatt erweist sich die Ausgestaltung durch Sachs als Erweiterung von Fama bzw. 
des Gerüchts um typisch frühneuzeitliche Themenkomplexe. Die Betonung von Krieg 
und Aufruhr (Sp. 1, V. 63, 70) fügt sich in die zeitgenössische Erfahrung von kriegeri- 
schen Auseinandersetzungen im Land und deren literarische wie sprachbildliche Ver- 
arbeitung u.a. auf Flugblättern ein.‘ Sie ist ebenso wie die Verkommenheit der Welt 
ein Allgemeinplatz frühneuzeitlicher Literatur. Fama begründet den desolaten Zu- 
stand und wirkt scheinbar als unaufhaltsame Naturgewalt auf alle Stände, unabhängig 
davon, wie alt oder jung, reich oder arm, tugend- oder lasterhaft die Menschen sind: 
„Für es hilfft kein frunckheyt noch kunst | Kein ehr/gewaldt/macht/noch reichtum | 
Peschedigt die lewdt pöß vnd frumb“ (Sp. 1, V. 28-30). Auch kleinere Erweiterungen, 
wie etwa die Einordnung des ‚gerüchts‘ als Wesen, das nachts fliegt und seine „schnöde 
ahrt damit bezeügt“ (Sp. ı, V. 52), fügt sich in frühneuzeitliche Ordnungsversuche der 
Welt und ihrer Geschöpfe. Die Eigenart von Fama erinnert an die Fledermaus und ihre 
Einordnung und negative Bewertung in der zeitgenössischen Tierkunde, doch wird 
das Gerücht auf dem Flugblatt gerade nicht animalisiert. Ein zeitgenössisches Vorbild 
hierfür böte die Übersetzung von Thomas Murner (1512), in welcher durch eigene 
Einschübe von Murner zu Beginn („Daz gschrei wir ietzunt gleichen wend | eim tier“ 
[V. 346f.]) und durch wiederholte Bezeichnung als „thier“ (V. 359, 363, 366, 382, 396) 
das Gerücht in die bekannte Phänomenologie eingeordnet und durch die Animali- 
sierung als potentiell beherrschbar dargestellt wird.” Auf dem Flugblatt verrätseln die 
Ausdrücke ‚gestaldt/ ‚schnelles vbel schwer‘, „scheützlich kunder | Vnghewr fast grau- 
sam merwunder“ (Sp. 1, V. 37f.) und die vorherrschende pronominale Umschreibung 


ss Hierbei lassen sich „intermediale Prozesse der Bildwerdung an den Schnittstellen von Bezeich- 
nung und Anschauung, von Bild und Bildlichkeit“ untersuchen, siehe Herfried Vögel: Begriff, 
Bilder und Bildlichkeit des Kriegs in Mittelalter und früher Neuzeit. In: Franziska Wenzel / Pia 
Selmayr (Hg.): Übertragung - Bedeutungspraxis und ‚Bildlichkeit‘ in Literatur und Kunst des 
Mittelalters. Wiesbaden: Reichert 2017 (Imagines Medii Aevi, Bd. 39), S. 105-124, insb. S. 106-112, 
das Zitat auf S. 106. 

56 Pessimistische Weltbeschreibungen sind geradezu Teil der Epochensignatur des Spätmittelalters 
und der Frühen Neuzeit, vgl. Jan-Dirk Müller: ‚Alt‘ und ‚neu‘ in der Epochenerfahrung um 1500. 
Ansätze zur kulturgeschichtlichen Periodisierung in frühneuhochdeutschen Texten. In: Walter 
Haug / Burghart Wachinger (Hg.): Traditionswandel und Traditionsverhalten. Tübingen: Nie- 
meyer 1991 (Fortuna Vitrea, Bd. 5), S. 121-144. 

57 Vergil: Aeneis, Buch 4, V. 344-397 in der Ubersetzung von Thomas Murner, ediert in Frick (2019) 
S. 588-593 (wie Anm. 40). 
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als es den ontologischen Status des Gerüchts eher, als dass es in Kategorien wie tie- 
risch, pflanzlich, menschlich oder göttlich eingeordnet werden könnte. 

Ein weiterer Allgemeinplatz ist das Verhältnis von Sein und Schein, das für die 
Thematik ‚Vertrauen und Misstrauen‘ zentral ist. Schein und Sein wird im letzten Ab- 
schnitt des Blattes näher ausgeführt und ist durch die Aufteilung des Textes in das „be- 
schreiben“ (Sp. ı, V. 6) nach Vergil in der ersten Spalte und der „lehr“ unter dem Bild 
dem Flugblatt strukturell eingeschrieben. Dies erinnert an Deutungsverfahren der Fa- 
bel, auch wenn die Lehre nicht aus einer Erzählung „fleüst“ (Sp. 2, V. 1). Die Lehre von 
Hans Sachs geht jeden — Leser und Autor - an, das nicht näher definierte Kollektiv 
‚wir‘ ist angesprochen. Dem redenden Kollektiv, welches das Gerücht verbreitet und 
den Einzelnen hart treffen, sogar tödlich verwunden kann, ist die Leserschaft des Blat- 
tes entgegengestellt. Diese ist aufgefordert, sich zurückzuhalten: 


jederman sich fleissig hwdt 

Beide mit leib vnd dem gemudt 

Mit gedancken/wercken vnd wordten 
Gewarsamlich an allen orten 

Durch auß inn allem seinem handel 


Vor eim wunderberlichen wandel (Sp. 2, V. 2-7). 


Als Reaktion auf die vielen Zungen, Ohren und Augen von Fama und für die Ausein- 
andersetzung mit dem, was durch Fama an einen herangetragen wird, wird der Blick 
auf sich selbst, auf die eigenen Gedanken, Worte und das eigene Handeln empfoh- 
len. Das Thema von Gerücht, Heimlichkeit, Leumundschaft, Lüge und Wahrheit wird 
anschließend autoritativ mit Bibelstellen verknüpft und mit der Gerechtigkeit Gottes 
zusammengebracht. Den Fluchtpunkt der Lehre bildet das in den letzten Versen for- 
mulierte Vertrauen in das Walten Gottes („Der frumb wie vor in ehren stet | Wann 
Gott bringt sein gerechtigkeyt | Herfür anß liecht zu seiner zeyt“ [Sp. 3, V. 14-16]). 
Schlussendlich verhandelt das Flugblatt Fama das Thema ‚Gerede‘ und ‚Gerücht‘ 
nicht nur als Gegenstand, sondern weist in seiner Gemachtheit - gemeint ist die Kom- 
bination von Bild und Text sowie die einleitenden und abschließenden Partien - selbst 
auf den Themenbereich hin. Das Blatt ist gerahmt von literarischen Praktiken der Ver- 
trauenserzeugung. So ist der Rezipient affektiv im ersten Vers: „O Mensch“ als Augen- 
zeuge, weil als Betrachter, angesprochen und aufgefordert, das ‚obgemalde‘ anzusehen. 
‚Fürgebildet‘ ist ihm der Gegenstand im Bild zur eigenen Ansicht. Mehrere Autori- 
täten sind auf dem Blatt versammelt und stützen den Wahrheitsgehalt des Flugblattes. 
Der antike Autor Vergil ist in der Überschrift angekündigt und rahmt mit Nennung zu 
Beginn der Beschreibung: „Das Virgilius der Boet | Vorlangst also beschreiben thet“ 
(Sp. ı, V. s f.) sowie an deren Ende: „Also Virgilius beschleüst“ (Sp. 1, V. 73) die Darstel- 
lung der Fama. Ein Rezipient soll dem antiken Wissen ebenso vertrauen wie der Bibel, 
die als schriftliche Quelle für den Wahrheitsanspruch der Lehre herangezogen wird. 
Die drei biblischen Autoritäten Salomon und David aus dem Alten Testament und 
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Paulus aus dem Neuen Testament bekräftigen in der Auslegung die für alle gültigen 
Handlungsempfehlungen. Hinzu treten die für das Blatt verantwortlichen Literatur- 
produzenten. Der zeitgenössische, weit über Nürnberg hinweg bekannte Autor Hans 
Sachs hat seinen Namen in der für ihn typischen Selbstnennung in den Schlussreim 
eingewoben. Die Druckersignatur legt mit Druckort und der Nennung von Hans Wei- 
gel die Herkunft des Blattes und die Verantwortlichkeit dafür offen. 

Nicht zuletzt besteht eine Verschränkung des Gegenstandes ‚Gerücht‘ mit dem 
Medium ‚Flugblatt‘ als Nachricht von Ereignissen.* Die Frage nach der Glaubwür- 
digkeit und den negativen wie positiven Folgen der verbreiteten Nachricht wird im 
17. Jahrhundert auf dem Flugblatt Die new Zeittung Klagt sie Könn kein Mann bekom- 
men® (Abb. 5) dem Medium selbst in den Mund gelegt: 


Ich arme tochter lauff durch die Welt. 
ein ieder mir mit fleiss nachstellt. 

Bin alle tag ein newe braut. 

doch leider mich nie keiner trawt. 


kann nit ein tag bey einem bleiben (Sp. ı, V. 1-5). 


Das Bild zeigt die „new Zeittung“ als Personifikation. Nicht ambigue, sondern ambi- 
valent ist sie gestaltet. Ihre Mehrdeutigkeit ist je nach Empfänger positiv bzw. nega- 
tiv. Die Ambivalenz kommt in ihrer Rede im Text („Dem sing ich süeß, dem andern 
saur“ [Sp. 2, V. 7]) selbst zum Ausdruck. Ihre positive wie negative Wirkung ist auf 
der Illustration durch zwei Füllhörner dargestellt, die die Frauenfigur ausschüttet und 
deren Gaben durch herausfallenden Inhalt und Beischriften unmissverständlich sind. 
„Güete Zeittung Glück“ u.a. in Form von Früchten, Blüten, einem Lobeskranz und 
einem Zepter bringt das Füllhorn in der rechten Hand der Figur. „Besse Zeitung“ in 
Form eines Galgenstrickes, einer Schlange, einem Schwert, Fesseln und Knochen fällt 
aus dem Füllhorn in der linken Hand. 


58 Im ı7. und 18. Jahrhundert wird Fama neben Merkur zum gattungsmarkierenden Erkennungszei- 
chen von Zeitungen und Zeitschriften, für Beispiele siehe Jahn (2019) S. 149 f. (wie Anm. 54). Dies 
mag - darauf weist Jahn hin, siehe ebd., S. 148 - neben der Schilderung von Vergil insbesondere auf 
die Beschreibung von Famas Haus als ‚Nachrichtenzentrale‘ in Ovids Metamorphosen (Buch XII, 
V. 39-66) zurückzuführen sein. Hedwig Pompe sieht in der Zeitung als prinzipiell offene Form 
,ein genuines Medium von Fama“ (Hedwig Pompe: Famas Medium. Zur Theorie der Zeitung in 
Deutschland zwischen dem 17. und dem mittleren 19. Jahrhundert. Berlin und Boston: De Gruyter 
2012 [Communicatio, Bd. 43], S. 61-131, das Zitat auf S. 5). Fiir weitere Fama-Darstellungen der 
Frühen Neuzeit siehe die kulturgeschichtliche Abhandlung von Hans-Joachim Neubauer: Fama. 
Eine Geschichte des Gerüchts. Aktualisierte Neuausgabe. Berlin: Matthes & Seitz 2009. 

s9  Ediert in: Wolfgang Harms (Hg.): Illustrierte Flugblätter aus den Jahrhunderten der Reformation 
und der Glaubenskämpfe. Bearbeitet von Beate Rattay. Coburg: Kunstsammlungen der Veste Co- 
burg 1983 (Kunstsammlungen der Veste Coburg: Kataloge, Bd. 40), S. 4 f., Nr. 2. 
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Abb. 5 [Anonymus], Die new Zeittung Klagt sie Könn kein Mann bekommen. o. O. 17. Jahrhun- 
dert; Coburg, Kunstsammlungen der Veste Coburg: Inv. Nr. XIII, 441,12; Neg. Nr. 8690. 


Das ‚Flugblatt‘ ist, wie sein Name schon sagt, ein Medium, das in Form ‚fliegender 
Blätter‘ Berichte, Nachrichten, ‚newe mer‘ und ,newe zeyttungen’ im Lande verbreitet 
und ‚Gerede‘ fortführt, anstößt und multipliziert. Auch der Status dieser ‚newen zeyt- 
tungen’ ist unsicher, sie können Glück und Unglück bringen, ihnen kann vertraut und 
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misstraut werden.“ ‚Vertrauen‘ benötigt ein Medium, über welches es verhandelt, aus- 
gehandelt oder aufgebaut wird. Die bild-sprachliche Verhandlung auf den gedruckten 
Flugblättern ist hierbei eine doppelte Medialisierung und als solche ein doppeltes Ri- 
siko. Losgelöst von einer interpersonellen adhoc-Verhandlung im direkten Gespräch 
muss der Autor eines Flugblattes darauf vertrauen, dass die intendierte Botschaft in 
der intendierten Absicht den Empfänger über den Druck erreichen kann, verstanden 
wird und in eine angemessene Haltung bzw. Handlung des Rezipienten überführt 
wird. Auf dem Fama-Flugblatt ist diese Hoffnung als Abschluss in die Autorsignatur 
eingeschrieben: „Das kein böß grücht jm darauß wachs | Rechthun das pest ist spricht 
Ha: Sachs“ (Sp. 3, V. 109 f.). 


60 Zur zeitgenössischen, insbesondere politisch motivierten Kritik am Flugblatt als Medium und 
dessen Glaubwürdigkeit siehe Michael Schilling: Bildpublizistik der frühen Neuzeit. Aufgaben 
und Leistungen des illustrierten Flugblatts in Deutschland bis um 1700. Tübingen: Niemeyer 1990 
(Studien und Texte zur Sozialgeschichte der Literatur, Bd. 29), S. 125-140. Diese Kritik äußert sich 
im Vorwurf der Unzuverlässigkeit, als Zensur von Falschmeldungen und mag auch dem Schutz 
der Bevölkerung vor finanziellen Einbußen durch betrügerische Machenschaften gedient haben. 
Zugleich kann sie als Ausdruck der Angst herrschender Regierungsmächte verstanden werden, 
die sich mit einem potentiellen Kontrollverlust über die mediale Verbreitung von Information 
und deren Auswirkungen konfrontiert sehen. So „dürfte der Vorwurf der Unwahrheit Neuer Zei- 
tungen, zumal wenn er in pauschaler Form erhoben wurde, durch das generelle Mißtrauen moti- 
viert gewesen sein, das die Obrigkeit in einer Zeit sozialer Disziplinierung und Reglementierung 
gegenüber dem ambulanten und damit schwer kontrollierbaren Gewerbe der Flugblattverkäufer 
entgegenbrachte“ (ebd., S. 130). 


A Flysheet Prophecy Attributed to Methodius 
and the 1683 Siege of Vienna 
Trust and Prophetic Authority in an Early Modern 
Christian Confrontation with the Ottoman Empire 
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Abstract: A bilingual (Latin and German) 1683 pamphlet titled “The Prophecy of Holy Metho- 
dius the Martyr on the Downfall of the Turks”, appears to have been printed in response to the Ot- 
toman siege of Vienna in the same year. In modern scholarship it is often mistakenly described as 
a copy of the famous seventh-century Revelationes of Pseudo-Methodius. This article demonstrates, 
however, that the prophecy in the pamphlet is a short text cobbled together from material in a 
fifteenth-century tract about the Ottomans. This article further argues that the prophecy in the 
pamphlet was attributed to Methodius because the fame of the Revelationes made Methodius one 
of the most recognizable and credible source of prophecies about Christian victory over Muslim 
forces even as late as the seventeenth century. 
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A noteworthy bilingual (Latin and German) flysheet survives in at least one copy in 
the Zentralbibliothek in Zurich, Switzerland.’ The flysheet is titled “The Prophecy on 
the Downfall of the Turks of Holy Methodius the Martyr, whom the Blessed Jerome 
Includes Among the Illustrious Men” (Vaticinium de interitu Turcarum sancti Metho- 
dii martyris quem D. Hieronimus inter viros illustres connumerat/ Weis<s>agung von der 
Turcken Untergang des heiligen Methody/ Martyrers/ welchen der heylige Hyeronimus un- 
ter die dapfere Manner gezehlet hat). The flysheet is a bifolium, and so consists of four 


1 The flysheet is cataloged in the Zentralbibliothek as: Author unknown, Vaticinium de interitu Tur- 
carum sancti Methodii martyris quem D. Hieronimus inter viros illustres connumerat; s.1. 1683; Zurich 
Zentralbibliothek: Alte Drucke und Rara 18.472,18. It is digitized online at https: //uzb.swisscov 
ery.slsp.ch/view/delivery/41SLSP_UZB/12463614280005508 [last access: 30.05.2023]. 
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pages: a title page, a blank page, and two pages of the prophecy with the Latin text on 
the left side and the German on the right. The flysheet contains no information on its 
place of publication, but the title page bears a date of 1683. 

Besides decorative capital letters at the start and a floral decoration on the top mar- 
gin, the only illustration is found on the title page: an image of the god Mercury astride 
the globe. The image of Mercury was common on the title pages of early modern news- 
papers, since in legend the god served as a swift messenger.’ The image of Mercury 
thus indicates that the prophecy was considered relevant to current events. It is not 
difficult to guess what current event a prophecy from 1683 about the downfall of the 
Turks was printed to address - 1683 was the year of the great Ottoman siege of Vienna, 
which culminated in the total route of Ottoman forces, allowing for the Holy League of 
Christian powers to go on the offensive against Ottoman forces in Hungary and Serbia. 

This flysheet, so clearly bound up with the events that unfolded before the walls 
of Vienna, has received little attention in modern scholarship, and the attention it has 
received has painted a distorted image of its contents and context. It is described in 
secondary literature as a copy of the famous Apocalypse or Revelationes of Pseudo- 
Methodius that was printed for distribution to the defenders of Vienna.’ As we shall 
see, this was not the case. It is not a copy or even an abridged reworking of the Re- 
velationes of Pseudo-Methodius, but instead it is derived from an altogether different 
source. In order to better understand the flysheet, first it is necessary to examine the 
prophecy and uncover its origins, and so correct the prevailing misconceptions about 
the flysheet. Then, it will be possible examine why “Holy Methodius the Martyr” was 
invoked to lend a veneer of antiquity and authority to the prophecy, and why this was 
significant in the context of the Ottoman confrontation with Christian powers in the 
seventeenth century. 


1. The 1683 Prophecy and the Revelationes of Pseudo-Methodius 


The attribution of the prophecy on the 1683 flysheet to “Holy Methodius the Martyr” 
suggests some connection to the famous Revelationes of Pseudo-Methodius, though this 
connection is more complex than it might first appear. The Revelationes were originally 
composed in the Syriac language in Mesopotamia at the end of the seventh centu- 
ry AD, only a few decades after the Islamic conquest of the Middle East. The Reve- 
lationes provide a history of the world from Adam and Eve to the end of time, with a 


2 Jan Hillgärtner: News in Times of Conflict. The Development of the German Newspaper, 1605-1650. 
Leiden and Boston: Brill 2021, p. 105. 

3 While in other publications I generally refer to this famous prophetic tract as the Apocalypse of 
Pseudo-Methodius, I refer to it here as the Revelationes (revelatio being the Latin translation of the 
Greek apokdlypsis), since many early modern Latin sources refer to the tract as the Revelationes. 
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major focus on the cruel oppression that the “Ishmaelites” (i.e., Muslim Arabs) inflict 
on Christians. The Revelationes predict that when the Ishmaelites are at the height of 
their triumph and all hope for Christians seems lost, the “King of the Greeks” (i.e., 
Byzantine emperor) will suddenly arise and drive the Ishmaelites back into the de- 
sert. After the subsequent onslaught of the armies of Gog and Magog, the “King of the 
Greeks” will travel to Jerusalem and surrender his imperial authority (symbolized by 
his crown) to God. The Antichrist will then appear, but he will be swiftly defeated at 
Christ’s second coming.* 

How would knowledge of a seventh-century Syriac apocalypse reach a European 
printer working nearly one thousand years later? The Syriac Revelationes had been 
translated into Greek, probably already in the late seventh or early eighth century, and 
from Greek they were translated into many other Mediterranean languages, including 
Latin.’ Indeed, four surviving manuscripts of the Latin translation of the Revelationes 
date to the eighth century, testifying to the extremely rapid dissemination of the Reve- 
lationes.° Throughout the Middle Ages, the Revelationes were an extremely popular text 
in the Latin West, particularly in the form of the first Latin recension (the direct trans- 
lation from Greek, which in turn fairly closely followed the Syriac original) and the 
second Latin recension, a much abridged version that puts more focus on the Ishmael- 
ite invaders - including new references to their depredations in Spain, Gaul, Germania, 
and Aquitania — and their downfall at the hands of the “King of the Christians and of 
the Romans” (renamed from the Syriac “King of the Greeks” ).’” By the dawn of the ear- 
ly modern period, the Latin Revelationes of Pseudo-Methodius were translated into nu- 
merous European vernaculars. The Revelationes were first printed, in Latin, sometime 
between 1475 and 1477.‘ In the 1490s, new editions appeared in Latin and German. The 


4 The most recent Syriac edition, with a German translation, is Gerrit J. Reinink (Ed.): Die Syrische 
Apokalypse des Pseudo-Methodius. Leuven: Peeters 1993. 

5  Theearliest Greek and Latin translations have been edited in W. J. Aerts / G. A.A. Kortekaas (Ed.): 
Die Apokalypse des Pseudo-Methodius. Die ältesten griechischen und lateinischen Übersetzungen. Leu- 
ven: Peeters 1998. 

6 These are Cod. Bern, Burgerbibliothek 61 (fol. 101r-113r), Cod. Paris Bibliothèque National, 
Fonds latin 13348 (fol. 93v-110v), Cod. St. Gall, Stiftsbibliothek 225 (pp. 384-439), and Cod. Bi- 
blioteca Apostolica Vaticana, Barb. Lat. 671 (fol. 171r-174v). 

7 The second Latin recension has been edited by in Otto Prinz: Eine frühe abendlandische Aktua- 
lisierung der lateinischen Ubersetzung des Pseudo-Methodius. In: Deutsches Archiv fiir Erforschung 
des Mittelalters 41 (1985), pp. 1-23. Four distinct Latin recensions of the Revelationes are known, but 
only the first and second recensions achieved wide circulation in the Middle Ages, and it was only 
these that were printed in the early modern period. A list of Latin manuscripts, divided among the 
four recensions, is provided in Marc Laureys / Daniel Verhelst: Pseudo-Methodius, Revelationes. 
Textgeschichte und kritische Edition. Ein Leuven-Groninger Forschungsprojeckt. In: Werner Ver- 
beke / Daniel Verhelst / Andries Welkenhuysen (Ed.): The Use and Abuse of Eschatology in the 
Middle Ages. Leuven: Leuven University Press 1988, pp. 112-136. 

8 Printed by Ulrich Zell in Cologne in a collection titled Regimen conscientiae vel parvum bonum, 
which also includes works attributed to St. Bonaventure. 
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culmination was a splendid 1498 Latin print edition which presented the first Latin 
recension with marginal glosses, a supplementary commentary (the Tractatus super 
Methodium, by an Augsburg priest named Wolfgang Aytinger), and an introduction 
and woodcut illustrations by the famous author of the Ship of Fools (Das Narrenschiff), 
Sebastian Brant. This illustrated edition proved particularly popular and was reissued 
repeatedly in the sixteenth century.’ 

From the beginning, the Revelationes were falsely attributed to Methodius of Patara 
(also known as “Methodius of Olympus”), an Anatolian Christian author of Greek 
theological dialogues who was martyred in 311 in the Great Persecution. This attri- 
bution to Methodius lent the Revelationes credibility as the work of an authoritative 
Christian church father and one who lived before the advent of Islam (if one believes 
that the “prophecies” about the Arab conquests in the Revelationes were recorded by a 
holy man in the early fourth century, this implied that the genuine predictions about 
ultimate Christian victory were also trustworthy and destined to come to pass). In 
the medieval Latin West, virtually the only source of information about Methodius 
was an entry in Jerome’s late fourth-century Book of Illustrious Men (De viris illustri- 
bus), a collection of short biographies of important Christian intellectuals. The fact 
that Jerome had included Methodius in this collection lent Methodius authority and 
legitimacy in a Latin context in which little else was known about him. Unsurprising- 
ly, then, Jerome’s endorsement of Methodius came to be mentioned in the incipits 
of many manuscript copies of the Revelationes - invocation of Jerome’s “praise” for 
Methodius are already found in some manuscripts of the Revelationes dating to the 
ninth or tenth century.” The 1683 flysheet’s title clearly continues in this tradition of 
associating Methodius with Jerome, and so bestowing further credibility upon him 
and, by extension, upon the prophecies attributed to him. 

As modern scholarly interest in the Revelationes of Pseudo-Methodius has grown - the 
Revelationes were rediscovered by scholars in the late nineteenth century, and interest 
has intensified since the 1980s - the 1683 flysheet has come to occupy at outsized im- 
portance in this scholarship because it provides an enticing anecdote to demonstrate 
the amazingly long and surprising reception history of the Revelationes. Scholars often 
cite the flysheet in order to assert that the Revelationes were printed and distributed to 
the defenders of Vienna during the 1683 Ottoman siege, presumably to boost morale. 

In fact, however, the 1683 prophecy is not directly dependent on any version of the 
Revelationes of Pseudo-Methodius and is actually rather different in its contents. More- 


9 Printed by Michael Furter in 1498, titled Revelationes divinae a sanctis angelis factae. This illustrated 
version was reprinted in 1500, 1504, 1515, 1516, 1555, and 1569. The marginal glosses in the 1498 edi- 
tion and Aytinger’s commentary are already found in a 1496 edition with the same title printed by 
Hans Froschauer in Augsburg. 

10 For example. Cod. St Gall, Stiftsbibliothek 569 (ninth or tenth century), p. 252; Cod. London, 
British Library, Royal Ms. 5 F xviii (tenth century), fol. 29v. 
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over, while it cannot be ruled out that the pamphlet was distributed to Vienna's gar- 
rison, there is no evidence that such a thing ever happened. We do not even know 
whether it was printed at Vienna (the Zurich Zentralbibliothek records that the place 
of publication is unknown) - since the surviving copy is held in Zurich, it may well 
have been printed somewhere in Switzerland. 

The assertion that the Revelationes (in the form of the 1683 flysheet) was distrib- 
uted to the people of Vienna appears to have taken shape as the result of a scholarly 
game of ‘telephone. Citations for this often-repeated claim all ultimately go back to 
Alfred von Gutschmid’s 1879 review of a book by Gerhard von Zezschwitz about the 
Byzantine origins of medieval German imperial legends. In his review, Gutschmid dis- 
cusses the Revelationes in detail as he supplements and corrects information found in 
Zezschwitz’s book." Gutschmid does not say that the Revelationes were handed out 
to the defenders of Vienna, he only says that an abbreviated version (“Methodius in 
nuce”) was printed in 1683, the year of the siege.” Likewise, Ernst Sackur, in the intro- 
duction to his 1898 critical edition of the Latin Revelationes of Pseudo-Methodius, notes 
that Methodius’s name was invoked in a prophecy printed as a flysheet at the time of 
the siege of Vienna, but he rightly points out that this prophecy was very different 
from the Revelationes.* Nonetheless, in an important 1931 publication that demonstrat- 
ed the Syriac origins of the Revelationes, Michael Kmosko appears to have introduced 
the fantastical story of the flysheet when he claimed that the Revelationes had been 
distributed as “Flugblatter” to the besieged populace of Vienna.” Since then, this claim 
has become ubiquitous in scholarship on the Western reception of the Revelationes of 


u Alfred von Gutschmid: Gerhard von Zezschwitz, vom römischen Kaiserthum deutscher Na- 
tion, ein mittelalterliches Drama. Nebst Untersuchungen über die byzantinischen Quellen der 
deutschen Kaisersage. In: Historische Zeitschrift 41,1 (1879), pp. 145-154; reprinted in Franz Rühl 
(Ed.): Kleine Schriften von Alfred von Gutschmid. Vol. 5. Leipzig: B.G. Teubner 1894, pp. 495-506. 

12 _ Gutschmid notes in his book review that Zezschwitz described the Revelationes of Pseudo-Metho- 
dius as a popular text during the Middle Ages, but adds that the Revelationes in fact continued to 
circulate long after the Middle Ages, citing three examples: the “letzte Textesabdruck” printed in 
1677 (he must be referring here to the 1677 Maxima Bibliotheca Veterum Patrum, which includ- 
ed the first Latin recension of the Revelationes; see note 31), the 1683 flysheet, and an early eight- 
eenth-century manuscript (Cod. Vienna Österreichische Nationalbibliothek 12775, fol. gır; on 
this, see note 33). Since Gutschmid describes all of these in a single long sentence, a hasty reader 
might understandably misread him as saying that the 1677 edition was printed on the flysheet in 
1683. Cf. Gutschmid (1879) pp. 149-150; reprinted in Rühl (1894), p. 501 (see note 11). 

13 Ernst Sackur: Sibyllinische Texte und Forschungen. Pseudomethodius, Adso und die tiburtinische Sibyl- 
le. Halle a. S.: Niemeyer 1898, p. 5. 

14 Michael Kmosko: Das Rätsel des Pseudomethodius. In: Byzantion 6,1 (1931), pp. 273-296, here 
p- 274: “Noch Tausend Jahre nach ihrer Verfassung hat die Apokalypse im Jahre 1683, bei der Be- 
lagerung von Wien eine bedeutende Rolle gespielt, als man ihre Kaiserweissagungen im <der> 
Form von Flugblättern unter der hart bedrängten Bevölkerung von Wien verbreitete” Kmosko 
cites no source for this, but he was probably (mis)reading Gutschmid. 
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Pseudo-Methodius (with scholars often citing either Gutschmid or Kmosko). We are 
dealing, in other words, with modern dynamics of trust within academic scholarship: 
scholars transmit claims found in earlier scholarship, and gradually and unintentional- 
ly reshape the original claim. 

The reality of the flysheet is somewhat less sensational - its prophecy bears little 
resemblance to the ancient Syriac Revelationes and it is unknown whether anyone in 
or around Vienna in 1683 read it. But it does have the potential to tell a different story 
about the transmission of prophetic ideas and the nature of trust in the printing of 
early modern oracular literature. 


2. The Contents and Context of the 1683 Prophecy 


If the flysheet does not represent any version of the Revelationes of Pseudo-Methodius, 
what is it? The prophecy is a short prediction of Christian victory over the Turks. The 
following is my English translation of the Latin/German text: 


When Christians are at the height of tribulation and at the extreme of anxiety because of 
conflict and discord between the princes and the people, as well as because of few victo- 
ries against the Turks, and they have no great hope of safety and escape from the hands 
of the Turks, then suddenly the King of the Christians - who is also called the King of 
the Romans - will come forth, by whom the Turks will be conquered and subjugated, so 
that the Kingdom of the Christians will be magnified above all the kingdoms of the earth. 
And this King of the Romans and Christians will impose a yoke upon the Turks seven 
times worse than they imposed upon the Christians. And he will not only recapture the 


lost kingdom, but even truly occupy the Turks’ own dominion, and convert the infidels to 


15 See, for example, Laureys and Verhelst (1988) p. 113 (see note 7); Aerts and Kortekaas (1998) 
p. 35 (see note 5); Bernard McGinn: Visions of the End. Apocalyptic Traditions in the Middle Ages. 
2™4 Edition. New York: Columbia University Press 1998, p. 72; Benjamin Garstad: Apocalypse of 
Pseudo-Methodius. An Alexandrian World Chronicle. Edited and translated by Benjamin Garstad. 
Cambridge, MA: Harvard University Press 2012 (Dumbarton Oaks medieval library, vol. 14), P- X; 
Michael Philip Penn: When Christians First Met Muslims. A Sourcebook of the Earliest Syriac Writings 
on Islam. Oakland: University of California Press 2015, p. 108. William Leadbetter: A Byzantine 
Narrative of the Future and the Antecedents of the Last World Emperor. In: John Burke / Ursula 
Betka / Roger Scott (Ed.): Byzantine Narrative. Papers in Honour of Roger Scott. Melbourne: Aus- 
tralian Association for Byzantine Studies 2006 (Byzantina Australiensia, vol. 16), pp. 368-382, here 
p. 368, also claims that the flysheet was printed in Vienna during the siege, but calls it “a 1677 com- 
mentary on Pseudo-Methodius” (surely conflating two of the sources mentioned by Gutschmid - 
see note 12). One of the few scholars to question the prevailing story about the flysheet has been 
David Khunchukashvili: Die Anfänge des letzten Zarentums. Politische Eschatologie in der Moskau- 
er Rus’ zwischen Byzanz und dem Heiligen Römischen Reich. Berlin and Boston: De Gruyter 2023, 
pp. 23f. I am grateful to Khunchukashvili, who independently also realized that the story told in 
much of the secondary literature about the flysheet is not accurate, and encouraged me to write 
this article. 
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Christ through a new preaching of the gospels. And, with the conversion of the infidels, 
there will be a renewal of the church, peace and concord the likes of which there never was 
before, and there will also be another golden age, which will last until the appearance of 
the Antichrist, who will afflict [German only: “and torment”] the Christians anew with 


miraculous deeds. End. 


This prophecy does bear some basic resemblance to the Revelationes of Pseudo-Methodi- 
us. Most notably, both the 1683 prophecy and the Revelationes predict that a great 
Christian ruler (as noted above, the title “King of the Christians and Romans” is found 
in the second Latin recension of the Revelationes) will arise and defeat those who op- 
press the Christians. 

However, there are also major differences. The 1683 prophecy, at barely two pages, 
is significantly shorter than the Revelationes (the Revelationes run about 33 pages in the 
1476 printed edition and 32 pages in the 1496 edition; later printed versions take up 
more pages, but incorporate illustrations). Even at places where both the 1683 proph- 
ecy and the Revelationes expresses similar ideas (such as the prediction that the op- 
pressors of the Christians will bear a yoke seven times worse than they imposed), the 
wording of the 1683 prophecy bears no similarity to any extant Latin recensions of the 
Revelationes. Moreover, the 1683 prophecy uses “Turks” in place of the more general 
“Ishmaelites” of the Revelationes. And unlike the Revelationes, the 1683 prophecy does 
not predict that these enemies of Christendom will be destroyed. Instead, upon their 
defeat, the Turks are to be converted to Christianity by a new preaching of the gospels 
(Latin: “per novam predicationem Evangelii”; German: “durch neu Verkündigung des 
Evangelii”) and help bring about a “renewal” or “reformation” of the Church (“inno- 
vatio Ecclesiae” / “ein Neuerung der Kirchen”). The flysheet has little interest in what 
will happen after this, mentioning only a new golden age that will last until the appear- 
ance of the Antichrist. The flysheet prophecy makes no mention of the famous climax 
of the Revelationes, in which the victorious king surrenders his crown at Golgotha, nor 
does it mention the downfall of the Antichrist or second coming of Christ. The proph- 
ecy is specifically concerned with Christian victory over the Turks and the eventual 
conversion of the Turks to Christianity. 

The notion that the Muslims will be converted to Christianity is a useful clue about 
the background of the 1683 prophecy, since this prediction is not found in any version 
of the Revelationes of Pseudo-Methodius, but it is a common feature of High Medieval 
Christian eschatological thought, especially eschatology associated with the Calabrian 
abbot Joachim of Fiore (d. 1202). Joachim provided a complex interpretation of scrip- 
ture and theory of history that would have an enormous influence on Christian think- 
ing for many centuries. He contended that history could be mapped over three partial- 
ly overlapping ages, or status: that of the Father, Son, and Holy Spirit. As the age of the 
Son shaded into the age of the of the Holy Spirit (the third status), the world would 
become more harmonious and spiritual, all peoples would embrace Latin Catholic 
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Christianity, and all society would become like a monastery. Spiritual men would lead 
this transition (Joachim predicted the rise of new monastic orders that would help 
achieve the third status). Thus, Joachim predicted that Muslims and indeed all peoples 
would be converted by spiritual men to Catholic Christianity. 

Joachim evidenced no familiarity with the Revelationes of Pseudo-Methodius in his 
genuine writings,” and had no interest in a Last Emperor figure of the sort found in 
the Revelationes,* but after his death his followers blended Joachim’s ideas with the 
apocalyptic material found in the Revelationes. Joachim’s followers developed the theo- 
ry of a coming “Angelic Pope” (pastor angelicus) who would return the Church to apo- 
stolic poverty and help usher in the third status; while in some Joachite writings the 
Angelic Pope was the enemy of earthly emperors, others suggested that the Angelic 
Pope would team up with Pseudo-Methodius’s Last Christian Emperor, and together 
they would reform the Church and bring about the conversion of the Ishmaelites.” 
Others imagined that the last great Christian emperor described in the Revelationes of 
Pseudo-Methodius would violently impose reforms upon the Church, forcibly raising 
up an Angelic Pope in order to return the Church to apostolic poverty. The latter con- 
cept proved particularly popular among the Spiritual Franciscans, who clashed with 
the papacy and saw the worldly corruption of the Church as an impediment to the 
dawning of the third status. The last Christian emperor from the Revelationes, then, 
was transformed by the late Middle Ages into a figure who would bring about a refor- 
mation of the Church, and such reformation was sometimes associated with victory 
over — and the conversion of — the Muslims.” 


16 For summaries of Joachim’s thought, see Matthias Riedl (Ed.): A Companion to Joachim of Fiore. 
Leiden and Boston: Brill 2018 (Brill’s companions to the Christian tradition, vol. 75); Brett Wha- 
len: Joachim of Fiore and the Apocalyptic Revival of the Twelfth Century. In: Colin McAllister 
(Ed.): The Cambridge Companion to Apocalyptic Literature. Cambridge and New York: Cambridge 
University Press 2020, pp. 190-211; McGinn (1998) pp. 126-141 (see note 15). On Joachim’s treat- 
ment of Islam, see, for example, Jay Rubenstein: Nebuchadnezzar’s Dream. Crusades, Apocalyptic 
Prophecy, and the End of History. New York: Oxford University Press 2019, pp. 181-207. 

17 Noted by Paul Alexander: The Diffusion of Byzantine Apocalypses in the Medieval West and the 
Beginnings of Joachimism. In Ann Williams (Ed.): Prophecy and Millenarianism. Essays in Honour 
of Marjorie Reeves. Harlow/Essex: Longman 1980, pp. 53-106, here p. 55. 

ı8 Noted by Marjorie Reeves: The Influence of Prophecy in the Later Middle Ages. A Study in Joachimism. 
New Edition. Notre Dame, IN: University of Notre Dame Press 1993, p. 304; McGinn (1998) p- 128 
(see note 15). 

19 The early fourteenth-century Liber de Flore seems to provide the earliest evidence of the fusion of 
the Last Emperor and Angelic Pope. See Bernard McGinn: Pastor Angelicus. Apocalyptic Myth 
and Political Hope in the Fourteenth Century. In: Bernard McGinn (Ed.): Apocalypticism in the 
Western Tradition. Aldershot: Variorum 1994 (Variorum collected studies series, vol. 430), pp. 221- 
251, here pp. 241-244; as well as Reeves (1993) pp. 320 f., p. 406 (see note 18). 

20 See McGinn (1998) pp. 226-238 (see note 15). 

21 The linking of the victory over the Muslims and reformation of the Church is found repeatedly in 
Wolfgang Aytinger’s c. 1496 commentary on the Revelationes of Pseudo-Methodius (Tractatus super 
Methodium), which accompanied the 1498 printing (see note 9). 
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One finds such ideas in the Tractatus de Turcis, a treatise on the growing threat of Ot- 
toman expansion - a threat it refers to as “the affliction of the Church” - written in 1474 
by anonymous Dominican authors.” The main concern of the authors was the rise of 
Ottoman power, the recent fall of Constantinople to the Turks, and the first appear- 
ance of Ottoman forces raiding into Hungary and as far as Styria and Carinthia. The 
authors emphasize that the fall of the Byzantine Empire was divine punishment: God 
sent the Ishmaelite Turks to punish the Greeks (Byzantines) and the Eastern Church 
for their deviation from the true Christian faith, lack of obedience to the Holy See, 
and rebellion from the “true” Roman Empire. The Tractatus further warns that in- 
ternecine strife among Western Christians were leaving them vulnerable to the Turks. 
The Tractatus devotes much time to demonstrating that the “present affliction of the 
Church” by the Turks had been foreseen by prophecy and scripture, to explaining why 
God allowed the infidel Turks to triumph over Christians, and to predicting how long 
their “affliction of the Church” would last. At the end, it promises the eventual Chris- 
tian triumph over the Turks thanks to the appearance of a King of the Christians and 
Romans. This great king will not only achieve victory over the Ishmaelites, but also 
convert them to Christianity and bring about a reformation of the Church. 

Throughout, the Tractatus de Turcis blends material from the Revelationes of Pseudo- 
Methodius and from Joachite thought. The authors cite the prophecies of “Methodius” 
far more than any other authority.”* The Turks, according to the Tractatus, are the “Ish- 
maelites” described by Methodius, and the authors rely heavily on the prophecy of the 
great Christian ruler who will defeat the “Ishmaelites”. At the same time, the authors 
of the Tractatus frequently cite Joachim and other figures who, like “Methodius”, had 
been co-opted as Joachite prophets - namely Hildegard, Brigette of Sweden, Merlin, 
and Catherine of Sienna. 

The Tractatus de Turcis proved very popular in the fifteenth century, circulating in 
both manuscript copies and numerous printed editions. The 1683 flysheet now pro- 
vides evidence that the influence of the Tractatus de Turcis must have continued for 
several more centuries, for, as we shall see, the prophecy in the flysheet is in fact cob- 
bled together directly from material found in the Tractatus de Turcis. 


22 All references here are to the printed edition Tractatus de Turcis. Nürnberg: Konrad Zeninger 1481. 
The origins of the Tractatus are noted at the end of this edition: Explicit tractatus collectus anno 
domini mcccclxxiiii a quibusdam fratribus ordinis praedicatorum. 

23 Ibid, fol. A3r-A4r (see note 22). 

24 The author(s) must have had access to both the first and second Latin recensions of the Apocalypse 
of Pseudo-Methodius. This is apparent because the Tractatus de Turcis mentions the depredations of 
Spain, Gaul, and Germany added to the second Latin recension, but also mentions material that 
had been removed in the second Latin recension. 
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3. The 1683 Prophecy and the Tractatus de Turcis 


The dependence of the 1683 prophecy on the Tractatus de Turcis is apparent when the 
contents of the two works are compared. While the wording of the 1683 prophecy 
is very different from any of the extant Latin recensions of the Revelationes of Pseu- 
do-Methodius, it closely follows the Tractatus de Turcis. I provide here the Latin version 
of the prophecy in the 1683 flysheet, with the equivalent lines in the Tractatus de Turcis 

Approximately the first half of the 1683 prophecy appears to be a slight reworking of 
material found on a single page of the Tractatus de Turcis (fol. C4v in the 1481 printed 
edition). 


The Prophecy of Holy Methodius the 
Martyr on the Downfall of the Turks 
(1683) 


Tractatus de Turcis (1474) 
(fol. C4v in the 1481 printed edition) 


Postquam tribulationes Christianorum cum fuerint pe- 
Cum Christiani insummaerunt tri-  riclitati a pressura tribulationis, iam non habentes spem 


bulatione et anxietate extrema, cum salutis, exibunt [Turci?] qui dicent: iam non habentes 


propter dissensionem discordiam- 
que Principum et populi, tum prop- 
ter raras Victorias adversus Turcas, 
neque amplius spem habebunt 
salutis ac ereptionis ex manibus 
Turcarum. Tunc subito surget Rex 
Christianorum, qui et Romanorum 
dicitur, a quo devincentur Turcae, 
et subiicientur ei, ita quod Regnum 
Christianorum magnificabitur su- 


per omnia Regna mundi. 


exceptionem Christiani de manibus nostris. tunc subi- 
to exsurget super eos tribulatio et angustia, et erit rex 
Christianorum, qui et Romanorum, a quo devincentur, 
cui et subicientur, ita quo hoc regnum Christianorum 
magnificabitur super omnia regna mundi ... Lamenta- 
bile existit extrema populi Christiani anxietas et tribu- 
latone, et hoc notatur cum dicitur: iam non habentes 
Christiani spem salutis post magnas videlicet eorum 
tribulationes. Et hec quidem extrema anxietas popu- 
li Christiani sub hac tribulatione proveniet ex multis. 
Primo, ex magna dissensione populi et principum ... 
Secundo, proveniet ista extrema anxietas ut verisimile 
estimatur in populum Christianum ex raritate victorie 


conflictibus habendis cum ipsis Turcis. 


While presented in a different order, both predict, in virtually identical words, that the 
King of the Romans and Christians will arrive when Christians have no hope of safety 
or escape from the hands of the Turks (neque amplius spem habebunt salutis ac ereptionis 
ex manibus Turcarum/ non habentes spem salutis ... non habentes exceptionem Christiani 
de manibus <Turcarum>), and are in a hopeless a hopeless state (anxietate extrema / 
extrema anxietas) due to the conflicts of people and princes (propter dissensionem po- 
puli et principum/ ex dissensione populi et principum) and the lack of victories (propter 
raras [sic] victorias / ex raritate victorie) against the Turks. Both also state, in exactly the 
same words, that the Turks will be conquered and subjugated by King of the Christians 
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and Romans, and that the Kingdom of the Christians will be magnified above all the 
kingdoms of the earth. 

The second half of the 1683 prophecy paraphrases material on the final pages of the 
Tractatus de Turcis (fol. C7r—C7v): a list of seven “praiseworthy” events that the au- 
thors claim will transpire in the future (similar lists of future events appear elsewhere 
in the Tractatus, and are rarely consistent). These are: 1. the King of the Christians 
will oppress the Turks seven times more severely than they oppressed the Christians, 
2. the end of the Islamic law and power, 3. the punishment of all apostate Christians 
who embraced Islam, 4. the raising up of the Kingdom of the Christians above all the 
kingdoms of the earth, 5. the conversion of the Muslims to Christianity through a new 
preaching of the gospel, 6. the reformation/renewal of the Church, and 7. an age of 
peace. The 1683 prophecy restates events 1, 5, 6, and 7, echoing the language found in 
the Tractatus: 


The Prophecy of Holy Methodius the Martyr 
on the Downfall of the Turks (1683) 


... Et imponent hic Rex Christianorum 
[et] Romanorum Turcis iugum septiens 
gravius, quam ipsi Christianis imposue- 
runt, qui et non solum amissa Regna re- 
cuperabit, verum etiam propria Turc[is] 
dominia occupabit, et convertet Infideles 
ad Christum, per novam predicationem 
Evangelii et erit cum conversione Infideli- 
um innovatio Ecclesiae, pax et concordia, 


qualis antea non fuit. 


Tractatus de Turcis (1474) 
(fol. C7r-C7v in the 1481 printed edition) 


Primo, imponet illis infidelibus gravissimam 
afflictionem ita: sepcies affligentur ultra quam 
ipsi Christianos afflixerunt ... Quintum com- 
mendabile est conversio infidelium per novam 
predicationem evangelii ... Sextum commenda- 
bile quod per eundem regem, cum conversione 
infidelium, erit ecclesie innovation ... Septimum 
commendabile est pax et concordia super terram 


qualis antea non fuit. 


Only the very last lines of the 1683 prophecy have no equivalent in the Tractatus: 
“eritque aureum iterum seculum, quod durabit usque ad Adventum Antichristi, qui 
iterum affliget Christianos miris modis”. 

The textual similarities between the Tractatus de Turcis and the 1683 prophecy are 
too close to be coincidence. Even the citation of Jerome as a source of Methodius’s 
prophetic authority in the title of the flysheet (sancti Methodii martyris quem D<ivus> 
Hieronimus inter viros illustres connumerat) seems to be drawn from wording used by 
the Tractatus de Turcis to express the connection between the two men when it intro- 
duces the prophecies of Methodius (ex verbis Methodii episcopi Patrinensis et martiris 
quem etiam Ieronimus connumerat inter viros illustres) 5 The 1683 prophecy, then, can be 


25 Tractatus de Turcis (1481 printing), fol. A2r (see note 22). 


240 CHRISTOPHER BONURA 


described as an epitomized version of material from the Tractatus de Turcis. The printer 
responsible for the 1683 flysheet must either have worked from a copy of the Tractatus 
de Turcis or from some intermediary based on the Tractatus. 


4. The 1683 Prophecy and the Authority of Methodius 


If it simply constitutes summarized material from the Tractatus de Turcis, why is the 
1683 prophecy attributed to Methodius? One reason, no doubt, was that Methodius 
was an authoritative source of prophecies, especially prophecies about the downfall 
of the forces of Islam. When the Revelationes of Pseudo-Methodius were printed in the 
early modern period, they were generally used to address current political concerns, 
including Christian conflict with the Ottoman Empire. These printed versions often 
provided the text of the Revelationes supplemented by an introduction and/or com- 
mentary that related the prophecies to current conflicts with the Muslim Ottomans.” 

While such printed versions of the Revelationes of Pseudo-Methodius made few di- 
rect interventions into the text as received from medieval manuscripts, broadsheets 
and other more ephemeral forms of printing tended to be less careful about accurately 
reproducing the prophecies attributed to Methodius. Such media often blended ma- 
terial from the Revelationes with astrological predictions and other prophecies, such 
as material associated with Joachim of Fiore. A German broadsheet, printed in 1522, 
provides a prophecy (printed below an image of the Ottoman sultan bound by three 
imperial Landsknechts and ridden by an astrologer pointing to a star, and an astrolog- 
ical reading placing the downfall of the Turks in 1524) attributed to Methodius about 
a Christian emperor who would defeat the Turks and reform the Church. It adds that 
this was a prophecy which “Joachim also tells” (wie ... Joachim auch anzeygt).” In- 
terestingly, the broadsheet’s long title begins: “Ihe Downfall of the Turkish Empire, 
which Methodius Long Ago Prophesied by Means of the Great Red Dragon with Sev- 
en Heads” (Zerstörung des türckischen Kaiserthumbs, wie es Methodius lang züuor durch 
den grossen roten Trachen mit si<e>ben häuptern hat propheceiet); the author seems to 


26 For example, Wolfgang Aytinger’s commentary that accompanied many printed editions of the 
first Latin recension of the Revelationes (see note 21). Similarly, a printed edition of the second 
Latin recension in Wolfgang Lazius: Fragmentum vaticinii cuiusdam Methodii Episcopi ecclesie Pata- 
rensis et martyris Christi. Vienna: 1547, fol. N2v-Q4v, includes a commentary that casts the Reve- 
lationes as a history of Christian conflict with Muslims since the seventh century, and predicts the 
coming final triumph under Emperor Charles V (r. 1519-1556). 

27 Max Geisberg / Walter L. Strauss (Ed.): The German Single-leaf Woodcut, 1500-1550. Vol. 10. New 
York: Hacker Art Books 1974, p. 1531: “die an Christum glauben ... werden fortan den Keyser vor 
augen han, Die kirch reformieren, und den Tempel gotes wilder zieren, und danach den Turcken 
straffen”. The prophecy is reprinted in Yoko Miyamoto: The Influence of Medieval Prophecies on 
Views of the Turk. Islam and Apocalypticism in the Sixteenth Century. In Journal of Turkish Studies 
17 (1993), pp. 125-145, here p. 145 n. 150. 
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be confusing Methodius with Joachim, who often referred to the seven-headed red 
dragon of Revelation 12 throughout his works (no such dragon appears in the Revela- 
tiones). The printer seems to have had only a vague knowledge of the Revelationes, and 
so speaks in broad generalities about Methodius’s prophecies and conflates them with 
the writings of Joachim. Also notable is a 1537 Protestant pamphlet titled “How Preach- 
ers and Laymen Should Conduct Themselves if the Turks Invade Germany” (Wie 
sich Prediger und Leien halten sollen, so der Türck das Deudsche Land uberfallen würd), 
which conveys a fantastical origin for the Turks - that the Turks are descended from 
Jews whom Alexander the Great had locked up beyond the Caspian Gates and who 
were later set free by Muhammad - and attributes this information to the prophetic 
writings of Methodius.” The material attributed to Methodius here only vaguely re- 
sembles anything found in any of the extant versions of the Revelationes (namely, that 
Alexander had imprisoned the nations of Gog and Magog behind a gate). As material 
from the Revelationes was embellished and reframed as an origin story for the Turks, 
this embellished material continued to be associated with Methodius. Early modern 
printers, then, often invoked Methodius as an authority for assorted material about the 
Turks, even if this information had little to do with the actual Revelationes of Pseudo- 
Methodius. The 1683 prophecy appears to be yet another entry in this tradition. 

The late date of the 1683 prophecy is notable, however, because by the seventeenth 
century there were growing doubts that the early Christian martyr Methodius could 
have written the Revelationes or any other prophecies dealing with Islam. 1613, the great 
Jesuit scholar Robert Bellarmine, in his De scriptoribus ecclesiasticis, mentioned the 
Revelationes among the works of Methodius of Patara/Olympus, but noted that these 
prophecies were probably attributed to Methodius falsely.” When in 1644 the Domin- 
ican François Combefis produced the first edited volume of the works of Methodius 
of Patara/Olympus in Greek, he excluded the Revelationes, noting that they were not 
found in manuscripts with Methodius’s other writings and that they did not seem to 
be the work of the same Methodius, and cautioned against putting trust in prophecies 


28 Johannes Brenz: Wie sich Prediger und Leien halten sollen, so der Tiirck das Deudsche Land uberfallen 
würd. Wittemberg/Nürmberg: Künigund Hergotin 1531, fol. B3r—v (fol. Car in 1537 reprint). On 
this pamphlet, see Johann Wolfgang Bohnstedt: The Infidel Scourge of God. The Turkish Menace 
as Seen by German Pamphleteers of the Reformation Era. Philadelphia: American Philosophical 
Society 1968 (Transactions of the American Philosophical Society, New Series Vol. 58,9), pp. 1-58, 
here pp. 46-50, with the mention of Methodius on p. so. 

29 Roberto Bellarmino: De scriptoribus ecclesiasticis liber unus. Cologne: Bernard Gualtherus 1613, 
p. 59: “In Bibliothecis Veterum Patrum extant Latine dumtaxat eidem [i. e. Methodius] falso tribu- 
tae Revelationes ...” Ballarmino refers to the Latin text in de la Bigne’s Sacra Bibliotheca, which was 
reprinted in 1609 as the Bibliotheca Veterum Patrum. Ballarmino adds that Methodius’ Revelationes 
also exists in a version with a commentary by Wolfgang Aytinger and illustrations by Sebastian 
Brant; this is the 1498 Latin printed edition (see note 9). 
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from outside the Biblical canon.” Bellarmine and Combefis accessed the Revelationes 
from a collection of the writings of the church fathers: Margarin de la Bigne’s Biblio- 
theca Veterum Patrum (first printed in in 1575 under the title Sacra Bibliotheca Sancto- 
rum Patrum). This volume had included the Revelationes among the genuine works of 
Methodius of Patara/Olympus. However, a 1677 update of the collection, called the 
Maxima Bibliotheca Veterum Patrum, noted of the Revelationes: “they are utterly fab- 
ulous and unworthy of such a great author” (omnino fabulosae sunt, et tanto authore 
indignae).* A reader seeking out the Revelationes would now be confronted with the 
admonition that they were not genuine. 

The revival of Ottoman power in the second half of the seventeenth century seems 
to have caused many to temporarily put these concerns aside. We cannot know wheth- 
er the printer responsible for the 1683 flysheet was familiar with discussions about the 
authenticity of the Revelationes, but it is clear that the prophetic authority of Metho- 
dius came into vogue again among learned contemporaries. The polymath Johannes 
Praetorius (d. 1680), in his Catastrophe Muhammetica, produced around the time of 
the 1664 Christian clash with the Turks at the Battle of Saint Gotthard, recycled a great 
deal of earlier prophetic literature about the Turks. This included a German translation 
of lines from Johannes Lichtenberger’s famous 1488 Prognosticatio that explicitly drew 
upon (Pseudo-)Methodius’s prophecies.” In 1691, Hans Jacob Wagner von Wagen- 
fels, tutor to Emperor Leopold Is son and heir, produced a treatise titled Germany's 
Call to Honor (Ehren-Ruff Teutschlands), which read the 1683 Christian victory over 
the Turks in light of prophecy and salvation history. Here, Wagenfels provided a long 
excerpt from the Latin Revelationes of Pseudo-Methodius with a German translation. He 
claimed that Emperor Leopold was the great “King of the Christians and Romans” pre- 
dicted by Methodius, and that the victories over the Turks at Vienna and in Hungary 
was the start of the destruction of the “Ishmaelites” prophesied by Methodius. The 
1683 flysheet, then, can be understood as another piece of media intended to feed such 


30 François Combefis (Ed.): SS. Patrum Amphilochii Iconiensis, Methodii Patarensis, et Andreae Creten- 
sis: opera omnia quae reperiri potuerunt. Paris: Piget 1644. This comment is found in an unpaginated 
introduction to Methodius placed between p. 282 and 283, which Combefis added after the first 
edition. Combefis’ comment is reproduced in Jacques Paul Migne (Ed.): Methodii episcopi et mar- 
tyris opera omnia. Paris: Migne 1857 (Patrologiae cursus completus series graeca, vol. 18), pp. 2sf., 
where material from Combefis is reprinted. 

31 Philippe Despont: Maxima bibliotheca veterum partum. Vol. 3. Lyon: Anissonios 1677, with the 
quotation found in the unpaginated introduction to volume 3 (under S. Methodius). The text of the 
Revelationes still appears in the collection, on pp. 727-735 of the same volume. 

32 Johannes Praetorius: Catastrophe Muhammetica. Leipzig: Oeler 1644, p. 111. 

33 Hanns Jacob Wagner von Wagenfels: Ehren-Ruff Teutschlands. Vienna: Johann Jacob Mann 1691, 
pp. 435 f. This part of Wagenfels’ treatise was copied out by hand in Cod. Vienna Österreichische 
Nationalbibliothek 12775, fol. gıv-92r (duly crediting Wagenfels); von Gutschmid, in his review 
of Zezschwitz’s book, mentioned this manuscript as one the latest copies of the Revelationes of 
Pseudo-Methodius (see note 12), but made no mention of Wagenfels’ role as intermediary. 
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renewed interest in prophecies associated with Methodius. If the printer did not have 
direct access to the Revelationes themselves, he would have had to lift material from an 
intermediary: the centuries-old Tractatus de Turcis. 

This points to a second possible reason that the 1683 prophecy attributed material 
from the Tractatus de Turcis to Methodius - the printer responsible for the 1683 proph- 
ecy likely trusted the Tractatus de Turcis had accurately reproduced the words Reve- 
lationes attributed to Methodius. The authors of the Tractatus de Turcis had derived 
much of their authority to speak about the downfall of the Turks from their familiarity 
with the prophecies attributed to Methodius. They sometimes include quotations, but 
often provide lengthy paraphrases or summaries of portions of the Revelationes. If the 
printer of the 1683 prophecy only had access to the Tractatus de Turcis but no ready 
copy of the Revelationes at hand, he might understandably have confused the para- 
phrasing and analysis in the Tractatus for the actual words of (pseudo-)Methodius’s 
prophecies. When he encountered the claims that the Turks would be converted to 
Christianity and the Church reformed, he may have thought that these predictions 
were in the Revelationes, rather than extrapolations by the fifteenth-century authors of 
the Tractatus. In other words, the printer may not have purposely attempted to manip- 
ulate the trust of his readers, but instead may have himself proved too trusting of his 
source material. 


5. Conclusions 


The Prophecy of Holy Methodius the Martyr on the Downfall of the Turks demonstrates 
that even into the late seventeenth century, the prophetic authority of Methodius was 
useful in lending credibility to prophecies, even if printers were not very scrupulous 
in reproducing material actually found in the Revelationes attributed to Methodius 
of Patara/Olympus. The anonymous seventh-century author of the Revelationes had 
coopted the authority of Methodius, and early modern printers, in turn, coopted the 
authority of the Revelationes when they attributed new material to Methodius. Despite 
a growing consensus that not even the Revelationes were the actual work of the ancient 
church father Methodius, when the Ottoman Empire began making renewed military 
forays into Central Europe in the second half of the seventeenth century, many were 
willing to put aside those suspicions in search of prophetic material that could explain 
contemporary circumstances. Some (like Wagenfels) looked directly to the Revela- 
tiones of Pseudo-Methodius for confirmation of eventual Christian victory. The printer 
responsible for the 1683 flysheet, however, was content accessing the Revelationes indi- 
rectly, via summaries in the Tractatus de Turcis, a treatise produced over two centuries 
earlier to address the earliest Ottoman incursions in Central Europe. The printer thus 
included several ideas that had no basis in the Revelationes - such as the eventually 
conversion of the Turks to Christianity and a new reformation of the Church. These 
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were ideas that the authors of the Tractatus de Turcis had merely extrapolated from the 
Revelationes (since they were reading the Revelationes in light of Joachite eschatology), 
but ideas that the printer of the flysheet, intentionally or unintentionally, directly as- 
sociated with the Revelationes. By affirming that his prophecy came from Methodius 
(and that Methodius’s authority had been confirmed by Saint Jerome), the printer sug- 
gested that his audience should put their trust in the prophecy; however, the printer 
himself may have been too trusting that the authors of Tractatus de Turcis faithfully 
reproduced the ancient prophecies associated with Methodius. 

Lest we dismiss this early modern printer as overly naive or credulous, it should be 
remembered that even today scholars must put their trust in secondary sources. We 
often can only trust that such sources faithfully reproduce primary material. We need 
only be reminded of this by considering the widespread mischaracterization of the 
1683 flysheet in modern scholarship as a copy of the Revelationes of Pseudo-Methodius 
distributed to the defenders of Vienna. None of us has time to check every citation in 
secondary literature, and even the best scholars will sometimes perpetuate mistakes or 
misconceptions. 


In Krisenzeiten wird das Vertrauen, 

das alltagliche Handlungen begleitet 
und ermöglicht, in Frage gestellt, aber 
so auch mit einem Male medial wahr- 
nehmbar. Wie werden Vertrauen und 
Misstrauen unter krisenhaften Um- 
standen sichtbar und thematisierbar? 
Wie wird darum geworben oder davor 
gewarnt? Wie verschiebt und verandert 
sich das, worauf man vertraut? — Solche 
Fragen eröffnen Zugänge zu einer der 
wichtigsten Krisenzeiten des europä- 
ischen Kontinents: der Frühen Neuzeit, 
in der Vertrauen als virulentes Problem 
im Deutschen neu begrifflich fassbar 
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wird. Insbesondere illustrierte Flugblät- 
ter wirken als Seismographen dieser 
Krisen, wodurch sie nicht zuletzt ihre 
eigene Glaubwürdigkeit affırmieren 
oder mit der wachsenden Medienskep- 
sis kreativ umzugehen beginnen. 

In vier Kapitel gegliedert öffnen die 
Beiträge eine neue Perspektive auf die 
mediale Reflexion von Vertrauen und 
Misstrauen in frühneuzeitlicher 
Flugpublizistik sowie die behandelten 
Vertrauenspraktiken und -krisen in ihrer 
politisch-juridischen, ökonomischen 
und medienreflexiven Ausformung. 
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